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Berlin, Mai 1888. 



Im Namen der Königlichen Bibliothek habe ich die Ehre ein Exem- 
plar der jetzt im Drucke vollendeten Handschriften-Kataloge: 

Verzeichniss der Persischen Handschriften der Königlichen 
Bibliothek zu Berlin von W. Pertsch. Berlin 1888. 4'. 

Verzeichniss der Annenischen Handschriften der Königlichen 
Bibliothek zu Berlin von N. Karamianz. * Berlin 1888. 4^ 

ganz ergebenst zu überreichen und bitte um gefällige Einsendung der 
umstehenden Empfangsbescheinigung. 



Der General -Director der Königlichen Bibliothek 

Wilmanns 
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Der Anfang der Sammlung armenischer Handschriften der königUchen Bibliothek 
wurde erst am Ende des 17. Jahrhunderts gemacht. Drei Mss. bildeten deren Grundlage: 
No. 40, 20 und 45 (ms. or. quart. 11, 12 und 164) von denen die beiden ersten in 
dem Handschriftenkataloge von Christoph Hendreich (f 1 700) verzeichnet und in zwei 
Briefen des Joachim Schroeder an La Croze vom Jahre 1711 erwähnt und besprochen 
werden^). Die Herkunft dieser Hss. ist tmbekannt, aber höchst wahrscheinlich gehörten 
sie dem Th. Petraeus; aus seinem Nachlasse (-{-1677) stammt auch die Hs. No. 81 
(ms. or. oct. 60), ein neu angelegtes Armenisch-Lateinisches Lexicon, welches La Croze 
später fortgesetzt hat. Diese vier Hss. haben den Bestand der Sammlung gebildet bis 
zum Anfang unseres Jahrhunderts, in welchem die Zahl der armenischen Hss. mit 95 
neuen Erwerbungen bis auf 99 angewachsen ist. Dieses Anwachsen möge folgende 
chronologische Tabelle veranschauhchen: 
1822 aus dem Nachlasse des Prof. Jac. C. Christoph Rüdiger in Halle (•{- 1822): 

ms. or. fol. 160 . . . . '. 1 

1830 Geschenk A. v. Humboldt's: ms. or. fol. 191, oct. 93—95 4 

1844 — 46 Von Karl Koch und Georg Rosen aus dem Kaukasus mitgebracht: 

ms. or. qu. 304, 336—39, oct. 142, 143, 167 8 

1853 Geschenk des Generalconsuls Freiherm v. Peutz in Alexandrien: ms. or. 

qu. 379—82 4 

1855 H. Brugsch: ms. or. qu. 403 1 

1855—56 J. H. Petermann: Petermann I 32—35, 133—154 26 

1863 Brugsch, Minutoli und Pietrasze wski : ms. Minut. 13B, 260 — 93 (aus Isphahan) 35 
1876 Aus J. H, Petermanns Nachlasse: ms. or. qu. 604—7 und 759, oct. 278—82 10 
1880 Aus H. Lotze's Bibliothek (durch K. F. Köhlers Antiquarium): ms. or. oct. 

340—42 • . . 3 

1882 Aus Hanulton Palace: ms. Hamüt. 117, 118, 440 3 

95 

1677—1700 Alter Bestand 4 

Summa 99 
Wie diese Zusammenstellung zeigt, ist die Sammlung zufällig entstanden. 
Unter allen diesen Sammlern war nur H. Petermann des Armenischen mächtig tmd er 
allein hat bei der Erwerbung ein gewisses litterarisches Ziel verfolgt, alle Anderen 
aber haben jedes alte Manuscript, welches man ihnen vorlegte, angekauft. Daraus 
erklärt sich die grosse Menge der für wissenschaftliche Zwecke werthlosen jungen 
Abschriften der EvangeUen und Uturgischen Bücher. Fast die Hälfte der Hss. gehört 

i) Thesauri epistolioi Lacroziani, Tomus I ex bibliotheca JordaniaDa edidit J. Ludovicus IJhlius 
Lipsiae 0I0I3CCXXXEI p. 336—338. 
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der letzten Kategorie an: Bibel und Evangelien 21, Kirchenbücher 9, Rituale und Fest- 
kalender 13, zusammen 43. Auch unter den übrigen Handschriften sind noch viele theo- 
logischen Inhalts: Theologische Abhandlungen 7, Exegese 4, Predigten 3, HeiHgenleben 7, 
Canones 3, Handbücher der Klosterwissenschaften 6, zusammen 30. Von diesen sind 
nur wenige von wissenschaftUcher Bedeutimg, wie das Buch der Fragen des G. Tathewazi, 
die Canones und ganz besonders das Gesetzbuch des M. Gosh. Unter den übrigen 24 Hss. 
bieten auch die vier Hss. No. 92, 94, 97, 98 geringes Interesse. Von grösserem Werthe 
sind dagegen die Geschichtswerke des M. Syrus (No. 52) und des Kirakos Ganzakezi 
(No. 53), obgleich auch sie junge Abschriften sind, femer die Fragmente des Davith 
Anhachth in No. 73, die Erklärung der Definitionen desselben Autors durch Ar ak'el Siünezi 
(No. 75), die Gedichtsammlung des Nerses Shnorhah (No. 39). In erster Reihe sind femer 
die zwei Fabelbücher (No. 83, 84), die vier Lexica (No. 73 — 83) und die eine (No. 91) Koran- 
übersetzung, in zweiter die drei medicinischen (No. 76 — 78) und die erwähnten Handbücher 
der Klosterwissenschaften namhaft zu machen, welche manches Werth volle enthalten. 

Ueber das Alter der Hss. ist nicht \del zu bemerken. Die Sanunlung schliesst ziem- 
Hch viel junge Abschriften in sich, wie die ZeittabeUe unten S. 80 zeigt, die älteste Hs, — 
ausgenonunen die undatierten Evangelienbruchstücke, welche bis ins IX. Jahrhundert 
hinaufreichen können — ist aus dem Jahre 1337 (No. 33), die jüngste aus dem J. 1854 
(No. 53). Bei der Schätzung des Alters der undatierten Hss. sind die Schreibmateriahen, 
die Schriftart, die Sprache und die orthographischen Fehler der Hss. berücksichtigt wor- 
den, und ich glaube in meinen Schätzungen nicht sehr wesentUch geirrt zu haben, denn 
die Hss. tragen in der Regel den Charakter ihres Zeitalters deutUch genug aufgeprägt. 

Herkunft und Schreibstätte der Hss. sind jedesmal in der Beschreibung sorg- 
fältig angegeben, weil sie einen Schluss auf die Güte der Abschrift gestatten. Im 
Allgemeinen sind fast alle armenischen Colonien, von Indien bis nach Polen, von 
Astrachan bis nach Aleppo vertreten. 

In der Form der Abfassung des Kataloges habe ich mich an Professor Ahlwardt's 
Katalog der arabischen Hss. der königlichen BibUothek angeschlossen, in htterarischer 
Beziehung die Facheintheilung der Handschriften nach dem Muster des Katalogs der 
abessinischen Hss. von Professor Dülmann zu Grunde gelegt, wenn sie auch für eine 
christlich-mittelalterliche Litteratur, wie die armenische, nicht streng durchführbar ist. 
Bei den MisceUanbänden ist der Hauptinhalt massgebend gewesen. 

In der Beschreibung der Hss. habe ich alles angeführt, was zu wissen nothwendig 
war. Die Angabe des Inhalts habe ich mit einem Titel versehen, diese sind entweder 
von den Hss. entnommen und ergänzt oder nach bestem Wissen hinzugefügt worden. 
Neben der Angabe des Titels sind bei denjenigen Schriften, welche noch nicht gedruckt 
sind, die Anfangsworte angegeben; auch sind sie mit einer Verweisung auf die Werke, 
wo Notizen über sie zu finden sind, versehen. 

Die Angabe der Schriftarten ist für das Alter und Abstammung von grosser 
Bedeutung. Man imterscheidet im Armenischen gewöhnlich zwei Klassen: L sogenannte 
Eisemschrift [hp^iuPiu^ftp d. h. mit eisernen Stäben geschriebene Schrift], II. Federschrift. 
Die erste Klasse zerfällt in: 1. Mesropianische 2. Mittelmesropianische 3. Klein- 
mesropianische Schrift. Die zweite Klasse zerfällt in: 1. Rimdschrift 2. Kursivschrift 
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3. Kurrentschrift und 4. Neukurrentschrift (s. S. 88). Alle diese Schriftgattungen sind 
in unserer Sammlung vertreten; die Proben aus den Hss. auf den Tafeln geben ein Bild 
derselben. Ueber die Verzierungen und Illustrationen lässt sich nicht viel sagen, 
denn die ganze Büchermalerei der Armenier ist bis jetzt noch gar nicht zusammen- 
hängend behandelt worden; im Allgemeinen ist bekannt, dass byzantinische, ara- 
bische imd persische Einflüsse stark auf sie eingewirkt haben*), aber ob auch speciell 
armenische Erfindungen imd Züge vorhanden sind, wie in der armenischen Archi- 
tektur, welche in dieser Beziehrmg mit der Büchermalerei auf dieselbe Stufe zu 
stellen ist, hat man noch nicht untersucht^). Dass die Büchermaler in hohem 
Ansehen standen und den Ehrennamen Naghash (^m^^ führten, und dass es ver- 
schiedene Schulen der Maler gab, ist bekannt, davon legen auch unsere illustrirten Hss. 
Zeugniss ab. Bei der Erwähnung der Verzierungen habe ich mich darauf beschränkt 
anzugeben, ob sie in Glanzfarben oder in einfachen Farben ausgeführt sind. 

Die Jahreszahlen habe ich jedesmal der Correctheit und der Raumerspamiss 
halber zuerst in den armenischen Zahlen, welche zugleich die grosse armen. Aera 
bedeuten (Anf. 552 n. Gh.), und dann in arabischen angeführt. Die kleine armenische 
Aera ist als solche immer bezeichnet; sie bildet eine periodische Zeitrechnung, beginnt 
mit dem Jahre 1084 n, Gh. imd vollendet sich jedesmal nach 532 Jahren; die erste 
Periode heisst im Armenischen gewöhnhch die Aera des Sarkavag [Wuip^iuLw^t Diaconus, 
Name des Gründers], die zweite Periode heisst Aera des Azaria [p-num^u/b Wqwitinujli] 
und beginnt mit dem Jahre 1616 n. Gh., siehe Dulaurier: Recherches sur la Chronologie 
Armenienne. Mit der Jahreszahl sind stets die Namen der Landesherrn, der armenischen 
Patriarchen und manchmal auch der Bischöfe der Diöcesen, in welchen die Hs. 
geschrieben ist, verbunden; ich habe die ersten Namen als chronologische Beigabe 
immer mit erwähnt. Ausser diesen aus den Nachschriften entnommenen chronologischen 
Angaben sind auch die charakteristischen Stellen der Nachschrift und manche Nach- 
schriften vollständig im Urtexte mit allen orthographischen und syntaktischen Fehlem 

1) Die reiche Sammlung der armenischen Hss. auf S. Lazzaro in Venedig, welche datirte und 
undatirte armen. Hss. aus dem Ol. und X. Jhdt. aufweist, giebt hinsichtlich der Büchermalerei folgendes 
an die Hand : die Hand Schriftenmalerei blühte besonders im XII. — XYI. Jhdt., die Anfänge dieser Kunst 
reichen nicht weiter hinauf als das X. Jhdt., wo man nach byzantinischem Muster die Evangelien zu 
verzieren begann, und zwar so, dass man die vier Evangelisten mit ihren symbolischen Thieren vor ihren 
Büchern aus einer griechischen Hs. getreu abmalte, die Capitelzahlen aber in einen einfachen oder zwei- 
fachen rothen Kreis am BAnde einschloss. Aus diesen Kreisen nun entstanden später die Band Verzierungen 
und aus den symbolischen Thierzeichen die Buchstaben in Thiergestalten. Die Titelarabesken sind 
wiederum einfache Gopien aus den griechischen Hss., welche nachher nach den arabischen und persischen 
Mustern aufgeführt wurden. Interessant ist in dieser Beziehung das sogenannte Evangelium der 
Königin, auf S. Lazzaro, welches im X. Jhdt. für die Königin Melke in Yaspurakan geschrieben ist 
und den Plan und die Verzierungen des königlichen Palastes der Argrunier und die Thiere der Yansee 
als Verzierungen darstellt. 

2) Das Werk von J. Mourier: „La Bibliotheque d'Edchmiadzin et les manuscrits Armeniens, 
Tiflis 1 885, will zwar eine solche Studie sein, ist aber nur ein kurzes Excerpt aus der flüchtigen Hand- 
schriftenbeschreibung des Grafen Ouvaroff (s. die Verhandlungen dex Archäologenversammlung in Tiflis 
vom J. 1880); vgl. die Kritik dieser Arbeit von S. Malchassian in der armen. Wochenschrift Arzagang 
in Tiflis, vom J. 1886. Die Schrift- und Illustrationsproben in dieser Arbeit sind so schlecht ausgeführt, 
dass man durch sie kein richtiges Bild von den Bücher Verzierungen der Armenier bekommt. Schöne 
Schrift und Illustrationsproben siebe in dem compendiosen Werke P. Alishan's Sisuan (WhuniMtb)^ 
Venedig 1885. 
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als Proben abgedruckt, die für die Entstehungsgeschichte der Handschrift und die 
weiteren Schicksale derselben wichtig sind und zugleich ein annäherndes Bild von dem 
Zustande der Hs. und von der Schreibkunst des Abschreibers geben. 

Endlich halte ich es nicht für überflüssig eine Zusammenstellung derjenigen 
Hss., mit denen der Bibliothek von Etschmiatsin zu geben, welche für wissenschaftUche 
Zwecke bedeutend sind. Als Hülfsmittel dabei dient mir der oflBcielle Katalog von 
Etschmiatsin, welcher im Jahr 1865 in Tiflis unter dem Titel: ir»/f iT^a'^k Aktumf^p 

pmy^mfb ^uiT ^unngx ^^y\ut^nL^ t ^'"li^'U f'"lP'"'i'''^ ({"i^F"!/ ^l>^«*<Y^w^ {^mpirbiruilig i erschienen 

ist, aber leider von vielen übersehen imd wegen seiner eigenthümlichen Anordnung un- 
genügend benutzt wird. Die folgende Zusammenstellung ist nicht vollständig, da seit 
dem Jahre 1865 die BibHothek erhebhche Vermehrungen erfahren hat. 

.. , A ^ T» 1. TT Seite AJlff. Nummer Speoialnummer 

Namen der Autoren: Berlmer Hss. , ,, ^ , ,,. , . . . 

des Katalogs von fitsohmiatsm: 

y^nMi^tLAU'^^st 75 200 ff. 1858 ff. 3—20. 

\yt^|.f^u.p i^-i 56 129 478 ff. 1 -4 (incl.). 

^\\uiq.uiuintubtu^n^ X^nbuuimitqJniy . 5ti 129 481 5 

\Vl^"UtL{>'vt 53 180 ff. 1619 ff. 1—12. 

X^iuinu i\.uäiXuilibgl, 52 185 1661 ff. 1—4. 

cquiififMi.^ (jn^i/m^ni^ 84 u. 86 177 1603 1. 

84u. 86 183 1642 2. 

, 84 11.86 190 1714 1. 

(l|iiiififMi.^ bop^ j,Juiumu,ul,pu»if ... 83 180 1627 9. 

Ueber die Transcription der armenischen Buchstaben habe ich noch zu bemerken, 
dass ich mich an die alte Transcription und an die Aussprache der Ostarmenier 
angeschlossen habe; bei etwaigem Zweifel werden die jedesmal nach der Transcription 
angefiihrten Wörter in armenischer Schrift Aufklärung verschaffen. 

Die Transcription des armenischen Alphabets ist folgendt^: 
a h y d e s e e th 2 i l ch ts k h dz gh (l) tc m 

(h) j n sh c p ' ff r s V t r z v jj Je. 

Eine kurze Inhaltsangabe von 93 Hss. dieser Sammlung ist in der Zeitschrift 
Polyhistor [ßuiqjiu^tui] in Venedig 1886, Heft 12 von mir gegeben worden. 

Zum Schlüsse spreche ich Herrn Dr. V.Rose und Prof. E. Sachau, die mich 
bei der Abfassung des Katalogs mit Bath imd That unterstützten, meinen Dank aus, 
ganz besonders aber Herrn Prof. Sachau, der auch die Grüte hatte, in meiner Ab- 
wesenheit die Correcturen nochmal mit den Hss. zu vergleichen. 

N. Karamianz. 
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1. [Ms. or. Minutoli 262.] 

132 Blätter 4», (Text: 12X9 «»), Zeilen: 17. 
Pergament: dünn, gelblich und geglättet. — Einband: 
Holzdeckel mit Lederäberzug (defect) und Lederrücken. — 
Zustand: schlecht, durch Feuchtigkeit stark beschädigt, 
die Bänder sind abgerissen. — Schrift: Bundschrift. — 
Verzierungen: einige verblasste Titel- und lUtnd Ver- 
zierungen. — Datum: fehlt, die Hs. ist aus d. XY. oder 
XVX Jahrhundert — Titel: fehlt. 

[]iii^ifiii/iiif'^t Psalterlam. 

Anfang und Ende fehlen. 

Bl. 1. enthält die letzten Verse des Lobliedes 
des Moses, Exodus 15, 15—20. Bl. l'*— 132. 
Psalmen von 18 — 145, 9. 

2. [Ms. or. Minut. 284.] 

272 Blätter 12© [Text 7X4,5««]. Zeilen: 17. — 
Sohreibstoff: die Blätter 250—254, 257—261 und 
264 — ^271 sind aus dünnem ungeglättetem Papier, die übrigen 
aus dünnem und geglättetem Pergament. — Einband: 
Holzdeckel mit Stoflfutter, Lederüberzug, Bücken und einer 
SchnaUe. — Z u stand: hat von Wasser gelitten, die Papier- 
blätter sind halbzerstört Der Anfang fehlt — Schrift: 
Bundsohrift — Datum: 1630 n. Oh. — Titel: in der Nach- 
schrift, Bl. 2680 heisst es \fP^ '(^tfii.^^: Lieder des 
Davith. 

WuiqJhutupuilt: PsalteriaiD. 

Bl. 1—252. Die Psalmen von 1,6—147. 

Bl. 252^ — 267. Anhang. Enthält Habacuc 
Kap. 4. Ps. 151 und das Gebet des Königs Ma- 
nasse^ der drei Kinder im Feuerofen, die Worte 
des greisen Simeon aus d. Evangelium, Lobge- 
sang der hl. Jungfrau Maria, 4 Hallelujah's von 
Haggai und Sacharja. 

Hudtchrlflen der K. Bibl X. 



Bl. 268— 269. Nachschrift des Abschreibers 
Lazarus Vardapet, welcher das Buch in der Stadt 
S e c o w in der Wallachei unter der Regierung 
des König Alexander und dem Patriarchate des 
Katholikos Moses III, im Jahre n.^P^: 1630 n. Ch. 
geschrieben und am 9. April vollendet hat. 

Text der Nachschrift: ^^uiil^ ^hq^ linüf»^ 

^"q^ uinirquauq.njb ^[fumq-äßtl^ ^ uipaun^fit tut jh 

$b VA1" 

1» luu. L. Jt^mjip onp/tu/j^fr np ^"^ ^YttuiLläirah, 
t t'^WU P^'P^'f'l!^ ^ utS-ututp^ irp/j^^LquiS- iSt^ L. 
jtuJoP-^mS' ji Jiupq^uäit Jiu^qjuuji 1l\ 

jh^tumtu^ JiLp^ L. Jaip fboquifi t \\pq- uiqtu^iT qtuA'^ 
%lrubu!li^i^ np^ ^uAtq^ail^^ uJui ^uipqut£n^ InutT 
opfliu»lib^»ij jl'ZJkußl»^ (jtz^i»!kß) t Jh^m^mji_ 
juinoß-u Xhp qapupmmupultu pf^^p ^utlt^tuptn L. qh^q*- 
llb^^u L. qjbmlibm^ mtVlab^nLÜ qi"^ uiquip fpf^^^ "p 
itt^ u!ünL.mdp ^f'^bgmi^j) afiupi^tqlrm^ L. n^ fp^'f'Lf 
P-tiqtm ji Jiupq^uUtt '^4t'^ "UL t '"^""qt^ t/"*/* 
mmpumtJruiibtr L. ß't f» Jlupq^mb tu^ mutpLbjm 
bpiLfttT uy^ npq.ijtgii Uf-^y utiMiq^iTi || u tq/unphb 
uipmuiumLJuqjtb npuqmmuibo^ jubqpbtP tquimm^nqmgq. 
uiju u'p qpn^u uiut^ pn£npniL upmjiL. ^uyp Jbp^ IputP 
,ftr npqh »hi IputT auS- nqnpi^ mub^^ ßiA bqjibnnu^ 



>) Der leere Baam ist für den Namen desjenigen frei- 
gelassen, welcher das Buch hat schreiben lassen. Man 
pflegt diese Namen gross und mit rother Dinte zu schreiben. 
Daher schreibt man erst den Text aus und lässt den Baum 
für den Namen frei, um ihn nachher mit besonderer Sorg- 
falt und anderer Dinte zu schreiben. Oft wird es aber ver- 
gessen, oder wegen Mangels der Dinte bleibt der Baum 
unausgefollt, wie in diesem Falle. Dasselbe geschieht auch 
mit den Ueberschriften und ersten Buchstaben der Kapitel, 
wovon unsere Sammlung mehrere Beispiele zeigt. 

1 
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^nppt L &qgMtpgu Yf^utpmlapnuPi L J^^utpfultb L 

itfh^ tfiLiiLjär ui^nfii Ja ^^mkuXii .^ff mi^lit 

h ^mnm^u Wlr^4j |^ ^uyputui&mna^& mhutiCh mtp 
ll^fT^^if ^m0-nL.ii^liau^ Ja p-un^tuunpni.p-bmli (|'-£n'^ 
^liiy hplipfiu Yjt^umbmp^t 

I« ß-tl^Jau ^iyng Jh-^tuß. tL. ^. pit ft tuuipjii^uidunßli 
Ktib miMtpmbßji ^ft ^"p^o^^ m& mm{j) np puipnil^ 
4sfubik duM^i^muft pmqJkpmtP J-mJmlim^o^ 

L, aJEto. kplmp' uiUtLpu audf^ttt 

Bl. 270—272. Das Gebet des Nerste 
ShaorlmU, welches nach den Anfangsworten: 
^luuuuM^ JunumniluiLlttl^: HavatoY Chostova- 
niml^ genannt wird, unvollständig. — Oft über- 
setzt und gedruckt von den Mchitharisten. Eine 
Ausgabe in 24 Sprachen ist in Venedig 1837, 
und eine in drei Sprachen unter d. Titel „Preces 
Sancti Nersetis Cl. Armenorum patriarcha tribus 
Unguis editae. Venetiis 1862", femer 1872 u. 1882 
erschienen. 

8. [Ms. or. Peterm. I. 153.] 

147 Blätter 12® (Text: 8,7 X 6«»).— Zeilen: 17.— 
Papier: gelblich und gegl&ttet. — Einband: neaer Papp- 
band mit goldrerziertem Lederrüoken. — iSastand: ea 
fehlen mehrere Blfltter am AnÜang, in der Mitte nnd am 
Ende, die Bftnder der Blätter sind vielfach ausgebessert. 
Schrift: Bundschrift, Anfongsbuchstaben der Kapitel aus 
Yogelgest alten zosammen gesetzt. — Verzierungen: 
Kleine glanzfkrbige Titel- und Bandverzierungen. — 
Datum: fehlt, unge^lhr aus dem XYI. Jahrhundert. — 
Titel: fehlt. 

j^ui^nutuptuYit PsaHeriuiD. 

Enthält die Psalmen: 38,7—41. 46—50,20. 
54, 7 — 24, das Lied des Moses in Exodus Kap. 
15, 1 — 20, und einige Oebete; yon Bl. 19 an 
wiederum die Psalmen 55 — 71, darauf das 
Oebet der Prophetin Anna und einige andere 
Gebete. Von Bl. 45 an folgen die Ps. 71—88, 
darauf Jesaias Kap. 26,9—20, dann Ps. 89—91, 7. 
(die Fortsetzung ist ausgefallen) ; von Bl. 82 an 
Psalm 92, 3 — 105, Jesaias 31, 9 — 22. — Die Fort- 



Setzung der Psalmen folgt yon Bl. 104 an, wo 
die Ps. 105 — 118 stehen, dann kommen zwei 
Stellen aus Jesaias und Jonas (Kap. 2, 3 — 11) ; 
die weitere Fortsetzung der Psalmen beginnt 
auf Bl. 134, wo die Ps. 130, 2—144, 4 stehen. 

Die Nachschrift am Ende ist ausgefallen. 
Die Handschrift ist meiner Schätzung nach aus 
der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 

4. [Ms. or. Peterm. I. 136.] 

446 Blätter 40 (Text in 2 Oolumnen za je 15X5|5<™). 
Zeilen: 25. — Papier: dick und geglättet. — Einband: 
Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug, Lederrüoken und 
Yorderklappe , drei lange Lederschnallen auf der letzten 
Klappe. — Zustand: gut, es fehlen von Lage 1 zwei 
Blätter und ebensoviel am Ende von Lage 39, von Lage 23 
fehlt ein Blatt [das Bild des Evangelisten Lucas], von Lage 
27 wieder eins [das Bild des Evangelisten Johannes]. Die 
Lage 30 hat nur 3 Blätter, die Lage 33 nur 11. — Schrift: 
Kursiv; viele Initialen aus Vogel- und Thiergestalten zu- 
sammengesetzt. — Verzierungen: einfache [in rother 
und schwarzer Farbe] Titelarabesken und zahlreiche Band- 
verzierungen in Gestalt von Blumen, Vögeln, Menschen, 
KapeUen etc. — Illustrationen: das Bild des Evange- 
listen Matthaeus auf BL 145^ und das des Marcus auf BU 
— Datum: 1661 n. Ch. — Titel: fehlt. 



^l^P^t BI^Xos: Bach 

d. i. die Zusammenstellung derjenigen Theile der 
Bibel, welche am häufigsten in der Kirche zur 
Verlesung gelangen. Diese Sammlung trägt im 
Armenischen einfach den Namen fjip^ : B u c h. — 
An den Rändern sind oft Varianten angegeben. 

1. — Bl. 1 — 60, 3. Die drei Bücher Salo- 
monis: Spräche, Prediger, Weisheit. Jedes 
Buch hat eine Einleitung und ein Kapitel verzeich- 
niss; die Handschrift beginnt gleich mit der Ein- 
leitung der Spräche. 

Am Ende des Kapitelverzeichnisses Bl. 2 
Col. 3 steht die Nachschrift des Abschreibers 
Tirazu Grigor, welcher das Buch in Gulpha im 
Jahre nüT/: 1661 n. Gh. geschrieben hat. Unter 
dieser Nachschrift steht eine spätere Notiz, nach 
der der Schreiber das Buch einem Priester Jere- 
mias geschenkt hat. Eine dritte Notiz von diesem 
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Priester ist auf Bl. 118** erhalten, wo die Jahres- 
zahl 1706 n. Ch. dabei steht. Unter den Nach- 
schriften und sonst öfters ist das Siegel des 
Schreibers mit einer armenischen und persischen 
Aufschrift aufgedrückt. 

Text der Nachschrift: fM^i«lirguiL XbtuuJ^ 



An§ii ^(^q^p fni-mukgp t^lPs^""/ 



miupmhu mjtpmgni. ^y^ppfpP' "P ff^ limjmnjb 

Bl. 60, 4—62, 1. Als Anhang zu den 
Bächern Salomonis folgen hier die zwei Ge- 
dichte des Shnorbali über Salomo in alpha- 
betischer Beihenfolge der Verse [«» — ^ und^ — «]. 
Gedruckt in Venedig 1830 unter den metrischen 
Schriften des Nerses. 

2. — BL64 — 118. Jesaias vollständig und 
mit einer Einleitung, das Eapitelyerzeichniss fehlt. 
Am Ende die Nachschrift des Schreibers aus 
Indien und wiederum aus dem Jahre 1661 n. Ch. 

3. — BL 119— 136*. Die Briefe der Apos- 
tel Jacobus, Petrus und Johannes. 

4. — Bl. 136^—156. Offenbarung Johan- 
nis mit einem Eapitelyerzeichniss und am Ende 
Requies Johannis. 

5. — BL \b%^ — 194. Apostelgeschichte mit 
Einleitung und KapiteWerzeichniss. 

6. — BL 195 — 341. Die vier Evangelien 
mit Parallelstellen, Einleitung und Eapitelver- 
zeichniss. Nur Matthaeus hat keine Einleitung 
und kein Verzeichniss. 

7. — Bl. 342 — 446. Die Briefe des Apo- 
stels Paulus. Voran geht eine lange Einleitung 
über den Apostel und seine Briefe mit einer aus- 
führlichen Statistik der Gitate und der in den 
Briefen enthaltenen Lehren. — Auf BL 414* eine 
spätere Notiz aus dem Jahre 1787 n. Gh Nach 
dem Briefe an Philemon folgt dieNachschrift 
des ersten Abschreibers der Briefe, welche aber 
mitten im Satze abbricht, weil die Blätter am 
Ende ausgefallen sind. 



5. [Ms. or. Minut. 287.] 

271 Blätter 4t\ (Text in 2 Oolamnen lu je 18X4®*). 
Zeilen: 24. — SchreibBtoff: Bl. 17 — 265 dickes, gelb- 
licheB Papier, Bl. 1 — 17 nnd 266 — 271 weiches, ungegl&ttetes 
Pergament. — Einband: Holzdeckel mit Seidenfatter, ver- 
ziertem Lederaberzng, Büoken und Vorderklappe. -^Zu- 
stand: hat doroh Feuchtigkeit gelitten, ist aber nachher 
aasgebessert, es fehlen von Lage 10 fönf Bl&tter, Ton 1 1 eins. 
Schrift: Bnndschrift, die Initialen aus Vogelgestalten zn- 
sammengesetzt. — Verziernngen: einftiche Ti telarabesken 
nnd Bandverziernngen. — Illustrationen: das Bild des 
Apostel Paulus auf Bl. 119^. — Datum: 1358 n. Ohr., 
renovirt im Jahre 1592 n. Ohr. — Titel: fehlt 

Die Propheieihuigea d€§ JeMjas. 

Bl. 1 — 99. Der Prophet Jesajas Ton Kap. 
1—66. 

Die Briefe des Apostel Paulas. 

Bl. 100 — 119. Einleitung und Inhaltsver- 
zeichniss. 

Bl. 120—264, 2. Alle B rief e des Paulus in 
ihrer gewöhnlichen Reihenfolge. 

Bl. 264, 2. Nachschrift dos Schreibers 
Stephanus aus dem Jahre i^s 1356 n. Ch. 

Text der Nachschrift: „iy^irguu. f» j^^« ^ly 

•f^. '^kajaJp mmki^uSlinuji mnuauAnub L. nt!bvylim^nni^ 
A-iAmunp^t Y/f^ mqw^J ^Srhiruirtub np^ ^oAr«. 
f^hg. uißi /AP-irpgiluuif imiP miffimiüii^ dbl^^fk^ 
Jt *^ff^/5^*y^ tuqwLp-u ih-p ^1iii^^«Auii» «A'quHipunm 
fp^ L qfLmi.fU ^iT k imi^ q^^f_jt^ty »4*1 

Bl. 264^ — 265* Nachschrift des Besitzers 
Ohan Vardapet. Nach dieser Notiz ist das Buch 
in der berühmten Stadt Surchathin der Krim 
im Jahre 1358 n. Ch. und 805 der arm. Aera (him: 
ist nach der chronlogischen Berechnung des 
Samuel Anezi und anderer Chronisten gerechnet: 
805 + 553 » 1358 und nicht nach der gewöhn- 
lichen Berechnung: 805 + 551 — 1356) geschrie- 
ben worden. 

Text der Nachschrift: «4^^^^ lAm^ffiis L 
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'bui^ : tuiiu^wnui^lr£^ : utbi-bputbb^ t tubbn^ t uibnLp t 
u^nput^t uiU^uibtuli^i uiLptUiß-iubbtp ^lu^tti^ iTp bnnnp*. 
n.nLjrjuiiJimbtubu jmiiimlrbji^ t U i/^lEr : 

J^^utBiubtui^ ju^f. b^uti ^tuuiiunbßuii. iTp ilui^ 
mbtub^u f ^iL^l^munp iPiu p ^ tu p t jth y^uuijuij^ L. 
m&m^mtJi iunLiu^bi_nj*b a\uii.qjtujf : .^ nmJiaUtui. 
uppauJut^ntp L. linLJitulfjptULli ^lu^Pi /^ it ^ m % aiy , np 
uuttuguii. qumi ji inun&tuiLjii. ß'hii' "CMJ ^V'l^S'-y^ 
L. jnLpiufuttLf nt^inji Juibiptubß 'bmqb^ Juitp Jbpiß 
%np yXj^n^jit iVkiulik uUi^nqnupnbtt f ^ uibLuiUinam 
^nhina-P'lt, ^ilutabinum tubkMi h'-PHt ^ jhjutmuiu 
^ni^nß f^Lpiy L. i^mupuß jiLpnß^ ^w-p t'-Py ^X^ctVü 
^ui^UibunKb ^ L. JutLpb fft-py ^XnLMihpt L. p Jbi- 
^utLJtLß l^i-pnß, yXtupi^jiu ^ui^pij L. ^lupiA^^pty 
L bqgMipff l^'-pnß W'^ü^" »ß-'''^P'i ^ ^^^^t^uffiubnuftlt^ 
L. ^biLb fit-piß XXuinjUit^ L. utJtrbunb mpbuib Jbp^ 
Xmlpi^fiß fit-^ngt I^L pum ^fLjy ^qPMupß t^P"S 
(^luilj^ttilp. ImutiiiiULJtp^^ L. l^ijipbillib L. Y* umaLJuS-UB^ 
mppit l|iif Zl qßum ^n^iy ^"(jp f^'-p qupup ^utpnb^ 
9uiS&, qj^fimibm^ jmJtrbbßnLbg L. qnLa.ttiij^tfß JtLp 
qVy^mipmli^fliii q^nfubßbuaih tun. ^, qpä^ustnntp 
quMLtu^u %nßpt ^ qj^^tnbifitttbnttb ^ L. 'ßX^^^P'^P^ ^ 
ii^ftptujfniit t {^lp'''fb>^ jt ^u L ^iuuujb9tub inpfit^ 
99Utup 1||iii^ittiniri^)r, L. q^tuJbum tuilhu/pt jtt^p vXi'fp^ 
mjt^flib ^ L. ^"yp Jat-p q}\ tupqjMt^ L. qJuup htp 
qjKuitip^t^t^) 

{^^"US fP^S""- "'" t P''"-'*'p^p"^P'0^'' lupbtLMul^mb 
mnt.tliupjt ui^b. L ft q.tu£utnb'tt' l^lrbtuptuppiy "J^PJ h 

jui2b""p^t'' '^"^'"Sf ^ b j^pkbp V^pb^^ b ^'U'^k'^% 

L. h ^iL-^lpuLup .ptui^pjtu np ^n^b \\"^pb""P' ^ 
Alt. ^^ulbbtui. up wS-tuiriiPt L. uppgtjb W^^p^uft 
qiuLpiutluippi L. *yi__ piuqJiu^tULtu^ "PP^g* V Pt 
mntu^tT quiiBrbbubtitb np^ k^'Pf'U»!^ ^utiT pbn.tui-pjt^ 
^tul^t^ Ubzl^^it^ b fff^wilitty^ Uiquti.p-u Xbp 
qm\n^tu*b lutAtut^np L. irttoqu fttp U. ^tT ih^utttttu^ 
^buifßU Jautiiut Yf^uL qpu qbqjib^ tpbl^ ^|1ifi^^. 



1) Dieser Abachnitt der Nachschrift, welcher das 
Namenregister der ganzen Yerwandschaft and Freundschaft 
des Besitzers mit einer Erwähnungsbitte enthält, fehlt sehr 
selten in den Nachschriften; dies möge hier als Beispiel 
dienen. Bei den nachfolgenden aber werde ich es weglassen, 
weil es kein besonderes Interesse hat. 



L. qirhonu hiT: 1^1. tüS- np tuiLiutubt nqnptfuLp-p' 
tutBrbbgnilb tuu-^tuntuptul^ nnnpJbußjt jb^TV^St ^ 

jbz^i^^'S"' U'ft^» 

Bl 266—267. — Die Nachschrift des 
zweiten Schreibers Johannes , welcher im Jahre 
«L^m > 1592 n. Chr. das Buch in der Stadt Loy 
(Lemberg?) in Polen renovirt hat. 

Text der Nachschrift: „]^ ß-tltulpubnLp-bmb 

jmpbP'tulpuli inng.tltupjt njutu, tu*%^ b. jtjtutlubtulib 
^nlpnbtlpbpfi. J- » L bpipaLjaft. '^ ] «i (l^/fti) 
^tuqtu,ph tuS-tuutp intubnLjnf^pb^ tup Jnpbu^pnu j f^pfp 
uTp {\'''i''pb Jty^JntM J-tutiiubtu^li tnbutuL. q^u 
tiibi^^ tltup^tuphtmu ^ np bn&btu^ b tututul^uibbtuitp 
h ^t-ß-tut^ tnbnnfj 1^£. iptuiptuqjtutip. btnntp ^p^p» 
linpnubiy ifu hip ^najttJi b. htp abon^ b. ptp 
\j\tupbtub lärp^tULJtpjtb y qfb,gh jbzPst^ß. b B^'Pp'y 
b. njtt^ tuuuigttB. "'^ nqnptlfwt 

VjP^'pb^ tfi^ iftupktu^tumnig ihfj» ^p" juibtubß 
tup^ttnnLP-jttitb tui^b t 

^VktupXbtui^ luqtu^iT ni^ ^tu^ulbtan^q. 'btuqbi^ b 
ßf'P'bpgnqß. ttijutP q.pji if tlhnjubtiiß^ q^u bq^^b^b^ 
qi^nil^tubtu qjbpuut^ ij^tuqilhq^ jpb * "P IS^P^" 
iiuiuibaft^ b. qiutubtuunL.[fh qpnau Iß^Lnhy "p^ ^lulr«. 
tb'tb'ß' 'y ""'-pp uttutLJt f jbZüf'"^ "'pt^ qtttrq 
tupj-tubji t 

O^jtuiLtuffbu. y^^i^f^»"» 1^^ qifbpfpbu tun. 
^uiuuipui^jjf^bßt^g.» X/*- qu»^ nqnpt^ *% b^uyt^g.^ ,^\A 
b Abq^ nqnptUrußji jtuLnt.pL tu^bn^i l^i^^t 

Die Pergamentblätter 1—2 und 267—271 
tragen nur einige Notizen, Liederfragmente 
und Evangeliumverse von späterer Hand 
(1800 n. Chr.). 

6. [Ms. or. Minut. 291.] 

316 Blätter 4^ (Text in 2 Columnen zu je 18,5X5«™). 
Ungezählte Blätter: drei leere Papierblätter und ein 
halbbeschriebenes Pergamentblatt am Anfang, 4 leere Papier- 
blätter und 1 beschriebenes Pergamentblatt am Ende. — 
Zeilen: 21. — Papier: dick, gelblich imd geglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und 
Seidenfutter, Lederrücken, Yorderklappe und zwei Schnallen 
auf dem hinteren Deckel. — Zustand: sehr gut, nur durch 
den Gebrauch etwas fleckig geworden. — Schrift: Bund- 
schrift, die Kapitelinitialen aus Vogel- und Thiergestalten. — 
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Verzierung: Am Anfang jedes EvangeliiunB Titelarabes- I 
ken nnd fEMt aaf jeder Seite Bandverziemngen von Blumen, 
Vögeln, Engelköpfen eto. — Illustrationen: Bl. 1* 
Stammbaum Christi , BL 2* Verkündigung Mariens [auf dem 
Bilde nennt sich der Maler Mkertiö]. Bl. 2^ Huldigung der 
8 Könige, Bl. 3* Taufe Christi, Bl. 3^ oben Christus mit zwei 
Jüngern, unten Herodes in s. Palaste. — BL 4* Transflguratio 
Christi, BL 4^ Christi Einzug in Jerusalem und die Fuss- 
Waschung, BL 5* Heilung des Krüppels und die Auferstehung 
des Lazarus. BL 5^ Christi Schmähung beim Oberpriester 
und Petrus am Feuer sich wftrmend. Bl. 6* Pilatus wäscht 
sich seine Hände, und der Domenkranz Christo dargebracht, 
BL 6^ Christus am Kreuze und Beisetzung Christi. BL 
7* Auferstehung Christi, 7^ Himmelfahrt Christi. BL 8* Aus- 
giessung des hl. Geistes zu Pfingsten. Die Bilder der vier 
Evangelisten: BL 15^ Matthaeus, BL 94^ Marcus, Bl. 153^ 
Lucas, BL 249^ Johannes. — Datum: 1450 n. Ch. — 
Titel: in der Nachschrift BL 814 CoL 2. 

EYangeliam mit Parallelen. 

Das Evangelium, welches zum Gebrauche 
in der Kirche mit Parallelstellen yersehen ist^ 
heisst gewöhnlich utt-bmutnuib ^luiImpuinpuinL oder 
kurzweg ^uiJm^tup^mnL. Dicscr Titel kommt in 
den Nachschriften nie vor, weil fast jedes Evan- 
gelium, das für den Eirchengebrauch bestimmt 
war, mit Parallelen versehen ist. Ich nenne sie 
hier zum Unterschiede von den anderen Evan- 
gelien ^JuipuippiunL. Die Parallelstellen werden 
einmal vor jedem Evangelium und dann an den 
unteren Rändern der Seiten verzeichnet. Ausser- 
dem giebt es noch eine Zusammenstellung aller 
4 Evangelienstellen, welcher eine Erklärung in 
der Form eines Geleitschreibens des Bischofs 
Eusebios an Earpianos vorangeht. In unserer 
Handschrift sollte sie auf den Blättern 9 — 14 
stehen, es sind aber die verzierten Einfassungen 
leer geblieben. 

Bl. 16—93. Evang&lium Matthaei. Auf 
BL93, Gol. 2 die Nachschrift des letzten Besitzers, 
des Priesters Joseph. 

Bl. 95 — 150. Evangelium des Marcus. Bl. 
93** — 94* Parallelenverzeichniss. 

BL 150 — 248. Evangelium des Lucas mit 
einem Parallelenverzeichniss vorne. 



Bl. 249 — 312. Evangelium Johannis mit 
einem Parallelenverzeichniss vorne. 

Bl. 312^. Ein angehängtes Kapitel über die 
prostituirte Frau, angeblich von Johannes. Titel: 

Bl. 313—316. Nachschrift des Schreibers 
Johannes und des bischöflichen Besitzers Eirakos. 
Geschrieben im Jahre <Yil^' ^^^^ ^* ^^^* ^^^^^ 
dem Patriarchate des Grigor und dem Sultanate 

V 

von Tauriz des Gihan Shah (sLä ^ gr)^) 

Text der Nachschrift: „^tfin^ lu^uiuipiu^S^ 

t^ 1^1. '"pn- bu niübmpiu jt fuupirwg ^p&nß^ 

unummbniii lut^Lu iXn^mtibtu W^st V" 

qup mUrmmptubu jt i^u^ np ^fiP ^'"P^"^ £^^ 
^nalmbbmi. tfp ^^^pftuantut^npli L. muu^ up Juui^t 
.... 1^1. utpq. bu |i/Miiiii^frtf bmlful^mmmu .... bmni. 
^bi ifp unJrmmpuibu jl^^''"''^ ^"Kß t'^ ^ fbo-^ 
amgb ftaP uii^b bq^gj» bq^g x 

l^o. qpbgiUL. ipp miJrmtup^Au Ja p-ni-m^tultltu 
^uyag. ^qfi"' /* q.tuiLb L ^ Uq^ J-mJmbm^^u Jt 
^unpunqbmnLß'btuli ^uynß uTp ^f^pf^fpl^^ /> qtnUnLp-^ 

Angehängt ist die Nachschrift des zweiten 
Besitzers , des Priesters Joseph , aus dem Jahre 
,py^: 1464 n. Ch. 

Das halbe Pergamentblatt am Anfang 
der Handschrift in mittelmesropianischer Schrift 
ist Bruchstück eines alten Evangeliumcodex und 
enthält ein Stück aus den Apostelbriefen. Das 
Pergamentblatt am Ende der Handschrift mit 
mesropianischen Buchstaben beschrieben , ist 
Bruchstück eines noch älteren Evangeliums und 
enthält Lucas 15, 3 ff. 

7. [Ms. or. Peterm. I. 138.] 

258 Blätter 40 (Text in 2 Oolamnen zu je 14X4,5 <'■"), 
3 ungezählte leere Blätter am Ende. — Zeilen: 28. — 

1} Sohn des Ohara Josaph ans dem Stamme der Gbara 
Ghojonier, den sein Bruder Iskander im J. 1435 als Statt- 
halter in Armenien einsetzte und welcher nach dem Tode 
seines Bruders in Tauris fünf Jahre, 1460—1465, regierte. 
Gf. Öamöian, armen. Gkschiohte in. p. 468, 470 ff. 502 ff. 
Ghronolog. Tabelle der persischen Herrscher aus dem 
Stanune Leng Themur's T. IIL p. 123 ed. 1. Malcolm: 
Hiütory of Persia. Vol. L p. 481. 



Digitized by 



Google 



6 



BIBEL. 



No. 7. 



Pergament: wein imd wenig gegUlttet. — Einband: 
Holzdeokel mit vendertem Lederübenug, liederrüoken nnd 
Yorderklappe. — Z nst and: Sehr gat, von der letzten (21.) 
Lage fehlen 5 Blätter. — Schrift: Bundschrift, die Anfangs- 
zeilen der Evangelien and die Kapitelanfinge in Buchstaben 
von Vogel- und Thiergestalten. — Yeriierungen: glanz- 
farbige Titelarabesken, zierliche Einfassungen fürdieParallel- 
verzeichnisse und zahlreiche Bandverzierungen. — Illu- 
stration e n: Die Bilder der 4 Evangelisten: Bl. 1 3^ Hatthaeos, 
Bl. 81*» Marcus, Bl. 127'» Lucas, Bl. 203*» Johannes, — Da- 
tum: fehlt, ungefähr aus dem XY. Jahrhundert. — 
Titel: fehlt. 

EYaogelien mit Parallelen. 

Bl. 1 — 10. Parallelenverzeichniss in zier- 
licher Einfassung und mit einem Oeleitschreiben 
des Eusebios an Earpianos yersehen. — Die 
Parallelen sind ausserdem vor jedem Evangelium 
und an den unteren Bändern der Seiten yer- 
zeichnet'). 



Dieses Geleitschreiben ist meines Wissens noch 
nicht publicirt. Ich gebe hier den Text aus dieser Hs., da 
es literarischen Werth hat. 

tqpyin 

^^«/»^^ luqtaßpuibqpiu^ijy pmqntjT m^^HumnL^hr^ 

tttrq^ qmijhrmutpmÜt t JJ^mmP-hmUi autJrmtuntuitft^ a^u^ 
J\upmppmn.u *yiJJS "»^-^fopulb^ßb qtypmjuLu 

Z!^rb8 k'^ft ^8^ ^" »'»i^k'^l'L "K^t ff"" 

uyup pbp-bpgniM»&^ (?)« Xjpt 4P^ iP nql!iAq,amr 

qu^ßät/tt-pi^ pum ftLpiu^uiit^tp tULh-mmptubk ^ 
mbn^u Jipu Ygn.pjtJp m^mb mubi T^^^lupmaL^ba h 
jui^uimuLfl-bift juiiLiufmqafli muuigbmtmniib aunJrinß 
upumlSutoji pum Wß^uP qnLJmptn.p-b x \uabnlnt mtuub 
P-nLni/^^ qpn2Agjt ^^1_ ^bpg,ua^utpqbut£U : {{"/"^ 
uMtLmffitli miift qfi^Lu Jf^pu ^»""^ff/^ a^Jbui^jß mumß^ 
l^pb^uibu I^J^iiiifi/T'^frir x U'^oi^^off t f | tiL^tuu : {{"'/^ 
'>wUr^if} X^pkvVt^ J"C" ^C^-^f W^uumP-tna s 
JY^utplj^nut f| irc^niui X^pP^P^ J^P" bpb^gjbt J^y^wm- 
ß-tnui ') nd^tuut ^^ntj^tätb^u X ^nppnp^ J^C 
bpb^ O'itiiiiP-^0111 \fmp^mui ({fr^U^üt .^^^ 



Bl. 11— 79*. Evangelium Matthaei. 

Bl. 79* — 125*. Evangelium Marci. 

Bl. 125**— 202'. Evangelium Lucae- 

Bl. 202*— 258. Evangelium Johannis. Am 
Ende fehlen 3 Paragraphen, es hört mit Vers 22 
des Kap. 21 mitten im Satze auf. 

^pnpqii^ jnpu bplpaiiii yjj^mmP-tnu t '| oi.f «irir : 
^JrS^pf'p'tb J^p" bplmi W^mmP^t^-i l]^ui|i4"» ' 
Xf^Fhbpnp^' jnpa bpljm^bx W^mmPtmut ({«t^^«&. 

"yXbbpnpt^"^ jnpu bp^ati, II ntJftuu t ^tn^^uXbtu : 
^muUpnpfi^ jnpu fu^m^uilt^ip n^ jt "brngt^t 4^ 
bcb^ büb-^ /lir^mW/Mr fpbmg%t l\pq. mju ^ Up^y 
^uipfbutt ^lubaliiugu npumiimm.t |^c J'y'bmtft^ 
upmittJhLßft ^gt ty umtut 

1-« »Ibpuy ftLpm^mt^Lp ^pbgmiig mi-bmmpmbjli 
P'b'- p^ *"■• p^P'bp ^uiß pum hipu^^uAi^Lp Jiuufbt 
Wtpibut^jmnmfJi^^ mupm jbp^pnpt^^ L jbppnpt^i 
L. jmtuu2_ dutpfbm^ ^mqauguii. pbq. pbmi. i^ip. ß^u»^ 
mmpm& ^ugb pum jtLpu^mb^Lp ff-ULy [aumi np gnt.^ 
ßUiltt P't J^puLiT mmutbßntigg ^mbnbmgb ^uißgt P'b*^* 
{\^'^''b b^L P't utarnffÜb juymt ^u^ ß-t jmtLJuf^ 
'bniA : ^^1. bß-t bplipnpi^ jbp^pnp^iA L. tybupT 
if^ ßmmu%bußit \\pq. bßt puigbmf_ fif ^ iTPbS 
miJrmmpmbmßb jupy 4^pun L. Ij^mi^ghu Lm^jnpnLtT 
TCrnnju^^ft ^mi^gjau ^mb^ ßt y»g.'^ Jfp ^^f^lfi 
J^tBrmbß mumgpt L. qmbgi^tJtub jjtLpm^aub^t^p 
mbn^u qmmbb^jnpu ^q. ^nujtb m&mbt ^^up 2faif«. 
mjmqjnLJu L. aLbf§gjiu mnlrmf^ qmoju^ut^uy qp-^tJb 
htbqjibugbu ahm jt Hkmij^mm ^mbnb^ d!"t "P ^utp^ 
Jpmt^n^ ^bp^m^pn^ir [tJnLgmlft L. ^mugbu q^Lpmt. 
b 4^ ^ jmn.mpuqijli qpb^ngb ft Hkmij^mm Ipmlinlifb^ ß-^ 
^tubbpnpq. \^u»b bppnpq\ L. npg, bs^ jmumgbmg^ 
jupuß fubt^Jagbub L Ipugßbu ji if^ ß-ULMgUs I^a. 
untng mtJrmmpmbmßb up^ ^ Iji^uibnltplt ^glrb qnp P'ht. 
näJbhgjiu mn. pbßbpm^gmßb jultqpbugbu qlam p 'bbn^u 
jmbßbfiLpiMb ^L.pm^mb^Lp mürmmpnibjt ft mbq^u q^tA^ 
qyb mumßbmpi %nßm b. qmgbut {\li^ ib'P' 

Der Text dieses Briefes, der eigentlich eine erkl&rende 
Einleitung zu der ParaUelentabelle ist, varürt in verschie- 
denen Hss. oft in dem ersten und zweiten Satse des zweiten 
Absatzes, welche verdorben zu sein scheinen. Der hier mit- 
getheilte ist voüständig und mit allen Fehlem abgedruckt. 
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Die Nachschrift ist ausgefalleii. Auf der 
Innenseite des Vorderdeckels steht eine ganz 
neue Notiz als Federprobe aus dem Jahre m7iS^q.t 
der kl. Arm. Aera » 1770 n. Ch. Die Handschrift 
ist meiner Schätzung nach aus dem XV. Jhdt. 

8. [Ms. or. Minut. 285.] 

246 Blätter 40 (Text in 2 Colmnnen zn je: 20X5,5<»>), 
2 ungezfthlte PergamentUAtter vorne, 2 hinten. — Zeilen: 
24. — Papier: dünn, gelblich and geglättet, BL 227—238 
neues Papier. — Einband: Hobsdeckel mit versiertem 
Lederüberziig and Sto£ffatter, Lederrücken and Yorderklappe. 
Zustand: gut, nur darch den Gebrauch in der Kirche 
schwarz geworden. — Schrift: Bandschrift, Initialen der 
Kapitel aus Yogelköpfen zusammengesetzt. ^- Verzie- 
rungen: Die Titelarabesken sind nur in Umrissen gezeich- 
net, die Baadveraierungeo aber sind vollständig gezeichnet 
und zahlreich. — Illustrationen: BL 66^ der Evangelist 
Marcus, Bl. 114^ Lucas, BL 188^ Johannes, unter dem letz- 
ten Bilde nennt sich der Maler: Thumaz. — Datum: 
1432 n. Ch. — Titel: fehlt. 

1^1.^111111/» ml: EYangellom. 

Die 4 Evangelien : 

Bl. 1—66. Matthaeus. 

Bl. 67—113 Marcus. 

Bl. 115—187. Lucas. 

Bl. 189—244. Johannes. 

Bl. 245—245. Nachschrift des Schrei- 
bers Ter-Thumaz aus dem Jahre ui^uit 1432 n. 
Ch., siehe auch Bl. 188^.— Text der Nachschrift: 

M^i L. n^ nLJuIrmi nmpnL.irum ^^f»* ..... 

1j^^ W^B""' t ^^-^ ') mnmjJ\u%hu nbn. 
^ifjubhiuL. tS&tuirb^u ji i^miLb J-mJuIlimLjlfU k. miu 
^gi^uitiLp-irli^u II uyi_ qfb^utubtT L qnpb uitumtBriPt 

(^Mi^^A'iiiif kat^ tp f""-^ fuiOM uiumaL-S-nji ••••** 

Die 4 Pergamentblätter enthalten ein Bruch- 
stück eines alten Evangeliums, und zwar Lucas 
Kup. XVI, 3—26. 

Die grossen schönen mesropianischen Buch- 
staben sind der Schreibart des IX. Jhdt. ähnlich. 



9. [Ms. or. Minut. 268.] 

358 Blätter 4© (Text in 2 Columnen zxx je 12,7X4"*), 
zwei ungezählte PerganiMitblätter vorne, zwei hinten. — 
Zeilen: 18. — Papier: diok, gelblich nnd geglättet. — 
Einband: Holxdeckel mit yermeiiem Lederaberzug und 
Lederrücken. — Zustand: gut, durch den Gebrauch in 
der Kirche fleckig geworden. — Schrift: Bundschrift — 
Verzierungen: Einfache Titelarabeaken und Bandver- 
zierungen. — Datum: 1488 n. Oh* — Titel: in der Nach- 
schrift Bl. 350 ooL 1. — 

Bl. 1 enthält eine spätere Notiz von einer 
sehr ungeübten Hand. 

Bl. 2 — 96. Matthaeus. — Bl. 97 col. 2. 

V 

Die Nachschrift des Mönches Johannes aus 6ul- 
pha bei Isphahan, der das Buch im Jahre 1621 
n. Ch. unter der Regierung des Shah Abbas [sUt 

OZ^ ijj lt'-!^ regierte 1585 — 16283 eingebun- 
den hat. 

Bl. 98 — 162. Marcus. 

Bl. 163 — 269. Lucas. — Bl. 269*» eine 
halbyerwischte Erwähnungsbitte des späteren 
Besitzers. 

Bl. 270 — 349. Johannes. 

Bl. 350 — 353. Nachschriften : 1) des Schreibers 
Ter-Mellciseth aus der Provinz Gugark, welcher 
die Evangelien im Jahre ,p^< 1483 n. Gh. schrieb. 

Text der Nachschrift: „^mn^ (}<«4 

'p. mürmtmimiliu XbmjmJp tubmpJ-mih L. MSbmp^(u)m 
fpit \ir^lßt''^P' «MM->MM^i^ irp^ßmi^ mp uämtjujpu IrtT 
k^i^S^"^ A. fap^mfu n^, jäi^ ^^«ArA-iiNL iTp ^m^ 
pmui&m^a ^ i^Mut.mttM ^^nt^mpmig^ f|£.'^fai^^ 4"«^*' 
girmu I« i^tLb k. mhpMupft J-mJiuUm^fft • • • 

'f^nf^A-w^ aif^^i(^ [Die folgenden 

Zeilen sind später, aber wahrscheinlich von dem- 
selben Schreiber hinzugefügt worden.] L J-tuJSu^ 

liUM^u ^p jnpnäjTjmi^ bqk. ^p^ iu ^^'L^[ß!b^m ^'[jp' 
p ^ln^tf_ A^qAjfuiL Juipq.nil__ k. mbmubmt^^ "f^^ 
Iji. Jmpq. ^ f^p b^Lt • . .** 

2) des zweiten Besitzers Ter-Astuatsatur 
aus dem Jahre yjip* 1593 n. Ch., 3) eine spä- 
tere Nachschrift ohne Jahreszahl. 
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Die Pergamentblätter sind ans einem alten 
mesropianischen Eyangeliencodex und enthalten 
Ev. Joh. Kap. XVI, 16 — 22, 

10. [Ms. or. Quart. 382.] 

S13 Blätter 4^ (Text in zwei Columnen zu je 17 X 
4, 5^. 6 Deue, ungezählte und leere Blätter vorne und 6 
hinten. — Zeilen: 19, — Papier: diok, gelblich und ge- 
glättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder- 
überzug und Rücken, auf welchem die Aufschrift: Evange- 
liarium Armen« steht. — Z us tan d : die Bänder ausgebessert, 
der Text gut erhalten. — Schrift: Bundschrift — Ver- 
zierungen: zierliche Titelarabesken u. Bandverzierungen 
(meistens defect). — Datum: Kurz vor 1506 n. Oh. — 
Titel: besondere der einzelnen Evangelien. 

EYangeliea mit Parallelen. 

El. 2* enthält eine spätere Notiz aus dem 
Jahre 1603 n. Ch. — Bl. 1. leer. 

Bl. 3 — 8. Parallelenverzeichniss der 4 Evan- 
gelien in einfacher Einfassung und mit einem 
erklärenden Geleitbrief des Bischofs Eusebios. 

Bl. 9 — 98. Matthaeus. — Die Parallelen 
sind sowohl hier als auch in den anderen Evan- 
gelien auch an den unteren Rändern der Seiten 
verzeichnet. 

Bl. 99—147, Marcus. 

Bl. 148 — 239*. Lucas. 

Bl. 239**— 3ir Johannes. 

Bl. 311^ — 313. Zwei Nachschriften, die 
erste ist ein Testament des ersten Besitzers, 
durch welches er das Buch seiner Nichte und 
ihrem Sohne Johannes dedicirt; die zweite ist 
von dem zweiten Besitzer, welcher es im Jahre 
y^S^irt 1506 n. Gh. am 10. October hat einbinden 
lassen. Die Handschrift ist oft renovirt worden, 
darunter einmal im Jahre 1602 n. Ch. Nach der 
ersten Nachschrift zu schliessen ist die Hs. 
kurz vor 1506 geschrieben worden. — Text der 
Nachschriften : 

„^wo^ mtBrbtuup h-ppnpt^nLp-kuili ^uitp L 

\itlP^"!P-^ f^WL^ jitTpum ^qnß qauupu^iupnq^ 
II qq^tuunp pum ^n^Ljy ^^jn^mpb |^ff \^n^ 



tun. t^mb atppni.^t^ m&tufbpt Ah-iu^ L. I^mgk'mti 
ll""W ^F mdrmmpmhu quyu J»upqMip ^ibg t'^^S 

mtuiP qfkßu (qfiilßju) tuqpmLpi^Mirp ^uA^u^ait^ 
L ^Lp npqJlpt (^a^iMi^upi mp ß-t tsi- q^t-ph-tut^ 

/T*«^ uiS- qfii^u jiLpIrmliß t/ufßh-ä&f mtut ^Irlmu^ tgt- 
Jm^uuJp. tutfm ß-t ju^ uy^tqjualit q^Lp ^mMt,^ 

ap yL,pbmil»^ J'^'^t t''t'P' #"* t^" ^ A*^ fP^S^ 
bu btT mtp jrn^ np ^^ bu uyu fp^ t^uyatL^ 
ß-btujp || mpqmb Xf^bqbguyb ufbmßi L ^mp^ 
q.uibm(^j) X^nunnLMipußyb L. W'^H^h' t jt" 
qmiLbu»{j) pmjg jiyu rnl^iT jmS^ np ^i^buAß *'»»ij) 
tubnuuJ^ jpx 

*Y^mpkbuq^ fifbpffii ^iuqtihq_ tTp mürmmpmlt^u 
^l^'Ub^if mpbquyu J^^bßt^ L mp tS& q^bq^ 
jbzti «"ft*« b*- «."f \["mpml,pnu bpbgb, W^pqt'» 
bpfignil «pqfi', db^S^-^^ "t ^^ limqdbf^ qu^ 
tuiJrmuipmitu J^^wtt*^ f^H^ ^ fbnqmgb htpaa^ jtz!''^ 
gt^ b -^^ ^ ""^ nqnpi^ mumßt^i fudf^t 

l^mqJbßmi. ^aß Jß^^ S^\y\^* <^nlimbdpbpb. J^. 

• . • • l] bpumfilt ^npaqjttJt tTp aua-bmmpuäthu 

^"B P^4f^ ^' *«•• W'yb" ?^' jbcbs t''b""'^'"— 

11. [Ms. or. Minut. 261.] 

269 Blätter 4^ (Text in 2 Columnen zu je 12,5 X 
3, ?<»")• — Zeilen: 21. — Papier: dünn und geglättet. — 
Einband: Pappdeckel mit Lederüberzug und Bücken, der 
Lederüberzug des YorderdeckelB und der Bücken sind neu, 
der hintere Deckel ist alt. -—Zustand: sehr gut, nur am 
Ende fehlen einige Blätter. — - Schrift: Bundschrift, die 
ersten Buchstaben der Evangelien sind aus Thiergestalten 
zusammengesetzt. — Verzierungen: goldfarbige Titel- 
arabesken an den Evangelienanf&ngen und zahlreiche ein- 

' fache Bandverzierungen. — Illustrationen: die4Evange- 
Usten Bl. 13 ^ Matthaeus, Bl. 93 ^ Marcus, Bl. 144^. Lucas, 

' Bl. 222 ^ Johannes. — Datum: fehlt, ungeHLhr aus dem 

I XVL Jahrhundert. — Titel: fehlt. 

EYangellam mit Parallden. 

Bl.l** — 10*. Parallelenverzeichniss der 4Evan- 
I gelien mit dem erklärenden Qeleitsbriefe des 
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Bischofs Ensebios an Karpianos in zierlicher 
Einfassung. — Die Parallelstellen stehen ausser- 
dem wie gewöhnlich vor jedem Evangelium und 
an den unteren Rändern der Seiten. 

BI. 11 — 90. Matthaeus. 

Bl. 91 — 141. Marcus. 

Bl. 142—220'. Lucas. 

Bl. 220^—269'». Johannes bis Kap. XVIII, 
18, das Ende fehlt. 

Die Nachschrift fehlt. — Die Handschrift 
ist meiner Schätzung nach aus dem XVI. Jahr- 
hundert 



12. [Ms. or. Minut. 279.] 

265 Bl&tter 4^ (Text in 2 Oolanmen zu je 11, 5 Xi^^'^X 
2 besobriebene und ungezäblt^ Pergamentbl&tter vonie, 2 
binten. — Zeilen: 21. — Papier: diok, gelbliob und ge- 
glättet — Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüber- 
zug und neuem Lederrücken. — Zustand: durcb den 
Gtobraucb fleckig geworden, von der letzten (21) Lage feblen 
mebrere Blätter, von den Lagen 5, 11 u. 17 je ein Blatt— 
Scbrift: Bnndsohrift, Kapitelinitialen aus Vogel- und 
Mensobeugeatalten zusammengesetzt. — Verzierungen: 
glanzfarbige und einfacbe Titelarabesken und Eandverzie- 
rungen. — Illustrationen: die 4 Evangelisten, BL 13^ 
Mattbaeus, Bl. 85^ Marcus, Bl. 133^ Lucas, Bl. 135^ am 
Bande die bL Jungfrau. Bas Bild des Evangelisten Jo- 
bannes ist ausgefaUen. — Datum: feblt, c. XVI Jb. — 
Titel: am Anfange jedes EvangeUnms von einer späteren 
Hand binzugefiigt. 



Evangeliuni mit Parallelen. 

Bl. 2^ — 11*. — Parallelenverzeichniss der 
4 Evangelien mit dem Geleitsbriefe des Ensebios 
in zierlicher Einfassung. — Bl. 11*. enthält eine 
Notiz, nach welcher das Bach auf Wunsch des 
Bischofs Stepanos aus Aring [^^n^i^sH] von dem 
Schreiber Ignatios geschrieben ist. — Bl. II** — 
13' leer. 

Bl. 14—84. Matthaeus. 

Bl. 86—132. — Marcus. Es fehlt Kap. 
15,44 — 17,9. 



Bl. 134—210. —, Lucas. Am Ende fehlt 
Kpt. 24, 46—53. 

Bl. 211—265. Johannes. 

Bl. 265^.— Die Einleitung zur Nachschrift, 
welche ausgefallen ist. Die Hs. kann nicht viel 
älter sein als der Anfang des XVI. Jh. — 
Notizen späterer Besitzer stehen auf Bl. 1*— 2^ 
die erste trägt das Datum ^p der kleinen arm. 
Aera«= 1698 n. Ch., die zweite 1721 (?) n. Ch. 
die dritte lu^^m der kl. Aera«'1767 n. Ch. — 
Die Pergamentblätter am Anfang und Ende sind 
Bruchstttcke alter Evangelien, die Anfangsblätter 
enthalten Luc. XI, 42 ff, die Endblätter Lucas 
12, 6 ff. 

13. [lis. or. Minut. 281.] 

229 Blätter 40(Tezt in 2 Oohmikienzu je 19X 5 ^»).— 
Zeilen: 24. — Papier: dick, gelblich u. gqglftt^t, das 
letzte Blatt (228) ist aus Pergament. — Einband:, Holz- 
deckel mit StofEfatter, Lederüberzog, Bücken, Yorderklappe 
und drei SchnaUen. — Zustand: bat dnrcb den (Gebrauch 
in der Kirche gelitten, die Bftnder sind beschädigt und oft 
renovirt, am Ende fehlt ein Blatt. — Schrift: Bnndsohrift^ 
die AnüEmgsbachstaben der Evangelien und die Kapitelini« 
tialen aus Vogel- u. Menschengestalten zusammengesetzt. — 
Verzierungen: vier Titelarabesken und zahlreiche 
Bandverzierungen. — Illustrationen: die 4 Evangelisten: 
BL 1^ Matthaeus, Bl 68^ Marcus, Bl. IIS^ Lucas, Bl. 
182^ Johannes. — Datum: fehlt, nach der Schätzung des 
Prof. Patkanian aus d. XVI. Jh. — Titel: in der Nach- 
schrift BL 67* und am Ende. 

ETaagelliim mit ParalMeD. 

Die Parallelen sind nur an den unteren Rän- 
dern der Seiten bezeichnet. — Bl. 1* enthält 
theolog. Notizen eines Späteren. 

Bl. 2—67. Matthaeus. 

BL67^— 112.Marcus. — AufBl. 112»*— 113» 
spätere Notizen. 

Bl. 114—181. Lucas. Bl. 181*— 182» leer. 

BL 183 — 228. Johannes bis Kap. X;^!, 16, 
die Fortsetzung und die Nachschrift fehlen. Bl. 
229 spätere Notizen. 



UaiMJbchrifiMi dar K. BibL X. 
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14- [Ms. or. Minut. 288.] 

226 Blätter 40(Text in zwei GolamDen zu je 14, 5X 
4, 5««), 2 ungezählte leere Blätter vorne. — Zeilen: 24. — 
Papier: dick u. geglättet — Einband: Holzdeckel mit 
Stofflfütter, yerziertem Lederüberzug, Bücken und Yorder- 
klappe. — Zustand: sehr gut. — Schrift: Bundschrifti 
Initialen von Yogelköpfen zusammengesetzt. — Verzie- 
rungen: einfache Titelarabesken und zahlreiche Bandy er- 
zierungen. — Illustrationen: Bl. 1^ Mariae Verkün- 
digung, 2* Huldigung der drei Könige, 8^ Taufe Christi, 
4* Einzug Christi in Jerusalem, 5^ Christus am Kreuze, 6* 
Beiseteung Christi, 7^ Auferstehung Christi, 8* der hl. Geist 
unter den Schülern (?), 9^ Verkündigung der Auferstehung 
durch 4 Engel nach 4 Himmelsrichtungen hin, 10* die hl. 
Dreieinigkeit 11^ Matthaeus, 66^ Marcus, 99^» Lucas, 170*» 
Johannes. — Datum: 1601 n. Chr. — Titel: in der 
Kaohschrift Bl. 225 CoL 2. 

y^t^hmmpm'bt EvaDgelilllll. 

BL 12—65, Matthaeus. 

Bl. 67— 99*. Marcus. 

Bl. 100—169. Lucas. 

Bl. 171—225, 1. Johannes. 

BL 225, 2 — 226. — Nachschrift des Ab- 
schreibers Thoros aus dem Jahre n.^« 1601 n. 
Ch. und des ersten Besitzers. 

Text der Nachschrift: „^mn^ uttOrbmuit .... 

^unnß nJS^ t UBUupmhßuiL : . . . . 

Das erste ungezählte Blatt enthält eine 
kleine spätere Notiz. 

15. [Ms. or. Peterm. I. 149,] 

Blätter 12» (Text in 2 Columnen zu je 8, 7 X 2, 5®"*), 
4 unges&hlte und leere Blätter vorne, 3 hinten. — Zeilen: 
21. — Papier: dünn, gelblich und glatt, die Blätter 4, 5, 
91, 137, 188 u. 229 sind auB feinem Pergament. — Ein- 
band: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und Bük- 
[(011. — Zustand: sehr gut, es fehlt ein Blatt hinter dem 
Bl. 84. — Schrift: zierliche Bundschrift, die Initialen und 
die ersten Zeilen der Kapitel in Gold, die ersten Buchstaben 
der Kapitel aus Vogel* und Menschengestalten zusammen- 
gesetzt. — Verzierungen: schöne , goldfarbige Titelara- 
b ecken und zahlreiche Bandverzierungen in Oestalt von 



Blumen, Vögeln, Kapellen, Bäumen etc. — Illustrationen: 
Die Evangelisten: BL 4^ Matthaeus, 137^ Marcus, 228^ Lucas 
und 300^ Johannes. Ausserdem Bl. 8* Huldigung der drei 
Könige, 81^ Maria Magdalena und die andere Maria. BL 
114^ die Heilung des Blinden, 132^ der römische Centurio, 
140* der Erzengel Gabriel, 141* die hl. Jungfkau, 145** die 
Weihe Jesu im TempeL Am Bande des Bl. 267^ Sachaeos, 
des BL 290* Joseph Arimathias. — Datum: 1623/24 [oder 
1626] n. Ch. — Titel: in der Nachschrift BL 342*. 

V^Lirmusput^ ^uiiTtuptup putn.t 

Evangelinm mit ParalleleQ. 

Die Parallelen sind vor jedem Evangelium 
verzeichnet und an den unteren Rändern der 
Seiten angemerkt. 

Bl. 1—83*. Matthaeus. 

Bl. 83— 134^ Marcus. Am Anfang fehlt 
c. 1,1—9. 

Bl. 134**— 225^ Lucas. 

Bl. 225**- 296. Johannes. 

Bl. 296^—351 Col. 1. Offenbarung Johan- 
nis mit einer Einleitung und einem Verzeichniss 
der Kapitel vorne. Zuletzt Requies Johannis. 

Bl. 341—345. — Die Nachschrift des 
Schreibers Elias, welcher auf den Wunsch des 
Bischofs Minas aus Theodosupolis dieses Evan- 
gelium in Taschenformat in der Stadt Amida 
schrieb, damit es der fromme Bischof immer mit 
sich führen könne. Der Maler heisst ebenfalls 
Minas. Das Buch wurde zu jener Zeit geschrie- 
I ben, als der Sultan Murad IV. als Knabe auf 
den Thron kam, und ein Zug nach Bagdad unter 
I der Führung von Haviz Ahmad Pasha unter- 
nommen wurde. Dies geschah bekanntlich im 
I Jahre 1623/4 n. Ch. Nun hat die Handschrift als 
Jahreszahl ^> 75 nach der kl. arm. Aera gleich 
1691 n. Ch., welche Zahl mit der histor. Angabe 
nicht stimmt; wahrscheinlich ist die Zahl o. 
(1000) ausgelassen worden, dann würde es 
ungefähr stimmen (1626 n. Ch.). 

Text der Nachschrift: „(fiim^g ui%u^qptuYt^ 11 

uLqpmlilt tuSrbuijbh^ uät&q^^fA Ll ^tyui^ULß^fb pltmtJim^ 



LtumiupniM p^l^p tbs"' 



[Anrufungen]. 
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AX anLßJuida mbuutbfix OJi njmli^ luulA^ ß-t 
IPPtS tULhuimnuib^ßli irh lut^ffiuuL ipp^ utbij^^iX^ 
wntupiuS'njf, mpLJri^y mpLdhg.m^y ^Lujiu L. ^iunmi.^ 
upunmtp ^uadmut^ht^n. ^wpnqirt quit^bmuupmlibi t^ff 
njuiliß ^uatknj ßmJrßtui. ßum l^pf^g tQmui^nu tdrmnßb 
ßmbiimipuli jutqpjiLpti jutnjui^ ^iuijtußbiuf_ tun. ff 
anjtbqirptuß nn.aqjtLjB», f^fiunb ^ iVkir^nli ^ StfCt"* 
^fihptuuttu t I^A. unaut V-^i"'!^ %tfuAutiutu ß'nL.naf^ 
nuiOikuaabuis^ k IMigLUibmiimb uinpbpfrb^ utiut^uiiib» 
qupuu^bui^ i^mu Jiupi^uuKb phng^brnbu i \^1p' 
tuLppiiUiij^ pum mbuni^b \flb^l^bi^, ^tuoMt^bptubtub 

mP-nn-ty. W^'upq., \\'^'-^^ j^^^, IV^^'-i ^«"'i''^»*^ 
%nßb antp inbuuUtb£nil^ putqAtut ^ t^utnjuißb mfß-nn. 

||i. if Mi^ L. mbubtu^ qunpunu aubÜktuiL ijtpf^tu^ 

q-npS-ni-P-b ^np^Lpq^ uppuaqmb L. iSS^ut^mikiy ^pi^ 
L. uiS-tunmii tlpnjuL wtp \y*p"uu ijr4inq.ni.muiLJubafb^ 
ßUMbbmann bqbmi qJb& L. quibrnuäbbt^ ^pm^n.^^ 
L. mfibqbptutntp ^miLJU^ut^buiL i/}miufq/u mwnjt 
,^buiby ^n.pp JiumirbftL. bm ^biq^ 425" ^ ^uiliiumuiq^ 
tbutußt ^ i^uptilift l^'-py» b. ^^pAoMib^ utpb "p 
miL ^u ^ui^iuupuq f^P'bpßgji b. ^mtpnqbußt 4^, , 
qnp b. ^mbJrm^ fiu^ t ^wnß Itnpau» b. jjt^utfuf^ \ 
tun. jmupu tbuißbinß l^irbi^uibbutß b. ^UBb^ni.ßbinßy 
b, irbonuißb %nppb \ifutp2fii b. \^^^''Up' b. { 

* uii^P- h q.aLnii tfp \^l>putf^nujf h q.uin% b. ff Ytbq^ 
^bS'bfZiupJ-nt.P'b J-uädutbuil^^, b P'ut^fJULJtpntfi'b 
^miTl^^utß uuL-^P-mb Yj^ntputm^ ""Ij^ ^mumi^mt,, 9"P'^ 
jin.niup^bui^i^fihlt,^ jiLp ^uiqtu,gjtu if^ut^nufi'f "p i^^t 
ualtniii ^u»Lpq_ J^^^^ßRum iftui^iuj ^ b. bqb. bpl^pnpq. | 
P-uiqjuutppIty b. tß-nqn^uiß putqnLiT Knl, b. unt wt^btp i 
^nultupbßtuli jt ^mtpu^u ^""'tß' f ^/> putqntjr 
YibqnLß'b b. ^uipbunutu^u^fuL.P'h ^utuuLßpt ^utnut^ 
,ghu b. b^but^ ^uigjtii jt Qikiupu npumbptuqtT ft »Ibpuy 
i\tupb£nbftj 4kvi^ "U ^ ft^'^it ' 1^^ qptuL. ^pn^ß-b 
nnptu p-^fb*: ^bt [il ^Ä^?] ^^bn.tutlp \^lb**' tPib^ ^ 
S-tuqtibtu^ nu^bh^tup tulilpnuui-ntj_ kbniuJp 'buLtuum b. 
b. qu/n-tuS-btu^ unt-iu b. t^nun ll^^lEriiiif ipib% Jfunju^ 
^npqjttfib tfuiiptuo tunuLphu ^tutTß'tUß top' ^tupubq 
tui-tuptadi 4pq.tqfi' b. ^ap^tuqtupt^ ^/"^/^^i VfP "'iß 
tuS^ upu^bußt funp ^tuqiuqni.p-p jt t/p bplntjt jt tipty^ 
^tunjtiJß'jt up ^ibi^ßun b. jbtn tuuiubtußu pbq. up 



^pupußli b, tuS-tupu^ tfmpt^tutiibamutßli njuubuß^ Hfi^ot 
1^/ Zl mqtu^tT qilMiuq. gAp-bpßnqutßq.^ np f.tuqtu^ 

jtutUjui-P-u Abp • . • quantußnq^ uyuiT^tniu^^u qqpwuubp 
^tltuli tuutnntPjtb ujV^jiittuu ^"if putpuApt^ q Q^uqjti.^ 

luotubß^ b. qfboq^li £^^ ^J^ t&'qULßbtu^ 

J^y^pltiuu q-pijfb b ^pqb.ap jttT npi^^b^ Xilk*" 2^"^"^ 
^tuqjiS- i-pnqfb b. fboqmßb jtiT , • , jiULJtmbtubu tuiß^t*^ 

Diese Nachschrift kann als Norm für alle 
älteren Evangeliennachschriften gelten. Der Text 
der Einleitung zur Nachschrift scheint ein alter 
und stereotyper gewesen zu sein, da unsere 
Hs. No. 16 ganz denselben Text mit wenigen 
Varianten repräsentirt, obgleich die Hs. später 
(1635) und im fernen Osten (Isphahan) geschrie- 
ben worden ist. 

Auf Bl. 344 — 345 folgen spätere Nachschrif- 
ten ohne Jahreszahl. 

16. [Ms. or. Minut. 272.] 

310 Blätter 4O (Text in 2 Columnen xu je 16X5«»), 
2 ungezählte Blätter vorne, zwei hinten. — Zeilen: 21. — 
Papier: dünn nnd geglättet. — Einhand: Holzdeokel mit 
verziertem Lederüherzng, Lederracken n. zwei Schnallen. — 
Zustand: sehr gut. — Schrift: Bundschrift, an den 
Buchanfängen Buchstahen aus Vogel-, Thier- und Menschen* 
gestalten. Die Initialen der Paragraphen sind abwechselnd 
in gold oder blau geschrieben. — Verzierungen: glanz- 
farbige Titelarabesken und Band Verzierungen. — Illustra- 
tion en: die ersten aufBl. 1—7 sind aus späterer Zeit, und 
gehören einem andern Maler an, welcher sie in einfachen 
Farben ausgeführt hat. Bl. 1^ Mariae Verkündigung, 2* 
Huldigung der drei Könige, 2^ Christi Weihe, 3* Taufe, 
3^ Versuchung durch den Teufel, 4* Christus am Kreuze, 
4^ Balsamirung Christi, 5* HöUenfahrt, 5^ Auferstehung, 
6* Himmelfahrt, 6^ Ausgiessung des hl. Geistes. — Die 
älteren Illustrationen in Glanzfarben ausgeführt: die 4 
Evangelisten, Bl 20^ Matthaeus, 97^ Marcus, 155^ Lucas, 
243^ Johannes. — Die lUustrationen haben aUe Schutz- 
blätter. — Datum: 1635 n. Ch. •— Titel: in der Nach- 
schrift Bl. 309 Col. 2. 

Y\t^btniuptu% ^ut iPtu p tu p p tu n. t 

Evangeliom mit Parallelen. 

Die Parallelen stehen vor jedem Evangelium 
und an den unteren Rändern der Seiten. — 
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Bl, 7^ — X6* ParallBleuverzeichmss der 4 Evan- 
gßlien mit einem Qeleitsscbreiben yori^e und in 
zierlicher Einfassung. 

BL 17—96'. Matthaeus. 

Bl. 98— löO\ Marcus. Bl. 151*»— 153Meer. 

BL lös*»— 239. Lucas. 

BL 240 — 306. Johannes. 

BL 306—310. Nachschrift des Schreibers 
Lazarus, welcher das Buch auf Wunsch eines 

V 

Mahtesi Margare in Gulpha bei Isphahan wäh- 
rend des Patriarchates des Philippos in Egmia- 
tsin im Jahre a.^q. < 1 635 n. Ch. unter der Regierung 
des persischen Königs Schah Selci geschrieben hat. 
Text der Nachschrift: ni^tua-^ uSbu^qjpiXi» 

aStf L u^fpuä!^ täi^x Y^^qfi'^) ^^ 

1^1. h jmiUufitätpq.ttLp-ji. «^f ^ tuß'nnjy *uf. at-jurnffu 
1^iu2iiriiini.0 tup^m^u^nuinuwjfu (sicl)t ^^t. ^ ß-ui^ 

17. [Ms. or. Minut 266.] 

154 Blätter 4^ (Text in 2 Columnen sa je 18 X 
eom^, — Zeilen: 29. — Papier: gelblich und geglättet — 
Einband: neuer Pappband mit verziertem Lederrücken. — 
Zustand: hat durch Gebrauch u. vom Wasser gelitten. — 
Schrift: Bundschrift, an den Buch* und Kapitelanfängeu 
Buchstaben aus Vogel- und Thiergestalten. — Verzie- 
rungen: einfache Titelarabesken u. Bandverzierungen. — 
Illustrationen: die 4 Evangelisten, Bl. 1^ Matthaeus, 46^ 
Marcus, 74^ Lucas, 119^ Johannes. — Datum: 1670 n. 
Ch. — Titel: in der Nachschrift auf Bl. 153 Col. 2. 

Y* t.h-mtupui% ^mJ\upmppmn.t 

EYangellniQ mit Parallelen. 

Die Parallelen sind nur an den unteren 
Rändern verzeichnet. 

Bl. 2 — 45. Matthaeus. 
Bl. 47—73, Marcus. 



BL 75 — 118. Lucas. 

Bl. 120—153 col. 1. Johannes. 

Bl. 153, 2. Die Nachschrift der Abschreiber. 
Die Ev. des Matthaeus und Marcus hat ein Priester 
Johannes, die Ev. des Lucas u. Johannes ein 
anderer Priester, Namens Martiros geschrieben. 
Die Verzierungen rühren von d. Maler Teron 
\&mqlin^ ^bpnii] her. Die Hs. ist im Jahre nJ^J-ß-t 
1670 n. Ch. geschrieben und am 1. September 
vollendet worden. 

Text der Nachschrift: ^(pmiL^ J^^ 

i^phßiUL. *ua utulrmuiptubu ft ß'ifml^uibjtu ^ufjnj^ o-HkJ-ß'. 
ubupniriltjrpft uijunj, lü. Xirajudh. YH^uipmhpnu ^'^j^u 

S-wiUinqhu^ np uiu t^hpmliutßni. b^ä- np Irrnntp 



quf 



tuiJrmmpiulti 



ff*L 



lUlß^t 



t) Of. Hl. No. 15, Nachschrift. 



Auf Bl. 153** wird derEigenthümer erwähnt. — 
Auf Bl. 154* befinden sich die Jahreszahlen 1686 
u. 1701 n. Ch. 

18. [Ms. or. Minut. 274.] 

287 Blätter 40 (Text in 2 Colnmnen zu Je 18, 7 X 
3, 7^, 5 ungezählte Blätter vorne, 4 hinten. — Zeilen: 
23 — 25. — Papier: steif und geglättet. — Einband: Holz- 
deckel mit Stoflfutter, verziertem Lederüberzug, Vorder^ 
klappe u. Büoken, auf dem zweiten Deckel zwei Leder- 
sohnallen. — Zustand: sehr gut, am Ende fehlt ein Blatt. — 
Schrift: Bundsehrift, Kapitel- und Buchinitialen aus Vo- 
gel-, Menschen- und Thieigeetalten. — Verzierungen: 
einfache und glanzfarbige Titelarabesken und Bandverzie- 
rungen in Gestalt von Blumen, Kapellen, Kreuzzeichen 
etc. — Illustrationen: Bl. 1* Huldigung der 8 Könige, 
2^ Christi Tempel weihe, 4* Taufe Christi, 5^ Transfigu- 
ratio, 7 * Auferweckung des Lazarus, 8^ Fusswaschung, 10* 
Gefangennahme Christi, 11 ^Kreuzigung, 13* Auferstehung, 
14^ die 12 Jünger, 16* das jüngste Gericht, Bl. 33^ Mat- 
thaeus, 103^ Marcus, 148^ Lucas, 227^ Johannes. Ausser 
diesen befinden sich fast auf jedem Bande der Seiten Illus- 
trationen der Begebenheiten, welche erzählt werden. — 
Datum: 1678 n. Ch. — Titel: in der Nachschrift 286*. 

y^^i.hmwpui% ^miTmpmppmiLi 

Evangeliam mit Parallelen. 

Bl. 17 — 31. Parallelenverzeichniss mit dem 
Geleitsschreiben des Eusebios in zierlicher Ein- 
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fassung und in Kursiv-Schrift. Die Parallel- 
stellen sind ausserdem noch an den unteren 
Bändern verzeichnet, nur das Ey. Marci hat noch 
ein besonderes Yerzeichniss. An den Rändern 
sind die ausgelassenen Wörter und Sätze des 
Textes hinzugefügt. 

Bl. 34—100*. Matthaeus. 

Bl. lOO'*— 147. Marcus. 101, 3 eine Notiz 
aus d. Jahre 1711 n. Gh. 

Bl. 147^ Die Jahreszahlen ^i^u, = 1161 
und ^»96 kl. arm. Aera gleich 1712 n. Ch. 

Bl. 149—226, Lucas. 

Bl. 229 — 286, 3, Johannes. 

Bl. 286,3—287,4. Die Nachschrift des 
Schreibers Herapet, welcher das Buch auüYunsch 
einer Jungfrau Zorapasha [ O^o^^m^ia] im Jahre 
iLÜkltti 1678 n. Gh. unter der Regierung des per- 
sischen Königs Shah Slejman [t\wyo ^4^ oder 
^\~4^1^ »L& regierte 1666 — 1694] und dem 
Patriarchate des Jacob geschrieben und am 
20. des Monats April vollendet hat. 

Text der Nachschrift: „^uiil^l mbu^q^iu^uäi 

nuibfli VtCt ^ih" fC""- ^ uiuupin *up miJr^ 

K"(j) -A^" Cj'L "pt \}yiw^l. I» ^i^ 
^Jt'-Jl^ .... XhiLUiJp ^f^m^lrm fp^t»» . . . .x 
I» ^ufjpwuihmnLp-k ^ufjnjf uilt^p^ ^i^ ^LMimy 
tfft {l»»i'"lß'y %umh^tu^ juiP-niCb ^jj^Mti^nuji *up 
mnju^irnuli y L. mp^hu^unii- i^py ^^ nufunni. 
^Y^tuLkß- ilp^ututpt , , • L jt P'Ui^tJtpnLpt' ^lupuhff 

Das Ende der Nachschrift fehlt. 

Das 1. ungezählte Blatt vorne ist leer, das 
2. enthält eine spätere Notiz in armen. Sprache, 
das 3. in persischer Sprache in armen. Schrift- 
zeichen mit Bleistift geschrieben, auf Bl. 4 sind 
Federproben, die ungezählten Blätter am Ende 
sind leer. 

19. [Ms. or. Minut. 283.] 

238 Blätter 4^ (Text in 2 Colninneii «u je 15X4®"). 
Zeilen: 23. — Papier: itaif und geglättet — Einband: 
Holzdeckel mit verziertem Lederübenrag, Yorderklappe and 



2 Sohnallen, der Lederrüoken ist neu. — Zustand: sehr 
gut, Bl. 72 besteht aus zwei aueinandergeklebten Blättern, 
von Lage 10 fehlt ein Blatt — Schrift: Bonds^irift, 
Initialen aus Thier-, Vogel- und Menschengestalten« — 
Verzierungen: 4 glanzfarbige Titelarabesken und Band- 
Verzierungen an den Evangelienanfängen und zahlreiche 
einfache Verzierungen an den Bändern. — Illustrationen: 
die 4 Evangelisten: BL 3^ Matthaeus, das Bild des Evan^ 
gellsten Marcus ist ausgeschnitten, 114^ Lucas, 184^ Johan- 
nes. — Datum: 1694 n. Oh. — Titel: in d. Nachschrift 287*. 

Evanf elluni mit Parallelen* 

Die Parallelen sind an den unteren Rändern 
und vor jedem Evangelium verzeichnet. 

Bl. 1 — 69*. Matthaeus. 

Bl. 69**— 112*. Marcus. Bl. 71 ist später 
eingeschaltet und enthält in Kurrentschrift die 
Beschreibung der Bedeutung der verschieden- 
farbigen Fäden, welche an den Rändern geklebt 
sind, um das Aufschlagen der nöthigen Stellen 
zur Verlesung während des Gottesdienstes zu 
erleichtern. 

Bl. 182^ — 237,1 Johannes. 

Bl. 237, 2 — 4. Die N a c h 8 c h r i f t des Schrei- 
bers Ter-Sargis, welcher das Buch in Persien in 
der Vorstadt Gulpha bei Isphahan unter der 
Regierung des Shah Sultan Hussein [^lUi. . jj\^ 
^ A.v^r h regierte 1694 — 1722] und dem Patriar- 
chate des Stephannos im Jahre nJlkluft 1694 n. Ch. 
geschrieben und am 18. September vollendet hat. 

Text der Nachschrift: ^(puin^ .... litfiMm« 

piraiuL. ^p J^ t^&mutputbu finnf^p ^ umtnf. opfbm^t^ 
h ß-nLiuLmiinLp-irtuitu ^Py mpmaRuqtrtubu iLSjun,^ 
juiJiktMi ulrupmbjphpl» ^ 4^t {\m2^mp<^u i(aif|i«^, 
mp^ufjml^um ^uiqm^u pam fpnß ^^o^ k''tt9UU^ 
nn unJ-tP lliMiff^Uf^ uipmtuAufjbjt ^ f§ ^Lqut^putqw^pb 
P nuqtutni.^ pbq. ^afiublruiL. up ^Khß-qiu^i^ t |^ 
P-mi^iULJipnifihr ^^tupujig ^ ui^ y^nL^P-utit ^^ntjt/ritp^t 

ahu ^mpuLutuattUiti^ mp^bu^l^uft minuiLia 'KiiM./i^: 

Bl. 238 enthält Notizen in Eursiv-Schrift 
aus späterer Zeit (eine aus d. J. ni^ t 1724 n. Ch). 
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20. [Ms. or. Quart. 12.] 

236 Blätter 4» (Text: 14X8, 7««), je 4 leere und 
UDgesählte Blätter vorne und hinten. — Zeilen: 21. — 
Papier: dünn, gelblich und ungeglättet GoldBchnitt. — 
Einband: Holzdeckel, der vordere, beschädigt, mit Papier- 
ubensug, der hintere mit Lederübersug und einem Stempel 
in der Mitte mit lateinischer Umschrift. — Zustand: 
sehr gut. — Bchrift: Kursivschrift — Verzierungen: 
einfache Titelarabesken und Bandverzierungen. ~ Datum : 
fehlt, ungefähr aus dem XYIU. Jh. — Titel: fehlt. 

(^£.^ifiiii^iii%t Evaagellam. 

Bl. 1—64. Matthaeus. 

Bl. 65 — 108. Marcus. 

Bl. 109 — 180. Lucas. 

Bl. 181 — 235. Johannes. Ganz am Ende 
der Seite 235* steht der Name (Ephrem Krona- 
Yor) des Schreibers. Auf der zweiten Seite des 
4. unnummerirten Blattes vorne steht der latei- 
nische Titel des Buches. 



21. [Ms. or. Quart. 337,] 

240 Blätter 4<^ (Text in zwei Columnen zu je 12, 5 X 
3, 6^. — Zeilen: 25 und 26. — Papier: dick, steif und 
geglättet, vor den Illustrationen dünne, gelbe Sohutzblätter. 
Einband: Holzdeckel mit Beidenftitter, ver^dertem Leder- 
überzug und Bücken. — Zustand: gut, es feblen mehrere 
Blätter in der Mitte von Lage 7 u. 10 je ein Blatt, von der 
letzten (20.) Lage sind nur 4 Blätter da. — Schrift: Bund- 
schrift, die Buch- und Kapitelinitialen ausThier-, Vogel- und 
Menschengestalten zusammengesetzt. Alle Initialen in Gold- 
schrift. — Verzierungen: die best verzierte armenische 
Hs. unserer Sammlung. Den ganzen Text umgiebt eine 
schöne viereckige mit Blumenverzierungen geschmückte Ein- 
fassung, viele Titelarabesken und an den Bändern zahlreiche 
glanzfarbige Bandverzierungen in Gestalt verschiedener 
Blumen, Bäume, Vögel, KapeUen etc. — Illustrationen, 
fast auf jeder Seite zu jeder Begebenheit und Scene, welche 
im Text erzählt wird, ausser diesen sind noch die Bilder 
der 4 Evangelisten vorhanden gewesen, erhalten sind aber 
nur zwei, Bl. 18^ Matthaeus und Bl. 189** Johannes. — Das 
erste Kapitel Matthaei ist ganz iUustrirt, und zwar so, dass 
der Text auf dem BL 14 — 18 unter den Miniaturbildem der 
Stammväter steht (einige ausgeschnitten). Bl. 18* ein wirk- 
licher Stammbaum. — Datum: 1707 n. Ch. — Titel: 
in der Nachschrift Bl. 240, 2. 



\\J-llimpiu% mi.lrmmpm%t Hellevangellniii. 

Ein Evangelienbuch, welches man besonders 
dazu braucht, um daraus rerschiedene Stellen 
über schwere Kranke zu verlesen, heisst gewöhn- 
lich ^J-i^^aupauh utdrmiupmli d. i. wörtlich: Medi- 
cinaleyangelium. 

Bl. 1 — 2^ Ein späterer Zusatz aus d. Jahre 
1799 n. Gh., welcher von den Reliquien Christi 
handelt und sich auch in der Hs. Peterm. I./54. 
Katalog No. 89 findet. 

BL 2 — 10. Parallelenzusammenstellung mit 
dem Geleitsschreiben des Eusebios in zierlicher 
Einfassung. — Parallelenverzeichnisse sind aus- 
serdem vor jedem Evangelium und an den unteren 
Ränderrr. 

Bl. 1 1 — 77. Matthaeus. — Am Ende nennt 
sich der Schreiber Ghogasar. 

BL 78—119. Marcus. — BL 119** enthält 
eine spätere Notiz eines gewissen Grigor Var- 
dapet aus dem Jahre 1755 n. Ch. über die Ab- 
setzung und Vertreibung des georgischen Pat- 
riarchen Antoninus durch den georgischen König 
Theimuraz und seinen Sohn Iraclius. 

Bl. 120 — 186. Lucas. 

BL 187 — 238,3. Johannes. 

Bl. 238,4 — 240. Nachschriften. — Erstens 
die Einleitung der Nachschrift des Schreibers 
Chogasar, deren ursprüngliche Fortsetzung, in 
welcher die biographischen Angaben und die 
Jahreszahl standen, ausgefallen ist, von späterer 
Hand aber auf Bl. 240, 1 u. 240, 3 — 4 nach dem 
ausgefallenen Blatte ergänzt worden ist. Dass 
diese Zeilen aus der ursprünglichen Nachschrift 
sind, beweist die richtige Erwähnung des Namens 
des Schreibers Chogasar. Nach dieser Ergänzung 
nun ist diese Hs. für einen gewissen Mirean aus 
der Familie der Antronikier in Gori (Georgien) 
im Jahre nJkiqj 1707 n. Ch. von dem Schreiber 
Chogasar, der sich Naghash: Maler nennt, ge- 
schrieben und am 10. Mai vollendet. 

Text der Nachschrift: „j^i^Äntp-^tlr, ^o^£.^ 

[Anrufungen], /^w/i jtrm ^w^/^ A- 
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^mmmplrmß ft t[p ^ß^p^ [Geschichte der 

BibelüberlieferuDg] j (Ergänzung) (J^^wm^f^ 



fpirgtut. P'il^ nJSi-^. W^'yt"t ^' 

Die Zweite Nachschrift rührt yon dem zwei- 
ten Besitzer aus dem Jahre 1794 n. Gh. her. 



IL Theologische Abhandlungen. 



22. [Ms. or. oct. 94.] 

262 Blätter 12® (Text: 7X4«"), 2 ungezählte und 
leere Papierblätter vorne, und 7 hinten (2 ans Pergament). 
Zeilen: 18. — Papier: dünn angeglättet und theil^veise 
gelblich. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder- 
überzug, Yorderklappe und Bücken. — Zustand: sehr gut. 
Schrift: Ourrent. — Datum: Nach der Schenkungsur- 
kunde aus dem Jahre 1462 n. Oh. — Titel: für jeden ein- 
zelnen Theil Bl. 3» 90», 193*». 

Theil 1, ^}^ l^ p »^ J ''"U^ q " iTuip q. h- nn L ß- & iu% ^\\p 
mj Apnjt 

Buch aber die Incamalio Christi unseres Herrn. 

Bl. 3. Inhaltsangabe. 

Bl. 4 — 89^ Ueber die Menschwerdung 
Christi in 24 Kapiteln. In Kap. 1 — 4 wird 
über die Empfängniss und über die hl. Jungfrau, 
in Kap. 5 — 8 über die Ursache, Art und Natur der 
Incarnation, in Kap. 8 über den Nutzen der Incar- 
nation, in Kap. 9 — 24 über Geburt, Leben, 
Leiden Christi u. den Sitz zur Rechten des 
Vaters gesprochen. — Diese Abhandlung ist 
charakteristisch für den Glauben der armenischen 
Kirche yon der Natur Christi, besonders die Ein- 
gangsworte des Kap. 7. 

Anfang: n^y^'^ppl'^l^ l> f*"/*?^ ^ir^m^iuiqh-^ 
muißh^ tun. lrpuibnL.^ft kll*'^* "P n'''ljf"'p'^ IrplUrguiL 
JuipStatl^ mhu^mjp ff-ti^tm juoutp p^n. %ißu ^qir^ 
L.nn oQnt^ammpnLa ....** 

Theil II. ^Ybp*^ J'"^j''f" t"'p^pt''S^^ 
Buch über die Saenunente. 

Bl. 90. — Verzeichniss der 37 Kapitel mit 
Inhaltsangabe. 



Bl. 91'— 193^ Diese Abhandlung zerfallt in 
drei Theile, 1. Einleitung, in der nachgewiesen 
wird, dass die Sünde eine Krankheit ist, deren 
Heilmittel die Sacramente sind^ 2. die Definition 
der Einfluss, die Zahl, Verabreichung der Sac- 
ramente, 3. die sieben Sacramente einzeln be- 
handelt. 

Anfang: «tf^^^zA^ ^ %npnqaq^ «"{5^ Juipq^UBhf 
mjuuit" jp^zkfrmß qt'oP'uißirtu^ , ivif 4^^it l»u^ 
fuop-utffh-tnjlt ^Luätqjti-P'inub^ II mmmlSiun. h ^iMth^ 
qjuhiutnj^y L. p«h^nL.p-huiy ^huubnjiL.P'Irmb i . . . «^ 

Theil III. ^\^I^P»§. 4'""^ ^mmmptui-ft m^^nap^ftut 

Buch über das Ende der Welt 

Bl. 193**— 194. Verzeichniss der 30 Kapitel 
mit Inhaltsangabe. 

Bl. 195 — 262. Eine Abhandlung über das 
Ende aller Dinge, in welcher yon Weltzerstörung, 
Antichrist, Auferstehung etc. gesprochen wird. 
Das letzte Kapitel bricht auf Seite 262^ mitten 
im Satze ab, weil das letzte Blatt, auf dem auch 
die Nachschrift und die Jahreszahl gestanden 
haben mag, abgeschnitten ist. 

Anfang : ^ ^) qMumtuummbft njiuh^ irb jiun.tu^ 
^ßbP-iugiu^uib^^ njuilt^irb irap (hpp) ^mJnbP'mßm^ 
^111%^, it. nJmb^ ^mlLnam^tub^t ....** 

Bl. 1 — 2 enthalten die Schenkungsur- 
kunde in armenischer und russischer Sprache, 
deren Uebersetzung lautet: „Dieses Buch der 
Theologie über die Incamatio und andere Thaten 



1) Die ersten Buchstaben an den Anfängen der drei 
Theüe der Hs. sind nicht ausgeschrieben» 



Digitized by 



Google 



16 



THEOLOGISCHE ABHANDLUNGEN. 



No. 22. 23. 



Christi, unseres Herrn, geschrieben im Jahre 
1462 n. Ch., von Seiner Heiligkeit, dem armeni- 
schen Katholikos Simeon dem Grossen seinem 
Neflfen, dem Fürsten Mellasedek Chubow, Pro- 
fessor der kaiserl. Schule Aghababowian zu 
Astrachan geschenkt und yon dem Letzteren 
seiner Durchlaucht dem Baron A. y. Humboldt 
für die königliche Bibliothek der Hauptstadt Ber- 
lin, im Jahre 1829, am 7. October"". Dieselbe 
Urkunde steht auch in drei anderen Hss., welche 
alle von Pf. Chubow stammen. 

23. [Ms. or. Minut. 289] 

485 Blätter 4» (Text in 2 Columnen zu je 14, 7 X 
4,5^, 2 beschriebene Pergamentblätter vorne, 2 hinten und 
ebensoviel leere Papierblätter vorne und hinten. — Zeilen : 
SS. — Papier: dünn und geglättet. — Einband: Holz- 
deokel mit Stoflfutter, verziertem Lederüberzug und Bücken. 
Auf dem Vorderdeokel die Wörter l)f , ^0^1 S?» (J" > 
^(>«. — Zustand: sehr gut. — Schrift: Current. Mit 
starken Abkürzungen. — Verzierungen: einfache Titel- 
arabesken u. Bandverzierungen. — Datum: 1704 u. Ch. 
Titel: Bl. 6». 

H^rtfPt ^"-^»Th-S-l» ui^f^h-pm^ (Jif^^mHiif. 
mut^iup^ ^p"^ ui^ju^irpittiruit m'bJiui'bg : 

Des drei Ach grossen Grigor, des Schülers tou 

Johannes Orotoezi, Bach der nätzlichen Fragen 

für seine Schäler. 

Bl. S\ Verzeichniss der 41 Kapitel des 
Buches mit Inhaltsangabe, DieBl. 1 — 2 sind leer. 

Bl. 3^ — 5, 1. Einleitung des Verfassers, 
Grigor TathcTazi, welcher durch die Bitten sei- 
nes Schülers, eines gewissen Atom, bewogen das 
Buch der Fragen verfasste. Hier theilt er das 
ganze Werk in 10 Bücher: Abschnitt I. gegen 
die Auswärtigen (Nichtchristen), II. gegen die 
christlichen Sektierer bilden das I. Buch der 
Schrift. 

Bl. 5, 2 — 41. Buch I. Mit einem Verzeich- 
niss der Kapitel. 

Bl. 6. Anfang der Schrift: n^wpift \]pt^tu 



I ^lummu^utbjt i l^n^m np qg/ufum L. a^uf^mauufhp^ 
k. q^piuJuXb ^mJpmtJrb^ n^pf^irb uiuirb jt ij^taJutg 
Ap fp^^l_f uy^lStP ji ^p^t> lb f^qlpmpUMp 
qjjjrbßmqu ij^tuplruglrb t • . . «^ 

Bl. 41, 2 — 79. Buch II auch mit einem 
Kapitelyerzeichniss. Hier spricht er erst^is 
gegen die Arianier in 20 Kap. , zweitens gegen 
die nveupxzTO|Adxoi [ßbik^tP ^fhJwpmjtg] in 
9 Kap., drittens gegen die Anhänger des chalce- 
donischen Goncils in 20 Kap. 

Bl. 80 — 107, 3. Inhaltsverzeichniss und Text 
des III. Buches der Schrift, handelt yon der 
Theologie des Dionysios in 25 Kap., yon den 
Engeln in 19 Kap., yon den Teufeln in 7 Kap. 

Bl. 107, 4—147, 2. Buch IV aus 60 Kapiteln 
bestehend über die sechstägige Erschaffung der 
Welt. 

Bl. 147, 2—176. Buch V aus 40 Kapiteln, 
Ueber die Gonstruction des Menschen. 

Bl. 176, 4—246, 4. Buch VI aus 84 Kapiteln 
bestehend, behandelt den Inhalt der 5 Bücher 
Mosis. Auf Bl. 229^ ist der Plan des Lagers der 
Juden in der Wüste gezeichnet. 

Bl. 246, 4—267, 4. Buch VII aus 35 Kap., 
behandelt die Bücher Josua, der Richter und 
die 4 BB. der Könige. 

Bl. 267, 4—303, 3. Buch VIII in 32 Kap. 
über die Menschwerdung Christi. 

Bl. 303, 4 — 369, 3. Buch IX in 56 Kapiteln 
über das neue Gesetz, über die Kirche 

Bl. 369, 3—426, 2. Buch X in 44 Kapiteln 
über das zukünftige Leben. 

Bl. 426, 3—427, 2. Nachschrift des Ver- 
fassers, in der er sagt, dass er das Werk im Jahre 
1^^» 1397 n. Ch. yoUendet habe. 

Text der Nachschrift des Verfassers: ni]ti!^- 

uatuLiuputlt i^i^gui }^jPt ^^ »[h-pj^u jt ^nL.Qib\i^ 
irLirq&atjn Ll mpnLupt piubtuujiputg ^Y^pl^^^p uAmiulputb 
uib , ^apoq_ pMubpt^ P^S'yW'^st fP"^" ^"upßjuibßu 
A tnLuuHjnp pjoll^fß tlmpt^u^lrmatß trJ^&qirßLnß , Ji 
^tPlß "'^^ pmiumufipliy Wwnt^f nuqquai^miLfi i ||^ 
ft ijiuqRLg ^tnt pw^nuHi P'uiJuuiiiJitp t |^f. ku ilir 
hJnj minupati^ L. J-iuJtubui^jiu tlQt^ntjJmb q^nJtpb 
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jw^wqtjt (?) : \^L. luuiiu fi utrp b- jiubinL^ J-mirinj 
^np^^ uuiMuuuiuiblnui ft *bnjii nn ^P'^ßHIß om^iunu^ 
JiirnJi p annS- lunLiriut utuuinin&ah aiuqntJ* i^fnaiUL.^ 
L. ipuijuuinhnui/p. h mhq^u^ b. (ßr& ^mb^i, ^nd^mahuitt 
Vip II n< J-uiJuMbtriua h buimuan auMühu »Ibnaj luuiu^ 
^hriutjtwnjinnü : V Ji h ^uiuiuptuli fpiß" ^utuiuniubhuta 
Ll %ui qjjjriuba tutLOnbut ^utubuii jt atiibÜ bjauumh^^ 
b. jmqpbpb ^mntJ^buibß nnnj jj/^mtupi uiLnfbnLß'p 

WP ib-qb. ^itfi. piubfiu b ^fuiq.unni.p-b ^ty^ui^ 
qbuult mnLsitunjiU ly. fuq^» P'HLjt. nbn. ^iljubbuiL. 
bplpuu^iubq.tut^ AS-uinqju nL^mji V\Kbbwß ^lu^iubqJt^ 
uin.ui^biuil^Uib luP-ntLnj ^ Ifp mnju^btnju b. ^t 
ZPf^i'y ^b^muiliutpbtu^ iip. tßrbmumtubiuß i [\png 
fubuiJo^lpt uijnuißbuii ^nl^bußni^ «/""^ ^"f knLßtß 

^-ktf^ ntL-S-aLäHi ^uapjJu^ju ^'"'ß|^^ "^ luJirbbjtb 
omutpuiXunb^ mt-binnn. him-nbwiy b. n/ abqfni^ jtSt 
jui^wp^tülj^uiii ^oujtß juipiftupbuM^^ "UL ^^b'''*''bjiu 
bJj^bqbßLnij b. ijuipn.uiuibmtuß n^^^ t^f^p ^uiuu*, 
innj dfiUMih ^n^mtupbuii ai.qquiij^p lik^JuipmnLp-b^ b. 
uibpum^LMi hjuißjuib aniluMbqjuil^btu^ n^ quiJ] np 
tuSrlibßnLbß t ^«"^/At un^ptubu pw^Liluj np ^uiqjtußt 
ufjimiubfiy b. fubq.pbitx (^/»^ t* pb^ b "J"* ^umuu^ 
^buii jt utuuiuiMp auibha /[pq-Uig uppnß^ Pj"^ * * • 
^pijb tpuiP hJiußnLMii-njb i I^a. fr jib^ jt Ibbp^npS-nUTß 
^n^njb tut Ip^p^fß^ "p ^luS-^t jbJtuumbntf b. junulbtr 
tnqutjaß j b. ihiput^uib^Lp J-iaJuibual^u pum ^laJutß 
^t-pnß s \^i- P-t uißu b. p-f; tyb q.nL. /Arf"'/^ ^*^ltPt 
Jmuiß tutL.uibß UMiT bpijipuijnLP-biubß y jipp ft Jfinj 
uintbnnum lunpbpfr btrbiußy nkJüSuiiQiußbuii b. upnqut^ 
iJrmbtu^ b. ji t^uinM b. p q.ntltrum ^npfili inhf£mqjtpS-py 
b. luiLUi^apt^t ^^^np b. bu qopf^ *^Z}^k'"3^ pwq^ 

puiba. &tunliUMbß* büitT T^iffit PiL^hni , apaphulu 
t^qnt^ IputT npu^f;u tnjunu uy pn Ljyb (sic[)y mtunjuu^btu^ 
^nj/iLy luqbpu pb&unbßfiy jt ^lubäuAiu^ ^nq/tt-ß-b 
(iSn^ttL.p-b'^y Xbpi^ t&'i-niJlß-buiby jiJuiumiuutp^ b. Tii^Jta^ 
pmiuutp b^bqbßbiußn. ^untuumwbbanß ^ b. pEiß-bp^ 
ßiuutp Juimß : 

(In A. lunm^iT imiupb^m ^utbnJHt^aq^ bqgunputl^uab 
ujipntj_ ^lULuibbt qupa^uMub [^"lJj b. tuür^ub lnj^b^ b. 
tnjtmtdlibiußb t^ui/LM 'jbpAS'Ujibtj unbj* np i^t 
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npbutflt t jt upupqlLu jit-p' T^^f 'p''b''lb^'''ba ^bpbj^ 
t&'py ^n^pb^tüa atboP-njf b. qjutiq.tuq^nui tjuiLp-nj s 
^YkiupJibiut jbpbu utbl^buii uipmutuitLUt^p q.jiJo^ 
^qa b. f^^lb "p ^wp^uiutputß kbpnßy laqbpabtT jt 
tfpnß apmf; q^tupiuqUim qJtt-P" ^f*p^ b. bqgmpß 
Jbp ^a.b,nputß : O ji ^iuß- Jji tupmiuuntMtß ji ^luP-ji^ 
'y'-lt ^bpt^ JuiqP-utfituß j ßoqbußt: ji t^bpbqjtub 
^ni^LJiß jtiT miuiuuupubiußy b. j^uutaßt: qpwqJiu^putLy 
qmqpiußbiui nubbpu Jbnoj» SrnJrinju : C) ^ ß'bpbji 
iju kbp ufupwtpp Juii^p-ivbuißq. t^muyß nqnpJhi.0-j>Lb 
jiuMhannptP »^ükt^ t&'piH;^ Y^l ^ ajuipif-uttubinjtb 
hJrn b. Jbi- ^n.bmnpji ^unnß^ mln^u^^ni. Wpnuibbßttj 
^iksb ''"^ Jlb''"'"''k JutqP-wLwßj Jiuujib lULpfbni-tßy 
b. ij^Sutb jt <f-tun.uAqni.b upanab b HUfi ^^ b ^'''«' 
^tuL. qJba pum pMttbpt pwqJia^mb bpl^tUL^ kpP'ti. 
jt JutJaLiu ijuipj-uapuibpj b. jt jajitti ^Irbt^iult^t ||p b. 
Xbq_ jbzri^S ^ t^q_ jnt-uutßbmßu tun. ^tunjutpiuli^ 
nqapJbuß^ pwpbpiup b. ptuqJhqnpiT inupq.tuuf;p tu& ^ 
b. mp Jbp tu ^u tuJ^i 

1^/ b. qbpfuthji^ ^mtimi^tuptut-qui^ tiutnPbii^ "M^ 
pptui^t^ fJl^jip^ ^utpßtTut^bßu tujuußlfliy 
^tjulpui. jji^utmuiij^u "Iß^^stk "pflt" fb b. 
t"^ iksb*^ ff^^L b ^P^ llblßUtß ut^b i 

^\*pbußp b. junuiT tnbqn^ t^tupßtTai^,^ 
iVk^itp^tu y tjmttb f^qnuT tjlitiyni.p-bmbßli ^ np 
tunJriat t jt ^p" J'HI" ^ tabtniuptul^nju ibßji < 1^*^ 
tütT ~^tupßtlhilL.pt^, fynpb^» «/-• uib q-j^i^ju nty»(;u 
jutjutt jt i'^Pfbt''' 

Bl. 427 — 435. An die Nachschrift schliessen 
sich die eben erwähnten Fragen eines Georg 
Vardapet und die Antworten des Grigor Tathe- 
vazi aus d. Jahre 1387 n. Gh. 

Anfang : n^\^bP 'ß"1J 'jj^fbifuti^ui jun^Jht^btiibq. 
nij_ lupt^jituS-piy ^mpiaquim .... CK^nri^iiii, ptuauL.^ 
%btuß^ tqbm . • • • 

Die 4 Pergamentblätter sind ein Bruch- 
stück eines alten Rituals. Auf dem äusseren 
Rande des 1. Pergamentblattes am Ende ist die 
folgende Notiz einer fremden Hand erhalten: 
„Ich Vardan, Sohn des Ter-Martiros, habe dieses 
Buch der Fragen des G. Tathevazi im Jahre 
ilÄ^: 1704 n. Gh. [und im Jahre 89 der kl. Arm. 
Aera] abgeschrieben." — Die Schriftart dieser 

3 
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Notiz ist zwar eine ganz andere, es ist aber 
höchst wahrscheinlich , dass die Hs. aus dieser 
Zeit stammt. 

Dieses Werk des G. Tatheyazi ist zwar in 
Eonstantinopel im J. 1729 in Folio publicirt, 
es ist aber sehr selten und fast unbekannt. 



24. [Ms. or. oct. 280.]* 

15 Blätter 8^ (Text: 14X8«"). — Zeilen: 21. — 
Papier: dünn und ungeglättet. — Einband: neuer Papp- 
einband. — Zustand: sehr gut. — Seh rift: neue Gurren t- 
Schrift. — Datum: fehlt, sicher aus dem XIX. Jahrhun- 
dert. — Titel: BI. 1». 

Desselben (Rede) gegen die PoHkeer. 

Bl. 1. — 15. Eine Abhandlung über den Unter- 
schied der Bilderverehrung der Christen und der 
Heiden, gerichtet gegen die Polikeer, welche 
im YII. Jahrhundert in Armenien auftauch- 
ten. Der Verfasser dieser Rede ist der Eatholi- 
kos Johannes Odznezi [(Jw^iuttf« O^^^^^M« 
auch Imastasser (Philosoph) genannt. Ueber die 
Polikeer siehe (3amcian: Armenische Geschichte 
II p. 356, wo ein Theil dieser Rede abgedruckt 
ist. Die vollständige Ausgabe der Rede steht in 
der Gesammtausgabe der Werke des Johannes 
Imastasser, Venedig 1833. 

Unsere Handschrift hatkeinDatum, aus der 
Schreibart aber kann man sicher schliessen, dass 
sie aus dem Anfange unseres Jahrhunderts stammt. 

25. [Ms. or. Peterm. I. 35.] 

235 Blätter 4© (Text: 12, 5X8,7«"), 2 unnumerirte 
Pergamentblätter vom. — Zeilen: 22. — Papier: dick, 
gelblich und ungeglättet — Einband: Holzdeckel mit 
verziertem Lederüberzug und Bücken. — Zastand: es 
fehlt ein Blatt der Lage l und mehrere der letzten (9.), an 
einigen Stellen sind die Buchstaben verwischt. — Schrift: 
Bundschrift, einige Anfangsbuchtaben sind aus Thiergestal- 
ten zusammengesetzt. — Verzierungen: einfache Titelara- 
besken u. Bandverzierungen. — Datum: 1361 n. Ch. — 
Titel: Bl. 6». 



pu»ß% np jt uh'birui^tu'b tirnhlbV aia% 
^niui-uiunnuiuiuu: 

Des Abtes Johannes, des Rectors der Hoache des 
Ber§pes Sin^ religiöse Ermalinongen. 

Bl. 1* enthält das Ende der Vorrede des 
Werkes, deren Anfang fehlt. Die Vorrede führt 
aus, dass wie Christus 30 Jahre gelebt habe, so 
wir SOLebensstufen durchlaufen müssen. In Folge 
dessen wird auch das Werk in 30 Kapitel einge- 
theilt. Auf BL 1^ eine verwischte Notiz und ein 
Siegelabdruck mit der Jahreszahl 1660 n. Gh. 

Bl. 2 — 4^ Der Brief des Abtes Johannes 
von R'ai tha [(Iml^Vbt" \h'ytP''"st] ^^ ^^^ ^^^ 
Johannes Yon Sinea, welcher gebeten wird, als 
der Erfahrenste seiner Zeit, Rathschläge für das 
hl. Leben zu geben. Der Briefschreiber nennt auch 
die Gegenstände, in welchen er unterrichtet sein 
will, im Ganzen SOThemata: Z.B. Kap.l. Ueber die 
Entsagung. Kap.2. Leidlosigkeit. Kap.T.Ueber die 
Sünden. Kap.] 6. Ueber die Habgier, Faulheit etc. 

Anfang: (verwischt) ^Y^m»ußlrmi_Jlr^ mqtm^u 
qnn mn. h inp .... mJlfblrulnub funbuip^ng.fß'hLb 
utnju^ppbnLfß'p L. £unqnLp-p. ^nqjuph-tt .... 

Bl. 4** — 6'. Das Antwortschreiben des Abtes 
Johannes. 

Bl. ß^ — 132. In der Form der Ermahnungen 
mit Beispielen erläuterte Bearbeitung der ersten 
20 Fragen. Am Ende des Kap. 20 sagt eine Notiz, 
dass die Schrift bis hierher von dem scharfsinnigen 
geistlichen Minas Stylita in Trabezund über- 
setzt worden sei, yon hier an aber von dem Pries- 
ter Simon in's Georgische. 

Anfang : «(^««/»^ ^ moMiUr^ ^P^ ^ uttßrbm^ 

BTIJ 0'''"t'"'-"pt '^Pl/ "(j ^ • • • 

Bl. 132^—229. Die 10 letzten Kapitel in der- 
selben Weise behandelt, wie die ersten 20 Kap. 
Das Werk giebt Fingerzeige für das religiöse 
Leben der Mönche. 

Bl. 228^ am Ende steht die Notiz, dass das 
Buch im Jahre mJ-: 1361 n. Gh. unter der Regie- 
rung des Konstantin (IV.) von Cilicien und dem 
Patriarchate des Mesrob (III.) geschrieben ist. 
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Text der Notiz: ^yi\utu^uiL. qftpu ^tupqju L 

Bl. 229'. Register der 30 Kapitel auf Leiter- 
stufen geordnet, so dass das 1. Kap. yon der 
untersten Stufe beginnt und das 30. Kap. auf 
der obersten Stufe der Leiter steht. 

Bl. 229^— 232. Anhang. Leben des Abtes 
Johannes von Sinea, geschrieben von einem 
Mönche des Klosters R'aitha, Namens Daniel. — 
Die Lebensbeschreibung reicht bis zum 16. Jahre 
des Johannes, die Fortsetzung fehlt. 

Bl. 233'. Nachschrift des Schreibers Tona- 
kan aus dem Jahre 1361 n. Gh. Auf Bl. 233^ ist 
das Verzeichniss von 229' wiederholt. 

Bl. 234 — 235. Von späteren Händen ein 
Gebet und zuletzt medizinische Verordnungen. 

Die beiden Pergamentblätter am Anfang ent- 
halten Matthaeus Kap. XXVU, 57— XXVIII, 15- 

26. [Ms. or. Peterm. I. 140.] 

95 Blätter 4© (Text 12, 3X7«"), 4 unnumerirte, leere 
Blätter and drei beschriebene am Anfang und 4 leere am 
Ende. — Zeilen: 27 — 32. — Papier: dünn nnd unge- 
glättet. — Einband: Holzdeckel mit Stofffütter, verziertem 
Lederüberzug nnd Bücken. — Zustand: gut, die Blätter 
haben durch Thiere an den Bändern gelitten, das letzte 
Blatt ist ausgeschnitten. — Schrift: Cursiy, der Titel und 
einige metrische Stücke in Bundschrift. — Verzierungen: 
einfache Titelarabesken. — Illustrationen: Bl. lU^ Er- 
schaffung der Eva , S. 58 das Gericht über Adam , Eva und 
die Schlange, S. 114 Christus am Kreuze, ein Kupferstich. — 
Datum: 1788 n. Ch. — Titel: Bl, 1». 

CKn oiii-^ h^l_ aaouUM^biUßi 

^lu^uiji^ h utunat tn L. u lu L. n n ^ui n. lu l. ui% L. 

1» ^ utj p mtub m n L.h '| n i. ^ m 1/ ir i. unpuiqjul» ^luß-ai. 
0^011 i/n t . . . . 

{luii% t^ 1783» iri"jA«^ 1« 
Ein Bächleia der Raihsehläge, Terfasst tod einem 
sündigen Priester ans den Reüien der orUiodoxen 



V ^ 

nnd dem LnsaTorIc folgenden Nation. In Gnipha 

unter dem Patriarcliate des Lncas, im Jaiire des 

Herrn 1783, am 1. Mai. 

Bl. I**— III, Ein Wort an die Leser. Der 
Verfasser fiililt sich durch die irreführenden 
Werke der römisch-katholischen Missionare be- 
wogen, die armenische Gemeinde vor den Papis- 
ten, welche seiner Ansicht nach den Papst statt 
Christi anbeten, zu warnen und schreibt in dieser 
Absicht sein Werk. Das Ganze theilt er in vier 
Bücher: I. ^,jtut^tuq.u uiutml^irpml^Irnuint.P'buiL [Über 
die Gottähnlichkeit des Menschen]. II. B.jiuqwfu 
lu^j^iup^iumir^nLß^lru^ [Über den Welthass], IIL B. 
jwqtuqu ^uwujipnLP'&iub [Über die Liebe zu 

Christus], IV. B, jtuqutfu juti-jimk'bui^uA hpuibni.^ 

p-huib [Über die ewige Seligkeit], Angehängt ist 
ein Lob der hl. Jungfrau Maria. 

S. 1 — 55. Buch I im 9 Kap. eine Darstellung 
des Menschen und Beschreibung seiner Natur. 

Anfang: «1^««"^ «^ lupmußnt^ ißupq. ^luw^irpli 
.... fbti. 1. 27. ^\\M!bqt jmm^ni^litlt pbnL^'p 
pmpL.npi^ ^luqnpqJrj^ L. uying ^t-fi» pmpni^ht^y npmS 
iuulrb ibhib'""t''fj^* • • * 

S. 55 — 57. Lob der Maria im achtsilbigen 
Metrum in 10 Versen, deren Anfangsbuchstaben 
den Namen des Verfassers [mtp ^lupiuu^lrm] bilden. 
Ein zweites Lob ist in der Form eines Kreuzes 
geschrieben^ in dessen Mitte eine Verzierung mit 
den Worten: (Jlr, v(>Sr, {J^, yj, steht. 

S. 59 — 110. Buch II in 9 Kap. Beweisfüh- 
rung, dass die Welt eitel sei. 

S. 111 — 113. Ein ähnliches Gedicht wie am 
Schlüsse des ersten Buches und Inhaltsverzeich- 
niss des II. B. 

S. 115 — 152. Buch III in 7 Kap. Die Liebe 
zu Christus. — S. 150 — 151 Inhaltsangabe des 
3. B. — S. 152 Lob des Namens Jesu in Kreuz- 
form geschrieben. 

S. 153—180. B. IV in 6 Kap. Die ewige 
Seligkeit. — S. 181 — 182 Inhaltsangabe und ein 
Gebet. 

S. 183—188. Lob der hl. Jungfrau Maria, 
Muttergottes. 



Digitized by 



Google 






20 



THEOLOGISCHE ABHANDLUNGEN. 



No. 26. 27. 



S. 189—190. Nachwort des Verfassers. 
Das Werk ist am 26. Juli des Jahres 1783 n. Gh. 
vollendet worden. 

27. [Ms. or. oct. 143.] 

249 Blätter 20 (Text: 6,8 X 4"*). Leere und umm- 
merirte Blätter: 4 yorD, eins hinten. — - Zeilen: 15. — 
Papier: feines geglättetes Papier mit Goldschnitt. — 
Einband: Holzdeckel mit goldverziertem Lederüberzog 
und Bücken. — Zustand: gut, es fehlen yon der Lage 12 
ein Blatt, von 13 zwei, von 20 vier. — Schrift: Kursiv. — 
Verzierungen: Zierliche und glanzfarbige Titelarabesken 
und Bandverzierungen. — Illustrationen: das Bild des 
Verfassers auf Bl. 192^. — Datum: nach dem Jahre 
1687 n. Ch. — Titel: für jeden Theil besondere Titel 
am Anfange. 

I. *utjh-tß W^tnupmai.p-h-mittt 

P-at-P-t aL.qjitui^ ma.lt ^utuutmaj jt a^t""' ^"yS 

Tik^jTaup m tu ujtp tuß : 

^ tuptut^phßbtu^^^ y^ntl^tnVb^ut iljupt^uttiiirmt 

hiktuit.u tTlr&m^itjbu tuj t |^jl tnui^tu^phßbtui 

jttntiituptubjt W^^^g.^y^lt UfuiiLifo^^t 

(JiniT^ 1680. Y i\J^tt^|t^ ^qjftt 

Specolmn veritatis» contlnens partteolarem qiuui- 
dam instractlonem fidei cathollcae apostolicae ae 
romaDae. Compositam a D. Johanne Agonp Hissio- 
nario Apostolico. — Unter diesem lateinischen Titel 
erschienen in Venedig 1680 bei M. Barbon. 

Bl. 1 — 181. Zuerst eine Inhaltsangabe der 
28 Kapitel und dann die Abhandlung selbst, in 
welcher der Verfasser beweisen will, dass die 
römisch-katholische Kirche die einzig orthodoxe 
Kirche und der Papst der rechtmässige Nach- 
folger Petri ist, und dass die anderen Christen^ 
speciell die Armenier, zum Heil ihrer Seelen sich 
zur röm. Kirche bekennen müssen. 

IL ^iLOiT^uffoilr ut^li^^t ibpf^ tumttPt 
fy%iui.ui'bnLp-^L.% tt^tjlt tnhpt 

Das Glanbensbekenntniss der römischen Kirche ist 
folgendermassen. 

Bl. 182 — 187. Glaubensbekenntnissder 
römisch-katholischen Kirche für diejenigen Ar- 
menier, welche kein Armenisch können, in der 



türkischen Sprache, stark mit dem Armeni- 
schen vermischt, und in armenischer Schrift. 
Der Schreiber nennt sich auf Bl. 187^ Petros. 

Incip.: „(jBÄnii ^o^ L apqJJtj L ^fnflt upj 
l^iA^t ^\b\ 't^t-ß^^P^ jttittpptr <,t1»^ irp Irlihiihg^ 
^iLOiS^tuLuib .... 

III. •\n^tuVL^uji \| tupi^-tuuihmfi 
\^n u m Ulli t^h*b n L. tuofairßt-nj <l|iiiinuf u^iu^mi« 
mpnt.P'fit^b^ P iß' nj mi-pnt-9L pb/^i^^Jm/^pm^ 
^tub^ fP^lfb/ttJ ^Ißtupß aiTtubß ^tut^uiqjiL^iruißt 

(J-iiT^ fe^ 1687 't l^JrH'nti 'ß'L^t ""^ 

l^m^oiTo W^optPP-fis 

Des Johannes Yardapet ans Konstanttn^iel: Beantp 

worinngen einer von einigen armen. Brndem gesclirie- 

benen StreilsehrifL Im J. 1687 in Venedig bei 

Jak'omo HorlU. 

BL 189'— 192'. Das Schreiben der armeni- 
schen Geistlichen gegen den Missionar Johannes 
Vardapet, in welchem hauptsächlich über die 
Natur Christi gesprochen wird. 

Bl. 193 — 213. Die Beantwortung des obigen 
Schreibens in 3 Kapiteln. Am Ende fehlen nur 

7 Wörter [tuJirbIrßnLb S-uttLiy 'bmjuum (^^nil^uXbtu 

^"iT^J Wll- Z^/""^]» ^® *^s ^6^ „Bibliographie 
armenienne 1565—1883'', Venedig 1883 p. 556 
zu ersehen ist. 

IV. (\ii»^ ^i»i-iiiiiiif|, ^J^pmi^pbguML. jjiutu^u 
\l tu p J- n L.P' b tub m^tuuhß, \k P'ni-h'b 'hpi>b 
1666. I^i/f fi tTbpni^Ju Pituitj n-iifti aiTub tuVb 
^{tybJplrplif npnj t^^ uit.ni.p^ ^l;. jy^iTumlrp^ 
q.tuir^^\tuqui^li ^ji atuiiuptu'bp "Pf^^J^ "y^^jTftiuybfi 
L. t/ppnj'b yimp^ujti 

Wort des Glaubens, Terfasst zur Uebnng der Unp- 

reifen, anno D. 1666 n. 1115 unserer Aera, am 

27. November, in der Stadt Amsterdam in der 

Druckerei Tom M. Egmiatsin und M. Sargis. 

Bl. 219— 248^ Neun Kapitel aus einem 
Katechismus. Titel und Anfang fehlen, der 
Verfasser ist unbekannt, denn merkwürdiger 
Weise ist auch das gedruckte Exemplar der 
Mehitaristen, wie unsere Hs. ohne Titelblatt. 
Höchstwahrscheinlich ist Oskan Vardapet der 
Verfasser, vgl. Bibliographie armenienne S. 714. 
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Bl. 249. Die erste Seite ist leer, auf der 
zweiten sind 6 altarm. Wörter mit ihren neu- 
armenischen und türkischen Erklärungen von 
einer späteren Hand verzeichnet. 

28. [Ms, or- oct 281.] 

44 Blätter 8« (Text: 10,5 u. 9X7«»). — Zeilen: 
16 — 20. — Papier: gelblich und tmgeglättet. — Ein- 
band: neuer Pappband. — Zustand: sehr gut. — 
Schrift: neue Currentfohrift. — Datum: fehlt, sicher 
auB dem XIX. Jahrhundert. — Titel: fcür jeden Theil ein 
besonderer. 

Die Wlrkingpett der llieelogiflclien Tugenden. 

Bl. 1 — 2. Ueher den Glauben, die Hoffiiung 
und die Liebe und Busse. — Zwei Lieder auf die 
hl. Sakramente. 

Incip.I ^^utuanuumaLp ^lutMimtuiT ^ m& npt 
b^hiibßLjy .... 



Praeparatio der lil. Hesse und die Psalmen der 
Hesse. 

Bl. 3 — 39*'. Anfangsgebete und Psalmen der 
hl. Messe. 

III. \ih-pui tTui ta n L.ß lub b fjnj ^jt^mmmputi^t 

Die Art and Weise des Hesselesens. 

Bl. 40 — 42. Vorschriften für die Leser der 
Messe. 

Incip. 2 ttl/" (uyamätoi^y uiluupiß-iub upu^taiAbty 
tut mJUktu^ius^ ^mtJ^tT uptuuutpm^irt .... 

lY, 1 fij^mlijt tfiupStni L, mph-tub laaUb iPh-pmj 

Bl. 42 — 43. Litanei des Fleisches und Blutes 
unseres Herrn J. Christi. 

Die Zeit der Abschrift ist in der Handschrift 
nicht angegeben, die Schriftzüge aber sind denen 
unseres Jahrhunderts ähnlich. 



m. Exegese. 



29. [Ms. or. Quart. 338.] 

75 Blätter 4« (Text in 2 Oolumnenzu je 15X4, 5««). 
Zeilen: 35 — 38. — Papier: steif und geglättet. — 
Einband: Lederband mit Pappednlage. — Sustand: An- 
fang und Ende fehlen, der Text ist gut erhalteiu Von Lage 
1 fehlen 2 Blätter hinter Bl. 8. — Schrift: Rundschrift. — 
Datum: C.XV. — XVH. Jhdt. frühestes Datum 1712 n. Ch. 
siehe unten. — Titel: am Anfange jedes Buches. 

1. ^YPtfl^b "'U^'i^P'"!' {^ntl^iuVhuL. 
U»L.umi.np puilthß J*b&^*b y^bpuhu^t 

Des Grigor> des Schülers tod JobaDnes Oratnezl, 
des teffem Hirten: Kurze Sammlung ans dem 



Buch der Sprache Salomonls nach den lichtvollen 
Reden Nerste des Gressen. 

Bl. 1 — 26. Auslegung der Sprüche Salo* 
monis in 27 Kapiteln in der Form von Fragen und 
Antworten. 

Bl. 26 — 31. Auslegung des Ecclesiasten. 
So lautet die Unterschrift, dieUeberschrift fehlt 

Incip^: nWpitru J*ymt t J^^^Lff-jiti ('Prbm%) 
\yk^% ^[^bpu^u^, ^ uiium^ßl^ fPp^ ^ipmmt t/tr 
faibt mq m^ ptmpnLß k. ilmpntß Jwpq^uAt .... 

Anfang: „^mpßnJtt PJfb^ »/» WnqnJnb (A) 



fuouf^pi .... 



A mpb jmaJbmuiptuhji miLmfii 
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3. 1 nL.S^JhL.%^ ftiPutumnt-^lrtabi 

Bl. 31—52. Auslegung der Weisheit, so 
lautet die Unterschrift, die üeberschrift heisst: 
jiuqm^ jtJiuumnLP'&iJbt Ueber die Weisheit. Eine 
Notiz auf Bl. 52, 3 besagt, dass die Auslegung 
der Sprüche von NersÄs Tarsonazi (auch Lam- 
bronazi genannt) stammt. 

Incip. : nh"i 4^"^ jtJuiumnLßt Y^nqnJabji 
nJtub^ ^UMjP-iul^qhßuib^ ifu" il[P^fii uiutmSuiit^i .... 

4, ^luiTimLoin ^iifjLUf^ni-iffi pmhunL.P'^iii 
inL.^Jm'bß kf^f'S ^Pt"J^) utiJuuimmulip&ui^ 
C^pft^npftnu ^uij^nq^^ lupfikpl^ui^p^ ^^iLlrrnnpft 
L ^uif_ il»lb""i;*"jt ^'"J"Si uiiui^trpinp 
iln^Ui%*bnL. npnmlibßnj. \k £nL.uiUL.np puApß 
JuaniLUMiulrmltii \| uipq.iuuiuji 

Bl. 52^ — 75. Auslegung des Hohenliedes 
Salomonis von dem seeligen Einsiedler, Rhetor 
und berühmten Philosophen der Armenier, Gri- 
gor, Schüler des Johannes Orotnezi, aus den 
lichtvollen Abhandlungen des Vardan Varda- 
pet. — Ganz am Ende nennt sich der Schreiber 
Stephanos. 

Incip.: ^lupßniMs (j tuub f^p mum jlrmiy t 
^tupatrmu ^pt . • • * 

Bl. 5' — 6' enthalten in dem leeren Räume 
zwischen den beiden Golumnen eine Notiz in 
Kursivschrift, in welcher es heisst, dass das 
Buch im Jahre nS^mx 1712 n. Gh. angekauft ist, 
die Hs. aber ist jedenfalls erheblich älter , viel- 
leicht aus dem Anfange des XVI. oder Ende des 
XV. Jhdts. 

An den unteren Bändern der Blätter 1 und 75 bat der 
spätere Besitzer, Ter-Mchithar Ter-Stephanossian [Sohn des 
Schreibers?] die Zahl der Blätter in Kursivschrift angegeben. 

30. [Ms. or. Minut. 282] 

71 Blätter 4» (Text: 18X12«"). Zeilen: 32—83. 
Papier: dick und geglättet, — Einband: neuer Leder- 
band mit Pappeinlage. — Zustand: gut, am Anfang und 
am Ende sind die Blätter an den Bändern etwas beschädigt. 
Schrift: Kursiv, schwer leserlich. — Verzierungen: 
Bl. 1* hat eine einfache Titelarabeske. — Datum: mki»iu 
der kl. arm, Aera: 1757 n. Ch. — Titel: Bl. W 



ka^uiiPiri-iugb jahiubni. [jn^iultlint-'i^ L *\^p^^ 

fnpfi luijüiumuiu^piuß ^iiii.ii#^iii-Ä f«»^^^ 

jwi.irmutpui'bt'^ i]^ni^^uiuni. L ^wpnf^ jnia^ß 

b 4_»"J^i_["-^ Juililiiubg ^mjutumuiiilrmjßt 

Des geringen und letzten Malh^, des Schülers 
des dreifiich grossen Johannes und Grigor, Sanni- 
longen ans dem Evangeliom Locae und Tiele 
Predigten zum Gebranche der armen. GeistUchkeiL 

Bl. 1 — 68. Eine Auslegung desEvangeliums 
Lucae in 20 Kapiteln in der Form von Fragen 
und Antworten. Mit dem Worte ^mpnfß. «= Pre- 
digten sind die Texte zu den Predigten gemeint 
(vgl. den Text der Nachschrift des Verfassers). 

Anfang: \>W-"'^^«'L ^ J^'^'Vp' "^»^h 

. . . . jnpJ-iutP u^uuibp ^p-kniinL£_ fq^pu 'S put f- 
^^puiftL. uytftt ^"»^ P't IrpIpuMp ptuh^L. t fP^'^i^ ' • • 

Bl. 39^ enthält ein Verzeichniss aller 
Kirchen in Gulpha, 30 an Zahl, in Kursiv- 
schrift von einer fremden Hand aus demselben 
Jahre 1756 n. Ch. Der Schreiber verschweigt 
absichtlich seinen Namen. 

Bl, 68**— 69'. Nachschrift des Verfassers 
der Auslegung aus d. Jahre 1391 n. Gh. 

Text: »IV^ ^" »l&pfß'" uupuuiuLMptuß pmb^ L 
mpnLupi piAuiujiptuß W^utß-tnu ^ui^uibiy np ^mjb 
utbagjujp .... klriLbuMplibßfi Jfy fp^" mkuHLp-katb 
ny tttafhi^ Khf ^^ßtruij^ uy^ Tik^JiupmnLßt- ^trmkkmi^ 
i^uuby UipiiP pMubli tuptupfi ^niJ^niJUiy np juy fiü'-i* 
mnjub^uilib q-pfiy /»!/{ «^/^^r ^«"/».^ ^p vapmpfb ^ 
YTutmP-tnu fini-t' pltq.tupXuili ^uspgjuijp uibq. ^rnghiit 

Wpa. t lutunubiußnifijiLb unpui ^uipnq_ pml^ k. 

i^mbnß iußi_ Jwb^uiTiß fiJnß funp^q^us^gmifb L 
lupq. P-ttiltin ^diuumbnßii. uitT jtymbjtt mju ^ pmjß 
jp»i^ mutpJ-mblri^ ^ ^cb*^ jiunuut^ Zr^, »[mubapnj 
uinui^tT vP'^pp' iffH ^ qaiiJr^ptjät kZT^L 
ufuiutuibutßh *blrplri^ JtubtuLjub^ "'-'l^'L, '^^»ß. ^ß'^f"-* 
*bnLi_ fäii^ np ^uajßbtP np^ upumiu^fi^ tRuqP-ir^ . . . • 
Vjpq. ^Ip- vptui. ^uiJiun-OmnLp-h- puMÜfiß ^mpnqaLß't 
^ ß-ULMiij^u^liu ^jnß mja tun. nmu mpqjta^mfmb 

^idrmnpp,, l]"^*/» M^/'^^rf» J^V^Ü" X^cfl^k'ö^ t 
tluikgju Y^ttipll[nLbiruiß ^ ^p tAS- £uilr^A. t"»«- t 
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^ft JT^iuqut^lituu an L. uyu L-U ^ linnKb ^l^i-itlf 
^^p^uta utnJruit a.S-iuanh'ah t** .... 

Bl. 69^. Nachschrift des Schreibers Georg, 
welcher das Buch im Jahre lu^jum der kleinen 
arm. Aera = 1757 n. Ch. schrieb. 

Text der Nachschrift : \\cq. q.pilir^u»L. f» ^loI 

^Uiju wJuh tunL^y klrnjudp. uinauui^ L. UMbuinJ-mb 
^mJuipuMpfiu^ bplru uibl^lrua^ ioqui^iT» . • . 

Bl. 70 — 71. Inhal tsverzeichniss. 



31. [Ms. or. Peterm. L 32.] 

881 Blätter 40 (Text: 12X8«"), 1 nnnamerirtes 
Pergamentblatt vom, ein Pergamentblatt und zwei Papier; 
b]ätter hinten. — Zeilen: 25. — Papier: dünn, gelblich 
und geglättet. — Einband: Holzdeokel mit verziertem 
Lederüberzug und Seidenfutter, Lederrücken und Vorder^ 
klappe, auf dem Yorderdeckel drei Nägel, auf dem hinteren 
2 Lederschnallen. — Zustand: sehr gut. — Schrift: 
Rundschrift, an den Kapitelanföngen Buchstaben in Yogel- 
und Thiergestalten. — Verzierungen: einfache Titelara- 
besken und Bandverzierungen. — Datum: 1657 n. Oh. — 
Titel: Bl. 2». 

I. ll/'p'y^ Mt'-pit ^'Ht"i"H''"t W^^""''^^ 

i/ttf p q. tuit futnj \l^^ w yitji : 

Des hl. Erzbischofs Ton Alexandrien, des Cyrillas 
Scholien ober die IncamatioD Christi. 

2 — 37 . Kapitel yerzeichniss der Abhandlungen 
des Cyrill, welche sich in der Hs. finden und 
seine Vorrede, in der er die Irrlehren des Arios 
als Grund zur Abfassung seiner Scholien angiebt. 
Darauf folgen 36 Kapitel tlber die Incamation 
Christi. 

Bl. 37—48. Kap. 37—38. Ein Brief des 
Priesters Tiberius an Cyrill mit 8 Fragen und 
ihre Beantwortung von dem letzteren. 

Bl. 48^—97. Kap. 39 — 46. Ein Brief an den 
Kaiser Theodosius über Ostern, und ein zweiter 



Brief an die Kaiserin Eudokia über Christus, 
gegen Arios gerichtet. 

Bl. 97**— 128. Ueber den richtigen Glauben 
an den Kaiser Theodosius gerichtet. 

Bl. 128^—137. Brief des Cyrillus an den 
Kaiser nach seiner Rückkehr yom ephesischen 
Concil. — Bl. 137' eine Notiz des Besitzers Ter 
Moses. 

Bl. 137^—191. Schrift des hl. Cyrill yon 
Alexandrien über die Einheit Christi, in Form 
einer Unterhaltung zwischen dem Priester Jere- 
mias und Cyrill. 

Bl. 191^—216. Briefwechsel des hl. Cyrill 
mit den Bischöfen Sukesas von Dioskura, mit 
Akakias yon Melitene, mit Johannes yon Antio- 
chien und ein Brief an seine Parteigänger. — 
Zahlreiche Glossen an den Rändern. 

Bl. 216—226. Auslegung des Glaubens- 
bekenntnisses. 

Bl. 227—244. Zwei Reden des Bischofs 
Theodor yon Ankyra, über die Natur Christi. 

Bl. 245—251'. Die Zeugnisse der hl. Kirchen- 
yäter, welche der hl. Cyrillus yon Alexandrien 
gegen die Irrlehren des Nestor gesammelt hat. — 
Randglossen. 

Bl. 251—253. Die Nachschrift dieses 
I. Theiles unserer Hs., geschrieben yon Grigor 
Tathey azi, dem Schüler des Johannes Orotnezi. 
Aus dieser Notiz erfahren wir^ dass G. Tatheyazi 
diese Uebersetzungen im Jahre ujupt 1379 n. Ch. 
in der Bibliothek des Klosters Tathey in 
gelegener Zeit, als nämlich die Unitoren des 

€ 

Klosters Kr ni ['-1^«^'^] herumwühlten, aufgefun- 
den und damit bewaffnet sie zerstreut habe. Die 
Glossen sind yon Johannes Orotnezi, wie Grigor 
uns berichtet. 

Bl 253^ — 262. Anhang. — Eine Erklärung 
darüber, warum man den Sohn nicht Bruder 
des hl. Geistes nennt, dann 64 Fragen der yer- 
schiedenen Sektirer und kurze Antworten, zuletzt 
77 Argumente der Sektirer in kurzen Sätzen. 
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Des Philosophen Davlth: Worte des Glaobens 
gegen die Sektlrer gerichtet 

Bl. 262 — 272. Drei Reden eines gewissen 
Philosophen DaTlth über den orthodoxen Glauben, 
die zweite ist auf Wunsch des arm. Eatholikos 
Anastasius (661 — 666 n. Gh.) und die dritte 
auf Wunsch des Fürsten, Ashot Patrik ge- 
schrieben. 

Incipitur: „Q^tumpiuumkift.g, mut^ muMWMiujuu^y 
luut ^uijutpiiu^iuqjtfb jutuju^brmtub ^bmnnu • • . . 

III. 'y^iLunTh&jt^b y^ntl^uiVltni. ^^pam%lrgL.nj 

uiuipum^tTtub tP"8^ (uipiunh-iu^ jt uif^mu^ ui^ju^ 

^kpah-^ng liL.pn^x * iUL.ua ^b um i kn^uim • • • • 

(i^f;np^ \| uapi^iuui^bmjt ut^ju^irnmh %nnjt%t 

Des dreifach grossen Johannes Orotnezi, des 
armenischen Philosophen und (Theologen): Ans- 
legnng der Sehdien (des Cyrillns) zom Gebrauche 
seiner Schüler. Gesammelt durch • • . • [G^rg] 
Yardapet, seinen Schüler. 

BL 273— 370^ Die Auslegung der Sehe- 
liendesCyrillin folgender Weise: erst werden 
ein oder mehrere Wörter des Textes in rother 
Schrift Torangesetzt und dann erklärt. Die ganze 
Erklärung umfasst 89 Kapitel. Eine Anmerkung 
auf Bl. 370^ besagt, dass in den verschiedenen 
Exemplaren noch viele andere Kapitel der Aus- 
legung der Scholien folgen, unter anderen auch 
eine Erklärung des nicaeischen Glaubensbekennt- 
nisses, welche auch in der Form von Fragen und 
Antworten auf Bl. 370—374^ steht. 

lY. ^uapßna.S» h-p^uipbmil^uig t ^uingniSi 
UL ggu t^ uiiLuajf t 

Fragen der Bekenner der zwei Naturen. 
Fragen der Orthodoxen (der Mon^hysiten). 

Bl. 374^ — 379*. Zuerst einige Fragen der 
Bekenner der zwei Naturen und ihre Antworten 
von den Orthodoxen, dann die Fragen der Letz- 
teren ohne Antworten. 



Anfang: ^mpßUgJS» bp^m^mlpuß* np^ J^mL^ 
utuirb II f" pbni^fta^u ^mJ-uAirb ji ^ift ^. ^»qip 
ff^ uiut^f ß" phng^hilbu .ppt • • • . 

Bl. 379. Die Nachschrift des Originals 
in der Form einer Anrede des Johannes Orot- 
nezi an seinen Schüler Georg. Nach der Angabe 
dieser Nachschrift ist die Auslegung im Jahre 
uijut 1391 n. Gh. verfasst. Vgl. Geschichte der 
arm. Litteratur von K. Zarbanalian, B. II. Vened. 
1878 p. 218. 

Die Scholien des Gyrill und die Auslegung 
zu den Scholien von J. Orotnezi sind in Eon- 
stantinopel 1711 n. Gh. gedruckt, nach einer in 
unsere Hs. eingeklebten Notiz Petermann's, 
welcher zufolge auch unser Text vollständiger 
als der gedruckte ist. 

Bl. 380. Nachschrift des Abschreibers, 
welcher das Buch auf Wunsch des Priesters 
Moses im Lande Orotn und im Dorfe Shenher 
im Jahre n^^fj 1667 n. Gh. abgeschrieben hat. 



Text: (|ittfa^ 



. . ^11 



ubirt 



upm unutT 



^"ftlt ^ tüS-m^uäi muatLJi^ np f"^ ui^iupuiuiJutiaß^ 
mpwph-wt "P^'k/^ ^b^f^lß ^t t^'^ Jtupq.mqmu mut 
y^&uuinpji^ ttLumh II Jkp mirulriu^q^Juibt uipmplrm^ 
bpLtuJh^ amajo^ .... u^-maphnjt quui umlpi 
uppuiuf^p II ^k^^nq^ lafrp W^ntlutuj^^ . . . jkp^lf^ 
V^pnmbni ^ ji qJroqb ^ (fla^h-p^ nbq. ^nifiubbuaL. up 
tu&mfbpb Ll ua Ximlri^uMlabnupa^ (/""^ ^uaqutph-pnpqji^ 
^wpjiLpnpqh 4^ß^p"pqf»i P'nuu^fbni^lrmb uipbßwi^ 
Luab mn^Jlt, 1% ^uupuiualruini^b' "ppy uaP-niunu 
l^^dj^ittAA • . • wir {J^ff^f/'^, ll- p jUiiLua^apqjtLt 
up UL^mjtßu J^jipummij^lru \| ufp^juu^h-rnjib . . .*' 

Bl. 381 enthält eine spätere (1806) Notiz 
von einer unkundigen Hand, von der'*' auch 
Notizen auf Bl. 1* erhalten sind. — Es folgt 
ein leeres Blatt. 

Das 1. Pergamentblatt am Anfange ent- 
hält in mesropianischer Schrift Matthaeus 19, 
8—9 u. 12. 19, 1 u. 4. Die Verse 2, 3, 6, 7 des- 
selben Kapitels stehen auf dem Pergamentblatt 2* 
am Ende der Hs., auf 2^^ die Verse 10, 11 u. 13. 
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32. [Ms. or. Peterm. I. 144.] 

817 Blät ter 4© (Text in 2 Columnen zu je 12X4,5«"). 
Zeilen: 29. — Papier: dünn, geglättet und gelblich. — 
Einband: Holzdeckel mit goldverziertem Lederüberzug 
und Bücken. — Zustand: sehr gut, der letzte Theil etwas 
von den Thieren beschädigt. — Schrift: Bundschrift, 
Initialen der Kapitel aus Yogelgestalten zusammengesetzt. 
Verzierungen: einfache Titelarabesken und Bandver- 
zierungen. — Datum: 1665 n. Ch. — Titel: fehlt. 

I. '{^iupiri ^uiiT Wioß^^ ^\^i'tf"Pt 
'{fWp^iMB^i-nj: 

Narek oder die Gebete des Grigor Narekazi. 

Bl. 1—213. Die 95 Gebete des Grigor Narekazi, 

welche im Armenischen den Namen Narek oder 
auch nqphp^Lp-lii^^: Lamen t ationes tragen. 
Sie sind nach der Angabe des Grigor selbst (Bl. 
211) und des Gommentators (Bl. 212^) im Jahre 
%l^t 983 n, Gh. yerfasst. — Ein sehr beliebtes Ge- 
betbuch der Armenier, daher auch oft gedruckt, 
editio princeps 1673 in Marseille; eine bessere 
Ausgabe ist 1833 in Venedig erschienen und 
dann noch zweimal (1841 und 1852) verlegt 
worden. 

Bl. 212—213 Anhang. Leben des hl. Gri- 
gor Narekazi, wahrscheinlich yon dem späteren 
Commentator yerfasst. — Am Ende eine Notiz 
des Besitzers, Jacob Vardapet, dessen Siegel oft 
auf yerschiedenen Seiten der Hs. aufgedruckt 
ist, die Jahreszahl der Siegelaufschrift ist aJSJ-pt 
1663 n. Ch. 



Aoslegangen der geistyollen Worte des hl. Grigor. 

BL 214—317. Die Erklärung des Narek 
und zwar so, dass die Textworte in rother Schrift 
yorangesetzt und dann commentirt werden. 

Anfang: ♦♦^*«y^ ^mn.m^%uißt ^«j/^ J^P^ 

Juipij^iyf ffiiilro^J L, UMbjoij^ nui ulbmulini L. buttT 
quib^^ß fb^jhtituy q^fupfi U. q^iiymp .... 

Es giebt yiele Gommentare des Narek yom 
12. Jh. an bis auf unsere Zeit; wem diese Erklä- 
rung gehört, wird nicht angegeben, ygl. Armen. 
Litteraturgeschichte yon Zarbanalien, B. L 1865, 
Venedig, p. 435 flf. 

B1.317. Nachschrift des Abschreibers Barsegh 
(Basilius) Kronayor (Mönch), der das Buch in 

, V 

Gulpha im Jahre n-iT^^t 1665 n. Gh. unter der 
Regierung des pers. Königs Shah Abbas des Kl. 

[^Uil ^j^llft »U regierte 1642—1666] und 

dem Patriarchate des Jacob geschrieben und 
am 13. April yoUendet hat. 

Text der Nachschrift: ^4^'"'^ .... Yjiq. 

i^bßmt. jh-ppMU^L. L. utimb^nii mutiLu^ XhnjuJh. 
mufj^^tup lt. unun lAnLb ^\uipuh-q_ L. h-ß- ^ipAmutph^ 
ft i^itLnjb mSrbmi^p^^ up aLJuinfi t ^ ^Z_ ^"fq^Mg^^ 
np np^npfb \^pifuiua^uib (sicl). \\ p-nuulpubfiu 
^u^limqhmh uktLJt ^ut^p ^utpjfLp L. mutub L. ^pu 
lui^, muppfilr^ J- iL q , 1'k p-ui^utpnLp-inub ^^Ifpuhg 

mqq^m» |% ^UMjpmu^Irmm-ß-br wlSr ^XuaLnp IpuP-nL.q^knuja 
iL up nufurnftu t^py mSrbtui^p^^ t[uMbjißu tup^iriuuLu 



IV. Liturgie und Kirchenpoesie. 



33. [Ms. or. oct. 279.] 



138 Blätter 80 (Text: 10X6*'" u. 10, 5 X 6, 6). — 
Zeilen: 19 und 20. — Pergament: dünn und nicht ge- 
glättet. — Einband: Holzdeckel mit rothem Seidenstoff 
Htndfchriften der K. Bibl X. 



überzogen und gefuttert. — Zustand: sehr gut, nur die 
ersten drei Blätter an den Bändern beschädigt. — Schrift: 
Bundschrift, die Initialen in Gk>ld und Glanzfarben geschrie- 
ben, die Hymnen mit interessanten musikalischen Noten 
versehen. — Verzierungen: glanzfarbige Titelarabesken 

4 
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tfnd Bftndverziierut^eii. — ^ Illnatrationen: Bl. 2^ die 
Bilder zweier armenischer Priester im yollständigen Ornat 
und das EvaDgeliom in der Hand, oben rechts von der reff- 
ten Figur : mn *bknulru Irnanaj Ter Nersös der Sänger, die 
linke Figur ist nicht benannt. Unten zwischen den Figuren 
stehen die Worte: „erwähnet den Maler." — Datum: 
1337 n. Ch. — Titel: Bl. 2» und Bl. 135». 

Gesang- und Hessbnoh. 

Bl. 1—2' sind ursprünglich leer gewesen; 
eine spätere Hand liat auf 1^ ein Eirclienlied und 
auf 2' der spätere Besitzer, der Bischof ManüM, 
die Notiz geschrieben, dass er das Buch im Jahre 
j&: 1452 n. Ch. gekauft hahe. — Nach dieser 
Notiz folgt, wiederum von einem Späteren, das 
Anfangsgebet des Frühgottesdienste^: „^«fA^ 

^o^ L npqjjy U. ^ni^tyb upfiiy uyJ-it L. Jjiim L^ 
iWLfimlrmUu jiUL^mlrbfiß uij^% t fj^tp nqnpAtu ....'* 

Bl. 1 — 9. Lieder und Psalmen des Frtih- 
gottesdienstes. — Am Ende steht in Goldschrift: 

C> i/&-^ uiiL.ouH»^pobmttil» (l f^p^ dffmpum^fi^mb 

ft aip uiquiikiPt ^Ich bitte alle Sänger dieses Buches 
den grossen Protofrontes und den Erzmetropo- 
liten Sargis, dea Käufer dieses GheaangbuchM mi 
erwähnen/ 

Bl. 9^ — 19. Morgengattesdienstlieder nach 
dem Eingangsworte: Pm^i-i»/!^» Thagavork' 
(Könige), Thagavork' genannt. 

Bl. 19 — Sl*" l|«»ff ^tz^^^f"^ uiihimMigi 

Abendkanon der Hallelujas. — Lieder des Abe&d- 
gottesdienstes, welche mit ^m Worte &aUeluja 
anfangen. 

Bl. 31^—49. Morgenlieder während der 
Fastenzeit. Am Ende in schöner, mittelmesropia- 
nischer Goldschrift dieselbe Notiz, wie auf Bl. 9*. 

Bl. 49^ 72. \^mp^ J-mJtuJmtpnL ZCu^^m, 

Kanon der Eisodos der Messe. Xieder, welche 
vor der Messe gesungen werden. 

B1.72 — 92^. V^/?^ Tikmiiy ^uip ftuLi dieHalle- 
lujen des Mittagsgottesdienstes der Reihe nach. 

Bl. 92^ 9a Wffimiimffni.fl^ii^^ i^Upfm^z Ha- 

giologia der Reihe nach. 



Bl. 98 104. lifnbuip^ßat^ WqnL^uiß^ßbt die 

Ghonarheztik' (Eingangswort) tier Bussezeit. 

Bl. 104 112^. ^yiuidrp uppng Jutpmjipnumig x 

Ruhmeslieder der heiligen Märtyrer. 

Bl. 112^— 123*. ir^^#^' Melodica, Messe- 
lieder. — Am Ende dieselbe Erwähnungsnotiz 
für den Bischof Sargis, wie oben. 

Bl. 123^—135. (1^^^.^ ^uip^i-x Ughezik' 
der Reihe nach, Abendlieder mit dem Eingangs- 
worte Ughigh {nLqtqj. 

Bi. 1S5— 136. Die NatjhBchrift des Schrei- 
bers, Ter Nerses (s. Bl. 1^' Ende), welcher das 
Buch imf Wmfitoli des Metropoliten Siirgis 
zur Zeit des armen. Königs Leo IV. von CiUcien, 
unter dem Patriarchate des Jacob (IL), dem 
Sultanate des Mahmud und der Herrschaft des 
Feldherrn von Armenien und Georgien, des Bür- 
thel und seiner Söhne, des Pesl^en und Ivane der 
Orpelier in Sünikh, im Jahre ^fj 1337 n. Ch. 
geschrieben hat. — Die Nachschrift ist unvoll- 
ständig geworden durch Ausfall eines Blattes, ist 
aber von einer anderen Hand ergänzt worden. 

Text der Nachschrift: „{^^iimwi^ ^kmpm^^ 

qt jlrm fp&ßmLx 

tuhnuub t^uybnjb ly ^op L npt^äjy L ^nfuyii *ffy 

C|Y^wf> /l jiubfJrikm^ mtLJupmitßmi. tnirmpm^^l 
jbm kpfmpmbftm ij^^ ^mylpuqkmbi» fhu-yi \ft- ^ 
i"^ P'"'-P' 11^^?-* t"i^ J*"lb""p^^'^i__ qmihm^hmh 

ift-^ uupupuiuihm^ ^uyaß L \\ pmg n^ |\^£^/7^£^. 

^O/M^A'/^tt'^^t I^A. f ^tuumutp tjmpJ-m^Irmm^lr 
Jk&^ \^uuylrua x '^^jtq^ Jlr& L uiJIrhhpfiublt^ t&^mpm^ 
upi^tdb^ II mp^^mlpdli t^ini\Sb uyuiT %m^uait^u^ CoT 
^]tt^f^tft fubi^oq^ /^"YL la^t kp^iuptubjtu ^ Itm L 
h-putJ-^tu^ufb Irquibm^mLnpmßu ifitirt, hj'^fC^^h^ k. 
t 't^f^^l^'-^ mbk^ b'-PIß "pp'^'f^ti ^ Irqj^op "pq^-y 
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a.iuWiiJy^ow XIrnjuJk L Jiiufft JEfvojp, U, JufuuiLnh 



^Xuff^ 



0% ftifoLiT ji^iL ^h^Lt^^ "Hf^-Hj^^ ^^ "^P 



"/' 4^ ^p^iup ifutJL [voiji, hiei 5,0, ist die yort- 
setzung von der zweiteo« ^aod au9 deoi ab« 
gefallenen Blatt abgeschrieben] tulttu^wL ^^i^/A^ 

UMqui^iT ^iüub iifiL ^utvuipuilj^. imo oq-iaLp, aLuJuiJk 

jm upint fiup^ltau^mb q^nc^ ^^y^bpairt/ L ^jqu^lm, 
\ip' fntt q^uijpb ^\^p^fP ^ ^IW^p^ ^^ 11 "Tf^" 
utunLuiLJUiLL h ^u ; l^i. iLUtndihiui LnL^ u^aiuiP mqm^ 

umiuh'mMt L. quitP tunlnub JbpXuiLJtnux 1>jl uin .ou 
1^^^jl^ll^''ßk jt'-P i^Ljnub^uiS i^m^iMmb aqnpjtu-ß-p 
IL fßn^.'* 

Diese Nachschrift ist die älteste in unserer 
Sammlung und wegen ihrer Form und Gleich- 
zeitigkeitsangaben interessant. Die Ergänzung 
der zweiten Hand, ist dem Stile nach die Fort- 
setzung der Nachschrift aus der ersten Hand. 

Bl. 136^ — 137. Der spätere Ergänzer hat 
hier 4 Yerse ähnlich dem ersten Morgenlied nach- 
gedichtet: ^i\uip^lip pbiiipVbfhuJ*' Weiter folgt 
ein Gebet. 

Bl. 138. Dieses Blatt bildet vielleicht einen 
Theil des Bl. 1 und hat die folgende Notiz.: ffht'^ 

uAi tp jnpJ-uiiT ulptun iii^ ji tihumb IfßuaLiuuwp^h : ß't 

mp f ufii^ Jlk iifiT kqbsl» ^ »^^ Anfänge des Nava- 
sard im Jahre 840 (1391 n. Chr.) habe ich mit 
Gott angefangen; wenn es Gott will werden es 
15 Jahre sein." 

Auf dem letzten^ unnumerirteu HalbbJatte 
stehen die folgenden 4 Zeilen in Kursivschrift 
mit armen. Charakteren und in fremder Sprache: 

umKbfL. ji ^iiLä^inu u^iubh .... luijtou iß^oti uk^ou 



34. [Ms. Kam. 440.] 

loa Bl&tter 40 (Text: 17, 5X12, 5«"*), ein unnu- 
mexirtes teere« Blatt hinjbeo,, — Zellen: 1» — 22. — 
Papier: in der ersten Hälfte steif und geglättet, in der 
zweiten grob and ungeglättet. — Einband: Holzdeckel 
mit LedQrüberzug und Lederrücken. Auf den Aussenseiten 
der Deckel grosse Stempel mit keil formiger Bandverzierung. — 
Zustand: schlecht , fleckig , überklebt und überschrieben, 
nachBl. 11 sind einige Blätter ausgefallen. — Schrift: der 
I. Theil in Bundschrift, der II. Theil in Gurrrentsohrift. — 
Verzierungen u.i^d Illu«traitiox^^9: zweifarbige Kup- 
ferstiche auf den inneren Seiten der Deckel eingeklebt (aus 
d. J. 1602 Ä. Ch.> und 4 auf Bl. 4.\ — Datum: 1840 n. Ch. 
— Titel: in der Nachschrift Bl. 48*. 

i\^ui1ikiupmbt Repositoriom d. I. Gebet- und 
Uedewunmlimy. 

BL 1 — 45. Messbuch, in welchem die Ge- 
bete, Lieder, Hymnen yom Anfange der Messe an 
bis zum Ende der Reihe nach mit kurzen Anwei- 
sungen in rother Schrift, niedergeschrieben sind. 
Lateinische und armenische Randglossen. Eine 
lateinische Uebersetzung eines solchen Mess- 
buches ist die Uteinische Hs. der kgl. Bbl. Ms. 
theol. lat. quart. I5i7. 

Bl. 45 — 48. Erbauliche Lehren für die neu- 
geweihten Priester. 

Bl. 48^ Die Nachschrift des ersten Schrei- 
bers aus dem Jahre n-kp-t 1640 n. Gh. vom 
12, October. 

Text; ^\\l^ uppmlijpmA .... q^^nqb 'bnjbti^t'' 

II aummßni^ luju ua iy%tu\iu/pui%ltu qu^p O^minjipt 
. . . w^lkdT jJilPi^ ...... i\%pkßiuL. 0-tl^ n-JiP: L 

^nLtpIrdpkp. ^iiKu^ 4:p»^ 

Bl. 48**— 50» Gebet für die ganze Welt. — 
Am Ende eine Notiz aus dem Jahre 1689 n. Gh. 

Bl. 50^--53\ Evangelien: Matth. XXI, 
26—30; XIII, 36— 5ß. Maf cus XIII, 24—37. 
Lucas: XU, 38— 49. Johannes: X, 19—31. 
XU,24— 27. 

Bl. 54^57. Kanon des Ghaclua d. i. Kanon 
der kirchlichen Diensteid zur Abwehr aller Gefah- 
re^. Hinten Bl. 57 ein leeres- Blatt. 

Bl. 59 — 104. Mittagsgottesdienst der Fasten- 
zeit. 
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Bl. 105—106. Verzeichniss der Evangelien- 
stellen, armenisch und lateinisch. Auf Bl. 105* 
einige Zeilen in armen. Buchstaben, aber pol- 
nischer Sprache. 

BL 107—108, lose Blätter. — Anfangsgebete 
des Priesters und des Diaconus vor der Messe. 

Auf der Innenseite des zweiten Deckels die Jahreszahl 
a.Tikiq.t 1634 n. Gh. 24. Juni. 

35. [Ms. or. Minut. 286]. 

266 Blätter 40 (Text in 2 Columnen zu je 18,3 X 6*^".) 
Zeilen: 23. — Papier: dick, gelblich und geglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem Leder- 
überzug und Bücken. — Zustand: schlecht, ist durch vie- 
len Gebrauch in der Kirche fleckig und schwarz geworden, 
es finden sich viele Federproben an den Bändern. Am An- 
fange und am Ende ist die Hs. renovirt. — Schrift: 
Bundschrift, die Lieder mit musicalischen Noten versehen. 
Verzierungen: einfache Titelarabesken und wenige 
Bandverzierungen. — Datum: 1631 n.Ch. — Titel: fehlt. 

I. ^^mißu^Pp^t Horologiom (Brevlariuni). 

Bl. 1 — 105. Alle Gebete, Psalmen, Lieder und 
Hymnen des Früh- und Abendgottesdienstes. 

II. \]iuiiJnuiupm'bt Psalteriaoi. 

Bl. 106—230, 3. Die Psalmen von I — 
CXLVII inclusiv, und einige andere Gebete 
aus der Bibel. 

III. ^o^biaijaj^t Festkalender der armentschen 
Kirche. 

Bl. 230,4—266. Die kirchlichen Feste in 
ihrer Reihenfolge und die Gottesdienstordnung 
für jeden einzelnen Tag. Die letzten Blätter 
sind später hergestellt, darunter auch die Ab- 
schrift der ersten Nachschrift auf Bl. 264,1 — 4. 
Das Buch ist in Erivan von einem Schreiber 
Mkrtic auf Wunsch eines Kaufmanns Suluchan 
im Jahre tcii 1631 n. Gh. unter der Herrschaft 
des pers. Königs Shah Seflfi LJur sL& regierte 
1627 — 1641] genannt auch Shah Sela und dem 
Patriarchate des Moses III. geschrieben worden. 

Text: „c|)<»A^ . . . . |% ^ilm^uibnLp-ir ^uyn^ 
moJiunjt nji lui^ ^trami. ut&uihiou Ju»miruibu 



.... 1)^4^«'/'^ tClt* \^ Iß'm^mLnpnL.p-br ^mpujty 

nmmhuib b ^qßju l^nbjub jt abquiu^ui^aLp-b fjj^ui^dm^ 
t\ nuä^ Iftiuhpi utifj^ ^»l^ubbmL. ifp J^iuß-ntj^^tpu k. 
tfa tü&uM^rlAu b. ua bnbnL bpbuni. (?) jt ^tuß-nL^ 
n^l^nunL^-b \l^nilui;uj»^ np *bnpn^Uiß qup. ]| ^^li^iu^^'^. . /* 

Die Blätter 45*' u. 95^ enthalten eine spätere 
Nachschrift aus d. Jahre 1781 n. Gh. 

36. [Ms. or. Peterm. I. 146.] 

422 Blätter 120 (Text: 10X17«"). Zeilen: 17. — 
Papier: weich und geglättet, einige Blätter roth und einige 
grün. — Einband: Holzdeokel mit verziertem Lederüber- 
zug und Lederrücken. — Zustand: Am Anfange und am 
Ende defect. — Schrift: Currentschrift, die Gesänge mit 
musical. Noten. — Datum: fehlt, c. aus XVin. Jhdt. — 
Titel: in der Nachschrift, Bl. 422^ 

I. ^uiJu$q.jip^t Breylariooi« 

Bl. 1 — 292. Hymnen, Psalmen, Gebete, 
Bibeltexte für den Morgen-, Mittag- und Abend- 
gottesdienst, gewöhnlich J-uaJiui^p^ oder tß-uiJui^ 
qftp^ luinbifi genannt. — An den unteren Rändern 
hat der Schreiber seine gelegentlichen Seufzer 
über die Kälte, die Zeit, seine Sünden etc. notirt. 

IL ^mtimpiuTts Gesangbach. 

Bl. 292—325. Ein Stück aus Ners£s Sehnor- 
hall's Jesus der Sohn, dann viele andere Lieder 
Yon unbekannten Verfassern und von Naghash. 

1 . Ueberschrift : (itr npq.ji ^, uium ^luqgp X»upjtL 

iju" AS^iumuilt, Incip.! ttl^^^ p-mi^iuunp^ n^bpLjtb , • . 

2. Ueberschrift: (l^^fi utupu^utpniM jpb^ äuy'b 

luubu fuiji Incip.: „!/<' btT l^npnLubui^ n^tup Jntn^ 
pbtuj^ ji i/p . . . 

3. Ueberschrift: |^/^ «««^ *||ii»^2^: Incip.: 

,,]| ut qJb&iumtub ifutiLw^: {lift^bm) np ^abtp 
agh^ba i^jipUMbKb . . . 

4. Ueberschrift: IV/L """TJ Incip.: „I^^ifrm^ 

p»P/r^ . . . 

5. Ueberschrift: {]q^ mbn^j Incip.: mIV"'/'^?' 

uapiupm^ng lA*^ ^mplpußtut. ^luqgp pbntJßp tuS^mifii 
iBrn luun^bmamL. . . . 
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6. Ueberschrift: IVl '"■'7J Incip.: t,iy^i% 

umbti^oijh ^^fu^jl^t-p uimm^trpb . . . 

7. Ueberschrift: {Jm^ ^\jufil,i^ßbt Incip.: 

8. Ueberschrift: {{w^ f^q^sti' Incip.: 

9. Ueberschrift: J^m^j^ ^qtsbk ^ ui^muth^, 

iKupq.nj ^pmmt Incip. : „]> Jm<^ ^lub np fßJrqjjt^iT 
Ij^nL qjtqutiT ai. J^nt. umpumAhiP . . . 

10. Ueberschrift: j^oi^uro. iüim&^x Incip.: 

11. Ueberschrift: {^«"t^ mba2_ L ^uingp luum^ 

ßhuB^uiiL iSiiuSptt Incip.: „\i$^it ^^n^ *bJmbhu^ 
upmnui^ t^L. ^uiqgp lu^iutT hu . . . 

12. Ueberschrift: ^««^^ ^m^intJßtry nq^tu^ 

kuyh iSimirbuy luuiu^km^t Incip.: „(|^ fl^«t»^ 
&kpnbjt ui^m ptub ^n Ipummph . • . 

13. Ueberschrift: J^*"^ f^mliuuiu^ni. uiutußbrnt 

^uiqgp tt Incip.: ffil^'fp'hp m/i^i^fi» nqptjb JtiT 
np^npi . . . 

Vgl ZU diesen Liedern Hs. No. 84, II. 

III. Anhang. 

Bl. 325 — 422. Fragen und Antworten über 
das Christenthum. Auszüge aus den Ganones für 
die Priester, Auszüge von den Heiligenleben, 
Fragen über die Seelen der Verstorbenen und 
die Antworten der Engel und weitere theolog. 
Notizen. Die Reihenfolge der letzten Blätter 
ist durch Ausfall mehrerer Blätter gestört. 

Bl. 422^ Nachschrift des Schreibers^ un- 
vollständig. — Nach der Sprache des Schreibers 
und nach der Schrift zu urtheilen stammt die 
Hs. höchstens aus dem Ende des vorigen oder 
aus dem Anfange unseres Jahrhunderts. 

37. [Ms. or. oct. 167.] 

361 Blätter 120 (Text; 8,ÄX8«"). Zeilen: 21. — 
Pergament: feines und nngeglättetes , von Blatt 349 an 
steifes nnd geglättetes Pergament, — - Einband: Holzdeckel 
mit verziertem Lederüberzag, Bücken, Yorderklappe und 
zwei Schnallen, von Innen mit grünem Seidenstoff gefüttert. 
Zustand: sehr gut. — Schrift: Bnndschrift, mit musica- 



lischen Noten yersehen, Initialen aus Yogelgestalten zu- 
sammengesetzt. — Yerziernngen: glanzfarbige Titelara- 
besken und zahlreiche Bandverzierungen, welche häufig die 
Heiligen darstellen, deren Hymnen im Texte stehen. — 
1 11 US t r atio n en : ausser den zahlreichen Bandillustrationen 
sind auf Bl. 3^ der Stammbaum Ohristi mit 28 Stamm- 
hänptern, am unteren Band zwei knieende Mönche, Ter 
Matheos und Ter Johannes, die beiden Besitzer des Buches, 
gemalt. — Datum: 1447 n. Oh. — Titel: Bl. 1* von 
einer neuen Hand. 

^ mpui^tuLx Sharakan d. i. HynineDbocIi der 
armeDischen Kirche. 

Bl. 2*. Eine spätere Notiz aus dem Jahre 
1825, nach welcher das Buch in Shushi für einen 
Ducaten gekauft worden ist. — Bl. 2^ u. 3* 
sind leer. 

BL 4 — 13. Abschnitt I. Die Hymnen über 
die Eltern der hl. Jungfrau Maria und ihre 
Verkündigung, der erste Hymnus fängt an: 

»\?Cf^S^-ß- "ütb-l^ Wb"^ ^l^t ^"P • • • •" ^i® 8»lle 
Hymnenbücher. 

Bl. 13—56. Abschnitt II. Die Hymnen für 
die Festtage yon Weihnachten bis zu den grossen 
Fasten, darunter auch die Hymnen des hl. Anton, 
des Kaisers Theodosius^ des Propheten Davide 
des hl. Stephanus, des Petrus u. 'and. welche 
sämmtlich am Rande abgebildet sind. 

Bl. 57—104. Abschnitt III. Die Hymnen 
der Fastenzeit, darunter der Hymnus des hl. 
Grigor des Erleuchters und s. Bild am Bande. 

Bl. 105—131. Abschnitt IV. Hymnen der 
Gharwoche ix>(t symbolischen Randillustrationen. 
Bl. 131^ am Ende nennt sich der Schreiber Ter 
Petros, seinen Brudersohn Ter -Johannes und 
den Maler Minas. 

Bl. 132—179' Abschnitt V. Die Hymnen 
für die Zeit Yon Ostern bis Pfingsten. 

Bl. ng*»— 227. Abschnitt VI. Hymnen für 
die Zeit von Pfingsten bis zum Ereuzfeste. — 
Unter den Randillustrationen sind die Nach- 
folger des Grigor Lusayoric und die hl. Hripi- 
phsime zu erwähnen. 

Bl. 227^— 28r Abschnitt VII. Hymnen für 
die übrige Zeit der Eirchenfeste bis zu Ende des 



Digitized by 



Google 



30 



UTUB6IE UND KIRCHENPOESI£. 



No.. 37^ 38. 



Jahres. — Unteir den Bandülttstrationen sind 
die des U. Mesrop und des hl. Sabak zu erwähnen. 
BL 281—301. Hymnen der Märtyrer. — 
Randillustratlonen fehlen. 

BL 301—347 Kanon der Verstorbenem Der 
letzte Hymnns: ^{lm^|p-m^mäl ^i^ eyi$&«H.^^^, 

mp np t^Mpttg ^m^t!^ ^p^tp ff»«-/* .... 

BL 347— 348r Nachschrift des Schreibers 
Ter Matheos, welcher den Text geschrieben und 
nachher seinem Schüler Ter- Johannes diedicirt 
hat, welcher letztere das Buch hat illustriren 
lassen. Geschrieben wurde es im Jahre ^^: 
1447 n. Ch. unter dem Chanate des Gihan 
(£5«*) Shah [s. No. 6. Note] und dem Patriar- 
chate des Grigor X. im Kloster Airayanlt. 

Text der Nachschrift: ^^uiil^ . . . i^f^s^'- 

hquAiu^iuiMp mtunji ^J^piu^m^iu^ ft ß-rnjupirpttt-Ptu 
^mt^g <l fe"y. ft njuiLb II ft ^p J-iuJuibiuij^fl^ jnpnLtr 
%hq^J^ jtulMULp^tUß^ IL jual^putL. upu^utlifaquiß^ h 
^tußpuitulrmml- wir ^}^ppf^ppt ^J^P""^ ^p tf^'"^^ 
\1 tuquipjuiupuainL. VjputpuinJruib itu^mb^^ h hiuibai.^ 
Pt O tu^fliib Tiiff^t Wp^ iru . » . VT^utPi^nu qhlr^ 
qJtuawniuP-u^ L. QP^ßh fuiu ibn.utjp jtJhij^j L. brnnu 
quiu JilriLbuiuaiiq. ui^utLbpmk dbptu ^ta^uär^tf uppmu^ 
%nii»q. IjipiuubiuLnpIt t .... |^i. bu /^n^iulrlr^ii 
mpbnwßu bmnL. S^uin^bt auiu nuij^bSuiSunif^ bpuib^tui^ 
L. utqq^ ^nt ft^uiL^ L. upum^bputL.^ .... 1^^ 
^pbßiUL. utu jt up ^piu^tL^uiL , , , m up nL^umu 

pbiL ^ilutltbutL. u^iub*bnuiiJipS^ tnh^Kb^ L. tupbtujh. 
Itbpijl^biui uibjhi^jtb jTJi ifp abnuipn.buXb L. 'HU 
ptuaJnLpbutlt uppnß . . . K iuml. L. jpj^^p uiLppItuibf; 
uinjuffit jtjiuumbnß L. tluipj-utiubmutat» 11 A^"«/» V'P 
tp i^pbuii^ XbiL.uiJp ^Imf^uXbt^u \yuil*utnumuh |^^^ 
Juiij^uibnLb ^^uubihnp tfbpuiAuubbtnj t .... 

Auf BU 348^. ein Stück des Hymnus ympmmt^b^ 
npnmjiujp you eiucr Späteren Han<il. 

BL 349^-^361. Zusatz. Hymnus des Lusa* 
vorio; «{/»cf ^rnjupiSuagbrn^^^ Hymnus der hL 
Jungfrau: l^^/.« ^ptup^ftii^ Hymnus der 12 
Apostel ; ]* juÄoju^iftA, Hymnus der 7 Asketen : 



\ J)e^ HymnenbUtCh ist <oft herausgegeben 
' worden , aber eine kritische Ausgab* fehlt noch 
immjer; übersetzt sind die Hymnen theihreise 
in's Russische Ten Professor Mkrtic Smia uad 
in's Lateinische Ton den Mehitharisten im Jahre 
1877, Bibliographie armeniennes^ S. dlS^-SlG. 

38. [Ms. or. Minut 260.] 

S77 Bl&tter 12« (Te^^t: 9,5 X6«"). Zeilen: 22. — 
Papier: dünn, gelblich imd geglättet. — Einband: 
Hotasdeekel mit LederÜbeczng und Bücken. — Zastand: 
bat d»r6k Ctebranch gislltten, mehreFe Bttttev l^blen. — 
äohrift: ftaiidMbvift mit maeicaliBckMi Noten, Hymnen- 
anlange mit Buchataben aus Yogelgeslalten. — Yerzie- 
rangen: einfSache Titelarabeeken ond Bandyersienmgen. 
Datum: 1^78 n, Ch. — Titel: in der Kachschrilt, BL 322^ 
für den L Tbeü, der Titel des n. Th. fehlt. — 

I. ^jmpm^ngx Shaniknos: Hyaiieiibiich ispM 
dasselbe wie Sh^fakw)« 

BL l — 322. HyBQ^i.en der armenisclien 
Kirche für alle Festtage des Jahres in derselben 
Reihenfolge wie in, der yorhergehenden Hs.: 
erster Hymnus: \^pnbgb^ "nt'^ IIA^'V Vf ^"f 
fi itCbt^mh JuiLpb m"h .... letzter Hymnus: 

C^mqP-ui^mb ^bq^ op^ni-P^ii^ .... Ygl. die 

Ausgabe Eonstantinopel 1828. 

BL 322^ Nachschrift des Schreibers Gri- 
gor Abegha (Mönch), welcher das Buch im 
Kloster Icmai vank (tif^t ^'^#) 927: 1478 n. Ch. 
im Patriarchate des Sargis II. geschrieben hat. 

Text: t,4^u"L^ luMnuup . . . (j^xf^ P^^pt'-P^ 

bpapq^ L f. t. jauLb^pi^ PilmlpubaLptu ^uyng 
lutbßuiL. bqiubau^WLnp mtuiLu^ np ^n^ ^ uspau^liag 
Xba.utJp ^Ypl>t"P /^^«v^"«^ '"l^q^t* b '^^'^t'"'^ 
tluib^Uf np Yl^fuyl^ i[nih^ ^n^' ^^^t ^"^^^«"^ 
1^^'"£^^^ (iifa^iif^i[Jtfi^^?)W^iniuiJ^ L up 1|iif£riif^ 
lubiuk mw^iupftb • . • fk juinjuifbnpqjnur tltubiugu ^\^^ 
anp puipntitwmbmjt^ h ^unptuuibmnLpb mir W'^p^*^ < * • * 

BL 363 — 336. Zusatz. Der Hymnus der 
hl. Jungfrau: uipLb£^ qbpuipi^pi • * •) Hymnus 
der 12 Apostel. Des hl. Sargis: WtßrbuuTp bppnp^ 
q.niJt^ der 7 Asketen [tunuuuiikuipui^^. Zwei Mess- 
gesäuge: }kfi«p^'-n b^p^^ ^^d ({ih/iwu^^ **^/'-' 
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-fii^ii^ . . . Hymnus des hl. Cyrill: J^^A^aA^ 
%nf W^n^ ...» Minas : o^j^^?"»'"'^ » Hymnus 
des Jonas: {\^p»'t"ustp **^'"'^^y Hymnus des 
Taragos Prophos: S^'^l^tP '^'"^t'-' Zuletzt eitai 
neuet Hymnus, betitelt: ^japai^w% ^^pt^fi^y 

^Mtam^lrut^^y^fml^ ^o-ndngx Incip.: ^JtMh jMttLiH^ 
^auumtumaLfrt ^ifb . • • 

Auf der S. 333^* uBten nennt sich der Schrei- 
ber dieses Theiles Johannes. 

Bl. 335 — 836. Ver^eichniss der Hymnen- 
autoren. — Am Ende eine spätere Notiz des 
Besitzers Ter-Petros, dieselbe auf 155^ 

Bl. 337—377. Anhang. S^'^'^BW ^^^ 
kalender der armenischen Kirche, mit einem 
Hymnenyerzeichniss am Ende. 

39. [Ms. Ham. 117.] 

365 Blätt«r 120 (Text: ©, 5 X8«"), 2 unnuiüerirte 
Pergamentblätter and ein Papierblatt vom und ebenioviele 
hinten. —^ Zeilen: 22. — Papier: dünn, gelblich und 
geglättet. — Einband: Holzdeckel mit Verziertem Leder- 
-ßberzugund Bücken. — Zustand: fleckig und an manchen 
Stellen verwischt. — Schrift: Bundachiift mit ttiutika- 
lischen Zeichen versehen. — Datum: feUt, c aus d^m 
XV. Jahrhundert — Titel: fehlt. 

/* tunuiLiuht Sharakan« 

Bl. 1 — 349 Die Hymnen d. arm. Kirche 
nach der gewöhnlichen Ordnung (s. No. 37). — 
Von S. 346* an ist eine gedrängtere Schreibart, 
vielleicht auch eine andere H^id. 

Bl. 349—364. Zusatz. Hymnus des hl. Sargis, 
Hymnus der 12 Apostel, Hymnus der 7 Asketen, 
Hymnus des hl. Minaa, zwei Messgesänge: 

litnp^aLpq. fuappb . . . und { J*?/*«f 4 ^'"^/hA»^ t 

Die Pergamentblätter sind wahrscheinlich Bruch- 
stücke eines exegetischen Werkes. Die Schriftart ist der 
des IX. — XI. Jhdts. ähnlich. 

Auf der letzten Seite des zweiten l^ergamentblattes 
hinten hat eine 'spätere Hand gesebHeben: ß-ffL a^ 2§k' 
pyißuhah LmmLunt im Jahre 1 006 sft^ 1557 n. Ch. fing ich 
an, das Hymnenbuch zu lesen. 



40. [Ms. or. Quart. 11.] 

341 Blätter 40 (Text: 17,5X10«"). Zeilen:20. — 
Papier: dick, ungeglättet und mit Goldschnitt. — Ein- 
band: Papierrücken, Holzdeckel mit Lederüberzug, 1/3 des 
hinteren 1) eckeis fehlt. Auf den Beckein grosse Stempel mit 
^teinischer Umschrift und keilfönnigetBandverfeiettmg.-» 
Zustand: sehr gut. — Schrift: Cfurreat mit «failkelicm 
musicalischen Noten und Randverziernngen. — I>atuiA: 
fehlt, c. aus XVL — ^XVn. Jhdt. — Verzierungen: ein- 
fache Titelarabesken. — Titel: fehlt. 

^ iyiitf füllt SharakaiK 

B). 1-^41. Hymnen der ürm. Kirciie naoli 
der gewöhnlichen Anordnung (No. 37). Nach 
dem letzten Hymnus [t^iuqp-m^iub .g^^] folgen 
noch ein Hymnus der hl. Maria [l|iii/io^piYv ^o^ 
/vni.p^^ . . .] und der Hymnus aller Heiligen: 

J^'MfifiL ^thpnß ^n ^mnt-P'h'iuJk . . . 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist 
ein 20x9®" grosser, einige Verse aus einem 
apokryphen Kapitel eines Evangeliums ent- 
haltender Papierstreifen angeklebt. Auf der 
Innenseite des zweiten Deckels ist ein Theil einer 
Notiz des Besitzers des Evangeliums, des 
Priesters Jacob, erhalten, von der Jahreszahl 
ist nur die Zahl a. ^ 1000 übrig geblieben, sonst 
hat die Hs. kein Datum; nach meiner Schätzung 
stammt sie aus dem XVI. — XVII. Jahrhundert. 



41. [Ms. or. Minut. 263.] 

349 Butter 120 (Text: 8X6«"»), hinter Bl. 179 ist 
ein Blatt in det Zäldung überaprangen. — Zeil en: 19 — ^2i. 
— Papier: diok, gelblieh und gegl&ttet, — Einband: 
Holzdeckel mit StoffTutter, yendertem Lederabeizng, Bücken 
und zwei Schnallen. — Zustand: gut, durch den Gebrauch 
fleckig geworden, einige Federproben an den Bändern. — 
8chrifl: Bundschrüft mit musicalischen Noten yersehen, 
die Hymnenfnitialen auft Vbgelg«Btldten zusammengesetzt« 
Versieron^en: eialftche Titeiafabeskeki tmä Bandveiw 
Gerungen. — Bat B4n: 16«« n. Ob. — Tit#l: in der^Mih- 
»chrift BL 347 ^ 

r* mnut^nßi ShttakD^k. 

Bl. 1 — 347*. Alle Hymnen der arm. Kirche 
in der gewöhnlichen Reihenfolge, vgl. No. 37. 
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Bl. 34T-\ Die Nachschrift des Abschrei- 

V 

bers Andon [uAr^lr], welcher das Bach in Gulpha 
unter Vergleichung mehrerer Exemplare im 
Jahre ^J^kt 1666 n. Ch. während des Patriar- 
chates des Jacob Katholikos und der Regierung 
des persischen Königs Shah Sefi [^L#aJLm« sLm 
genannt |i^ A^], welcher in diesem Jahre 
den Thron bestieg, geschrieben hat. 

Text der Nachschrift: ^4>""^ .... |^^ 



mp^ L ^mj^ pwpni%muikm[gqj^ ^^P^ 't^n^f^"'^ 

jmßM mJ^ p-m^JULaphgmLs • . . mihiß-qm^p jhpnt^ 
ap T**" opSbw^o^ tuatfbgmi^ pmmmjP J-mJitLm^ 
hp^mpir^t^t \\pq. mqm^J jlh^ np^ ^ J^P'^^^ 

^m^utbmtut • • • . 

Auf Bl. 347^ — 348 sind noch die zwei Mess- 
gesänge: \k9''p^«*-cq- junppi und H'y'^pi ^i^- 
pmbmg hinzugefügt, von welchen der letztere 
unvollständig ist. 



V. Predigten. 



42. [Ms. or. Peterm. I. 139.] 

178 Blätter 40 (Text: 14,6X8,5«"). 6 nnnumerirte 
Blätter hinten. — Zeilen: 21 und 29. — Papier: dick, 
gelblich ond geglättet. — Einband: Pappdeckel mit ver- 
ziertem Lederüberzag und Bücken. — Zustand: sehr gut 
Schrift: Kursiv, die XJeberschriften in Bnndschrift. — 
Datum: fehlt, c. aus dem XYII. Jhdt. — Titel: fehlt. 

K\\iupnfiu^lip^t Predigtenbach. 

Bl. 1 — 5. Drei Einleitungen für diejenigen 
Predigten, welche man vor seinen Vorgesetzten 
zu halten hat. Incip. »{{w/«»^^ ^ul^t ^»»pso- - ' ''^ 

Bl. 5^—100,. Sieben Predigten des Slm^n 
Yardapet AnezI über den Text des Psalms 24, 2, 
alle und besonders die letzte zur Verherrlichung 
des patriarchalischen Stuhles zu Egmiatsin, 
gesammelt und zusammengestellt aus den Wor- 
ten der hl. Schrift und der Philosophen. Die 
Gitate sind an den Rändern bezeichnet. 

Anfang: Y^'^'^TBIß ^"fy^ y^ ^utqgpmttnLiuq. 
^uipby it. ^unjumiup^iT Jwmtutuuipt fy^p^tyip» I^ÜT 

Bl. lOO''— 119. Desselben Simöon Vardapet 
Predigt über den heiligen Myrhon, Auszug aus 



den Schriften des hl. Dionysios und des hl. Gri- 
gor Narekazi. Text : Hohelied I, 3 

Incip.: J^/JL^^MY^ y^S^kq^tt ^^n^, L ^p^ 

umiußtruiib Vyi- luptntf^hJtuuuinLp. lup^unb VtanaJah • . . 

Bl. 119**— 148. Desselben Predigt über das 
armen. Patriarchat zu Egmiatsin. Text: Paulus 
Brief an Timotheos I, 2. 

Incip. : ))|^^ |ri#in uppmquibjtß t^pr^uiu^lrmiuß L. 

Bl. 149*— 178. Desselben Simeon Varda- 
pet Erevanzi (aus Erivan), Predigt über den 
Text: Exodos III, 14. 

Incip.: „f^'"" ut^iupuibltß k^irqh^ßL.iy y L pum 
jtJuiumwujipuiß IrbP-uiqjumnLß-huibß^ *iüJ hp^ • • . 

Der Verfasser wird hier im Widerspruch 
mit den anderen üeberschriften Erevanzi genannt, 
er ist jedenfalls ein Mitglied der Congregation 
von Egmiatsin. Die Nachschrift des Schreibers 
fehlt, ich schätze die Hs. nicht für sehr alt, sie 
stammt höchstens aus dem Anfange des XVII. 
Jahrhunderts. 

Auf den heiden unnumerirten Blättern am Ende sind 
▼on einer späteren Hand ein Gebet und zwei Stellen aus 
Mattbaeus IX, 1 und 11 — 15 abgescbrieben. 
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43. [Ms. or. Minut. 290.] 

168 Blätter 40 (Text: 11,8X8,50"), je ein unnu- 
merirtes leeres Pergamentblatt vorn nnd hinten. — Zeilen: 
18 and 19. — Papier: dick, gelblich und geglättet. — 
E i n b and : Holzdeokel mit Stofl^tter und verziertem Leder- 
überzug, Bücken , y orderklappe und 1 Schnalle. — Zu- 
stand: sehr gut. — Schrift: Kursiv. — Datum: c. aus 
dem Jahre 1686—1719 n. Ch. s. unten. — Titel: fehlt. 

K^^^uipnqjß.: Predigten« 

Bl. 2 11* (JJiiilr^) ^p^p^PI- ^tnnpjt ^uapntj^u : 

Inhaltsverzeichniss des zweiten Abschnittes 
der Predigten. — Inhaltsverzeichniss von 
84 Predigten, wahrscheinlich des vorangehenden 
Abschnittes, weil die folgenden Predigten anderen 
Inhalts sind. — Am Ende des Verzeichnisses 
eine Anrufung der Hülfe Gottes. 

Bl. U'* — 165. Zweiundzwanzig Predigten 
über verschiedene Texte aus dem alten und 
neuen Testament. — An den unteren Rändern 
einige Glossen. 

Incipitur: J^nttr jtJiuumnLL^^ p-t puMpfi t 
J^mauibhi nbn. nuipjtifb j ^lub qnpn^tti: \| ^ i^» 

Bl. 1 und 165** enthalten Schlussformeln 
von Predigten. 

Bl. 166* Nachschrift von einer anderen 
Hand. Das Buch ist ein Andenken des Priesters 
Simeon, seiner Familie und des Simeon Vardapet, 
welcher im Jahre «.zf^: 1719 n. Ch. gestorben ist. 

Text : {J/^2!I*'*""'4^ "'^C Wb^*^ '^^P't ^nqw^gpi 

L. npt^tjtßb it. ß-nnjubab L, luiT uinbu»ltuinjEL.Uig ^Itap^^ 
II IJ^i/^nlr ^pq.iuinkmpi an ft ß't/ßi aJ^l^p^ L. fir^ 
mptjup *ji <fq., ^tMtbi^lnuL. jt ^u , nn tp ^fP^^l/P \y*'"ljft'' 
^utpiyuiUibuiKb : 

Das Siegel des Priesters SimSon ist auf Bl. 
98^ und anderen Blättern aufgedrückt und trägt 
die Jahreszahl 1686 n. Gh. 



Bl. 167. Einleitung zur Predigt. 
Bl. 1^ und 168 enthalten Auszüge aus den 
Predigten. 

44. [Ms. or. Peterm. I. 142.] 

176 Blätter 40 (Text in 2 Colomnen zu je 14,5X5«™). 
Zellen: 31. — Papier: dick, geglättet nnd gelblich. — 
Einband: Holzdeckel mit Stofffatter, verziertem Leder- 
überzng, Bücken, Yorderklsppe nnd drei Lederschnallen. — 
Zn stand: die Lagenz&hlnng beginnt mit 24 nnd hört bei 
der 29. auf, von da an ist eine nene Zählang. Anfang und 
Ende defect. — Schrift: Bundschrift. — Datum: fehlt, 
c. aus dem XVni. Jhdt. — Titel: fehlt. 

I. ^\\u»pntij^t Predigten. 
Bl. 1 — 106. Predigten eines und desselben 
Verfassers, dessen Name in den vorhergehenden 
Ueberschriften gestanden hat und jetzt fehlt. — 
Auf Bl. 52, Gol. 3 wird der Eigenthümer des 
Buches Lazar Vardapet und der Schreiber, Tho- 
ros, genannt. — Der Inhalt der Predigten sind 
die Eirchenfeste und yerschiedene Bibeltexte. 
Nur zwei Predigten gehören einem anderen, 
wieder ungenannten Verfasser. 

Anfang : '^^m^JtA-ia^ jutqui^ tfipIpui^npS^ l^c^ 
^puübtuß ufb ittrpiy jp ^ir, np p{uib)wt-plt(^u ^utJut*. 
pbßiUL. L. lutu^^tuL. j^, tuLiuqwi^ui 11^ uufpiu^ttuT h 
Jtf ^pi'"-ß Llrbi^utblnuß ^ulltjißjtu ^ai.: 

i\iuqJtuq^i^ t uih-un^P puibjtu L. ^"p ^ ^^ 
nptn Jmuiufp tuJ^utmni-P-^ ft taju plrptra^ ^, Xmfu jtJlu^ 
^iu£t t • ♦ . 

II. Vermischte Schriften. 

Bl. 106—173. Notizen aus der Bibel, Zäh- 
lung der Bücher der hl. Schrift, Kalender, Grab- 
und Welhreden und Predigten, — Der Schreiber 
ist ein grosser Ignorant, das Buch ist voll von 
orthographischen und anderen Fehlem. — Die 
Hs. kann ungefähr aus dem XVIII. Jhdt. sein. 



HwubchriAen der K. BibL X. 
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VI. Heiligenleben. 



45. [Mb. or. Quart. 164.] 

106 Blätter 40 (Text: 15X11^), drei nnnamerirte 
leere Blätter yom, vier hinter Bl. 144 und drei am Ende. 
Zeilen: 81 und 23. — Papier: dünn und g^eglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit Lederüberzng, Bücken mid zwei 
Schnallen. — Zustand: gnt, hat stellenweise Wasser- 
flecken. — Schrift: Gnrrent. — Verzierungen: ein- 
fache Titelarahesken und Bandy erzierungen. — Datum: 
1630 n. Oh. — Titel: BL !•. 

1, ihuimJaL.p-kL.% upnaj% mtatl^uiVbnL 

L. mjtbtjjritutinju 'y^uf^^uij^aui^ttuiutuh-inji ^ \\ utp^ 

^laui^Arm^f SVbq.iriutiii^ uVLt^hiult^ L. ^luqui^tu^ 

tljupaL.p-hr»ubt 

Geschiehte des hl. Johannes Chrysoslomos, Patriar- 
ehen von Ronslanttnopel, illustren Erzbischofis und 
Lehrers, seiner Geburt, Erziehung^ und seines 
Lebenswandels. 

Bl. 1—128. Einer Einleitung des Ver- 
fassers, welcher aus gleichzeitigen Quellen das 
Leben des hl. J. Ghrysostomos beschreiben will^ 
folgt die Lebensbeschreibung des Heiligen von 
seiner Kindheit bis zu seinem Tode. 

Bl. 104^—105* enthält eine Lücke Ton 34 
Zeilen. 

Bl. 128^—134 Die üeberführungsgeschichte 
der Reliquien des hl. Ghrysostomos von Eomana 
nach Eonstantinopel. — Das Werk ist aus einer 
alten und yerdorbenen Hs. in Venedig, 1752 
publicirt worden, Tgl. Bibl. arm. p. 539. 

2. |^«//_ u^utmJaLp-^ub ft *u£. fP''g^ 
\t laiflr J-iutnutiiui^l» %ArnjiL.p-lruitif ^bnb tnß^ 



ajrpt 



viunbiTt 



Andere Geschiehte ans der hl. Schrift: lieber die 
Zeit der Bedrängnisse, welche Jemsalem bedrängten. 

Bl. 135 — 144\ Synchronistische Darstellung 
der Angaben des Eusebios und der hl. Schrift 
über die assyrischen, ägyptischen, persischen, 
makedonischen, syrischen u. hebräischen Könige» 



von der ersten Wegfuhrung der Juden durch 
Nabukednezar bis zur Geburt Christi, wo er 
plötzlich abbricht. 

Anfang: b >^pp"pi- "iJI^ {("^"'^/^'/^uj tunju^fb 

XmUipni^ni^jnbnunpun ^ ipM^p.» J-tu. tum y^hrt^i^ftui^ 
nn tp ^pffb utiJrpb YxpnL.uutn^d^ x |^i- iflM» uiiJrp*, 

^Ui^bmß qffu»y II S^atfiuunjqtupwp qßjuippiiA^ L. I)"*^ 
C'St*^ ^nfi"'[t'* S-a^uiJnjii utptuplrtut qumiußiiLwS^u 
jtLpbuibß^ ifiut^lnub %uiLntfß.i 

Wie der folgende leere Raum zeigt, ist die 
Darstellung unvollständig geblieben. Ueber 
dieses Stück schreibt Joach. Schröder an Lac- 
roze im Jahre 1711 „Istam auguror ex Josephe 
excerptam; tu ipse videris, cui inspectio libri 
soll concessa est*'.^ Nach meiner eingehenden 
Vergleichung stellt er sich als ein Excerpt aus 
Eusebios vermischt mit einigen Bibelangaben 
heraus, welches höchstwahrscheinlich mit den 
anderer Uebersetzungen aus dem Griechischen 
oder Syrischen im XI. Jahrhundert unter der 
Leitung des Patriarchen Grigoris, VkajassSr ge- 
nannt, übersetzt worden ist, denn dieses Stück 
folgt gleich nach dem Leben des Ghrysostomos, 
an dessen Schlüsse es heisst : „Im Jahre ^^ (500 
+ 551 = 1051 n. Gh.) wurde diese Geschichte des 
Lebens des dreifachseligen Patriarchen Johannes 
Ghrysostomos aus dem Griechischen ins Arme- 
nische durch den hl. Katholikos Grigoris über- 
tragen**. Es ist also möglich, dass der Ab- 
schreiber dies Stück ganz mechanisch von einem 
Exemplar abgeschrieben hat, in welchem die 
Uebersetzungen des Vkajasser auf einander 
folgten, denn die Sprache zeigt, dass es eine 
neue Uebersetzung ist und kein Excerpt aus der 
alten vollständigen Eusebiosübersetzung. 



Thesauri epistolici Lacroziani. 
ClOIOCCXXXXn. Bplst 277, p. 337. 
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u.^ wlifjriui y nn j- ^ mj p tu aii^ & m ^i, ^Ha.^ia%, 
uti^tj^tw^^ ii. miLui^jt^^ tfjupni.g*b^ it. miT 
u^tub^ thutß^^ L. tf^iummpiTiuVb iTh^S- ^lu^iu^ 
*buMi9uuibmjt*b^ it. q^J%i-idtnj tun ^baii^huLniunufrbj 
nn t ja *btu^ui^^jt*lt (b'^t'^ß^ß Juajput^iuqui^ 

BL 145*— 196. 3. „Geschichte des hl. 
Nikolajos, des Wunderthäters : seiner Geburt, 
seiner Erziehung und seines tugendhaften Lebens- 
wandels, ebenso auch die Geschichte aller seiner 
Wunder und des Todes des grossen Patriarchen 
und Erzbischofs von Smyrna, welches die Metro- 
pole der lykischen Proyinz ist und jetzt Izmir 
heisst". 

Anfang. ^^ unß^UMJtt upu L. q&pfuii^^ nbmnlnuiu 
mjh^mmmij^u %g t^atjutuwbnLP'p. iji^iumuinirit . • • 

Bl. 196^ am Ende steht die Nachschrift 
des Schreibers ChacUö aus dem Jahre n.^p-t 1630 
n. Ch. vom 9. März- 
Text: i^P^S""- "l'omjni.p-ltiiu iinuutfp afp 
l^iirin^^ npq.nj ^ff^lß^jt^ 94_ "-^P^* Juipm. fit 

46. [Ms. or. Quart. 604.] 

192 Blätter 4« (Text in 2 Columnen zu je 15X4®™). 
Zeilen: 24. — Papier: dick nnd geglättet. — Einband: 
Holzdeokel mit verziertem Lederüberzug und Lederrüoken. 
Zustand: sehr gut. — Schrift: Kursiv. — Datum: 
1669 n. Ch. — Titel: in der Nachschrift, Bl. 192, 2. 

A^nmnijiu&aL. Jupiumiul^uih ^^p^^ 

Belehrendes Sammelbaeh. 

Bl. 1 — 2. Das erste Bl. unbenutzt, auf dem 
2. ein Verzeichniss der 44 Kapitel. 

Bl. 3 — 192, 1. Heiligengeschichten, 
Reden der Kirchenväter und erbauliche Lehren 
in folgender Reihenfolge: Kap. 1. Eine Predigt 
über die Reue [^iä ^jp Aquyfi]. Kap. 2. Leben 
des Apostels Thaddens und der hl. Jungfrau 
Sanducht. Kap. 3. Leben des hl. Minas und Her- 
mogines. Kap. 4 — 6. Die Wunderthaten des hl. 



Minas. Kap. 7—8. Leben des hl. Soldaten Theo- 
dosios (auch Theodoros). Kap. 9. Eine Rede 
des J. Ghrysostomos über die Liebe zu Gott 
Kap. 10. Die Rede des Bischofs Seyerinus (Seve* 
rianus) über die Barmherzigkeit. Kap. 11. Die 
15 Patriarchen von Jerusalem, vom Patriarchen 
Cyrill. Kap. 12. Leben des hl. CyrilL Kap. 13. 
Wunderthaten des hL Georgius. Kap. 14. Rede 
des hl. Epiphanius über das 40tägige Fasten. 
Kap. 15 — 17. Drei Reden des hl. Ghrysostomos. 
Kap. 18. Das Martyrium der Apostel Petrus 
und Paulus in Rom. Kap. 19. lieber den frei- 
willigarmen Johannes. Kap. 20. Geschichte 
des Königssohnes JoTasaph und des Bar- 
laam. Kap. 21. Gharfreitagsgeschichte. Kap. 22. 
Geschichte der Reliquien des hl. Joh. des Täufers. 
In demselben Kapitel wird über den Jahres- 
anfang der Armenier und über den König Arta- 
yaz des IIL und seinen Sohn Shidar gehandelt. 
Die Geschichte der Gefangennahme des Königs 
Artayazdes auf dem Berge Massis wird hier yon 
einem angeblichen Sohne yon ihm Shidar ge- 
nannt, ganz abweichend yon Moses Ghorenazi 
(II. 61) und yon der allgemeinen Tradition er- 
zählt.^ Kap. 23. Geschichte der Erbauung yon 
Egmiatsin. Kap. 24. Himmelfahrt Mariae. Kap. 
25 — 27. Fund des Gürtels der hl. Jungfrau und 
ihr Lob. Kap. 28. lieber das Nicaeische Concil. 
Kap. 29 — 42 Wundergeschichten aus Konstanti- 
nopel. Kap. 43. Die Jungfrau Maria mit einem 
reichbeladenen Schiff yerglichen. Kap. 44. Die 



1) Eine sosfahrlichere und genauere DarsteUong be- 
findet sich in einer alten (c XIY. Jh.) Hs. («10^011^111111^ 
zTiii/L q. p. 528, 2) der Bibliothek von 8. Lazzaro. Bort 
heisst es: der armenische König Artash^ (II.) hatte einen 
Sohn des Namens Artavazd, der von Kindheit auf etwas 
thöricht (piu^iu^) var, den man Shidar nennt, deswegen 
hat ihn der Vater nicht zu seinem Nachfolger bestimmt, als 
Or aber starb, folgte ihm Artavazd auf dem Throne nach, 
da Artashes keine andere 8r>hne hatte. Als Artash^ starb, 
traaerte man sehr mn ihn nnd viele nahmen sich ihr Leben 
auf seinem Grabe; als Artavazd dieses sah, sagte er: „zu 
seiner Lebzeit hat er mir das Reich nicht gegeben, nnn 
ist er gestorben nnd nimmt aUes mit, wie soU ich denn 
über die Trümmer herrschen?'' Darauf setzte er sich auf 
sein Boss und ritt zum Flusse Miamor, dort stürzte er sich 
von der Brücke und ging in den Wellen zu Grunde. 
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Erzählung von Tubit, dem Sohne des Tubal, 
wörtlich aus der Bibel abgeschrieben. 

Anfang: [<|^/j is* ^lupa^ ^uyp »^qui/l^i] l]^^ 

auuntß^ auittrhtgtttii npi^nß tun. ^»u/p ^»upq.tu^t 

Das ganze Buch ist ein Auszug aus der 
Sammlung der Heiligengeschichten, genannt 
Haismayurk, vermischt mit einigen späteren 
Zusätzen. 

Bl. 192,2. DieNachschriftdes Abschreibers, 
des Priesters Paulus , welcher das Buch in Kon- 
stantinopel im Jahre /lzTcA^: 1669 n. Ch. ge- 
schrieben und am 9. Juni yoUendet hat. 

Text: ^\^iumiuphßiUL. J- a qji ^ju S- a L. lu^miniii«. 
ij^uti ^y^hp" ^lrn.uitfp. utbtupihutb p-n^uBß-iußjt i^mL.qau 
^C^St" y "P t J*^ßp^,^*'*il^»^*> \^numuibt^^niJUioi^u 
liblriui t i ^ t ^ q.nL,iLb un -^nh-2uiiu^utu^lrm trl^lr^ 

irsT. L. J-p_f nt^liu uiJun(^j^p. L. opb q, l^pPh • * • 

47. [Ms. or. Quart C06.] 

169 Blätter 4« (Text: 15X9«" von Bl. 85 — 108 in 
2 Golomnen: 15X5®"), je 2 unnumerirte, leere Blätter 
vom und hinten. — Zeilen: 25. — Papier: theÜB steif 
und geglättet, theilt weich und gelblich. — Einband: 
Holzdeckel mit Lederüberzug und Bücken. — Zustand^ 
gut, Wasaerflecke. — Schrift: Kursiv. — Verzierungen: 
einfache Band Verzierungen. — Datum: fehlt, o. XVII — 
XYIII. Jh. — Titel: für das ganze Buch fehlt, die einzel- 
nen Abschnitte haben welche. 

1. iUwmJni-P-^LÜt ij uipnLß L. u^mb^ abmu 

uni-pp L. iTt'S' uitLUi^k^nj L. tu uh m lu p tult fji ^ 

iü&tuptu*ltjt*b m\n^^ui%ni.x 

Geschiehte des Lebens des wonderthätigeii, heiligen 
und grossen Apostels and Evangelisten, des Theo- 
logen Joliannes. 

Bl. 1 — 72. Geschichte des Lebens und der 
Thaten des Eyangelisten Johannes, zuletzt 
eine Abhandlung über die Entstehung seines Evan- 
geliums und über seine Offenbarungen, die letz- 
tere unvollständig. Bl. 69 — 72 sind leer. 

Anfang: iX^'" ^uijpwn^tuinjb *mb tlb'pnt L. 
ickl^ Jv n J^pi^^y J-nt^i/h-iu^ up tuiLtu^h-taab 



ft J^tuuKlt jy^J^ J-itLjJ-^ut^iL.p-h'tui/p. upu^iail_ ptub^ 
oA, L. qinLJitui.np altupq.tutqlrtnnLh %p i^iu^o^ L. 
lunoP-jti-^: . . • 

2. ^lumtftti-P'hi^b L. u^tu%*h-£UtqnpS-nLP'jti.'b 
uppnj*b W^ tu p h tu tPn L. Vl^ tu q. ^ tu ttAr% tu ß i. nj% : 

Bl. 73—76^. 2. „Geschichte und Wunder 
der heiligen Maria Magdalena*'. 

Incip. l \^i- J^"* ^tujptun^tutnjb mb Jlfpnß jp 
^n, it. q.iuiutnh-tub ^atjub uppnj tun. tun.tu^lrtuiub z . . • 

3. ^tu tu J)n t.p- jt üb ^tuu*b tu%lf^tup u^^tu m tPn 1.7^ u/bfii^ 
,ph* ß-t" nL.utnb £-, it. LtutT niftun^tu ^b tuß q%tu 

iif* {\'"l^'''^^t'' Wu^bpirput^jt tuutußbtuu 

Bl. 76 — 82. 3. „Geschichte des ungenähten 
Mantels Christi, woher er stammt und wer 
ihn Jesu geschickt hat". Erzählt von Johannes 
Ghrysostomos. 

Incipitur: „({"f^^'^ir ^^fnumnu p-tuquiLapbuiß 
^iLniiuybßUtß^ h uaptu J-tHj^fb bqirii %tut.iuij^tum^^ tuS^ 
tu^bubt • . • 

Angehängt ist ein Glaubensbekenntniss, an- 
geblich von J. Ghrysostomos. 

Bl. 83»— 84^ Von der Mitte der Seite an 
von derselben Hand, aber mit anderer Tinte ist 
ohne irgend eine Ueberschrift die Geschichte 
der Zwistigkeiten zwischen den Griechen und 
den Syrern in der Stadt Antiochia im Jahre 
1053 n. Ch. und die Geschichte eines Erdbebens 
erzählt. 

4. dluiiniTfTi./T'Ai.^ U. jft^ju mtuL uppnj 
tun.tu^btaj% ij^at-ifiuj^^ np p tuptub^t 

Bl. 85 — lOl'*. 4. „Geschichte und Gedächt- 
niss des hl. Apostels Thomas**, erzählt in 20 
Kapiteln. 

Incip«: "[% ihtujiubtul^fb ^ppb. J-aqntlbtuf^ t^ 
tun.tu^buii^h jXyiJ*^ (ll^miiffii, iXtuunpnu .... 

5. ^^tutntTnt-P-jii^b U. tUjitujtuptu*bnt^ß-jtt^ uppaj^ 
^aj ^ni-uji*b Jiy^tup^tu^t^' 

Bl. 101^—108. 5. „Geschichte und Martyrium 
der hl. Jungfrau Maria ne. 

Incip. : ll^"' juipatfi-buiii mir tibpty jj^ ^^ b. 
^uiJptupätftMi jbpl^pbu ^ b. bptubbip tunju^binab^ 
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ißS-uimiub Jlf^ • • • • 

6. \y P '"^ ^ iJ*J^ 1%!^^^ 111% IT f. p ^uiLtumnß^h 

Bl. 109 — 130. 6. „Des seligen Epiphanius 
Antwort an Arios, aus dem Glaubensbuche". 
Drei Reden des Epiphanius. 

Incip. n*^{K'''^t iP ^'"{'""-"'f^'''/. \*0rt''" '""t 

uin.uiLiuhioult Xinnnjnb h r^tJu "pq.Lty iuut Jjy • • • 

Es folgen zwei leere Blätter. 

j Uiquiq.u qqJjTui^ L. n qji p Jui S- n l p- h" lu'b : 

Bl. 131—145.7. „Deshl. J. Chrysostomos 
Rede, gesprochen über die Reue und Barm- 
herzigkeit.". 

Incip. l ttll uu '*ip"*ßl^ll "C Uiubti qßiuqgpL i^tuiLh . . . 

Drei Reden. Es folgen 3 unnumerirte und leere 
Blätter. 

8. il\ ui m Jh L. ß- {i Lb "ppfj b"'*^'^t "p ^lUßnL^ 

%lrtuß ^n^i 

Bl. 146— 157^ 8. „Geschichte des hl. 
Kreuzes, welches hazuniaz heisst", d. i. eine 
Geschichte des Wiedererlangens des hl. Kreuzes 
von den Persern durch den römischen Kaiser 
und die Schenkung eines Stückes desselben an 
die Herrin der Siünier. 

Incip.: \ft- bqLjbm p-m^ufplrijnjlt |J^ift^iJiii(j) 
lun^utjltb ^n.ttJhß .... 

9. ^ti lu m iPn L. p- h L*b L. tlLuijuiniult ai.ß-jaL^ . . . 

Bl. 158—166. 9. „Geschichte und Mar- 
tyrium des ... hl. Budach in der Stadt 
Amida*'. Geschichte eines späteren Märtyrers. 

Die Nachschrift und das Datum fehlen. 
Nach meiner Schätzung aus dem XVII. — XVIII. 
Jahrhundert. 

48. [Ms. or. Minut. 269.] 

389 Blätter 4» (Text in 2 Columnen zu je 17x5«"). 
Zeilen: 25. — Papier: gelblich und geglättet. — Ein- 
band: neues Pappfutteral mit Lederrücken und Seiten- 
und Yorderklappen, in welches die Blätter lose hineingelegt 



sind. — Zustand: schlecht, es fehlen viele Blätter am 
Anfange, in der Mitte und am Ende. — Schrift: Bund- 
schrift. — Datum: 1719 n. Ch. — Titel: in der Nach- 
schrift Bl. 358^. 

Lebensbeschreibungen der Väter and ihre Reden. 

Bl. 1 — 358^ Leben und Ermahnungen der 
folgenden Anachoreten: des Einsiedlers Antonius, 
des Paulus, Macarius, Onophrius, Paphnutius, 
des Abtes Marcus, des Serapion, des grossen 
Asketen Arsenius, des Euagrius, des Johannes 
aus Theben, des freiwillig armen Alexanius und 
Johannes, der 40 Knaben von Ephesos. Mar- 
tyrium der hl. Jungfrau Maria, geschrieben vom 
Apostel Johannes. Rede des hl. Chrysostomos 
über den Mantel Christi. Leben und Lehren des 
hl. Nilus. Lehren des Johannes Mandakuni an 
die Einsiedler gerichtet, des Johannes des Theo- 
logen Lehren an dieselben. — Erbauliche 
Lehren der Väter [fupmm^ ^^^m^ "pp''s 
^uipßb]. Des hl. Benedictus erste Bestimmungen 
für die Mönche. Leben des seligen Antigonos 
und seiner Gemahlin, Eupraxia. Fragen und 
Antworten der hl. Väter über die Sacramente. 
Lehren des Einsiedlers Grigor. 

Bl. 358^—360. Nachschrift des Schreibers 

V 

Simeon, welcher das Buch in Persien in Gulpha 
bei Isphahan im Jahre it^ßt 1619 n. Gh. unter der 
Regierung des Shah Abbas und dem Patriarchate 
des Mellcisedek geschrieben hat. 

Text der Nachschrift: i^uiiL^ •••(!/' ^"' 

J^iupnqnif • . • ll/^i/Jrnlr f^pf^ß"'- ^utuuüblrt j» jiULMunm 
ui^iu^nLh^ miun-ja^ np i"^ ^uaptultß i^fp'^ [Uil. fi 
Jf^w^p h. jiubuqui^op^ui^t t 1^11 (l|^tfinffi# • . . umiugiuj 

up ] -»£ii|^'''^^^'^f W^^l^b^'^P' luiP-nu^i^nupi t \yL. h 
P'uia.tuLJipnLpf' 'V'^puhg ^ w^iupuiupis . • . • l^i. hu 
y^f/t"^ . • • juiLJupm tu&jt fa p-ljbjtu ^unnß. iC, 4 * £!* 
iui^ht • . • 

Die erste Ausgabe dieses Werkes erschien im 
J. 1641 in Gulpha, die zweite im J. 1721 in 
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Gonstantinopel, ygl. Bibliographie armenien 
p. 337 ff. 

Bl. 361 — 389. Anhang. Geschichte eines 
römischen Eönigssohnes, der freiwillig der Herr- 
schaft entsagte. Ermahnungen des hl. Nilus, 
siehe die Ausgabe der Mehitharisten vom J. 1855. 

Bl. 389^ eine zweite und unvollständige 
Nachschrift. 

49. [Ms. or. Minut. 265.] 

362 Blätter 4^ (Text in 2 Columnen zu je 18, 5X 
ßcmj — Zeilen: 33. — Papier: dick, gelblich und 
geglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder- 
Überzug, Yorderklappe und neuem Lederrücken. — Zu- 
stand: defect, mit vielen total verbundenen Blättern, vielen 
Blättern sind die äusseren Bänder abgeschnitten . — Schrift: 
Bundschrift. — Verzierungen: glanzfarbige Titelara- 
besken und Band Verzierungen , von den letzteren sind nur 
wenige vorhanden, da die meisten abgeschnitten sind. — 
Datum: fehlt, c. aus dem XYII. Jh. — Titel: fehlt. 

Leben der hl. Yäter. 

Bl. 325. Abschnitt I in 19 Kapiteln. Kap. 1 
defect, Kap. 2. „üeber die YoUkommene Tugend". 
Der Anfang ist unvollständig, am Ende ein 
Gedicht von einem gewissen Karapet Yardapet 
in 38 Versen von je 4 achtsilbigen Distichen, in 
der Reihenfolge der armenischen Buchstaben: 
UM — ^, mit welchen jeder Vers beginnt. Solche 
Schlussgedichte finden sich am Ende fast jeden 
Kapitels und sind an die Heiligen oder an Gott 
gerichtet. Kap. 3. üeber die Ruhe. Kap. 4. üeber 
die Busse u. Thränen. Kap. 5. lieber die Fasten 
der hl. Väter. Kap, 6. Rathschläge der hl. Väter 
für den Widerstand gegen die Lust. Kap. 7. lieber 
die Gutlosigkeit, (Bl. 114 — 116 gehören nicht 
zu diesem Kapitel). Kap. 8. lieber die Geduld, 
Kap. 9. Lehren der hl. Väter darüber, dass man 
nichts zum Schein thun soll. Kap. 10. Wir müssen 
uns hüten unseren Nächsten zu verurtheilen und 
zu yerläumden. Kap. 11. lieber das göttliche 
Gericht. Kap. 12. lieber die Wachsamkeit. Kap. 
13. üeber das Gebet. Kap. 14. lieber die Barm- 



herzigkeit. Kap. 15. lieber den Gehorsam. Kap. 
16. Ueber die Demuth. Kap. 17. lieber die diivT]- 
oixaxia («'Sjy^^^^rHi^^ti). Kap. 18. üeber die 
Liebe. Kap. 19. üeber diejenigen Väter, welche 
den Geist gesehen haben und ihre Ermahnungen. 
Alle diese Abhandlungen sind mit Erzählungen 
aus dem Leben der Heiligen erläutert. 

Bl. 325^—362. Abschnitt 11. Kap. 20. üeber 
die wunderthätigen hl. Väter. Kap. 21. Lebens- 
beschreibung derjenigen hl. Väter, welche in 
ihrem ganzen Leben nach der Tugend strebten. 
Hinter Bl. 344 sind mehrere Blätter aus- 
gefallen (Kap. 22—25). Die folgenden Blätter 
sind Terbunden. Kap. 26. Geschichte des hl. 
Apaura. Bl. 360 — 362 ein Glaubensbekenntniss. 

Die Hfl. hat keinen Titel und die Uebenchriften der 
Kapitel sind so gewählt, dass man keinerlei UrtheU daraas 
von dem Inhalte gewinnen kann; ich habe den obigen Titel 
dämm nur gewählt, weil der Inhalt eine ZasammensteUmig 
der Lebensbeschreibungen der Anachoreten ist. In welchem 
Yerhältniss dieses Werk und das vorhergehende (Ko. 4S) 
zu der Ausgabe vom Jahre 1641 in Gulpha stehen, kann 
ich nicht sagen, weil ich jene Ausgabe zu einer Vergleichung 
nicht heranziehen konnte. Jedenfalls stehen unsere beiden Hss. 
No. 48 und 49 in einer engen Beziehimg mit jener Ausgabe 
(vgl. Bibliographie arm« S. 337 f.). Die Hs. ist höchstwahr- 
scheinlich aus dem XVn. Jahrhundert. 

50. [Ms. or. Quart. 379.] 

366 Blätter 4 (Text: 13X9°") — Zeilen: 17. — 
Papier: dick, gelblich und geglättet — Einband: Holz- 
deokel mit verziertem Lederüberzug und Bücken mit der 
goldenen Aufschrift: Lectionarium Armen, — Zustand: 
gut, es fehlen 4 Blätter von Lage 1 und 31, viele Blätter 
sind total verbunden. — Schrift: Bundschrift. — Datum: 
fehlt, c. aus d. XVI. — XVn. Jh. — Titel: Bl. 1^. 

i^YktubXutpiulti 

Schatzbaeh d. i. Sammlnng der Pane^yrlei für die 
Heiligen- and Festlag^e der armenischen Rirclie. 

Bl. 1 — ^^3. Verzeichniss von 102 Kapiteln. 
Aus diesem Verzeichniss ist zu ersehen, dass 
die Einleitung, der Anfang und 2 Panegyrici am 
Ende fehlen. 

Bl. 4 — 366. Nach den Kirchenfesttagen 
geordnete Lobreden über die Kirchenfeste, 
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Märtyrer, Apostel, Engel, Kirchenväter etc. 
Herausgegeben in den Jahren 1739 — 40 in Con- 
stantinopel. 

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. ist wahr- 
scheinlich aus dem XVI. — XVII. Jahrhundert. 

51. [Ms. or. oct. 342.] 

122 Blatter 8« (10X6«"), ein unnumerirtea Blatt 
▼om, zwei hinten. — Zeilen: 15 und 16. — Einband: 
Pappband mit blauem Papierüberzug und Bücken. — 
Zustand: gut — Schrift: Ourrentgchrift. — Datum: 
fehlt y höchstwahrscheinlich aus dem XIX. Jh. — Titel: 
Bl. 1*. — Illustrationen: Bl. 1^ das Büd des hl. J. 
Chrysostomos. 

U|iaflif/ifi.p-Ai.lr tfjp L a^Ui^^tiua.nnS'^ 

Geschichte anseres hl« and wanderthäligen Yaters, 
Johannes Chrysostomos, welcher Erzbischof von 
Stambal und Lehrer aller Länder war. (Türkisch.) 



S. 1 — 240. Zuerst eine Einleitung des 
Verfassers, welcher diese Geschichte aus dem 
Armenischen für diejenigen Armenier, welche 
kein Armenisch verstehen, in's Türkische über- 
setzt hat. Darauf folgt die kurze Geschichte 
des hl. Chrysostomos in stark mit armenischen 
Wörtern durchsetzer türkischer Sprache und in 
armenischen Schriftzeichen. 

Incip. : \(i^ ^It lii-^t^P^ib '^bqb'f* uiP^milj^ 

S. 240—241, Nachschrift des Verfassers: 
f^y^nyu^ ^aupmui^pupui t ^au die Icsendcn Brüder^ 
eine Wiederholung der Einleitungsworte und 
Empfehlung seiner Gemeinde an die Fürsprache 
des hl. Chrysostomos. 

S. 242 — 244. Eapitelverzeichniss mit 
Seitenangaben. 

Auf der Seite a des 1. unnumerirten Blattes steht 
der Käme Mkrtic Mahtessi Jaeobian. — Die Hs. ist nach 
ihrer ganzen Anlage, Schreibart und Sprache aus dem An- 
fang unseres Jahrhunderts. 



VII. Geschiehte. 



52. [Ms. or. Quart. 607.] 

191 Blätter 4 (Text: 14X10«»), 4 unnumerirte 
Blätter vom, 7 hinten. — Zeilen: 25. — Papier: dünn 
und ungeglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem 
Lederüberzug und Bücken. — Zustand: sehr gut — 
Schrift: Kursiv. — Datum:1780n.Ch. — Titel: auf Bl.l*. 

tl au p q.w H^lr m li» 

[({Jo^^lrofi^^fifj^^ 'ljUßAr£U J^ufbut^ir^p irp^uJbutpiuqnL^ 

Yjaqai.p^biu%^ f ^o^ pbf^ np^ {\n,lub^utj Yja^b^ 

a^lfa^naiinu^ n.nLjiWß bp^pjt ^uyg |\f;f^^< 

VmiB^kst^ '^^t tlt^^^^V^ /^"^"T'^*^^ \\upuuiu^ 
impft ttiiT ^•yß L ^ptuß L \^'l«!bt^ bqfop %apm^ 
npqAMgb W^pi"!^ Jbiji ^^t'iubpii^ f!'P''S "["""tt 
bpwbbi^ ilm^q.uauibmu lyu^ Jt 4k3^pb^!^ ^mn.u§uaiii 
b. tlbß P-Mufit attrpyt 



^ ^uttpuatubrnnt-Pf inLUuab^uip "yjß-na.mli f %£ii|^fifA^ 
mb \\hd^ob upmmquib \puP-nLq^linu^ tuiT ^uynßt 

1780 jwJ^ tpilfi' ^ b ^"WS "-'iP' t ^""HPT^ 
^uSbx lbn.uiaik fluMpncP-bti bpfaß^u ^^Juifubßtjy t 

Buch der Geschichte des heiligen KIralios Yardapet. 

Abgeschrieben zum Gebrauche des Erzbischofs 
der Armenier in Russland, des Joseph Longi- 
manus-Arghuthianz aus Sanahin, des Sohnes 
des Shiosh Beg, des Verwandten des grossen 
Fürsten Zalcare , Feldherrn aller Armenier und 
Georgier, und seines Bruders Ivane, der Söhne 
des grossen Fürsten Sargis, von denen dieser 
hl. Yardapet im Jahre 646 unserer Area (1197 
n. Gh.) erzählt. 

Zur Zeit des Patriarchats des illustren Stuhles 
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von Egmiatsin, des Simeon ehrwürdiger Katho- 

likos aller Armenier. 

Im Jahre 1780 des Herrn und 1229 unserer Aera 

in Astrachan. Durch den Priester Haruthiün 

aus Shamachi. 

(Dasselbe wiederholt auf Bl. lOl**). 

Der eigentliche Titel des Werkes steht auf 
Bl. 2\ 

^luJuin-Oui u^iumaTni.P'iig^ tß-iuiTuittiuLiua 
{^tpui^nuft \^^uiphiu£2 tluipquiuifnnjt jt Jlr&ui^n.^li 

Kurze Geschichte der Zeiten 

von Grigor dem Erleuchter bis auf die letzten 

Tage, verfasst von dem [auserwählten] Vardapet 

Kirakos im berühmten Kloster Getik. 

Bl. 2 — 176' Die bekannte armenische Ge- 
schichte des Kiralios, genannt Ganzaliezi, vom 
Jahre 300—1265 n. Ch. Hier bricht die Geschichte 
plötzlich am Anfange der Schilderung eines 
Kampfes ab. — Die ältere Geschichte ist sehr 
kurz, die der Zeit des Verfassers aber (1236 — 
1265 n. Ch.) sehr ausführlich. 

Das Werk ist mehrfach publicirt, (letzte 
und bessere Ausgabe Venedig 1865) , in's Fran- 
zösische von Ed. Dulaurier (1858) und Brosset 
(1870/71) übersetzt. In der Uebersetzung des 
Brosset I. B. S. 195 — 205 ist Petermann's latei- 
nische Uebersetzung eines Theiles des Kirakos 
abgedruckt. 

Bl. 176—189' 1. Anhang: GesciiiGhte des 
Kreuzes liazaniaz. Identisch mit der Geschichte 
des Kreuzes Hazuniaz in der Hs. No. 47. Auf Bl. 
189'. Geschichte des Katholikos, Petros Getadarz. 

Bl. 189—191. 2. Anhang. Geschieiite des hl. 
Kreuzes von Tsitser'n \&li&biCb\t Von dieser Ge- 
schichte heisst es am Ende, dass sie zur Zeit 
des Nerses III., welcher der 29. Katholikos seit 
Grigor Lusavoric war, im Jahre 659 n. Ch. auf 
seinen Befehl aufgezeichnet und im Kloster Glak 
niedergelegt worden ist, cf. Joh. Mamikonian. 

Incip. : „1^ J-wJtubui^u ml^^pioilb ^uijuknb 



/JAilrttf^, np uupiib q]\^nLpuili Juiuquiquapuip '»»p^^f 
^piußtuL. 1| inifnn^ upupujiß • . . 

Auf den 8 unnamerirten Blättern stehen Federproben 
in armenischer und russischer Sprache; aus diesen ist zu 
ersehen, dass das Buch der Familie Babaganian in Erivan 
angehört hat. 

53. [Ms. or. Peterm. I. 133.] 

99 Blätter in folio (Text: 23X14, 5«~), 2 unnu- 
merirte leere Blätter vom, 3 hinten. — Zeilen: 40. — 
Papier: dünn und glatt. — Einband: neuer Pappband 
mit Lederrücken mit der Aufschrift: Michael Sjrus. — 
Schrift: neue Currentschrift. — Datum: 1854 n. Ch. — 
Titel: Bl. 2». 

JJ^ XIT^^^^y^lt uf^fuiplitup^lt W'"'P''g ^luJut^ 
iLOin tf ui Jluu UM u lua VP'lJßmB. ^f" nn i^ui & n l. tupm^ 
pirtu^ jt J"i_f' 4^3 ui^wmJui^puiß h tf^u/pJ-u 
atubtuujtptua ^mJuiüiuL utb nbbni.P'lriuirn jw^ 
i^utiTuMj ^bmf; iTjiii^b. ßjbmjt^b jiui-ni^pu 
^ß-HLiußb^^ P'nubßbttiix 

Des Michael Patriarchen der Syrer Iturze Samra- 
lang^en der Gescliicliteii der Zeiten, zosammen- 
gpestellt aus vielen Historikern zur Uebang der 
Literaten. Angaben der Zeit und der Begelien- 

lieiten seit Adam bis auf die letzten Tage. 

Bl. 1. Inhal tsverzeichniss der 28 Kapitel. 

Bl. 2 — 83. Kurze Chronologie und Ge- 
schichte Yon Adam bis zum Jahre 1224 n. Gh., 
verfasst von dem syrischen Patriarchen Michael 
und in's Armenische übersetzt. 

II. "^li"/»^^ "»^ XTb^^J^l^ jiuqw^u ^oi^iD^ 
% tuj tu ijl^utit J^iupt^uiß^ p-i; ni-umb uin^bnL. uLjtmßhx 

Desselben Patriarchen Micliael Schrift über den 
Ursprung der priesterlichen Würden. 

Bl. 84 — 99. Eine kurze Darstellung der 
Geschichte des Priesterthums, von Adam, 
als dem ersten Priester, an bis auf Christus 
und seine Nachfolger auf den 6 apostolischen 
Stühlen in Alexandrien, Antiochien, Rom, Ephe- 
sus, Jerusalem und Konstantinopel, von dem 
nur ein Namenregister gegeben ist. Das 
Namenregister des 7. apostolischen Stuhles d. i. 
des armenischen in Egmiatsin, ist am Ende mit 
einer kurzen Einleitung hinzugefügt und bis 



Digitized by 



Google 



No. 53. 54. 



CANONES. 



41 



zum 69. Katbolikos, dem Nerses Shnorhali fort- 
gesetzt. — Eine weitere Fortsetzung des letzten 
Registers geht bis auf den Konstantin I. Eatho- 
likos, der das Werk des Syrers im J. 1248 über- 
setzen Hess. Der Fortsetzer heisst V ardan Var- 
dapet. — Das Datum steht auf Bl. 99^ am Ende. 

Die beiden Werke des Michael Syms sind aus einer 
alten Hs. in Jemsalem im J. 1871 pnblicirt. In's Französi- 
sclie ist nur die Oeschichte mehrfach übersetzt worden: 
von V. Langlois Venedig 1868, von E. Dalaurier im Jour- 
nal Asiatiqne, T. XYI, 1848 et 1849; später hat Dolanrier 



den armen. Text mit seiner Ueberseteimg in dem grossen 
Bammelwerke: Becneil des historiens des Oroisades. Bocn- 
ments armöniens T. I. Paris 1869 p. Sil — 409 wieder 
herausgegeben. — Dulaurier^s Text ist nur ein kleiner Theil 
der Ohronik und umfasst in unserer Hs. die Blätter 65 — 83. 
Es existiren im Armenischen zwei Becensionen des 
M. Syrns, eine ausführlichere und eine kürzere; unsere Hs. 
enthält die ausführlichere Becension, welche in französi- 
scher Uebersetzung von Langlois im Jahre 1871 und im 
Original in Jerusalem in demselben Jahre erschienen ist. 
Ueber die armenische Uebersetzung s. die letztgenannte 
Ausgabe Vorrede I — XV. 



A^III. Canones. 



54. [Ms. or. Peterm. I. 34.] 

366 Blätter 4« (Text: 13X10"»), 3 unnumerirte 
leere Blätter vorn, 3 hinten. — Zeilen: 25. — Papier: 
dick, wenig geglättet. — Einband: Holzdeckel mit ver- 
ziertem hellrothem Lederüberzug und Bücken. ^Zustand: 
sehr gut, hat einige Wasserflecken. — Schrift: Bnnd- 
schrift, Initialen ans Thier- u. Menschengestalten zusammen- 
gesetzt. — Verzierungen: einfache Titelarabesken und 
Band Verzierungen. — Datum: 1651 n. Ch. — Titel: fehlt, 
spätere Benennung auf Bl. 25* am Bande. 

Canones 4Mter Buch der Canones. 

Eine chronologisch geordnete Sammlung 
der sämmtlichen Canones von den sogenannten 
apostolischen an bis zu denen des Nerses Glajezi 
oder Shnorhali. 

Da eine Ausgabe der Canones im Arme- 
nischen noch nicht vorhanden ist und unsere Hs. 
eine yoUstandige Sammlung repräsentirt, gebe 
ich hier das vollständige Inhaltsverzeichniss der 
Canones mit einer Verweisung auf die griechi- 
schen Originale, welche in der Canonessamm- 
lung: Süviaifiia tcdv deiuiv xai Upuiv Kav6v(DV 
Tü>v xe aytcDV xal icaveo^T^iicov di7cooT6X(DV, xai 
T&v Upuiv olxoüfievixüiv xai loitixcSv 2üv6Sa)v, 
xal T&v xord jiepoc dificüv icat^piov, IxSodev, 
oÄv icXeioTai<; dXXai; t-Jjv ixxXrjOiaotix-Jjv xaid- 

HftodKhriflen der K. Bibl X. 



ataaiv Sieitouaaic Siatd^eai, [leTd T(ov dp^ai(ov 
e^TjifiQTcov , xal Sia^öpcov dvaifV(oo[AdTa)v , öici 
r. A. PAAAH xal M. OOTAH, 1—4, 1852—54. 
*Aöi^v7)oiv, publicirt sind. 

Bl. 1 — 2. Aufzählung der 75 Abschnitte 
oder Kapitel der Canones mit der Angabe der 
Paragraphenzahl. 

({iiil^ij ^iJ^uiunp \^ui*bnbmßUi Vgl. SuVtaftia 

T. I. p. 10 — 11. 'Ex icoiÄv oüv68ü>v xe xal 

irpoo(6ic(ov , xal iu6a(ov xav6v(ov xö icdpov 

iJjöpoioÖY] o6vxaY|ia. 

[No. 55 hat ^q,.] 

cf. 26vxaYfia x6p,oc II, 1 sqq. 

[No. 55 hat ß.] 

h. Itusbait^ ^Uinßb ^bmlLnnwß « 

[No. 55 ^^.] 

it'-ct'y] 

SOvrafiia x. II, p. 113 sqq. 



ib. 






'§t- 



put. 
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^ ^^i^J ^jnS 

</-. 1ittf)rA%^ "yJß-UMbiuuli 

<f Ol. „ \y^iuliiupmj [No. 55. l^piiÄ. 

^«A» 

26vTaYp.a t. II, p. 165 sqq. 

ir^ \\mbnlt^ ^V^phfpl^ ^^wpfuiip» 
tf-q.. „ "CBlfi \\uipuqt [No. 55 uitL. 

XWtqt^'"'] 

[No. 55 ysi.] 

[No. 55 ^uibnb^ p . i\iupuh-n^ tun. 

ij'^lrnq.npnu^ . • 

c/-^. 1^/'/"'/'^ \^iubnb^ %apl!ii iKuiput^ 
[No. 55 l| u" ^ ^ pffLpuiUpumjtli 

">(ywts tL "^"^fO 

<f-(. \iuibnb^ up \yfp^^ junpjtlt uiunpnj 

<f£. ^ "p^ifi y^^cb^b [No. 55 I^L 

JuS. ^ C^<kiii^fiif£ri^ [No 

ffT'^] 

ftp* X^wiinb^ V^'''b'^'y 

Hk, Xiuibnlt^ ^uii-n^i^h-ui 
l»t. „ \}u.pq.l,{ku, 

26vTaY|ia t. II, p. 192 sqq 
bt* « hiti^b 'b «'H 

uiJhtJäbaLh , 

[No. 55 hat es nicht.] 
bP^' w "ppy^ lib'-rqt uiqt^utub 

qfuißijy ........ 

[No. 55 ^t.] 
fm. *li»'/»A^ lltt»'>«»4*^ 

.p". X^ppfpi- tliultnb^ 'itnpjtb ^tu^tulj^usj 

[Im Verzeichniss steht ^J^. ]f für 






55 



Cf^fifl»^ 



fiumpiuauiLni 
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die drei letzten Abtheilungen, die 
einzelnen Zählungen ergeben ^^, 
obgleich beide Hss. i^ zählen.] 

\^UMbnb^ ^pbq.&pnpq. ^npjät lliu^uii^iaf ^T, ui. 

X^iultnb^ uiLJU^ ^uynjf [No. 55 l]^^««- 

pu,% ^jnjj] „ ^. 

[No. 55 cf$-.] 

^uyng ^P^qk^b « ^"'• 

[No. 55 p.] 

üiuq^h-£nj ^uübuipihiuhu L. ^i^f^mu ^ u«. 

[In No. 55 fehlt.] 

|| ui^^Uihuu it. '^jppui^uttlhL. yJL^uiJ^^ 

ilitlttbs kinlful^ntunu^ n ^* 

[No. 55 fi^"'-'lP~ YßB* '""- ^1 '"^^tt'^*] 

kB^^b H ^t- 

k9^ik"b ,» zf • 

\yuibnk§L Wb"^b ^"Ö"B k'"P"'-qtk''"b » blT' 

[No. 55 tt'] 

Ylui^inubuiq^nif \| $u^q.§ubiuj V\nnL<^ 

iubfiß uip^uyl» n bt' 

[No. 55 ^S?,] 

llfPW^ hibitb b i'»^"^"'s fp"3 • M •"• 

[hier hört das Verzeichniss der 
Hs. No. 55 auf.] 

\X\^^^'\fi' \\^JuP-uib^qau^ i/u" u!ltqhqf_ 

An-biinß ^ Ol, 

}^'^hupnuiuy ^"yß tluipq.uiu^h'm^ puSb^ ^ lu. 
l^uibnb^ '[f^pub^b ^'^"3 ^typtuuilrin^ „ julf. 
^In^mltbni. jy^uibn.uiLntinj ^'HJ"3 

iRik^b fp"^"^^ n i' 

lUUiusjpiuipnqiua . . . . • n ^* 

%nppi JJ^uAq.ut^nt^ty ,, m. 

l^uibnb^ \^uibi'ubnj l^'H.P^'S'U - » n P' 
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vir. *iupuibg Lmbabutß ^T bnnnnt^ uiJnLM^ 

^adh af, a#» 

h-pir^mnairhp» •.•••..«) <v« 

ttf^fiflr/rV ^j ii#« 

i^ . |\tti^ f» ybnt^libi^ II h iTi^pmnLp 'mit ,, uJ . 
Ytti- yy^hf^mnup huiuf^u^u^ tfu" tftiiLß'h-utL 

putltltb U. JuinSLnj ,^ uf. 

ijp« |\iifli 1J'*ii»)!r«ii.^y^ ^' mWLb^ Juiu^ii , ,, cu. 
4^ • \* Vlni^puimut pmbhßb a[u tut^L^ffb & . 

o/v uiut^hi^ w «*• 

piuß^ £nLS-uätlrb ^ ou. 

^utß^nuqt^nuli „ f , 

Äff*« I .i^^infifiL^iif ^/LnJut truiftul^nu^nuli ^ 

jjtJbuiliuiß . . . . ^^ . . . „ m. 

uiui^fß . j_ M «»• 

Itau^uiß upu^ß ,,111« 

bp-» \1 V nt-PiULMLp ai^ui^nß np juin.uij^ ^uib 

qjutmbnLp w "*• 

^. \^wbnii^ '^y^hpubuli \^iuibßnjb ifu" ut^ 

^iuuiq^nL.b- ,) UM. 

^iu. Iiiii^fär^ qqjtt.^i-np ji Jupium ^lu^ui^ 

^»yts " "^e^' 

4p • \}u§ltab^ &pi^pttpq. tfu' ^nL-^ai^ß^ uupu^ 

utut^nph^nj ^ut^uibuyftß *üp ^"p^pq-y^ t» 2^. 

<;$:. '[fi'pp' Xf^i"" e*^ ^ckü"üt • ♦» i- 

nf ^aunnpi^^nj qJ-nqnilpq.uif^iAu jui^ 

LMtLp aßr^ft ^ftb^^piuß^nf^ ....»,«»• 

^q\ \1 V np^ utuirL uMbq.ni!bb^ itP'ß t 

Jmpq.irqni-h ^p » "'• 

<jt« {luiqmqu *blpupbtui_ upum^bpiuß . . „ mi. 



4^* tl ttfiA ^m^mbwßuti^np&niM- Iputpi^iUß 

Juputui ja apumptuumailt . . « . . f^ ^f^ • 

Bl. 3 — 22. Inhaltlich in 25 Kap. getrennte 
Angabe der 313 Gesetze mit Anfährung der 
Paragraphen und Eapitelzahl. — Jeder der 
folgenden Abschnitte hat vorn eine kurze Inhalts- 
angabe, manchmal auch eine Einleitung. 

BL 23 — 49. Die 1. und 2. apostolischen 
Canones. 

Anfang: l| uaub uin-ui^hnul^uib \^uabnltjiui 
|1 uipi^uau^bmntß-jiii» u»ii.uM^b^ßb qjtf»!» ifbpiu^ 
'biutnjlt ^pp tun. ^uup j^^-p jf'pifi*''^ nptipt ^ap^tuß uß 



tutLÜbt ii^utbu b. pJ-^nt-P-ltt^u ^ pbtpu^uib 
^btui^b mnuipqbu ^nt^uub "ppiu , b q^tupqu b 
qjittibnbu b q^tupn.tuti^bmntlbu b^bqbßuy "P^IJ ""[ 
iUbtnpituti j fupiumbtu^ jt S^Jauppm tftupqjiuKibmf^ 
ttLuuibtp qb'LP'iubiuttbbLpb bt-ß^ uätqJutP qJbqui^ 
P-nitnLp-jtLbt .... 

B1.49 — 56^. Canones der Apostel Thaddaeus 
und Philippus. 

Bl. 56^—82. Canones der Väter und die 1. 
u. 2. Nicaeischen. 

Bl. 82 — 168^ Canones der Kirchenväter: 
GrigorLusavaric, Athanas, Grigor des Theologen, 
Basilius (1. 2. 3. Canones), Ephrem und die 
Conones des Concils von Konstantinopel. 

Bl. 168—203''. Canones der Concilien von 
Neocaesarea, Gangar, Antiochien, Laodicea, Sar- 
dicea und Ephesus. 

Bl. 204—225. Die 1.— 5. Canones des Sahak, 
Patriarchen von Armenien. 

Bl. 225 — 238\ Canones der Armenier Htubnb^ 
^tujnß], festgesetzt 7 Jahre nach dem Tode des 
Patriarchen Sahak (447 n. Ch.). 

Bl. 239— 243^ 1. Canones des Bischofs 
Sevantios und die zweiten antiochenischen. 

Bl. 244 — 279. Canones des armenischen 
Patriarchen Johannes Mandakuni, des Johannes 
Imastasser, des Sion; dann die des albanischen 
Königs Vacagan, des Concils von Dvin, des 
Eghishe, des J. Chrysostomos und des hl. Mes- 
rop. — Bis hierher sind 1277 Canones aufge- 
zählt worden. 
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(|>ttfJL^ 



C> 



\rp 



L hu, 



tü^L Vf' 



Text) 

jupwmn^ Yitui^mnt^p luiinLiaJn ifuiitt auiLiuukpp an 



1. Anhang. 

Bl. 280^ — 290. a) Vei zeichniss der Patriarchen 
von Jerusalem und Konstantinopel, b) Verzeich- 
niss der Nicäischen Kirchenväter nach ihrer 
Heimat geordnet, c) Verzeichniss der Patriarchen 
von Cäsarea. d) Verzeichniss der armenischen 
Patriarchen mit Angabe der Jahreszahlen bis 
zum Jahre ^uuit 992 n. Ch. d. i. das erste Jahr 
des Sargis Katholikos. e) Die Bischöfe des 
Hauses Kamsarakan. Dieses letzte Verzeichniss 
weist darauf hin, dass das Werk in irgend einer 
Beziehung zu diesem Bischofssitz steht, wahr- 
scheinlich hat es ein Bischof der Kamsarakanen 
zusammenstellen lassen. Die Bischöfe werden ! 
hier bis zum J. 706 n. Ch. aufgezählt. Das i 
Anfangsjahr dieses letzten Verzeichnisses ist das { 
J. 460 n. Gh.^ welches Jahr auch als das Todes- I 
jähr des Moses Chorenazi, des Bischofs dieser 
Diöcese, angegeben wird; meines Wissens die 
einzige feste chronologische Angabe über diesen 
Historiker, welche freilich mit den icnderen 
legendarischen Berichten der späteren armen. 
Schriftsteller nicht stimmt und merkwürdiger 
Weise sich auch bei Samuel Anezi findet. 

Bl. 291 — 347. Fortsetzung der Canones. — 
DieCanones desNerses Clajezi, des Johan- 
nes Mandakuni, Epiphanias von Cypern, 
des Concils von Karin, des albanischen 
Patriarchen Simon, in kurzer und breiter 
Abfassung Canones für die Priester, dann die 
Canones des armen. Vardapets Ananias. — 
Die Zahl der gesammten Canones ist 1544. 

Bl. 347—348. Nachschrift des Abschrei- 
bers Chacatur, der im Auftrage und auf Kosten 
eines gewissen Jusuphshah dies Buch in Beria 
[Aleppo] im Jahre #i-2f = 1651 n. Ch. geschrieben 
und in der Kirche der Stadt Aleppo niedergelegt 
hat. — Eine zweite Notiz am Ende besagt, dass 
das Buch von einem Mönche, Daniel, in dem- 
selben Jahre eingebunden worden ist. 



älriLiuJp. ^syb pMaibmu^n^ .... (^^ W^S*"^ '"'[</] 

up. ^utiLUiunahi^ blibnbßhutßu, ft p-iljuf^uibltu ^Wßng* 
«L2f. ^ ^u^uiniM- %% *l|A/Mf£-tf ^tup-ntM^^nu^ , np 
jUiß^niLli \\blbityf ^ ^blP'^'H."" kP^lkb^ np fi ^p 
i^^AwS^pi L. uiiLUifbnni^tJt *ujp Jyt'fj \* ^wmnLp ifjup^ 
f^uiui^trmjibf XbiL.wJp • • . |1tti^iit^ t^Wb ' * * 

2. Anhang (der Anfang fehlt). 

Bl. 349 366. ^Xiuqmqj/ luuui^b uiJnLulimßb^ß» 

m^ml^np tluipq.muilim^ b'üb'^8'^ V '"P'''P^''*U V^bcr dlC 

Heirath, verfasst von Jacob Yardapet aus Krim. Eine 
Untersuchung der Verwandtschaftsverhältnisse 
der beiden heirathenden Theile und die Schema- 
tisirung der Verwandtschaftsstufen, auf welchen 
die Heirath nach den armen. Canones gestattet 
ist. — Zweitens über das Geschlechtsleben 
des Mannes und der Frau, ihre gegenseitigen 
Beziehungen und Rechte, und über die Pro- 
stitution. 

Auf Bl. 366^ ist der Name eines Harathiun Yardapet 
und die Jahreszahl 169S n. Gh. zu lesen. 

55. [Ms. or. Peterm. I. 151.] 

67 Blätter S^ (Text in 2 Columnen zu je 13X4«™). 
Zeilen: 30—31. — Papier: dick und geglättet. — Ein- 
band: neuer Pappeinband mit goldverziertem Lederrücken. 
Zustand: gut aber unvollständig, am Anfange fehlen zwei 
Blätter und am JBnde drei, es ist nur ein Torso und hört 
mitten im Satze auf. — Schrift: Kursiv. — Datum: 
fehlt, das früheste 1713 n. Ch. — Titel: fehlt. 

l^iuitnbui^P^t CaiMHienbaeh. 

Bl . 1 — 9, 3. ^ mpuir^pnLp-ltLb ^uihnhiuß i Reihen- 
folge der Canones, erst ein Index der 40 Haupt- 
abschnitte, dann ein Index der Canones nach 
ihrem Inhalt geordnet, im Ganzen 286 Fälle und 
1046 Gesetzesparagraphen, gleich der Yorher- 
gehenden Canonensammlung (No. 54). 

Bl. 9, 4 — 34, 4. Die ersten und zweiten 
apostolischen Canones in 170 Paragraphen. 

Anfang : . . . (leer, s. No, 54) ^/»aAiu^lr ^ 

Uta. ^uypb jbpij^fbu npupi w^ap^mß ^pß uatLbb^ 
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BL 34, 4 — 37, 3. Ganones der uDmittelbaren 
Nachfolger oder der Kirchenväter in 24 Para- 
graphen. 

Bl. 37, 3 — 41, 3. Ganones von Ankyra in 
20 Parapraphen. 

Bl. 41,3 — 50,4. Die ersten Ganones vom 
Nicäischen Goncil in breiter und kurzer Ab- 
fassung, 20 Paragraphen. 

Bl. 50, 52, 1. Ganones des Grigor Lusavoric 
in 30 Paragraphen. 

Bl. 52, 1 — 67, 1. Ganones des Kirchenvaters 
Athanasius in 88 Paragraphen. 

Bl. 67, 1 — 2. Anfang der zweiten Nicäischen 
Ganones. — Hier hat der Schreiber aufgehört 
und wie die ausgelassenen Paragraphen und 
einige Ueberschriften zeigen, hat er auch seine 
letzte Hand nicht daran legen können. Das 
Buch ist ebenso angelegt gewesen, wie unsere 
vorhergehende Hs. No. 54. 

Bl. 67, 3 u. 4. Von einer fremden Hand eine 
kleine Notiz mit der Jahreszahl ^ kl. Arm. 
Aera= 1713 n. Gh. Die Hs. wird auch nicht viel 
älter sein. 

56. [Ms. or. oct. 278.] 

192 Blätter 40 (Text in 2 ColumDen za je 13, 5 X 
4,5^, 2 annumerirte Pergamentblätter hinten und eins 
vom. — Zeilen: 25. — Papier: dick und geglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und 
Bücken. — Zustand: gut, am Anfange fehlt von Lage 1 
ein Blatt, am Ende fehlen mehrere Blätter. Die Hs. hat 
einige Wasser- und Tintenilecken. — Schrift: Kursiv. — 
Datum: 1739 n. Gh. s. unten. — Titel: Bl. 1* von einem 
Späteren. 

I. l^*-f^^.^ P'Uiq.mi-ttputß Xj^nummlät^litubnuji 

^irai^nuli L. £irt.tt%l§ (ß'ttiq.uat.npiug «^ilh^^ 

JuijkgLnjf): 

Gesetze der Kooige Konstantin, Theodosias and 
Leo, (der Köoig^e der Römer). 

Bl. 1 — 10. Verzeichniss der 150 folgenden 
Kapitel der Gesetze. Die Golumnen 3 — 4 des 



Bl. 10 sind ursprünglich leer gewesen, jetzt ent- 
halten sie erstens eine Notiz aus dem Jahre 
ilzT^^— 1739 n. Gh., welche besagt, dass das Buch 
zum Gebrauch eines Minas Yardapet bestimmt 
gewesen ist, und zweitens die Ergänzung des 
Titels von einem Späteren, weicher den ganzen 
Text der const. Gesetze collationirt bat. Nach 
einer mündlichen Mittheilung rührt diese Gol- 
lation von Petermann her. Seine andere Hs. ist 
jedenfalls eine viel bessere gewesen und durch 
sie ist auch unser Text verständlicher geworden; 
leider ist sie unbekannt (vermuthlich eine Hs. 
der Bibliothek auf S. Lazzaro), vgl. Syrisch- 
römisches Rechtsbuch aus dem V. Jahrhundert, 
herausgegeben von Bruns und Sachau, Leipzig 
1880. p. 162. 

Bl. 11 — 59. Der Text der armenischen 
Uebersetzung der Konstantinischen Gesetze, 150 
Paragraphen im Ganzen, die Zählung der Para- 
graphen ist von Seite 55 und § 137 an falsch, 
denn § 137 enthält auch den § 138, daher fehlt 
auch am Ende ein Paragraph. Dieses Stück ist 
im oben citirten Werke von E. Sachau edirt und 
übersetzt (T. I. p. 95—141, IL p. 114—150). 

Diese armenische Uebersetzung der Gesetze Konstantins 
schreibt Petermann in seiner Abhandlang über unsere Hand- 
schrift in den Monatsberichten der Berl. Akademie vom 
11. Juli 1867 p. 419 — 424 dem Mchitar Qosh zu, Sachau 
aber dem Soreise seiner Schüler (vgl. Syr.-röm. Bechtsb. 
II, lrt2). Der gelehrte Herausgeber des Corpus Juris von 
M. Qosh, Yahan Yardapet Bastamiau ist auch der Ansicht, 
dass die Uebersetzung dieser Gesetze in's zwölfte Jahr- 
hundert fallt; auf S. 119 ff. seiner Einleitung spricht er 
die Yermuthung aus, dass diese Uebersetzung möglicher- 
weise von Nersds Lambronazi herrühren könnte« Diese 
Yermuthung ist jetzt durch ein handschriftliches Zeugnits 
glänzend bestätigt worden, s. (Vuifri/iii^i^, ^ufnin^ [u^ 
1886, (||£iiii^ ^. p. 94, Note 2 und 3. Unsere Becension 
aber trägt den Charakter der späteren Sprache, weil solche 
Qesetzbücher zum praktischen Qebrsuche oft vulgärisirt 
wurden, vgl. Armen. Litter.-Gesch. I. 1865 p. 566. 

Das GesetzbDch des Mchllliar Gosh« 

Bl. 60 — 90. Einleitung des Gesetzbaches yod 
Mchllliar Gosh in 11 Kapiteln. Das 11. Kap. ist 
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das Nachwort des Verfassers, wovon ein Stück 
in der arm. Litteraturgeschichte des K. Zarba- 
nalian I. p. 564 f. publicirt ist; nach der Angabe 
dieses Kapitels ist das Werk im Jahre n[q,i 1184 
n. Gh. verfasst. 

Bl. 90—98. Verzeichniss der 252 Kapitel des 
Gesetzbuches. 

Bl. 98 — 267. Corpus juris des Mchitar 
6 s h in 250 Kap. nach der Zählung des Textes, 
der Index dagegen zählt 252 Kap.; es ist wahr- 
scheinlich im Texte verzählt worden, da am Ende 
nichts fehlt. Die Hs. auf San Lazzaro hat 251 
Kapitel, s. Armen. Litteraturgesch. I. 565. 

Dieses Werk des Mchitar Gosh ist mit einer eingehen- 
den Einleitung, vielen erläuternden Noten und kritisch von 
Pater Yahan Bastamian in dem III. Jahrgange (1879) der 
Zeitschrift „Phordz" [#"H] ^ Tiflis in den folgenden 
Nummern : VI, p. 65— 125, VII — VUI, 60— 109, IX, 51 — 105, 
herausgegeben worden; ein Separatabdruck davon erschien 
in Vagharshapat (Egmiatsin) im Jahre 1881. 

III. [|iii-iiiif in ifjuntLUiUi^bm i^^n^utVbt^u 

umnbf^jiß^ ^ui^tubuijjiß L tf- n qjtiljti^ntf jt 

^utbn%ui[i^tub uuM^tTtubuiß uia.m^binß L. ^tuj^ 

puMUi^Irmuiß L. iljup t^iuuih mtuß: |^i_ ^op^ iTtrnnj 

l] uipq.ui'b »luipn.uiui^bmjt^ jap juiirb%utjbfi 

Des geringen Vardapel Johannes Erznkajezi Lehren 
lar die Christen alle, sowohl für die Priester, als 
aaeh die Laien, nach den canonischen Bestimmungen 
der Apostel, Kirchenväter und Gelehrten und unseres 
Vaters des Yardan Vardapet gesammelt. 

Bl. 268—269. Verzeichniss der 50 Kapitel 
des folgenden Textes. 

Bl. 270—329. Fünfzig kirchliche Canones 
mit Quellenangabe. 

Anfang: Yjßrbw^^p p-mq.iutJippg 'Brpiß ^fi 
II ^utpbpmp ^p^lf^ ^tuLJiumiupjtJ* b. ^mojun^ ifbbiuiß. 
b. ui^mmbut^^ tubpfi& b. utbutpmm aupbiujp. *bp 
iftp^mlpubutt- . • • • 



j IV. Wm^Jmb^ L l|uilifl^ f, Xbn.1. l^qt^'^J, 

Bl. 331 — 350. V. „Bestimmungen und 

Canones des Clemens," des Heidenapostels; 

I die 2. Canones. — 85 Paragraphen^ alle für die 

Bischöfe und Priester. — Canon 1. |^i^Ai#4»«Y"*' 

I XbaLbu»q.pbußj§ jbp^nt-ß i""^ J^pbs ^ 

V. ((})iu«-«i^^TEr l|ttf^ii^ttf^ u»n.ua^bittgt 

Bl. 346 — 350. V. „Aus den ersten Ca- 
- nones der Apostel. ** Die Paragraphenzählung 
I beginnt mit No. 3 und setzt sich bis 31 fort. 
Zuletzt kommt noch ein ganzes Kapitel angeb- 
lich aus den Canones des Apostels Thaddäus. 

Canon 3. nll'^Pf^ffP' m/Lm^bw^ßit b. bq.pl ^ua^ 
umaumaL.a' ß-t op ^pb,^^p.P'ttL. ifiu^fi ^itst * * '*^ 

VI. \\ua%a%^ ^pkP'*Pt*i^ [|^ f III ^ oilr^. 

Bl. 350 — 359. VI. „Zweite Nicäische 
Canones" in kurzer Abfassung in 114 Para- 
graphen. — Canon 1. \\^ t upupm qjmi^mmbmiub^ 
b. Up^^Jtbjiu wpiupbauj^ »I^TSum^ ^ui^auhufjai.b juia.ui^ 
I ut&bu 

Bl. 359—369. VII. Des Nerses Katholikos 
I (Clajensis) Canones für die Priester, 45 Para- 
graphen. — Canon 1. ^(>«i^iiAiu//r^ uiwpmt L 

> uap^uibt uppnL^p uu^muuat-apbi^ Juipabaj b. uipbwb 
I -gf • • • 

j Bl. 369 — 383. VIII. 1. Anweisungen für 

' die Priester in Vulgärsprache, unvollständig, 
angeblich des Cyrill [ib'-pib=^ib^pqb^], ohne 
I Paragraphenzahl. 

Die 3 Pergamentblätter enthalten Bruch- 
stücke aus dem Evangelium Johannis Kap. VI 
und VII. 

Am finde der Handschrift ist der Separatabdrack der 
Abhandlung Petermann's angeheftet. Unsere Handschrift 
ist sowohl von Petermann am Anfange seiner Abhandlung, 
als auch von Bachau im citirten Werke II, p. 161 f. be- 
schrieben worden. 
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IX. Rituale und Pestkalender. 



Mashtoz d. i. 

Bl. A— 1\ 



57. [Ms, or. Quart. 381.] 

265 Blätter 4^ (Text: 16X11«"), 6 unnumerirte 
und leere Blätter hinten nnd 6 am Anfange, von denen niir 
eins halbbeschrieben. — Zeilen: 21—25. — Papier: 
dick, gelblich nnd geglättet. — Einband: Holzdeckel mit 
verziertem Lederüberzng nnd Bücken, mit der goldenen 
Aufschrift : Rituale etc. Armen. — Zustand: fleckig, 
manche Blätter renovirt. Die Blätter sind total verbun- 
den. — Schrift: Bundschrift — Datum: 1364 n. Ch. 
— Titel: fehlt, 

Ritaal der armenischen Kirche. 

Beichtgebet, Bl. 1 ist im J. 
1619 n. Ch. hinzugefügt worden. 

Bl. 2 — 109. Das 22. Kap. des Mashtoz: 
Kanon des Begräbnisses. Beim Einbinden sind 
die Theile yerlegt worden; dieses Kapitel sollte 
am Ende stehen, der wirkliche Anfang ist auf 
Bl. HO. ' 

Bl. 110 — ^.255. Die 21 anderen Canones des 
armenischen Rituals. 

Bl. 256'. Kapitelverzeichniss : ». \^ui%n% ^tui^ 

Bl. 98'. Am Ende steht die Nachschrift 
des Schreibers Manuel, welcher das Buch im 
Jahre i^^^: 1364 n. Ch. geschrieben und am 4. 
Juni vollendet hat. 

Textr ^^ utIabnLbttnu »Mihpht^ tmub^uabmß^ 
aJknuaß mnLbu L qjuiphtuß ptubw£fir ^ ^|^^iiAriit^^ 

Die Blätter 108, 109, 127 — 129 sind im Jahre 
1613 n. Chr. in der Stadt Msir renovirt worden. 

Text I 1 >tf utun^uiL.mq. ^^iUßf»u P'i[fit /T. ^ . 
h-p^at-ultu ^uiltq^uiffgui |]^"^/» ^luqui^u .... ^^u 



Das Bitual ist oft herausgegeben worden, editio prin- 
ceps im Jahre 1667 in Amsterdam und dann öfters in Eg- 
miatsin, Gonstantinopel und in Venedig. 



58. [Ms. or. Quart. 336.] 

256 Blätter 4^ (Text: 13,5X8,5®"), ein unnume- 
rirtes Druckblatt am Anfange. — Zeilen: 18. — Papier: 
schlecht, dick, gelblich und geglättet« — Einband: Holz- 
deckel mit Lederüberzug nnd Bücken. — Zustand: fleckig, 
es fehlen 5 Blätter von Lage 1 ; von den letzten eins reno- 
virt. — Schrift:Bnnd8chrift. — Verzierungen: einfache 
Titelarabesken und Bandverzierungen. — Datum: 1498 
n. Ch. — Titel: in der Nachschrift Bl. 256» 

(l^uf^/""^* Mashtoz. 

Bl. 1 — 256. Das armen. Ritual in 8 Ab- 
schnitte eingetheilt. Anfangskapitel : i] ^ iTI^^ 

mni.p-biub^ Ende: ^uibnb quipJmItub op^hijux 

Eine zweite Hand hat auf den Rändern und 
den leeren Stellen Notizen gemacht. Bl. 97^ 
sagt eine von diesen Notizen, dass ein gewisser 
Yardan das Buch von den Ungläubigen gekauft 
und gerettet habe. Auf Bl. 94^ sagt eine andere 
Notiz, dass man im J. 1791 denNahapet Yarda- 
pet zum Katholikos geweiht habe. 

Auf Bl. 256 sagt die Nachschrift des 
Schreibers Manuel, dass die Hs. im Thale des 
Shahapunier im Dorfe Koki (f^L^) im Jahre 
^px 1593 n. Gh. unter der Regierung des Rüstern 
Padshah, welcher einen Zug nach Scharvan 
unternahm^ geschrieben worden ist. 

Text: C^>»ai^ • • • ^plrgiuL. U^itt^Mff^ir Jih-a.au Jp 
puiqJluiß-i^ L. ^ßnöt fpib W^"^'"-tlbf !• inpu 
^ ut^uiupti^lrmß ft ^hiULqu \| "^Ji jj^n^^h-aui^ nbq. 
^nifiubhuiL. up hli^hqhßiyu L. up fuui^pyu L. \1 um«, 
q.u!buibß tip 'bm^uimutt^ttißu y Jt ß'^ll^hu ^"[/"S PJh'ß^ 
h J-iT^fib np pfLuiifMuiiT uibttti ^utm^^ Inubabbauai. 
Il ^uig jt ^ ^ tup^atbuMji . . • 
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59. [Ms. or. Minut. 275.] 

266 Blätter 8^ (Text: 12,5X8««). — Zeilen: 21 a. 
25 (anf den ergänzten Blättern). — Papier: dünn, gelblich 
und nngeglättet. — Einband: fiolzdeckel mit Stofiffutter, 
Lederüberzng und Bücken. — Zustand: vielfach ergänzt 
und renovirt, besonders am Anfange beschädigt und fleckig. 
— Schrift: Bundschrift, die Hynmen mit musicalischen 
Noten. — Verzierungen: einfache Titelarabesken und 
einige Band Verzierungen. — Datum: 1654 n. Ch. — 
Titel: Bl.l». 

Xr«'Zj»''S^ Mashioz. 
Bl. 1 — 2* Kapiteherzeichniss (48 Kap.). 
BL 2 — 263*». Das ganze Ritual in 46 Kapiteln. 
Kap. 1. ij ft" iP^pmaLfifnu'b: Kap. 46. \\ tr ^m^^^ 

umhuab tULhuimnuibtußb : 

Bl. 26a — 264. Die Nachschrift des Schrei- 
bers Ter-Sahak. Das Buch ist unter dem 
Patriarchate des Philippus und der Regierung 
des Shah Abbas des Kleinen im Jahre nj£^ .- 1654 
n. Gh. geschrieben und am 22. März vollendet. 

Text: ^«UA^ • • • [|iii L q^u qmbmii^uib ^pj^iu 
SP 11«"^« jtZ^L '"f!^l^'^ .... ^k^l, qum ^ 
J-tT^pt ^uypiuuflrmnLf tpptfu kpu^h^n L ^pip'fpq- 
^tJumiMp^ ^ttynß «ft ^tlb^fpf^ff ^ ^ jtufnpq.aii 
Yiut^iA^u 0^p49^wu m mil^ ^ iü'b f'^iuäJtß' wm^fnu^^ 
^nupiu^^ L ^ p-tuq.iutJtpnLß'h-uib 't">^pti C* '"^'"^ 
upuffL fpirgtUL Uta jt q.ni.iLb bl^Jb . . .(leer) ^ 
ß-ilfii^u ^viynß ^yjS L. Ify liutpmp uiJua jip . • . 

Bl. 265 enthält von einer späteren Hand 
IOV2 Verse des Gedichtes von Naghash über 
cb^ Fremden (q^pf»^)^ cf. No. 36 und 84. 

Bl. 266^. Zwei kleine Auszüge aus der I. und 
II. Predigt des Buches (^luzTai/^uiif iiiinffi.ird. i. Pre- 
digtensammlung unter dem Namen des Grigor 
Lusayoric. 

60i [Ms. or. Minut. 270.] 

150 Blätter 4^ (Text: 13 X 9«"»). — Zeilen: 18.— 
Papier: dick, gelblich und geglättet — Einband: Holz- 
deckel mit Stofffotter, Lederüberzug und neuem Lederrücken. 
— Zustand: schlecht, es sind viele Blätter am Anfange, in 
der Mitte und am Ende ausgefallen, die unteren Ränder 
sind beschädigt, die H«. hat Wasserflecken. — Schrift: 



Rundschrift — Datum: fehlt, c. aus dem XVI. Jhdt — 
Titel: in der Erwähnungsnotiz Bl. 111* und 128^ 

|]^ iii ^m ff j : HaSli tOZ. 

Bl. 1 — 150. Ritual der armenischen Kirche 
in der folgenden Reihenfolge: Kap. 2. Reini- 
gung einer yerunreinigten Kirche [der Anfang, 
Kap. 1. Gründung einer Kirche fehlt,] letztes 
Kap. die Fusswaschung. Anhang die Segnung 
der ersten Trauhen. 

Die Nachschrift fehlt Meiner Schätzung 
nach ist die Hs. aus dem XVI. Jahrhundert. 

61. [Ms. or. oct. 142.] 

356 Blätter 40 (Text in 2 Columnen zu je: 12,7X4*°). 
Zeilen: 19. — Papier: dünn, gelbUch und geglättet.— 
Einband: neu, Holzdeokel mit weissem, versiertem Leder- 
überzug und Bücken mit der AufjBchrift: LUurgia Ar- 
meniarum. — Zustand: defect, fleckig, die ersten Blätter 
beschädigt. — Schrift: Bundschrift — Verzierungen: 
einfache Titelarabesken und Bandverzierungen. — Datum : 
fehlt, c aus dem XYL Jhdt. — Titel: fehlt. 

Bl. 1 und 2. Verzeichniss der 50 Kap. des 
Rituals. 

Bl. 3 — 356. Das ganze Ritual der armen. 
Kirche. Das Ende fehlt. Kap. 1. XPippmaifi^l,/!!,, 
ma^bbi^ Kap. 49. ^mJ^wp^it^. Kap. 50. die Nach- 
schrift fehlt. 

Die Hs. ist höchstwahrscheinlich aus dem 
XVI. Jahrhundert. 

62. [Ms. or. Minut. 280.] 

340Blätter40 (Text: 15, 5X10«"). — Zeilen: 23.— 
Papier: dick und gelblich. — Einband: neuer Pappband 
mit goldverziertem Lederrücken. — Zustand: schlecht, 
hat durch den Gebrauch viel gelitten und ist nachher re- 
novirt worden; viele Federproben an den Bändern und 
zwischen den Zeilen. — Schrift: Bundschrift, Initialen 
aus Vogelköpfen zusammengesetzt. — Verzierungen: ein- 
fache Titelarabesken und Band Verzierungen. — Illu- 
strationen: Bl. 2*» Gründung einer Kirche, 83'» die ewte 
geistliche Weihe, 253^ die letzte Oelung eines Geistiichen, 
Bl. 301 am Bande der Evangelist Johannes. — Datum: 
fehlt, c. ans dem XVI. Jhdt. — Titel: fehlt. 
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l^^iii^wn^: Mashtoz. 
Bl. 1 — 2. Verzeichniss der 49 Kap. des 
Rituals. Das vorletzte und das letzte Kapitel 
fehlen im Texte. Die Ueberschriften dieser 

Kapitel lauten: \\ tuJb uimmJhLp-bmb \yutip-aßji 

"f 4^pq.tuuilrmlt : „die Geschichte des Mashtoz, 
des hl. Vardapets," — i] uiu% yyi yijy^m/ ^hpXm. 
ui^nqwß mut^ q.mL.uibni.SL i »Die Aufnahme der 
reuigen Sektierer.« 

Bl. 3 — 326. Die 27 ersten Kapitel des 
Rituals mit Bibelstellen und Oebeten. Kap. 1. 

|| u *bmLJulfmmbma bl^bnbßL.nß "[l^binj: 

Bl. 326^ 327^. q ^/ilm^^/i ^^mq^n^ß^Lb 

Y^mbi^uilabnujt^ "P [p'^ltp w^lj^bpin unanjb \\^''*l0'''gh 

L tjuiub »luipnL.ß %ttpltb W^o'iP'nßl^ i Leben des 
hl. Mashtoz von seinem Schüler Stephanos. 
Leider ist hier nur ein kleines Stück erhalten, 
die Fortsetzung fehlt. Dieses Kapitel ist Nach- 
wort des Originals gewesen, von welchem unsere 
Hs. stammt; jenes Exemplar ist im Jahre 893 
n. Gh. geschrieben gewesen. Durch dieses Stück 
gewinnt jene Ansicht an Wahrscheinlichkeit, 
nach welcher das armen. Ritual in der jetzigen 
Abfassung von dem zweiten Mashtoz (897 n. Gh.) 
stammt, und seinen Namen führt, vgl. Gamcian : 
Armen. Geschichte IL p. 724 und Anmerkungen 
I, 762. 

Bl. 328—338. Anhang. Ganon für Ver- 
lobung und zuletzt einige Zusätze für Begräb- 
nisse u. Vermählungen. — Bl. 338**. Einleitungen 
der Briefe an hochgestellte Geistliche. 

Bl. 339 — 340. Notizen aus d. Jahre 1841 
und Federproben. Da die Nachschrift des Ri- 
tuals fehlt, so ist es schwierig eine richtige Zeit- 
bestimmung zu treffen, die Hs. kann auch 
älter sein als das XVL Jh., welches ich aus der 
Vergleichung mit den anderen Hss. für das 
wahrscheinlichere Datum unserer Hs. halte. 

63. [Ms. or. Minut. 276.] 

135 Blätter 4<> (Text in 2 Columnen eu je 15 X 4"» 

und 13,5X4**"). —Zeilen: 19—22. — Papier: der erste 

Theil ist aus dünnem und ungeglfittetem , der letzte aus 
Handschriften der K. DM X. 



ebenfalls dünnem, aber gelblichem und geglättetem Papier. 
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und 
Bücken. — Zustand: gut, die Blätter an den Bändern 
etwas von den Thieren beschädigt, der Schluss fehlt. — 
Schrift: Bundschrift, die Hynmen mit musicalischen Noten, 
die Initialen der Capitel aus Vogel-, Thier- und Menschen- 
gestalten zusammengesetzt. — Verzierungen: glanz- 
farbige Titelarabesken und Bandverzierungen an den Buch- 
anfängen und einfache Bandverzierungen auf den anderen 
Seiten. — Illustrationen: Bl. 4^ ein Priester im voll- 
ständigen Ornate in der Kirche, BL 55^ die Kirch weihe von 
einem Bischof vollzogen, Bl. 95^ ein Bischof im vollstän- 
digen Ornate. — Datum: 1718 n. Ch, — Titel: von einer 
späteren Hand auf Bl. 5 * hinzugefügt. 

W^'*'lj""3^ Mashtoz. 

Bl. 3 — 55. Ritual für die Gründung, Ein- 
weihung und Heiligung einer Kirche. Dieser 
Theil ist von einer anderen Hand ergänzt ; daher 
stimmen auch die Lagenzahlen nicht. 

Bl. 56 — 111. Ritual der priesterlichen 
Weihen, von der ersten Hand und der ursprüng- 
liche erste Theil der Hs. Der Schreiber heisst 
Thomas, welcher nach einer Notiz auf Bl. 111,4 
die Hs. im Jahre nj^^tf 1718 n. Gh. geschrieben 

hat. Text: {{«"«f ^luquipbpnpi^ ^tupjti^npi^jt »Ibßjtß 
mmutubg b. bo^bjtß p-nuta lun-iuLbibuitj »ßpj uuuj 
muiiLJi ßtubqMßnq^ ^7^ If^^i/^nif i^uiptuuuibmb {{o«. 
^uiläbm^mbbafi b. bm ytbu 

Bl. 112—134. Ritual für die Einweihung 
des Kreuzes, der Bilder und der Kirchengeräthe 
(unvollständig). Bl. 135 ist leer. 

Bl. 1 — 2. Zwei Notizen aus dem Jahre 
1820 n. Gh. 

64. [Ms. or. Minut. 264.] 

232 Blätter 40 (Text: löXlO«™), 2 unnumerirte 
Blätter hinten. Zeilen: 21. — Papier: dünn und unge- 
glättet, von BL 215 an neues Papier. — Einband: Papp- 
deckel mit Lederüberzug und Bücken. — Zustand: 
schlecht, stark gebraucht, an den Bändern beschädigt, hat 
viel Flecken und mehrere Blätter sind zerrissen. — Schrift: 
Bundschrift, Initialen von Yogelgestalten. — Verzie- 
rungen: einfache Titelarabesken und Bandverzierungen. 
Datum: fehlt, c. aus dem XYII. Jhdt. — Titel: fehlt. 

7 
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\y"uiiiHn^t Mashfoz. 

Bl. 1 — 4. Bruchstück aus einem gedruckten 
Psalterium, enthaltend die Psalmen 79, 80, 
81, 85 (unvollständig). Dazu gehört noch das 
letzte Blatt, welches Bruchstücke aus den Psal- 
men 94 und 96 enthält. 

Bl. 5. Verzeichniss der 40 Kapitel des Rituals. 

Bl. 6 — 24. Das armenische Ritual von 
der Taufe an his zur Fusswaschung. Zuletzt 
einige Evangelienstellen zur Verlesung über die 
Kranken. 

Bl. 215 — 216 gehören der ursprünglichen 
Hs. an, welche nachher soviel renovirt worden 
ist, dass nur diese beiden Blätter übrig geblie- 
ben sind; sie enthalten ein Stück aus der Fuss- 
waschungsceremonie. 

Bl. 217 — 232. Späterer Zusatz: 1. Canon 
der Einsegnung der 40tägigen Kinder, 2. Canon 
der Verlobung und Einsegnung der Hochzeits- 
kleider. 

Die Naolrschrif t fehlt. Die Hb. in der jetzigen Oestalt 
stammt wahrscheinlich aus dem XYIII. Jhdt. 

65. [Ms. or. Minut. 278.] 

278 Blätter 12« (Text: 11 X6,5«".) — Zeilen: 19. 
Papier: steif, gelblich und geglättet. — Einband: Holz- 
deckel mit Stofffatter, verziertem Lederüberzug u. Bücken. 
Znstand: am Anfang und Ende defect, fleckig und durch 
den Gebranch angegriffen. — Schrift: Bundschrift, die 
Hymnen mit musicalisohen Noten, die Initialen der Kapitel 
aus Yogelköpfen zusammengesetzt. — Verzierungen: 
einfache Titelarabesken und einige Bandverzierungen. — 
Datum: fehlt, früheste Jahreszahl 1781 n. Oh. — Titel: 
in der Nachschrift Bl. 273* — K 

\ir'"Zj»''jf* Mashfoz. 

Bl. 4 — 272. Das Ritual in der gewöhn- 
lichen Reihenfolge: Taufe — Fusswaschung. 

Bl. 1 — 2 enthalten Schreibübungen. 

Auf Bl. 3 eine spätere Notiz aus dem Jahre 
1806 n. Ch. cf. Bl. 273, wo eine Notiz desselben 
aus d. Jahre 1801 n. Gh. steht. 

Die Hs. stammt wahrscheinlich aus dem 
XVIU. Jhdt. 



66. [Ms. or. Peterm. I. 150.] 

92 Blätter 12« (Text: 10,2X6,4«'"). — Zeilen: 20. 
Papier: dick und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit 
verziertem Lederüberzug , Stofffutter, Lederrücken und 
Yorderklappe. — Zustand: fleckig, von Lage 3 fehlt ein 
Blatt. — Schrift: Bnndschrift, die Hymnenanführungen 
mit mufiic. Noten verseben. — Datum: 1686 n. Ch. — 
Titel: fehlt 

^n'^-»ßnjßt CaleDdarlum (^«poXö^Aor). 

Festkalender der armenischen Kirche. 

61. 1. Notizen des späteren Besitzers. 

Bl. 2 — 92. Festkalender der armenischen 
Kirche: Angaben der Feste und der dazu ge- 
hörigen Gottesdienstordnung für jeden einzelnen 
Tag des Jahres. Auf Bl. 71* am Ende nennt sich 
der Schreiber Haruthiün Zamarar {J-uttiwpiup) 
und sagt, dass er die Hs. am 13. März des Jah- 
res «L2f^: 1686 n. Gh. geschrieben hat, auf Bl. 
92^ dagegen wird der 15. Februar desselben 
Jahres als Vollendungstag angegeben. 

Auf Bl. 92** Notizen aus dem J. 1694 n. Ch. 

Text der Notiz auf Bl. 71*: ||^ uiobmutp 

P-Jiti . . . ^tlp-ßtuL. P'JiJb njS^. Juipml§ iflm't 

Gedruckt ist das Buch oft, vgl. Bibliogr. 
arm. p. 680 — 682. 

67. [Ms. or. Minut. 293.] 

238 Blätter 40 (Text: 10X7««»). — Zeilen: 20. — 
Papier: steif und geglättet — • Einband: Holaedeckel mit 
yensiertem Lederüberzug und Stofifutter, Lederrücken und 
Yorderklappe. — Zustand: gut, von Lage 1 fehlen 3 Blätter, 
von Lage 2 eins. — Schrift: Bundschrift, die Hymnen mit 
musicalischen Zeichen, die Initialen der Kapitel aus Yogel- 
gestalten zusammengesetzt. — Verzierungen: einfache 
Titelarabesken und Bandverzierungen. — Datum: 1703 
n. Oh. — Titel: in der Nachschrift, Bl. 235 •. 

I. j^o^iu^ny^: Festkalender. 

Bl. 1 — 112. Festkalender der arm.Kirche 
in der gewöhnlichen Reihenfolge der Festtage. 

IL ^\ lu Jui tPn L. m ^tupq.mn 

Zamamat d. i. Introitus oder Eisodos. 

Bl. 112—234. Alle Gebete, Hymnen, Psalmen 
für den Frühgottesdienst und Lieder der Messe. 
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Bl. 235 — 237. Nachschrift des Abschrei- 
bers Sargis Erez (Priester). Die Hs. ist in Per- 
sien in Gulpha bei Ispahan unter der Regierung 
des Shahs Hussein von Persien, im Jahre aJi^S^p^ t 
1703 n. Gh., als der Katholikos Stephanos ge- 
storben war, geschrieben. 

Text: ^iifii^ . . . ^utmuipkjfttiL [q^mottutifnjßu 
^mfip L. umatq. opjtbiu^t f* P'ntJuah-nttLfUruibu f^pnj 
tCSip juaJulruilib \f1l^'^^pj^ />• J'^^^P'^P^t" ^^\'"C"tS 
lup^uniubjiuui .putquLphu pum fp"^ ^ o^ ^"iJ^S^inj^ 
np utßgß-tT ^^fii^ui^iii^ mpmuiXmJbjt y jt qlroqut^^^fiu 
■mP n^Jl^fi- fi»q. ^^mblrtUL. up ^Khß-^^-d^y ft 
P'iuqMiLJtpni.t iUmpuhg ^ w^ uni.tP-utb ^Xnuit'hlth : 
l>f- /» ihhmmmbmnii ^"U"!/ ^uitmLpa uhtipa inu 
V\mir^uXbnul§ ^UibqaLßbinß tun. jaul l^t- ^ »Ibpm^ 
mbu^gi *bui^uibqjiu iXkuipu^uiumutbjf uip^ biuftutpn^ 
ufHuji m% W^^'"''bq.ph : . . * {\bz^lfi»§L f"^ nuui,^ 
mutbna^ bptßu 11 "Vf^'' • • • • 

Bl. 238* enthält einen späteren Zusata über 
die Zeit des Aderlassens. 

68. [Ms. or. oct. 340.] 

213 Blätter 12« (Text: 6X4,5«"») zwei ungezählte 
Pergamentblätter mit lateinischer Schrift beschrieben vom, 
2 hinten. — Zeilen: 16. •— Papier: gelblich und geglättet. 
— Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder überzogen 
und Lederrücken. — Zustand: hat Wasser- und Dinten- 
flecke, von Lage 1 fehlt ein Blatt, von Lage 12 fehlen zwei 
Blätter. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1670 n. Ch. — 
Titel: fehlt 

I. ^oliutßnjßt Festkaleoder. 

Bl. 1 — 2. Ein Verzeichniss der Kirchen- 
lieder nach den Tonarten (^<«/^) und Wochen- 
tagen geordnet. 

Bl. 3 — 127. Fesikaiender der armenischen 
Kirche. 

Bl. 127'. Nachschrift des Schreibers Ter 
Yardan, welcher im Jahre njSihßi 1670 n. Gh. 
schrieb und am 7. October das Stück vollendete. 

Text der Nachschrift: i\^a^p-u»i-uig_ L 

quiuij^uip l] utpq.uibbpbßu jf^lbg^ ^ mp n^ bqpwp^i 
i^pbgmt. P'ilß» «lZTc/-/?-« ^alpnbJhbp utJunj {-. mt-f^ 
^ui^^f Pj> ^luputL utLpb ^utputP-t 



P-bui% L. iPiupmltpnuuaßt 

Hallelnjas und die ThagaTork' (Eiogaiifswori) der 
Bassezell und der Märtyrer. 

Bl. 127^—161. Die Lieder des Abendgottes- 
dienstes, welche mit Halleluja und Thagavorlc 
(Könige) anfangen. 

III. {{v^^ ^av^iu^m^iu^ pum mt-at-p 
ututm^tu'jSjti 

VerzeichDiss der Hymnen nach den Besttmmnngs- 
tagen geordnet 

Bl. 161—200. Alle Hymnen der armeni- 
schen Kirche nach ihrer Bestimmung und den 
Tonarten eingetheilt. 

Bl. 201^. Stundenangabe der Tage und 
Nächte für jeden Monat. 

lY. ^uaJuiJhL.m ^uipq.uiL. pum ui^mm^ju^li 

mL.nL.p1at Zamamnt: Introilns. 

BL 202 — 212. Die Anfangsgesänge der Messe 
der Reihe nach und nach der Bestimmung der 
Tage. 

Bl. 213'. Eine Ueberschrift: „üeber den 
Ursprung der einzelnen Psalmen des Dayith" 
ohne den Text. 

69. [Ms. Ham. 118.] 

295 Blätter 12© (Text: 7X4,8«*), 2 ünnumerirte 
Pergamentblätter vom, zwei hinten und ein Papierblatt am 
Anfang. — Zeilen: 15—17. — Papier: dick, gelblich und 
geglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder- 
überzog, Bücken nnd Yorderklappe. — Zastand: sehr 
gut. — Schrift: Bund- und Ourrentachrift — Datum: 
fehlt, c. auB dem XVII. Jhdt. — Titel: Bl. 4^ 

Skotimgnjj L. mL.bmmpm*bmgnjgi 
l^c bmpq.atutpni.P'liti L. ^m^ull»^ mtpnLbm^mb 
mobhuj gpp bn.bmiL. um^Jtubbm^i^ "PP^fl' 11 '"^"'f'^ 
^unpmmbmjiy qnp maJrm^ j» *Ljmbt *bm^j§^ tßrp 
^uiuuLß^ Jt Srn Incip; jULbalmp ^. ^aMit^ oft 
Jkpnj . . • . 

Fesikaiender und ETangellenzelger: 

Anordnungen und Anleitungen für die göttlichen 
Tage, eingesetzt von dem hl. Patriarchen Sahak^ 
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von welchem unsere Vorfahren sie übernommen 

und uns übermittelt haben. Anfang: am 6. Januar 

ist die Geburt unseres Herrn .... 

Bl. 1 — 149. Festkalender der armenischen 
Kirche. 

Bl. 149 — 151. Evangelienzeiger: Stellen- 
angaben der Evangelien, welche zu bestimmten 
Zeiten gelesen werden müssen. — Diese Schrift 
bildet einen Theil des Festkalenders und ist oft 
mit demselben publicirt worden, cf. Bibl. arm. 
p. 681 fif. 

Bl. 151 — 159. Verzeichniss der Hymnen nach 
ihrer Bestimmung geordnet. 



Bl. 159b — 173. 1. Anhang. Thagavorlc der 
Bussezeit und der Märtyrer. 

Bl. 174—263. 2. Anhang. Morgenlieder 
des Gottesdienstes. 

Bl. 264— 295. S.Anhang. Beichtgebete.— 
Bl. 270^ — 272* leer. — Diese Kirchenlieder sind 
im Zamagirl^ : Kirchenbuch oft publicirt, cf. Bibl. 
arm. p. 218—236. 

Die unnumerirten Blätter sind leer, mit Aoflnahme 
des 1. Pergamentblattes hinten, auf dem eine latein. Notiz 
ans dem Jahre 1706 n. Ch. steht. Die Nachschrift fehlt. 
Die Handschrift ist wahrscheinlich aus dem XVII. Jhdt. 



X. Philosophie. 



70. [Ms. or. Minut. 292.] 

657 Blätter 4» (Text in 2 Colnmnen zu je 17 X 6'»»). 
Zeilen: 33—39. — Papier: gelhlich und geglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug, neuer 
Lederrücken. — Zustand: am Ende fehlen viele Blätter, 
das Papier in der Mitte ist vielfach von der Dinte zerstört. 
— Schrift: Bundschrift, Initialen der Bücher und Kapitel 
sind aus Thier- und Yogelgestalten. — Verzierungen: 
zahlreiche, einfache Bandverziernngen und Titelarabesken. — 
Datum: 1660 n. Ch. — Titel: des I. Theiles auf Bl. 1», 
des n. Th. auf Bl. 389* des HI. Th. auf BL 511^ 

I. ^Y^hp-B. J'^lj''^*' lun.tu^Irbni.P'h-uitis 

Schrift über die Tag^enden. 

Bl. 1 — 388. Das Buch des Dominikaners 
Fra Petrus über die Tugenden, eine Zusammen- 
stellung aus vielen theologischen Quellen. In der 
Vorrede spricht der Verfasser über seine Auf- 
gabe und Beweggründe sich folgendermassen aus: 

. • . Wp/i '*ff^l_t oqjnuiljlttintuq.np» jt l^truibu junu 
^uib quituu^fitnif . . . /l "^/'^^«Y/Z.i^/"^'^ i'"P^lb t 
umiuLuMt quin.ui,g^nt^ t'P't "^ futbjiL. L nLJtJuiJ^ . . . 
JuiA ununnltlj^ hu %nt.tuuui {J^fLiir ^h-mpnu ji 
Luinqi ^utnn^^^ bpuibbinjb *\\oJ^jtllnuji Jj^tuiPh^ 



ßuij ^lULUi^h-^ put%^ t^t. t J*un.w,^^mißb^ nn 

Der hier genannte Fra Petras ist höchst 
wahrscheinlich Petrus Aragonier; andere geben 
diese Schrift einem gewissen Fra Pherae. Als 
Uebersetzer wird Jacobus Vardapet (cf. No. 74) 
der Unitanier, genannt ; s. Geschichte der arme- 
nischen Litteratur, II. 1878. Venedig, p. 207 S. 
Diese Schrift ist ziemlich bekannt und hat grosse 
Erfolge gehabt; Camcian: Armen. Gesch. III. 
Col. 43. 

Das ganze Werk theilt er in folgende 5 Ab- 
schnitte: 

1. lieber die Tugenden im Allgemeinen. 

2. Ueber die drei göttlichen Tugenden 
(Glaube, Hoffnung, Liebe). 

3. Ueber die sieben Gaben des hl. Geistes. 

4. Ueber die vier Gardinaltugenden. 

5. Ueber die acht Seligkeiten. 

Anfang der Schrift: i\opnLp^l>tl hiulbtp ^ 

*bJuibt A. pt^^tp qjuittrbhuhaib ^ aß fuibo hjuium^ 
*bngb upupmt £pbh-^ »fu oq.inni-[Hniib^j jt LnitAiL^ 
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pifnuP tupmuM^u .^«'^/_ /^ fH^^^ qdiupJ^ j§J\ ^ 

P"^f ^^Ip- utiruhß np j§ßt o^t-in npq.nß Jtupn.^wb^ 
um L. j» l^nqjhib^ iltupij^utuihm^ ^ ßum opKlnu^ft 
i[h-^wj.njb ^utpt^uiU^bmKb ,pfi • • • 

Das Werk ist im Jahre 1772 von Mchitar 
Sebastazi in Venedig zum zweiten Male heraus- 
gegeben worden. 

Bl. 388^ Die Nachschrift. Das Werk ist 
auf den Wunsch eines Isahak Vardapet im Jahre: 
«LZfp-i 1660 n. Ch. durch einen gewissen Johannes 
abgeschrieben in Persien bei Ispahan in Gulpha 
unter der Regierung des Shah Abbas des Kleinen, 
des Sohnes des Shah Sefi, und im Patriarchate 

V 

des Jacob aus Gulpha. 

Text der Nachschrift: CJ^'V^®^» qopaL.^ 

ß-inuJp . • • • y^L. ^puaJiubuii. y%uui^tu^ i[uipi^u^bm^^ 
ji J^nLu^utbndtu ^'y^ ißri^tuß, \\>, TkP" ""V^f 
jt Jutpq.hqttiM- f^pty ickl^ ^' 7^* k * ""( ^ ^^ 
^^nil^uXbtu ^ni-Uium %oittuipu uLqiibuit.nphßh nhp" 
u»nju.ppbniiß np ^ ß-uipqjfiubh-iut jt ihqnij; numjt^ 
*bttißnt.ß ft ^uijn^ ^i^t^t I» juip^uumbfium Juijpui^iu^ 
qtu^u ^ 02_ ^"Ip^ß^i'jj "p tußthiT '}^uupu^UMb Uiujtt 
1% ^ui^^pq. L. u^iujS'uin.wq.ajb ^n.^lj^h-tijj pfiq. 
n^ptnu mhbqjrptua ajtLMtDtuqiu^ghu \t''Pf'"-Q"(J^ 
J^pf^pfbuii ^pb p '"-^aHJ'U "'^"'-""ff^ ^^llt ^'"/^''^ 
läbutß Jbpn^, C!"t ^"4^^'"^ "PPlfl' {i'''i"P'''Ui nu^buit. 
^1ikifwpq.ail^^ b, mbop^iu^uibuiß upumf^bpiti^^ quip<^ 
q.uipbuit b^bnbßunjb : |% ^unpwuibmngM- mb ^f^inpun 
^^^l^^ßi-y^ /^ p-tti^uBLJtpnLh ^ m^uiupuupi ^a^ni.^ 
np t npq. Jt ^ lu^fi^^nx^, ß-nn-^lib jn^iu^tublCuip b. 
^j^pjiumnbbuuutp ^ lu^iuiuutu Jbi- iup^unpi : . . • . 

II. ^\^l^p,ß *uii-mptubnL.p-btubi 

Schrift über die Theologie. 

Bl. 389 — 511. Es ist wiederum eine Ueber- 
setzung aus dem Lateinischen ; da sich der Autor 
in seiner Vorrede nicht nennt und da auch die 
Nachschrift des Schreibers fehlt, so können wir 
nichts Bestimmtes über die Entstehung des 
Werkes sagen. 



Das ganze Werk ist in folgende sieben Ab- 
schnitte eingetheilt: 

1. Ueber die göttliche Natur. 

2. Ueber die Thaten des Schöpfers. 

3. Ueber den Sündenfall und die Sittenver- 
derbniss. 

4. Ueber die Incamatio Christi. 

5. Ueber die Wirkung der Gnade. 

6. Ueber die Wirkung der Sakramente. 

7. Ueber das Ende der Zeiten. 

Der Abschreiber nennt sich auf Bl. 460** 
Asiuatsatur. 

Anfang: yjtt^. hß-t t |^^ pui^uT ^hpuitt. 

ßnLßUibj» ^uibqp 'li"U^ I^J" na-qquit^uin. ^lULJumb^ 
^Of#^ ^p^ up^ ^ut^JlumnLp lupmpiuS-nß uta. ^w 9J"ni» 
ßULßUibf^^ \uib- up fl^p^ ^MipnqfA^ umbnS-nuuS-u 
luqutqiu^iA L. pbut^uib rnnMip^m-ß-hA irbß'Uinjt t • • . 

III. ^\^tp»p. Jnani-P-bui^bßx 

Schrift über die Yerlrningea. 

Bl. 511, 3 — 512, 4. Inhaltsverzeichniss. 

Bl. 513, 1 — 4. Einleitung des üebersetzers*), 
welcher nach der Uebersetzung der Schrift über 
die Tugenden für gut hält, auch die Schrift über 
die Verirrungen zu übsersetzen. 

Anfang: ^mmittnu ihnnn^t^uXb jiJnj qtBrnu 
*liß b. muXb \^'''i"p''(J tnuhopdhnLpu ^nyiii, y^uauh. 

ijpubuiß^ m^ imL.mqi9ßh ^uah quiiP ^irLq.iubhu t uitLiu^ 
.gfi't J^pf^b • • • 1\/'9' (7^'" "Pll oo^rctfY'i'vni.a ^np*, 
^uißh ,pp P-uipqJSubbßUi^ ^[^P" wn.uLppini.P'biubßi» 
• . • • Xbn^ h qjtpS- lup^biut u^uu^fiil^ ß'mpajuibbi 
qß.j»pu Jh^ii-bß .... 

Bl. 513—657. Das ganze Werk zerfällt in 
folgende acht Abschnitte: 

1. Die Sünden im Airgemeinen, in 7 Kap. 

2. Ueber den Stolz, in 37 Kap. 

>) Der Uebersetzer dieser Schrift ist wiederum Jacob 
Vardapet; nach einer Angabe des Verfassers der Arm. 
Litteratargesch. II. p. 208 hat er diese beiden Schriften im 
J. 1339 aas dem Werke des Petras Aragoniers übersetzt. 
Nach dieser Zasammenstellung za beurtheilen, könnte anch 
der II. Theil dieser Hs. d. i. das Bach über die Theologie, 
das Werk desselben Autors und die Version des Jacob 
Vardapet 8 sein. 
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3. lieber den Neid, in 10 Kap. 

4. lieber den Zorn^ in 16 Kap. 

5. lieber die Trägheit, in 30 Kap. 

6. lieber die Habgier, in 26 Kap. 

7. Ueber die Gefrässigkeit, in 25. Kap. 

8. Ueber die Luxuria, in 39 Kap. 

Der Text ist bis auf Bl. 654 vollständig und 
reicht bis Abschnitt 6 Kap. 22 , die Fortsetzung 
fehlt, die 3 letzten Blätter aber gehören dem 
Abschnitt 8 an. — Herausgegeben von Mchitar 
Sebastazi im Jahre 1773 in Venedig. 

Anfang der Schrift: Kap. 1. (}«i/^^i/ tBrqm^ 

L. uibnuuiba *bnnKb x l^fCt ^'"Z" 'ij^'^^lt t ^qu»btu^ 

nuiwifu ttp ji tBr^ ^ppb ^quiß tß-qttiqpniM^ lUfua^ 
u»Kb dhinilr L. utuipmutunnrnM- ^ ^lubq^ ^pb t i^ut^ 
Ltuunif f'PlP' ^utiT jbmu q^iupArnJut jmbi^n^nfub^^ 
pjuipiybi . . . 

71. [Ms. or. Minut. 267.] 

452 Blätter 40 (Text: 15X9,6«"). Zeilen: 30. — 
Papier: dünn und gut geglättet. — Einband: Holzdeckel 
mit Seidenfutter, verziertem Lederüberzug, Lederrücken 
und Yorderklappe. Auf dem oberen und unteren Bande des 
Vorderdeckels stehen die Worte: (J2*"4^ upuipnb ^Yüt^ 
ajinltb ß-ilfif (l'^T^I^M^ ' ^^ ^^ ^^ Andenken des Herrn 
Grigor im Jahre 1693 n. Oh. — Zustand: sehr gut, am 
Ende defeot, einige Bandverzierungen sind abgeschnitten. — 
Schrift: Bundschrift, Initialen der Kapitel aus Vogel- 
und Thiergestalten. — Verzierungen: glanzfarbige Titel- 
arabesken und zahlreiche Band Verzierungen , einige von 
den letzteren sind ausgeschnitten. — Datum: fehlt, höchst 
wahrscheinlich aus den Jahren 1692/3 n. Gh. — Titel: 
fehlt. 

Schrift über die Tugenden. 

Bl. 2 — 8. Inhaltsyerzeichniss der Schrift, 
Bl. 1. ist nicht ausgefüllt, unser Index beginnt 
mit Kap. 29, und setzt sich bis zu Ende fort. 
Dieser Theil ist von demselben Schreiber später 
hinzugefügt. 

Bl. 9 — 451. Die Uebersetzung der Schrift 
des Dominü&aners Fra Petros, vgl. No. 70. Der 
Text ist in dieser Hs. nicht ganz so vollständig, 
da das letzte Blatt ausgefallen ist. Wie die 



Vergleichung zeigt, fehlt nur eine Seite des letz- 
ten Kapitels. Indp : P^opuL^j^ b^tp t ^bdmbt • • • 
s. No. 70. 

Auf Bl. 118^ am Ende stehen die Namen des 
Eigenthümers und des Schreibers. Nach dieser 
Notiz ist d. Hs. für Herrn Grigor von einem 
Priester Sargis geschrieben worden, das Datum 
ist hier nicht wie gewöhnlich beigefügt; da aber 
auf dem Vorderdeckel der Name des Besitzers 
mit der Jahreszahl 1693 n. Gh. steht, so wird 
die Hs. wohl in dieser Zeit geschrieben sein. 
Das Siegel eines Moses Vardapet ist mit dem 
Jahreszahl /lzT^.* 1685 n. Gh. oft auf den Seiten 
der Hs. aufgedruckt; da die Siegel aber immer 
ein älteres Datum führen, so können wir daraus 
nichts schliessen. 

72. [Ms. or. Minut. 277.] 

342 Blätter 4© (ux 10«»), vier uniminerirte leere 
Blätter am Ende. — Zeilen: 29. — Papier: dünn, geßilich 
und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit Stofflfatter, 
verziertem Lederüberzug, Yorderklappe und Bücken, zwei 
LederschnaUen auf dem hinteren und drei Bronzenägel auf 
dem vorderen Deckel. — Zustand: gut, an den Bändern 
von den Thieren beschädigt , am Ende drei unaosgefüUte 
Blätter. — Schrift: Bundsohrift, Initialen der Kapitel ans 
Vogelgestalten zusammengesetzt. — Verzierungen: ein- 
fache Titelarabesken und Band Verzierungen. — Datum: 
1692 n. Oh. — Titel: in der Nachschrift 341* u. ^ und von 
einer späteren Hand auf Bl. 3 ^. 

Schrift aber die Yerirraogen. 

Bl. 4— 339^ Dieselbe Schrift, welche in der 
Hs. No. 70 von Seite 511 an abgeschrieben ist; 
über den Inhalt siehe dort. Der Text unserer 
Hs. ist vollständiger, als in No. 70, denn dort 
hört er mit dem 22. Kap. des 6. Abschnittes auf, 
hier aber haben wir alle 8 Abschnitte; nur von 
dem letzten Kapitel fehlen 3 Seiten. — Unsere 
Nachschrift hat die mit der Einleitung und un- 
seren sonstigen Angaben (Bl. 4' — ^) in Wider- 
spruch stehende Angabe, dass das Buch von 
einem berühmten Jovasaph Vardapet aus 
dem Kloster Tathev verfasst sei, während nach 
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der Einleitnng die Schrift eine Uebersetzung ist. 
Eine dritte Angabe haben wir auf Bl. 3^ in der 
Mitte von einer späteren Hand, welche besagt, 
dass diese Schrift von Pater Arsen herrührt. 
Es könnte aber auch heissen, dass dieses Buch 
dem P. Arsen gehört. 

Bl. 341— 342. Die Nachschrift. Der erste 
prosaische Theil in Rundschrift fasst den Inhalt 
des Werkes kurz zusammen; der zweite poetische 
Theil in Kursivschrift, in achtsilbigen Distichen 
(17 im Ganzen) enthält das Lob des Verfassers. 
Die Stelle über den Namen des Verfassers lautet: 

^tuiL^ mbirnfb .... 

y-^L. jt fmpJi^ ißrS- j§2^tubwg 

ViftuLJup ut^iup^tt tßrn uanubutß 
P^^^^iii£_ ^iiif(^ ^ ^tf JIrnutß . . . 

Das Datum nJS^un 1692 n. Gh. steht im 
letzten Verse: ^^tfb ^qm^ ^uyntf dhhutßy ^utpfiLp 

^utfLuauati Jnt. tuiJrilTUiß^ XhtL.u ifimbutt vhp" SBiuia: 

Die ersten 7 Verse sind yon einer späteren Hand 
wiederholt worden. Am Ende und auf verschie- 
denen Seiten der Hs. ist ein Siegel eines Ter 
Astuatsatur mit der Jahreszahl 1 774 aufgedrückt. 
Bl. 1^ enthält eine spätere Notiz aus dem Jahre 
1715 n. Gh., die folgenden Blätter 1^ — 4 sind 
leer. 

73. [Ms. or. oct. 95.] 

268 Blätter 8» (Text: 10, 5 X 7 "»). -. Zeilen: 21. — 
Papier: dünn, theils angeglättet, theils geglättet — Ein- 
band: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzog n. Bücken. 
— Zustand: hat einige Wasserflecken und ist am Anfang 
und Ende defect. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1696 
n. Ch. — Titel: fehlt. 

Bl. 1 — 2. Die Schenkungsurkunde des 
Professors Ghubo£F, in armen, und russischer 
Sprache, wie in No. 22. 



Bl. 3 — 4. Zufällig hier eingebunden. Eine 
Art Katechismus, in Fragen und Antworten, 
über die Liebe, Ablass und Busse. 

I. mtiuquig.u uiiLUiDJi*bna-P-triuuay aPntn i.p'irtuua 
L. lu ^Jii ut p ^l» t 

lieber die Tugenden, Yerirrangen and aber die Welt. 

Bl. 5—34. 1. Abschnitt. Der Anfang fehlt. 
Den Titel dieses Theiles habe ich von der 
Randbemerkung auf S. 34^: „Vollendung des 
(Buches) über die Enthaltsamkeit" und von dem 
ganzen Inhalt geschlossen, denn das Ganze 
scheint ein Excerpt aus den Büchern über die 
Tugend und Verirrung. 

Von Bl. 7^ an beginnen die gelegentlichen 
Notizen des Schreibers an den unteren Rändern 
und setzen sich bis zu Ende fort. Auf BL 31^ — 
32* heisst es: „des Sammlers dieser [Abhandlung], 
des Michael Vardapet, gedenket in eurem Gebete." 
Der Name dieses Schreibers und Gompilators 
kommt im Folgenden oft vor. 

Bl. 34^—44. Abschnitt 2. Ueber den Glauben. 

Bl. 44^—57. Abschnitt 3. Ueber die Hoff- 
nung. 

Bl. 57**— 72. Abschnitt 4. Ueber die Liebe. 

Bl. 72^ — 77. Abschnitt 5. Ueber die Gegen- 
sätze der Liebe. 

Bl. 77—91. Theil 2. Abschnitt 1. Ueber den 
Nutzen der Plagen. 

Bl. 91—108. Abschnitt 2 — 3. Ueber die 
Sünden. Randbemerkung besagt, dass dieser 
Theil aus der Schrift über die Verirrungen ex- 
cerpirt ist. 

Bl. 108—117. Abschnitt 4—5. Ueber die 
Welt, und über den Körper. 

Bl. 117—135. Abschnitt 5—7. Das Lob der 
Engel und das Lob der Apostel Simon und Juda. 

IL <{\iupnq_^i Predigten. 
Bl. 136 — 169. Vier Predigten gesammelt 
von Michael Vardapet und geschrieben am 
18. Juni 1707 n. Gh., vgl. Randbemerkung auf 
Bl. 138^ und 132»»- 133. Auf Bl. 158— 169** 
Geschichte Christi^ unvollständig. 
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III. 'Yiui.l»ß iWjo'qß-' Davilh Invictas. 

Dieser Theil unserer Hs. war ursprünglich 
eine vollständige Sammlung der Schriften des 
Davith Invictus, geschrieben auf besseres Papier 
von demselben Michael Yardapet drei Jahre 
später, als die beiden ersten Theile ; der Anfang 
ist aber ausgefallen. 

Bl. 170—198. 1. Ein Bruchstück der Er- 
läaterang der Einleitung des Porpliyrias von Davilli 
Anliaclit Unser Text weicht von dem in Venedig 
unter den Schriften des Davith [l|n^^ii/^, \y"iuJjiptli 

1833 p. 255 f.] publicirten Texte erheblich ab; 
besonders die Beispiele sind hier ganz andere, 
welche darauf hindeuten, dass wir hier eine für 
den Schulgebrauch bearbeitete Abschrift des er- 
wähnten Werkes von Davith haben und nicht das 
Original. 

2. Eine Abhandlung über die LogilL and die 
Granunaiili, dieses Stück hat Berührungspunkte 
mit dem publicirten Texte auf p. 487 — 553. — 
Auch diese Abhandlungen des Davith Anhacht 
ist zu Schulzwecken völlig umgearbeitet. 

3. }^njiumttmht^ J""!^^ luiLULpjibm-P'hmbj tun. . 

Wqt^uui^tP p-w^wLJtpt Des Aristoteles [Schrift] i 
an den König Alexander über die Tagenden. Dieses 
Stück stimmt vollkommen mit dem in den 
Schriften Daviths auf p. 629 — 635, publicirten 
Texte und mit dem griechischen Original, publi- 
cirt unter den Schriften des Aristoteles unter der 
Ueberschrift: iccpi dpexiov xal xaxid>v, in der 
akademischen Ausgabe, Berlin 1831, B. II p. 1249 
— 1251. 

IV. 1 ttL.S-JnLb^ iLbnL.p-btub q^pnßi 

Erklämng des Buches von der Natur. 

Bl. 199—238. Erklärungen von Sätzen aus ' 
den pseudo-aristotelischen Schriften, deren Ge- 
danken zusammenhangslos gegeben und er- 
läutert werden. — Kap. 1 ohne Ueberschrift, 
handelt vom menschlichen Körper und seinem 
Unterschiede von dem thierischen. Am Schlüsse 
des Kapitels heisst es: „Das Uebrige über den 



Anfang und über den Ruhm Gottes und über 
die Prüfung der Schöpfung lassen wir weg." — 
Kap. 2. Ueber die Seele. Eine Satzerklärung 
aus den Abhandlungen des Aristoteles: icepi 
(püX>]C und Tcepi aioOTQO«u>c xal aioOf^Tcov. 
Weitere Erläuterungen 1. über die Rede, 2. über 
die Begierde, 3. über die Lust, 4. über den Zorn, 
5. über die Angst, 6. über die Speiselust, 7. über 
die Samenlust, 8. über die Thierkräfte, 9. über 
das Unbewusste und Unfreiwillige, 10. über das 
Freiwillige, 11. über unsere Gedanken, 12. über 
das Schicksal, 13. über das Schicksal der Sterne, 
14. über das platonische Schicksal, 15. über die 
Selbstbestimmung, 16. über die Vorsehung, 
17. von wem die Vorsehung ist. 

Anfang des 1. Kapitels: ||/"v^ «^ Ä««/i i»//^ 

uiniun iSi- qJtupq.inu ^tuadhif ^ apupt t^ ^uib qjußu 
V. ^\iuniug.u J\untL.uibuiqJ\tL.P'hutux 

lieber die Physiologie. 

Bl. 238 — 268. Ein Auszug aus Galenas, 
Bagrat und andern über die Beschaffenheit des 
menschlichen Körpers. 

Bl. 268\ Nachwort des Schreibers Mitael 
Vardapet, welcher im Jahre nJSfubi 1696 n. Ch. 
das Werk zusammenstellte und schrieb, und am 
31. August vollendete. 

Text: ^V^nbßiUL. XlriLUidp jn^i^^qli. ^^fb iQi^mtu^ 
ll'Y^^iui^^^^^if^if, np L. Irupiljb [Ipn^lrbi^hin^^'^ . . . 
h p-tttJtb tLlC^tj jUiJubuXb ^\^numnujt nu> fiLfift: . . . 

74. [Ms. or. Quart- 304.] 

103 Blätter 4^ (Text in 2 Colamnen zu je 13X4, 7<»). 
Unnumerirte Blätter: 2 Pergamentblätter vom, eins hinten, 
27 leere Papierblätter hinten und eins vom. — Zeilen: 
23. — Papier: schlecht, gelblich und ungeglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem Leder- 
überzug, Bücken, Yorderklappe und zwei Schnallen. — 
Zustand: hat durch Feuchtigkeit gelitten, von Lage 1 
fehlen 2 Blätter, von Lage 3 eins, der Schluss fehlt — 
Schrift: Bundschrift. — Datum: fehlt, vermuthlich kurz 
nach dem J. 1353 n. Ch. — Titel: Bl. 1*. 
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in. qo n n L P" h" tuita *bnnh*bi 

Kdpzc Snmniluns^ über die Seele und ihre Kräfte. 

Bl. 1— 29^ Eine Psychologie mit zahl- 
reichen Citaten aus Aristoteles [Tcepl ^ti^TJc], Plalo 
und Origlnes, in 51 Kapiteln; es wird über die 
Substanz der Seele, über ihre Lebensfähigkeit etc. 
gesprochen. — Bl. 14 ist halb leer, ohne dass 
etwas fehlt. 

Incip. : y,ut l^jtfiutnnmi^ [t qftpu ^nqhtuß^ ßt 

qtiiltultnLii tuiT liputßy npnif_ f^wpir ^uAtu^fquiiT jtns . . . 
II. m^Uii^qu tun.ui^jt^bni-P' hiubß ^nqi.nj%s 

Heber die Tugenden der Seele. 

Bl. 29^ — 50. Eine kurze Einleitung und eine 

Abhandlung über die Tugenden in 23 Kapiteln. 

Anfang: (]hm muh^j (^ ^)nLp^fAt ^"f-"j^ 

L. ji qopnttß L. j» 'hhpq.npi^ni.aj L. jt jtutLiu^ kqJr^nj 
üaphbf unfftT luuuiuanL^ jt jnt^utbnLtg *bp "/vj* "b 
ntläUiLiiLp ^nnijntbi . . . 

Bl. 50^ Am Ende steht die Nachschrift 
der beiden ersten Bücher, sie sind auf Wunsch 
des Johannes Vardapet Kh^nezi verfasst. 

Text: \\ttMmiuphß»ui. fjip^ j*"^^" ^"t^-'U^ ^ 

noptiLOß iinpfiä^ L. uin.ut^filiniMa h H^V-P'N »(^p-^ 
i^uiiqirmpi ^^n^tubni. np ^"^ Jui^tubni^ ^^t^bkßji^ 
b i^C^ ifjult^u <^\iLbaj npnj UitLiufitnptL. tp ^bpn^ 
uiuiuairiui i^pn.iuiuh'inti f\n^i^ L. XbiöiturnnL. unu^ 
i^lj^ L. "Ui puMqnLjT pmphtuß "p^ o^*"!*^ ^ "'^'''^t 
^bnp^ »Ih'puiq.h-ßt^ (jfbpuin.ui^lTßt^ ?) "2/ ^ " ^ 
hLIrnbßnj'b ^n.nj)uj: l^i. Jkp uhitUäiubtUßu utb^ 
JlrquiqJip thpni^t • . . 

Johannes Khrnezi war ein Parteigänger des 
römischen Missionars Bartholomaeus (1333 — 
1353 n. Ch.) und Begründer der römisch-katho- 
lischen Partei in Armenien, Unitarier genannt; 
vgl. Camcian: Armen. Geschichte III, p. 326 flf. 
und Geschichte der arm. Litteratur II, p. 197 ff. 

III. (^utqwq.u püinLß'friu'b ^ph-^atiu^uigt 

lieber die Natur der Enj^el. 

Bl. 50^ — 84. Eine Abhandlung über die Seele 
der Engel in 24 Kapiteln. 

HaodMhriftan d«r K. Bibl. X. 



Incip.: *[|U'/u l^tCt P'^ tuSrbftL^ ^pb^mm^^ 
irb uibJiupi^ t 1 ^/i/lA ß't n^ , q^ mjb np t lubtRupi^ . . . 

Bl. 84'. Nachschrift des Schreibers Fra 
Dominikos. Aus dieser Nachschrift erfahren wir, 
dass die drei vorhergehenden Bücher im Jahre 
1337 n. Ch. von Fra Guani^ aus dem Dorfe 
Suinneforth in England, verfasst worden ist. 
Die armenische Uebersetzung rührt von Jacobus 
Vardapet [cf. No. 70] her, einem Armenier aus der 
Gongregation der dominikanischen Missionare 
am oberen Kloster von Khr ni, unter dem Prior 
Johan Khr'nezi, nach dessen Namen das Kloster 
von einem Armenier Gorg [Georg] gebaut war. 
Weiter wird die Thätigkeit des Johannes Var- 
dapet und seiner Parteigänger gelobt. 

Text der Nachschrift: if^tun^ luMtuntp bp^ 

pnpq.nt-Pb ^op b "pq.ty b ^nqajL Uppnix J^JPt^ f» J'''*^ 
irlibn.baMb ^pv^fi' ^plj ^* ^P^Ptt ' J * ^p^pV-h* /• 
bpnpaJt» g-* ^P^Ptb ' 19^'''/'^'^^^^'''^ ^uiJunLom ^«if-iu«. 
^ntJR fp"ß ^^3 cy('''25'f )) ^ mn.nLppbaLMß 'bnpjtb 
b qopnilrß ^ *^^\_j\ ^ ^b^uttulpuß, AbiLtuJp Hi/"" 

P ni.iu%h lubqt^tußnj b Jt qbnfb np ^n^ Ilm-^^^A*.. 
^npP'y h ^c/'^^ ^wpaqnquiß uppnjb ^VkoJpb^l^nujty 
"piy P'UMpqJu^ib tp ^\iuLnaj9u ^uipn.iuiubm tunq^WL. 
<tUij L lK»««(j) ^ iwpft ^uipnqnqwß uppiyii ')%o4^ 
*bjil^nujii y% ^Jrpjiii t/juL^u ^^\iL%ttj pLq. ^«v^iu«, 
*bbuiL. *ifp luS-tui^lib^ "pi.lß) utnjuu^npq. tp b ^qui<^ 
atupJini. ^Xn^ui'b tljupqiuiqbtnb ^ np JtuljptibnLb f"^ 
^t\ n.'b bßh , J^Plß tubnijU jfitbßpi ^p nL(umu 
m&tu(^j\u^p b piuptruiui^ iqtupnLb CKmi^ b utjag^ 
ujtÜb jiLp mhlilfb A'^lP'h^ b. un^tu bpb^buXb^ 
fln^iMtf^u ijaipq.tutqbmb^ b upupnb i^npqb b. mji^Jtb 
1-k/^^^/rlr Kh,^tujtHhu»p Ij^iuJo^ *bnLfipbßjtßb q^uibu 
^uipqfib ^mpnqaqutß uppnjb ^\\Ot^i^^nujt ^ UMLp^ 
juiLhutirbtuff^utb : 

Vj^t 4^P'U """"Jf^"'! tljupqjuiubmb f^n^iub btib 
lutumSmn. piuqnuP oq.mniMttj b. t^nnn^iuß tuum tfuip*. 
q.uiuibin^ l§ ^utpiiußnß ^ b. jt ^ijywy mmS-b^ni/^ 
quäiT nuui ^qnj b pum JlupXnj^ b. p-utpqjutbbiuß 
b p-tupq.Jttibt fpp" pmqJhqt^^u b. ^nuuutLJtpb^. 
b. n^ iuju^i^ i^mjb uij£^ bqb. f'ppb. q^iug.uimmpbtr 
tpmbub ^Xbunt. y^uiiJrufj Jmuibbinij^ J^pitP^ mt-b^ 

mbtuß ^ ft i^tupuSbatl up bf^bqbgtjub *n.niiuMj 
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k. bahn iuq^hu ^^UN"^ q^pLualfiub ^uiJhiutJij it. um. 
uij^npqJruig uaniß-utbuii.npiUßb Jmuabbi ji fuuiquibq.nLp 
^pwq.ptti^uib tuß-nnjub *tLnJun npir Jhun L. qjttJiJi 
^ü^i^S '"/'•^''f/'''-»^ t npnLiT 9^9 utpJ-tubji tuptuußt 
^u Uli" ißrp uijf^i 

'l^nifr^^niMf lt. qftUUpb hiT \^^n. lu^lnu^b L. qJuypb 
piT ^n.ppj^p np in JuipSLtucnp uilf'nßfiL^ tu^p'"'^ 
inhui^ Irb ft ifp" JtJ^ L iüS^ ^^^ jtZ^ tuiß^^x 

Das Datum der Zeit der Abschrift fehlt, der 
Name des Abschreibers, Fra Dominicas, aber 
ist bekannt; er war ein Schüler des Unitariers 
Johannes Vardapet Khr nezi und wirkte nach 
1353 n. Gh. Da er nun in seiner Nachschrift 
ausdrücklich die Thätigkeit des Johannes Var- 
dapet erwähnt, so muss die Hs. circa aus dem 
Jahre 1353 — 1370 n. Ch. sein. 

Bl. 84^. Eine spätere Hand hat hier den 
Hymnus auf den Propheten Moses abgeschrieben. 

Bl 85 ist leer. 

P' UM p n.Juiu b ut I jt ^n-m*btLUiai 

Aasleipiag der OfTenbaning Johannls, übersetz! 
aas dem Lateinischen. 

Bl. 86 — 103. Uebersetzung einer Erklärung 
der Offenbarung Johannis bis zum Kapitel 27. 

Anfang: {\mjmbnL^ltil Jf ^^: Y^u C|>/i/>^ 
mbu^iub Jutpqiup^ngM- t ^bputauiba ^u!b funtt"^^ 
^tub utürmutpmb^ ^U'f' ^pt^'^y "UL.^ iuuiinnLUtlj[^u!b 
t ifja uiiLui^nq^^ jp^ E"L!^P ^P["'pQ-"'-" i • • • 

Dieses Stück ist wahrscheinlich auch eine 
Uebersetzung aus dem XIV. Jahrhundert und 
rührt von den Unitariern her. Leider fehlt der 
Schluss und man kann den Uebersetzer nicht 
ermitteln. 

Die Pergamentblätter, mit mittelgrosser 
und kleiner mesropianischer Schrift beschrieben, 
enthalten Evangelienyerse. 

75. [Ms. or. Peterm. I. 33.] 

190 Blätter 4® (Text in 2 Columnen zu je 17 X5«"). 
Unnamerirte Blätter: ein beschriebenes Pergamentblatt und 



zwei leere Papierblätter vom, 2 ebensolche hinten und 12 
in der Mitte nach Bl. 185. — Zeilen: 27 — 33. — Papier, 
dick und geglättet — Einband: Holzdeckel mit verzier- 
tem Lederüberzug, Bücken und Yorderklappe. — Zustand: 
gut, nur in der Mitte und an den unteren Bändern von 
Thieren beschädigt. — Schrift: Kursiv. — Datum: 
fehlt, wahrscheinlich aus dem XVI. Jhdt. — Titel: Bl. 1*. 

I. ^p" li«-«'.|»^/_ biLtuirbS-fi .^««£^ ^iLbrnnpft 
L. lubjtuqfi 'b h ib "" f "U t i m^juli^bpmjt bpjißh^ 
ptubbiaj ^\^pht"Pt mftbqjrpuitnju i[^iupq.ua-^ 
u^binh utptupbuti ptub ^putmui^w*b^ nq-t^J"^" 
L. ^ua'h^wnu . . . nq.t ItJutumutibnu» 1% iPbquai.^ 
P-I§L% uui^J\u*buia qp"ß j^ jtl^ Jui qjh uiti uiß 
niPtubß ptubutujtptuß bqßiup^ ^utpuiaiumtuß 
*bnpji*b iu7iuubpmiua%t 

Des drelfachgrossen Rhetors and unbesiegbaren 
Philosophen Ter Ar'alihel, des Schälers des dreifach- 
seligen und illustren Grig^or Vardapet, belehrende, 
erbauliche, gedanltenreiche und philosophische Ab- 
handlung zur Ausieiping des Buches der Defini- 
tionen [¥on Davith], auf Wunsch einiger treuen 
Bräder, seiner Schäler. 

Bl. 1 — 140. Zuerst eine Einleitung über 
das Wort Definition [«lu^Ji/iiii»], dann über Davith 
Anhacht's Leben und Schriften, woraus wir er- 
fahren, dass Dayith folgende Bücher yerfasst 
habe: 1. Die Definition. 2. Rede des Kreuzes. 
3. Das Buch über die Ghrie (gewöhnlich unter 
Moses Gharenezi's Schriften, ygl.A.Baumgartner 
über das Buch die Ohne in ZDMG. 1886. Heft 
III). 4. Die Erklärung der Grammatik und 
5. Auslegung des Porphyrios und des Ari- 
stoteles. Weiter berichtet er hier, dass Dayith 
in Georgien gestorben ist. 

Incip.: Wua^Jiub utju tf P't ^t^l» 'b^utbuiiJinLf 
i^nLßUibty [^ • yi. </* • juiml^ni.p quibuiquibji . . . 

Der Verfasser dieser Schrift, Aralüiel Sänezi, 
war aus der Schule des Grigor Tathewazi und 
schrieb im Jahre 1400 n. Gh., ygl. Geschichte 
der armen. Litt. B. II. 1878, p. 249. 

Auf diese Einleitung folgt die Erklärung 
der Definitionen mit Anführung des Textes in 
20 Kapiteln. Viele yon den ersten Buchstaben 
der Kapitel sind nicht geschrieben. 
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Anfang der Erklärung (Bl. 9^): {]p^ «fr«C/)^- 

^ uttttrbtrßnLb t hJutumnif nn^ nLblib qmlrb^ijSL : \>n^ 
ic"P^ ^ tSiTpuihwLJipuiß ßuiHiU£^ t jiJuiumnif • . . 

IL li"/»/^^ "»/» l^«-«".^^/A 

Y\[iL.üh-tUß buifiuli^nui^nuji, h mir unt-P-fiL.^ a.iubjt*b^ 

np uiug ui^uutiu ^ui n miulifiriß: 

Desselben Ter-Ar'akhel, des Bischofs der Sanier 

[Schrift] fiber den Begriff der Worte, die da lauten: 

,9Alles Böse Ist zu bestrafen/^ 

BL 141 — 152, 1. Ein Inhaltsyerzeichniss 
der 32 Kapitel und dann die Erklärung des 
obigen Satzes des Davith Anhachth, nach 33 
Seiten hin beleuchtet. Der Text, der hier erläu- 
tert wird, steht immer unter den Schriften Da- 
viths als letztes Kapitel der Definitionen. Diese 
Abhandlung existirt auch im Griechischen, aber 
unter dem Namen Gregoi* von Nysa oder dem 
des Nemsius. cf. Ausgabe von Davith in Venedig 
1833 p. 215. 

Anfang der Erklärung : ^Jf. j^^^ t "p «tut 

iuiT ^p muib^biß : <I|iit. || utub uiiufpf^^ P"*^^» 13- * 
fib^ lu%qph-^ f-, ^uifu^ . . . 

HL \^["*'^^l"J^ \^ ivh »^ tu'^ " i- buihu/ji^ttiuattlttt 

ll^if^Atf^, tupuaplrm^ji uf^uiiaJiktuiLu bp^^ß H«"^- 

Jnuuipui'bh%t 

Des seiigen Bischofs Epiphanias von Cypem Schrift 
aber den Ursprung der Lieder des Psalterinms. 

Bl. 152 — 154, 1. Ueber die Entstehung und 
Bedeutung der Psalmen, unvollständig. — 
Bl. 152, 2 am Anfange sind 3V2 nicht zum Texte 
gehörende Zeilen später hinzugefügt. 

Incip.: ,^\"'*^/'^(^ ^z" utumg ^"ufi» J^P"«*^«*« • . . 



lY. Y^JuiumuLii /Jn^^ttf^^^if t[utpn.iui^bmji 

^uiJuia.omfrui£, tT b ^ n i^ß- h i^ *^\mbpufiuft tuiJpo^ 

^ny% u^uiinpjitupq.l§: 

Des weisen Joliannes Yardapet Excerpte aas der 
Auslegung des Patriarchen von Laniron. 

Bl. 155— 178\ Erklärung der hl. Messe 
aus den Werken verschiedener Schriftsteller, 
besonders aus denen des ChosroT Andze^azi und 
des Ners^s Lambronazt zusammengestellt. 

Incip: l^iA^uiy^ cZ-iuiT L. tf-uu/utbut^ t luiT jtpiugj 

J-iui/Suitui^t /luyw/, L. J-iTl^ S-jiSutqb^^ tf-wJSubtuij^ir • • • 
\, ^buhtV^ q.uiq,p n'bh iljuu% uiaß.l^*bbmnquiß».» 

Tranmgesicht des hl. Agadron über das Yoili der 
Schätzen . • 

Bl. 178 — 185. Angeblich eine Prophe- 
zeihung. Erweiterung einer Prophezeihung, 
welche gewöhnlich in den Heiligenleben zu stehen 
pflegt. Nach diesem Machwerk eines späteren 
unglaublich ignoranten Mönches, sollen der Kai- 
ser Konstantin und Tiridates, der arm. König, 
im Jahre 1500 n. Gh. auferstehen und eine glück- 
liche Lage für die Christen und besonders für 
die Armenier bereiten. 

BL 186 — 190. Astronomische Bemer- 
kungen und Zeichnungen eines Späteren. 

DasNachwort und Datum der Hs. fehlen. 
Allem Anschein nach ist sie kurz vor dem Jahre 
1500 n. Gh. geschrieben worden, die Hs. trägt 
aber einen jüngeren Charakter. 

Das Pergamentblatt am Anfang ist Bruch- 
stück eines alten Evangeliencodex. 



XI. Medicin. 



76. [Ms. or. Peterm. I. 143.] 

223 Blätter 4© (Text: 14X9^). Zeilen: 23. — 
Papier: dünn and geglättet. — Einband: Pappdeckel 



mit verziertem Lederüberzog und Bücken. — Zustand: 
defect, am Anfange fehlen 6, am Ende 3 Blätter, hat Wasser- 
flecken. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1681 n. Ch. — 
Titel: fehlt. 
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\\J^ltmpm%t Handbach der Hedkin. 

Bl. 1 — 39. Erschaffung des Menschen, seine 
Construction , Leiden und hygienische Rath- 
Bchläge, meistens aus dem Werke des Bagrat 
geschöpft. Bl. 39* die Nachschrift des Ver- 
fassers, Jacobgan, Sohn desChoga Poghos, aus 
Gulpha, welcher dieses Stück in Ganga [cf^ui^^f" .* 
c|^aiiUa«4] ^^ ^' Februar des Jahres «L2f/j 1680 
Tollendet hat, vgl. Bl. 35^ und 36\ Der Anfang 
der Schrift fehlt. 

Bl.39^ — 83. Beschreibung verschiedenartiger 
Krankheiten und ihrer Heilmittel. — Am Schluss \ 
des Abschnittes (Bl. 83^) giebt der Verfasser an, | 
dass er dieses Stück am 14. März des Jahres 1681 ! 
n. Ch. vollendet hat. 

Bl. 83**— 223. — Beschreibung und Art der 
Verwendung der Heilkräuter und anderer Heil- 
mittel. — Dieser Theil ist am 3. Oktober des 
Jahres 1682 in Ganga geschrieben (Bl. 134). 

Das ganze Werk ist eine Zusammenstellung 
aus vielen orientalischen und occidentalischen 
Quellen. Unser Text ist in 1136 Paragraphen 
eingetheilt. An den Rändern finden sich spätere 
Zusätze und Bemerkungen. 

77. [Ms. or. Quart. 380.] 

sie Blatter 4^ (Text in 2 Ck>lumDen su je 15, 5 X 
4,5 *^), 4 unnamerirte Blatter am Anfange und 7 am 
Ende. — Zeilen: 31, viele Colnmnen halbleer. — Ein- 
band: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und 
Rücken. — Zustand: schlecht, die Bl&tter haben durch 
den Gebrauch stark gelitten und sind renovirt; fast auf 
jeder Seite sind halbleere Columnen, welche oft Notizen 
Ton spateren Banden enthalten. Der 1. Lage fehlen 6 
Blätter, der 2. zwei, der 16. eins, Bl. 253 ist spater einge- 
setzt, Ton Lage 24. fehlen viele Blätter und die vorhan- 
denen sind halbverwischt, — S c h r i f t : Kursiv. — Datum: 
fehlt, c, aus dem XVL Jhdt. — Titel: fehlt, 

Haadtacli der MeAcin vm Aalr IMvaU^ dtm 
IgnoraBtai Mkl utilkh beutelt 



Bl. 1 — 9. Einleitung des Verfassers Amir 
Dolvalh, wo er über seine Studien und die Be- 
weggründe der Abfassung des Werkes spricht. 
Die Einleitung ist unvollständig erhalten und 
die Blätter 5 und 6 gehören nicht hierher; die 
Fortsetzung des Bl. 4 steht auf Bl. 7. 

Aus dieser Einleitung erfahren wir^ dass 
Amir aus Amasia war und sein Werk in Kon- 
stantinopel im Jahre f/t* 1466 n. Ch. am 25. 
December zu schreiben angefangen hat [vgl. 
Camcian: Arm. Gesch. III. p. 508, welcher die 
Zahl fth 1478 n. Ch. hat] 

Anfang: (\aubat*b tSj ^m^^ L nqnptTui^fia 
nn t opfbtutf^jmiLftmhuiltu mj^s i'^n^m%mtn^^uiti.ui^ 
Lupt .... luf ap qmpmptui^u uutlrq^Lß hp^fb^ II 
irp^^p^ ^Jiupq. Il ^mbauunöt .... 

Bl. 9 — 23. Anatomie. Die Beschaffenheit 
jedes einzelnen Gliedes des menschlichen Kör- 
pers einzeln besprochen. 

Bl. 23 — 43. Hjgieine. Hier werden zahl- 
reiche Autoritäten, wie Bagarat, Galenus, Za- 
charia, Hunan, Phavlavon (^aii^i-nl»), Masseh, 
Sahak, Ehana, Masrcuhe, Abu Gareh etc. citirt. 

Bl. 43 — 47. Die vier Ursachen der Krank- 
heiten: Zafran, Blut, Schleim, Sandan (?). 

Bl. 47**— 258. Pathologie. Es werden hier 
alle Krankheiten von den Haarkrankheiten an- 
gefangen bis zu den Vergiftungen behandelt und 
zwar so, dass zuerst die Krankheit benannt, dann 
die Ursache^ die Anzeichen und zuletzt die Heil- 
mittel angegeben werden. Auf Bl. 258* am Ende 
nennt sich der Schreiber Poghos. 

Bl. 259—316. Theil IL Der Anfang dieses 
Theiles ist ausgefallen. — Beschreibung aller 
Heilmittel und Heilkräuter und ihre Zubereitung. 
— Es fehlen die ersten 9 Blätter und dann die 
10 Blätter hinter Bl. 287. 

Bl. 316\ Sechs Zeilen Türkisch in armen. 
Schriftzeichen. 

Die Hs. ist meiner Schätzung nach ungefähr 
aus dem XVI. Jhdt 
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78. [Ms. or. Peterm. I. 135.] 

270 Blätter 40 (Text in 2 Columnen «u je 17,5 — 
6®"). — Zeilen: 30. — Papier: gelblich und wenig ge- 
glättet. — Einband: aus schwarzem verziertem Leder mit 
Pappeinlage. — Zustand: schlecht, der Anfang ist defect. 
Es fehlen den Lagen 7, 11, 13, 16 je ein Blatt, der Lage 9 
vier, der Lage 10 zwei; die Lage 11 hat nur ein Blatt. 
Viele Blätter haben durch Feuchtigkeit gelitten und sind 
zerstört, besonders Bl. 106 — 153. — Schrift: Kursiv. — 
Datum: fehlt, c. aus dem XVL Jahrhundert. — Titel: 
fehlt. 

\\J-lkmptubi Handbuch der Medicin. 

Bl. 1 — 71. Beschreibung aller Krankheiten 
vom Kopfe angefangen bis zum Magen, mit An- 
führung der Heilmittel. Der Anfang fehlt. 

Bl. 71 — 145. Beschreibung der Heilkräuter 
und anderer Heilmittel. 

Bl. 146 — 150. Uebersetzungen der Namen 
der Heilmittel aus dem Persischen, Lateinischen 
und Arabischen ins Armenische. 

Bl. 150** — 153. Anhang. Eine Ermahnung 
an die Aerzte und einige Früchtenamen in 3 — 4 
Sprachen. 



Bl. 154 — 163. Von einem Späteren : „Ueber- 
setzung der Wörter des Galenus.** 

Bl. 163 — 164. Einige Heilmittel, yon einem 
Späteren. 

Bl. 165. Verzeichniss der 117 folgenden 
Kapitel. 

Bl. 166— 182\ Ueber die Natur der Heil- 
mittel und ihre Zubereitung. 

Bl. 182 — 199. Beschreibung von 48 schweren 
Krankheiten und ihre Heilmittel. 

Bl. 199—217. Beschreibung von 60 inneren 
Krankheiten. 

Bl. 218 — 261. Beschreibung von 101 seltenen 
Krankheiten und ihren Heilmitteln. — Auf 
Bl. 261* steht die Notiz, dass das Buch in 
Gulpha geschrieben ist. — Bl. 262 — 263 ent- 
halten spätere Bemerkungen. 

Bl. 264—270. Heilkräuter und ihre Zuberei- 
tung, von Bl. 267, 2 später ergänzt. 

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. kann un- 
gefähr aus dem Ende des XVI. Jhdts. sein. 



XII. Lexicographie. 



79. [Ms. or. Peterm. I. 145.] 

210 Blätter 12« (Text: 8x6«°»), 2 unnumerirte 
Pergamentblätter am Anfang und 2 am Ende. — Zeilen: 
15. — Papier: dünn, gelblich und wenig geglättet. — 
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug, Rücken 
and Seidenfutter. — Zustand: fleckig, hat vom Wasser und 
Thieren besonders am Ende gelitten. — Verzierungen: 
eine einfache Titelarabeske. — Schrift: Rundschrift. — 
D a t u m : 1 602 n. Ch. — T i t e 1 : in der Nachschrift Bl. 209'*. 

|\iiia.^^^^: Wörterbuch. 

Bl. 3—33. Theil I. Hebräische Wörter 
und Namen aus der ganzen Bibel alphabetisch 
\m — ^] geordnet und erklärt; voran geht eine 
Erklärung der Namen der hebräischen Buch- 
staben. 

Titel und Anfang: y^u pun^ kaju^Lumi^uiL 



pwqmiutpi^ ^nJmbnLutbß atuaXunblrtu/ L. in f^l_ "p 
JJiuib^Uiir iubni.iub^ ^BC^^St J^pi^" ^ t '^p^'^'pt'' 
L. p Itnp limutl^mpiuliu ß-iup^Ju^lrtut J^PP''(J^ff'-''S t 

Jlgltl»^ L. h jnilhf^ jiuunnh L. luunpnß ^lupi^uiL. 

pum Ib^wbtuqjtiuß '"l^f^^tl^ß ^PP"IJ^S^"3 P^^ 1^ t- 
J^iuauibnif : 

l^/^$* "^""'-^ lb^utbuiq.puiß t 

CKiiiiAf. itbniMbn. . . . 
|\uifL^ pum bppunhgi.nßx 

l^^iiiiT, bplitp^ IpT irpil»p 4^tf, bpibp JiupJl 
'liUißiruM£j l^iT jbpipt i'f^ ^pibp ^'upJ|lp : 
Wp^ljf Jf'U U9ni.hui^ . . . 

Bl. 34 — 47. Th. II. Synonyma ohne alpha- 
betische Ordnung neben einander geschrieben. 
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Anfang: Q|iiiy»m, uiwm^mi^^ to^H^ ^^zffjui^f ... 

Bl. 48—59. Theil III. Erklärungen aus dem 
Griechischen übersetzter Wörter, meistens 
philosophische termini technici. 

Titel und Anfang: Wj" pm«^ /» Jntllu^ui%t'f' 

h Apu ttujaiutiruitt V* n-aaiuhnLn^ lunjuuiuanif • . • 

Bl. 59*— 149. Theü IV. Wörterbuch der 
poetischen und rhetorischen Wörter nach 
den Anfangsbuchstaben [ui — ^] geordnet. 

Titel und Anfang: \\ju pwa^ IrU ^bpßniim^ 

^111^^ t/u' iu»^1ß ^nJh-ptul^iub muiii^ßb^ ifu" q^ «l^^/** 
P-nij^^Uib lup^lruin^ ^»liiugjrpuif^uiit^ Irb^ II ^^ai[_^ 
'llTp'f A. irh np qJrqfni-^ h% nnnil_^ iSuipmuiuuiba 
4}^\_j]p^^ OJt juilSiufuuiinu ipnjuiup&pArit uiu^u qtupn.nj 
'impmiUuuiLhß L. J^p^lk jn^ui^utjiup irnuibhät • . . 

*— d iL. 

Bl. 149*»— 161. Theü V. Synonyma, iden- 
tisch mit Theil II. 

Titel: ^mbi^u ^Mibmumlniirj^ß fuiquibaLbiuauip 
umnpnqA-£_ *bm^unluipihjtßb umbu t 

|\fUA.^ i^§lfjti.^ ^uitULqß. i^iuilJiu L. ilhp&uibnnß. 
lS"tb "Uct f^'"lb" P"^tB Ju»qP-iubuiL^ uiiL mp 
JmmnLßt^ mqui^btTi 

Anfang: ^uipm^ uimm^jik . . . 
Bl. 161^—172. Theil VI. Wörter des Arztes 
Galenus [w — «]. 

Titel und Anfang: |\iiia^ ^iii^iiä»ni#^ p^f^m« 

u^IrmpLx ^Jß-fumpt iltuqutJirtLnu^ . . • 

BL 173— 199. Theil VII. Erklärungen einiger 
schwieriger Wörter in der Beschreibung des hl. 
Zeltes in der Bibel und solcher, welche sich in 
dem Exemplar, Yon welchem der Schreiber ab- 
geschrieben hatte, nicht befanden. Als Anhang 
ganz am Ende folgt Erklärung einiger Gewichte. 

Titel und Anfang: \\uin^ np fi/^jt funpuXu 

L. fUliJßl» lultimiitt h mlj^tup (?) /> i^J-iupt nt. op^m^u 
1^ itfiimA<-^* II luiuiuLJiäu^fi^. uutnpnm funpiuL^ . . . 

Bl. 200—203. Theil VIII. Namen der Stifter 
der Sekten. 

Titel und Anfang: |Vii^1^^fuf ulLnuuii^ ^^/>« 

S-ni.mS-nqmabt — W^ ^ uin.mffi' ^bp&itLJU&nq^ 



Bl. 204—208. Theil IX. Kurze Chrono- 
logie von Adam bis auf Christus. 

Titel und Anfang: tl|iiimi/if£^ U^^^ 4^^^ 

auipt — WP't'f' }• / • muiph mu^pIrßmL. . . . 

Bl. 209. Die Nachschrift des Schreibers 
Ter Stephan, der das Buch im Jahre «.^«: 1602 
n. Ch. abgeschrieben hat. 

Text der Nachschrift: ^tun^ .... j^ 

qpbauiL. au»n.q.hpou ibajuja uwtupJ-mL Ilm^^uftflMiif 

tbü4-" • • • jt^ift'^ t -^ ««^ • • . üijo^x \, p-iiff»^ 

^iujna IL. ^111 • a.pbßUiL.1 • . • 

Bl. 210 enthält spätere chronologische No- 
tizen aus der Bibel. 

Bl. 1 u. 2 mit einigen Federproben. — Die 
Pergamentblätter enthalten E Yangelienyerse. 

80. [Ms. or. Minut. 273] 

122 Blätter 8« (10, ÖX?«»). — Zeilen: 22. — 
Papi er: dünn und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit 
Lederüberzug, Stofffuttery Lederrüoken undYorderklappe.— 
Zustand: fleckig, manche Blätter zerrissen, der Schloss 
fehlt. — Schrift: Kursiv. — Verzierungen: einfache 
Titelarabesken und Bandverzierungen. — Datum: 1614 
n. Ch. — Titel: fehlt. 

I. (\«,flL^^/i^i Wörterbnch. [Vgl. No. 79.] 

Bl. 1 — 1 7^. 1 . Wörterbubch der hebräischen 
Wörter und Namen aus der ganzen Bibel« 
welchem eine Erklärung der Namen der hebr. 
Buchstaben vorangeht. Cf. No. 79. I. 

Bl. 17*— 73^ 2. Erklärung der poetischen 
und rhetorischen Wörter, geordnet nach den 
Anfangsbuchstaben. No. 79, Theil IV. 

Bl. 73^ — 78. 3. Uebersetzungen der persi- 
schen Wörter aus der Geschichte der Varda- 
nianer yon Eghishe. Nicht alphabetisch und un- 
genau erklärt. 

Bl. 74* — 78*. 4. Erklärung von gramma- 
tischen Wörtern. 

Titel und Anfang: \]^^^«i^ p^«^ ^Irpm^ 

Luibltiti — \\ hpi^mbnip, phß-irpßulbatf . . . 

Bl. 78* — 91. 5. Alphabetische Sammlung 
der Synonyma. 
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Anfang! V^iu/j^h-nui^ W^^'tB^ |^i#iYU"niif^ . . • 

Bl. 91^ — 99. 6. Medicinische Ausdrücke aus 
Galenus, alphabetisch geordnet und erklärt. 
No. 79. Th. IV. 

Bl. 99\ Nachschrift des Schreibers Mar- 
tiros, der im Jahre «jJ^.- 1614 n. Ch. schrieb 
(BL lOO"). 

Text: (|)<««i^ ^UiJuiq.nj . . . J^^ f^tumiuph^iUL. 
^hS-tt an ll«^ aiutLUiq.hn^ . . . XbtuuJ^ ununuthnCb 
\y^iunmJ9pnult . . . /i /T^^^ui^AlEr aT. ^ . q. , qpiriftui. 

II. ll uifti^iu'b il^tupq.uiu^hmjt ututußhm^ 
l^fLuif^ puipnuui\uou^* 

Des Yardan Yardapet Fabeln ans der Nator. 

Bl. 100— 112\ Die Fabeln des Yardan. 
Ein Theil des armen. Textes dieser Fabeln ist 
mit einer französischen Uebersetzung unter dem 
Titel: Choix des fahles de Vartan, Paris. 1825 
durch die Societe Asiatique de Paris publicirt. 

Bl. 113 — 114'. Anhang. Erklärungen der 
Maasse und Gewichte. — Bl. 114 — 121^ Samm- 
lung der Synonyme. — Bl. 122^ enthält eine 
spätere Notiz. 

81. [Ms. or. oct. 60.] 

30 beschriebene Blätter und 141 leere in 8^ (Text in 
2 Columnen zu je 15 X.5 **"*). Zeilen: 1—22. — Papier: 
dünn und nngeglättet. — Einband : Pappdeckel mit Leder- 
Überzug und Rücken. — Zustand: gut. Schrift: Bund- 
schrift. — Datum: 1670 n. Ch. — Titel: Bl, 1». 

Dictionarinin Armeno-latinnm, Amstelodami, 
25. Jannario 1670. CoUectiun a Th. Petraeo. 

Auf dem Einbandrücken : Petraei et Lacrozi 
lexicon Arm.-Lat. No. 298 (Nummer des Hs.- 
Katalogs v. C. S. Wolf). 

Das Buch enthält im Ganzen 328 armenische 
Wörter mit lateinischen Synonymen, 130 Wör- 
ter vom Buchstaben w, 8 von p, 5 yon ^, 6 
von ^, 17 von A^, 6 von £, 2 von t^ 5 von ^, 1 von 
Iß^y 10 von /i, 6 von ij 1 von ^, 3 von ^, 7 von ^i 
47 von 4, 2 von zT, 10 von iT, 7 von j, 5 von ^, 
6 von w, 5 von «jf, 2 von i^ 8 von «, 4 von ^, 
6 von m, 2 von ^, 4 von ^^ 13 von o. Von den 



anderen Buchstaben [^, t» 2.» ^» "-> /"> ^» *-> ^»] 
sind gar keine Wörter da. Die Worterklärungen 
sind meistens durch ein Wort, selten durch zwei 
oder drei ausgedrückt. 

82. [Ms. or. Peterm. I. 148.] 

868 Blätter 120 (Text: 8X6®™), 2 unnnmerirte 
Blätter vom, 2 hinten. Zeilen: 15. — Papier: dünn u. 
gelblich. — Einband: Holzdeckel mit Lederüberzug und 
Bücken, auf dem Vorderdecke! zwei Bronzenägel. — Zu- 
stand: gut, das Papier hat durch Feuchtigkeit etwas ge- 
litten. — Schrift: Kursiv. — Verzierungen: einfache 
Titelarabesken und Bandverziernngen. — Datum: 1691 n. 
Ch. — Titel: Bl. 8*. 

1. ^lUf/uiiLOin q.nL.iriupni^if% L. tni-S-nt-iT^ 

Kleine Sammlong und Erklarnng^ der Wörter ans 

der hl. Schrift Yon einem (gewissen Litteraten 

Jeremlas. 

Bl. 1 — 7. Auf der ersten Seite eine Notiz 
aus dem Jahre 1729 n. Gh., darauf folgt ein 
Index der Bücher der Bibel, aus denen die fol- 
genden Wörter entnommen sind. Am Rande ist 
die Zahl der Wörter angemerkt. 

BL 8 — 355r Vollständiges Bibelwörter- 
buch für alle Bücher vom I. Buch Moses an bis 
zur Offenbarung und Requies Johannis. Die An- 
ordnung der Wörter ist nicht alphabetisch, son- 
dern nach den Büchern und Kapiteln, sodass 
erst das erste Wort des I. Buches und des 1. 
Kapitels, dann das zweite etc. kommt. 

Anfang : l^'^^m^^^^ fß-utp^Jiubji mJptuLnLp-jttit^ t 



An den unteren Rändern der Seiten der 
Bl. 8^ und 9* steht die Notiz, dass der Schreiber 
am 13. August des Jahres nJ^lut 1691 n. Ch. an- 
gefangen habe. 

Text: 0^q.npS-u Xlrn.utß ftJhß nLMJ^I^ fpfu /rU 
»/i . • • ^^np^tii jf , ^, u^uuiß P^ffb, W^^fu. 
qmJmp J-q.^ mj& : 
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2. 1^1»A<.iiilr^ ^iunm^Uißt 

Städtenamen. 

Bl. 353*— 365. Geographisches Wörter- 
buch, Erklärungen der Länder- und Städte- 
namen. Die Anordnung ist nach dem ersten 
Buchstaben; die Erklärung der alten Namen 
geschieht durch die neueren und durch Hin- 
weisung auf ein berühmtes Ereigniss oder Monu- 
ment etc., welche sich dort zugetragen haben 
oder welche sich dort befinden. — Es sind viele 
falsche Erklärungen da, trotzdem ist die Hs. 
für die armenische Geographie werthvoll. 

Titel und Anfang: ylUniMib^ ^luqiu^uiifi 

2ptluib i fiLp bplipntfb iin£np: |^^CTii{^, jir^ftiuinlt 

Bl. 366— 368. Nachschrift des Schreibers 
Ter Mkrtic, welcher das Buch im Jahre n.2fti = 
1691 n. Ch. geschrieben und am 8. September 
unter der Regierung des persischen Königs Shah 
Slejman und dem Patriarchate des Eghiazar in 
Gulpha bei Isphahan vollendet hat. Die Nach- 
schrift ist nicht vollständig ausgeschrieben. 

Text der Nachschrift: ^mn.^ • • • . ^/"»^ 

f/ttia^ufou S'pnq .... Il^yl""//, ^ ^P" tuuniMii/ku 
JL^J . • • l^mmiupbßft ag.uin-i^hft^u . . . fu^um II 
ilmuiÖm II *bbnJ-uttRubml^ltu np f^p pnnfp hl^bqbßbuib,^ 
pmluibi^u»!^ t^uii^biu£^^ lubqi_^ ^lU^tuLiy^ utJ^^ 
ant^iuLiUui^ ipaujubiut^ npL uutpL^ npb omiup w^^Mup^^ 
t/uipqjuiqbm,^ uni_ ^J^l_ "»^ib ^ ifiaujubui^j np n^ 
^jtmutßu»^ fß"^ P»l_ inbq^ Irb : t| '"^ lyutP luimn^iunJt 
irb ^usjubuit^ np J-iuduAm^uiL. l^pbqun JJi ^ uibnilb 
tW^"*^ \^*ltk 'f^'^ß^"*! mut^^tußbut^ uin.uifb. ^utqp^ 
Zl utuiußbutt^ P't ^ui^u§buiß,0i 2}^ut ^nn m^Mt ^ b. 
iltupq.iou^bm,^ ufJlJt i^^L, ^) 2!^"* q-puiiP ntitirb b. ^ut^ 



^uAuijJb iLpiuhiUib iLputJhil_ l^nuS-wfuIrb J-nqn^i^mLx 
J^^jt^buifb jt ^i^utiL upj ^ »luiqppb np Jtu^uAniJui 
^ lyib ly "^ mul^ pbpbuti fubii^ b. UibJbn i/utp^ 
n.iutubm,^ b. ^^bj,pli jupum ^iiiai mmb^bmi b. ^n» 
ß-nuluib ^^nJiduii lunJruii Zl Jiqlrui^ utiTjtutß^ B^k^' 
0'ng.tRub muSh ß^t^p ^ "'-'UfUIJ ^ bpbjubun b^b., 
qbßbuib,^: \y*blj^ n, hp" miupft inilfb fujtum t^tfauupiuL. 
b. ^übnni^y piuqnLiT bf^bqbßLJtß tuboflrL &mfubßnil_ 
mt/biui^ "HUlt "l^ P^l__ fbqbuiß otfbniJh ^Lbbd^^ 
pufjß jt mn^t*^ lUrpd^ jf ^f , np 1^;^ jo^nLp 4"'* 
unLßuutt ^1j "P abpiritnul^ J^U" upurnnL^utu ßuiL.nß : 
l^L. unputß ^iiif/ui^^ bqbiu^^ np jh^J''^ it f^pJ'Utl^^ 
^piu^p Jiu^nLiuJk uuimui^bßiui.y b. ^ulb mmm^iFb 
bpbinß t J^U * ^\\uipibtut uijb tulibh^bmib ima ^X^uXb^ 
np diul^utlinMi mtuTSjtllL q.pbuii ^ ^ bfuiFniPfi^ b. 
pb,^ tubjtibui^ ßiuj ^m 'bbqnLp l^pbmtj Jbi^tuJb&wußb^ 
i^^l^pn^i^mfuumutl^utb bqbtu^ p "^Ij^lßi "^ "(# 13^"*^ 
ß-t p'b^ "ibuti puiqnLif^ tuulrb ^ ß-^ ^pui^p Jum^ 
^nuuJa utumiuubuMtt h j»fun-u uunmubunh^ b. utut^ 
mfiJ-u kp^l^ßt juy » Wj" l^'t ^^^*-" tlt"} ^'b ^«1« 
^mbuti^pby t/uii npnt bu IbnLjuum b. UMliUtl»n.utL 11 ^^'''A^ 
b-bß- iuLnL.iuifau ^lo^uUiuu ^ ßiuhbtußon bn^ jtujuiP 
mutnJbu , b. *bumbtui tü^St 1"^\j\ ' \^ ßn^ml^uibbu 
^"Ijnß nJ^fu = intJL b. \\bupnbjpbpb n*. Ibutop 
jtpniMy I» ^L£t J^ppuybßLjy jtp. uiLuipmbßft jiui^ 
Juiup^liu itf «"/»"/'jf , uip^uitutb^um rpnj^hu num opfiß 
^ o^ i"^ß^l};1Ji "p anJ-tP Y^uupu^iub lupmuiiunbby 
jt q.bqui^ Uiqui.pliu ^ "'-^jH/IJ t ^'t ^^u»bbuBi. tTn 
^^xtnp^uy y jt ßut^tuLjtpnLE- ^wilSt^tUß (^'"/'W^^) 
^ iii4 uttdutbjtb: |%iL jt qJiuttuufinnnLb ^"(jnß ^m«. 
"bnLpß ubn^ß ui*b y^q^quipm.^ b. jt ijbpuimbu^tM 
'biu^iub^u ^Pj^^^jj^^ß ^bquMLjtqji tup^bmjltubnuinujt^ 
b. ^np^tu^pq. ijutpuiutu^bq^ 01% Jlmbt^tMtnujt^ npt 

fit . ' • [die Forsetzung fehlt]. 

Am Schlüsse ist ein Siegel mit der Jahres- 
zahl 1732 n. Ch. aufgedrückt. 
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XIII. Fabeln und Lieder. 



83. [Ms. or. Petenn. L 147.] 

207 Blätter 120 (Text: 8X5,5«"). Zeilen: 12,—- 
Papier: dünn and geglättet. — Einband: Holzdeckel mit 
yerziertem Lederaberzug and Stofffatter, der Vorderdeckel 
and der Bücken ebenfalls aas Leder. — Zastand: schlecht ; 
es fehlen von verschiedenen Lagen zasammen mehr als 21 
Blätter, wie die arsprüngliche Blätterzählang zeigt. — 
Schrift: Karsiv. — Datam: 1698 n. Ch. — Titel: fehlt. 

1« ^tf/xuoi 1t p/^ 4 '"/"'</ fLT '""'"3 *lmUin.uthiuj 

Lehren des Chikar, welche er seinem Schwester- 
sohne Nathan gegeben hat. 

Bl. 1 — 2^ Schluss einer Erzählung über 
Ghikar, wahrscheinlich die Einleitung zu den 
folgenden Lehren. 

Bl. 2*»— 26 (alte No. 4—33). Lehren der 
Lebensklugheit für verschiedene Lebensverhält- 
nisse berechnet, von dem Weisen Chiiiar []ti/>{uf/>] 
an seinen Neffen gerichtet, den er immer mit 
„n^^^uif'* „mein Sohn" anredet. Auf Bl. 26 ist 
folgende Bemerkung des Schreibers: nX^qp^i» 

lummJhiJ^jiLlM n^ tü^S*"*^ 1^ jopphtul^lfu n^ tlßP * 

d. h. „Bruder, die Geschichte haben wir nicht 
geschrieben, da sie in unserm Exemplare fehlte." 
Darauf folgen vier Distichen folgenden Inhalts : 
„Dies sind die Lehren des Weisen, der Chikar 
heisst; er war ein Schreiber des Königs Sene- 
cherim, seine Lehren sind klug und den Men- 
schen sehr nützlich. Der Schreiber dieser Zeilen 
ist Petros, Sohn des Baragham." — Diese An- 
gabe über den Chikar hat freilich keinen histo- 
rischen Werth; Ghikar ist fast eine mythische 
Person, auf die alle späteren Weisheitslehren 
zurückgeführt werden. Eine Untersuchung über 
seine Person und seine zahlreichen Fabeln fehlt 
noch, s. über ihn 6. Aiwazovsky in seiner kleinen 
Schrift r ^"'^p ^ 4 uin-w^tuunp pmuI»^^ Kon- 
stantinopel bei Armian, 1875. 



Anfang: Wi^t^^-k ^Rt 



£uhu 



amb h apiub 



mp^nöijt ^ P'ut^n qLut L. Atunj Jt nptnjt ^m-tP U. 

Handfchriften der K. BibL X. 



f o^itu«^ 1^ iupXiul^bußhu II tupkuibbutiL i^ ifb^lru^ 
2. Q|tt«inf/fii./7'AL.^ irL.P''b hjmumumjtpuigi 

Geschichte der sieben Welsen. 

Bl. 26^*— 206 (alte No. 35—225). Die Ge- 
schichte des Diocletian, Sohnes des Kaisers 
Pontius, welcher die Erziehung seines Sohnes 
folgenden sieben Weisen überträgt: Polcilas, 
Lentulus, Gothom, Malchiorach, Joseph, 
Kleopas und Joachim. Nach siebenjähriger 
Erziehung verlangt der Kaiser seinen Sohn zu 
sehen. Die Weisen forschen in den Sternen nach 
und finden ein Unheil, welches nur dadurch ab- 
gewendet werden kann, dass der Sohn sieben 
Tage nicht spricht. Man beschliesst das zu be- 
werkstelligen und zwar so, dass jeder von den 
sieben Lehrern einen Tag den Kaiser so beschäf- 
tigen müsse, dass er das Todesurtheil seines 
Sohnes nicht vollziehen lässt. Der Sohn kommt 
nach Hause und redet nicht, die Königin führt 
ihn in ihr Gemach und macht ihm Liebesanträge, 
er weist sie ab und wird von ihr verklagt, der 
Vater beschliesst ihn zu tödten. Nun treten die 
sieben Weisen einer nach dem andern an und er- 
zählen jeden Tag eine solche Geschichte, welche 
den Sinn des Königs ändert; die Königin aber 
erzählt dagegen jeden Abend eine andere Ge- 
schichte, welche die entgegengesetzte Wirkung 
ausübt. So werden vierzehn Geschichten in der 
Weise des indischen Pancatantra erzählt. Die 
fünfzehnte und die letzte erzählt Diocletian, der 
Königssohn, selbst und rettet dadurch die Kö- 
nigin, vgl. Th. Benfey: Pancatantra L § 95; 
H. A. Keller: Li romans des sept sages, Tübingen 
1836; Friedr. Bäthgen: Sindban, oder die sieben 
weisen Meister, Syrisch und Deutsch, Lpz. 1879. 
Diese unsere armenische Recension der Ge- 
schichte der sieben Weisen ist in der Erzählung 



Digitized by 



Google 



66 



FABELN UND LIEDER. 



No. 83. 84. 



der lateinischen Recension ähnlich, die Fabeln 
aber sind ganz yerschieden. Die Namen der sie- 
ben Weisen und die Fabeln stimmen mit denen 
der französischen Recension, ygl. Keller: Ro- 
mans des sept sages, Einleitung p. L, L 

Anfang: Wup "^ ipunLiULjnp^ npituT luhntit tp 
^nbßftuib p-iu^iULJinlruiß jt *iL.nJ^ .ommu.pfi^ unp fidut*, 
umniJb jy^ I nn lunJruii tp qij^nLump Uip^Piuimt 
^luttluy ft fbnuß-p L. tp t^l^ßh^^ Jlß^ • • • • 

Durch die ausgefallenen vier Blätter ist un- 
sere Erzählung an vier Stellen und am Schlüsse 
unterbrochen. 

Bl. 207. Die Nachschrift des Abschreibers 
aus dem Jahre nj[futi 1658 n. Ch. 7. December. 

Text: l^^ ^P't ujuui^uA^ fout^figt^ luqui^iP 
^/r^ 'i'lrphß^^ U. Jf Xbnjußpbli^ luujtß^^ ^lub qp 
Ipuiph Jkrp tuju t ^ "^ un.bipy n*il_^ ^'"p.ß. ^ ^Q^p^ 
.... Ilpi^^tf ^uibq^uut {^^jt^qp 'itiULJtLb ^ ^njbuui 
^lubqjiua j&qp ^Plp'* P't^ nJikjut ^wJjfpun auJuinb ( : 

84. [Ms. or. Peterm. L 152.] 

145 Blätter 12» (Text: 9X6®"). — Zeilen: 15 und 
16. — Papier: dünn, gelblich und gfeglättet. — Einband: 
Holzdeckel mit Lederüberzug und Rücken. — Zustand: 
schlecht, es sind mehrere Blätter ausgefaUen, Bl. 64 — 67 
sind später ergänzt, die letzten Blätter haben von den 
Thieren gelitten, — Schrift: Bundschrift. — Datum: 
fehlt, wahrscheinlich aus dem XYm. Jhdt. — Titel: fehlt. 

I. (1|iiiioi/«ii.P^^l1» ^^niljuuuit^ tup^tuj npn^t^njü 
L. ^\ Ui p lU I^Ui Jiuj t 

Geschichte des Königssohnes JoYasaph imd des 
Barlaam. 

Bl. 1 — 67. Die Geschichte des Königs Abe- 
ner von Indien und seines Sohnes Jovasaph 
und des Weisen Barlaam. Der Weise Barlaam 
bekehrt den Eönigssohn durch seine sieben Er- 
zählungen zum Christenthum, zuletzt wird auch 
Abener bekehrt. 

Incip. : n{\"p^''"f^ ^"Uü ^pff^^^fi' ^p^bp ^w^ 

iSirßUii.^ L. piuilhi luS- hj^uit ^P^tä dtuptRtiuauu-, K 
qirpirqJiub L. ^miLO^ jiuplruH.:** 



Auf Bl. 67^ ist eine Notiz in Gurrentschrift, 
dass diese Erzählung ein gewisser Ar'akbel 
Vardapel im Jahre 1434 n. Gh. in Verse ge- 
setzt hat. 

Text der Notiz: „y p-ituu^iubltb ^lynß ^. S. t, 

ni^uniJt iMpir^ Ji ^linfl» {^j)utpwputp0'lnui ^ nmbm^^ 
^pihßutL. uyu }^^nju^lnmti aljupqiUü^bm ^a^ß&mi 
putbhu fu^qpifqt < 

II. ^fu^oi^iu^t Lledersammlang. 

Bl. 68—142. 1. Das Lied des Fremden von 
Nagash [f 1470 n. Ch.]. 21 Verse. Titel und 

Anfang: l\j/^ muiq^^bmqm^ Uiuuißiriu^ ifmub fu^if/^** 

Vers 1. 

Y^umnLpS-ni. tRupq.mujtpltb iptun. juiL^mlriuby 
{|fr quipuiptu&u umlrqS^unqnp^lnut ^ quibuuqmL^ 
^^aupLb-^ ^LMjtu ^lupuiL. jtupiulmbuiL, 
O^Jutpqii jt iltrp hq. ß-mquttJip uXbJutbt 

Vers 2. 

^y^iuiLb itL. Ip'qb [b tnpmJhtf jt 'bhn abrnrnb • . . 

2. Eines gewissen G rigor Lied des Früh- 
lings in Form einer Unterhaltung zwischen Rose 
und Nachtigall in 29 Versen. Titel und Anfang: 
'1%. \nppb ^Yübvpt' 

Vers 1 (Bl. 73'). 

i^utpnilltL bpbl^ pjpnLjL unqKl» 

Yy^nL^P-nLini-lu miupiub tjuiprMi^ 

^%t ^[bp 4««- ^««^ [.'i"'-k"iß\ «l^" "jtpb^pb : . . . 

3. Eine Ermahnung von Ghev Johannes. 
10 Verse. Titel und Anfang: y^i_ mmii_ qbqbi^li'. 

Vers 1 (Bl. 77*»). 

^f^^^ ^AfiL«i/i jupiuut J^ muitT 
l^h uiLu^ltmbuiL uübib jttP iutf 
^^^bpq. lumij^pbp S-tunJt mpjuiin 
|\ upmjtm J^fla upmmpitLJibt . • . 

Vers 10 (Bl. 79»). 

L|/Sl f^nijiobtu l^mplSunptub^ 
n^ "P m^ *^''' Zf"" Hf^' 

O^iup^tiunLß-pb J-utiLUibqf^ i 
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4. Das Klagelied des Naghash über die Pest 
in der Stadt Merdin im J. 1469 n. Gh., 20 Verse. 

Titel: \\ji_ '«'»q_ f^q^sti *li"'^iÄ/* 
Vers 1 (Bl. 79»). 

^^\uiqgp ^ni.ff^ lüS-uypi Jir^ i^iLbiugiui.^ 
|]«iL£Ar ^h-q^ uißu lULJtLp jbp^l»g mtuftm&hßtuL^ 
^nt^pb jt inuihf^ *iS&unKb annan^/rauti. i • • . 

Vers 18 (Bl. 83»). 

l^^i^ mbuuij q.iuiLb ^i#^/k^ nqnpJkiuqjtby 

1 ui£nil_ i^ffb b. nqpwßjt uipiniuuuiqpi^ 

ty^uin^ Uipmiuuni.iuL^ qnnpu tuuuia %np tUraJrtpbs 

Vers 19. 

]"* ^"WS ^^ 0-tliuliUib^ jH^ ^•"/»/'if/'^, 
1^1. ^uiJuiOMiLin un^ lutJrt^ miUubnL.p-KL^ 

5. Anfang einer Fabel in Versen (Bl. 84*): 

l^ii.^ itL. qju^ luqijuiunLf^ Irb P'^phl^t* . . 4V2 Verse. 

6. Die Liebe der Nachtigall zur Rose, yon 
Ar'akhel. Titel nnd Anfang fehlen. Es sind 
26 V2 Verse vorhanden: 

Vorletzter Vers (Bl. 90»). 

y^u W^-W^b^ JirquiL^ I9^"'l_j'''^'''p^ 

||{> qpjuptLjb i^uipi^^ uiul^tui. ^nifbaft 

O^qu» puitLJ9^£^ ^b^uiiul^uiuifrmb iULp^Uil^hah^ 

y^L. l^nL.u yH^uipftuitP irlbuii.qß. ^t O^Jibmunui^tP , . . 

7. lieber die Eitelkeit der Welt, von Naghash 
in 10 Versen. 

Vers 1 (Bl. 90*»). 

1 ^#11110 t untjn bnpwp^ jm^siiup^^u puibbpb ^ *bjuii, 
{Xt'^p b% ß-iufUiLJtp^^ jt^uib^^ upupnLÜ^^^ unt.t^ 

fl-uib^ m. juuiiio: . . . 

8. Der sterbende Jüngling, ein Lied in 
22 Versen. 

Vers 1 (Bl. 92^). 

*nmuBn.ji JJ^Jß" ^utilinLßlt 

Ifbn HL. funp qbmuib J^ mbujtx . . . 



9. lieber die Eitelkeit des Lebens, von Na- 
ghash in 37 Versen [m — ^^], voran geht ein Lied 
ähnlichen Inhalts in 13 Versen, dieses beginnt 

(Bl. 96*): {^uinjufb np lu^iup^ ^Itj ^"»^^ jt"^ 
mm^l» qbjlt^ ^jbib . . . 

1. Vers des Liedes von Naghash (Bl. 97**): 

J^jLbpjt HL. ^tul^mjt ^fibni.UiS' miulSuipjtux .... 

Vers 37. 

\^l__ l^^t ^f Uiubti^ bpanp ^ß_pnn^bu^ 
\Vpt!ft Z^*" Jb^ni-Pp b. Jui^ J-nnnafbu^ 
l.itff ß-nnntJi UiL.mmptuß jt ^nn Jututbbut 

10. Der Hymnus auf Grigor Lusavoric 

(Bl. 102 ) : |^^</o/T qniMipTliUißbiu^ ßpb^un . . • 

11. Ein Lehrgedicht mit alphabetischen Vers- 
anfängen, UM ;|». 

Vers 1 (Bl. 114*^). 

J^tBrbunb ^iiiiL^ '^PfU ^'""""/'f b jnilbunb 
yinnnjnb quyu uiub upmJtL. i^iu^iuL* 

12. Gedicht über die Habgier, von Naghash 
in 24 Versen. Titel: \\ji_ muai^qbltqbßltl ifu lu^ui^ 

Vers 1. 

Y^S-unitii Lbpu/iupiubiUL^ upujS-uiiLiußbutiiupbiub *Ljuib^ 
V oMi^Lß-ppp bijb. iquiuiTSiuiL ^ np ßtuülpußun. luS-nL^ 
ß-bunit • . • 

13. Die Beschreibung der Wegführung 
der Armenier aus ihrer Heimath nach Persien 
durch Shah Abbas im Jahre 1604 n. Gh., von 
dem Augenzeugen Johannes Makuezi. 

Vers 1 (Bl. 122*').| 

A\nqnilbui^ ft i^ mbij^ *bum^^^ 
y%u Xbtj^ unumJbaT ^£uyqjlit^ 
O nngb Zl qlin^ ^uynß luqßi : 

Vers 2. 

K ^unnß fL. p-i/fb^ irqunJripb 
\>lß. unJribwß upuin^tpKli 
Vy^ngjui utjubuib jt ImiutJuuuipiLJiii 
'UfiULuap uijipbiuß tßrp uiq^jtin . . 
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Vers 33. 

1 iU£ui^pt maun^u h-pqjtq^. 
W^^ /> Jntjß, f^" atlrujtt 

14. Lob der Rose und der Nachtigall yon 
einem gewissen Thoros, in 17 Versen. 

Vers 1 (Bl. 127*»). 

O^mirphii luplrp f^'-fi' ^'"^f l^fi' f^^'Y/ H^ ^*unnKb s . . 

Vers 17. 

f 1^ jt ujipai. nunT Ij^at. ^lu^fisj 
^\)i^ ^nmuS-Kit Luiß mpmpm&u^ 
\\P it tHtp 1^ puMiuyl/lit 

15. Ein Lied des Johannes Vardapet 
Varagezi über Christi Geburt, Leben und Auf- 
erstehung. 53 Verse. (Bl. 130^). 

Titel: \*^i__ autij^ t^lhsbk ^ Lf- 'Ü'^l'^t^sb 

i^nijuaül^u ^Uipi^uauibmf^ mumglnui i/tuitL itlibnhrutli 
^^w^] } Vers 1. {{«^^ uiiLiuLOinjib ui^irn ff^l^pp» 



Inipjiflb tp itbbi b"'uP'^''jP' J^P plrphr: • • • • 

16. Lied über den Sonntag Yon Aral^el Var- 
dapet in 20 Versen. Titel: |ij/_ iw«^ t^ltstk 



Vers 1 (Bl. 135''). 

yy^ptb np upu^ ^itp'^iii^ 
Vers 19. 

Omju ^Irq Juputin fp^tuß awpKb 
\]p «ib^ upu^'b ^bput^fiit 

17. Ein Lied Yon dem Abschreiber Kecarezi 
genannt, über seine Nichtigkeit in 21 Versen. 

Bl. 138 . Vers 1. y^uhiT^npaLJubuMin^uipJh^nphm^ 

furntju Vers 20. (|^ \\^i^'^8{b) '^Ü"P 

pb^qA'iU^ jt tßrqmg ^najj^ puL^ ""P^HI ^Üf^" h 'lüMJPi 

"P l^JPb" »^ztL t^^^lp'^ Vers 21. \^u IrtP 

tBrqauLnp bqpittßp ifßu jf^lt "yu miuqu uiulrin^_ irnj^mnp 
P-nqncß-p mpt^ fttP ui^l_ ptu^ftu tP^l^ij 

Bl. 142—145. Ein Kirchenlied: \npmumlni^ 
^ba»!^ und verschiedene spätere Notizen der spä- 
teren Besitzer der Hs. 

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. ist höchst- 
wahrscheinlich aus dem XVIIL Jhdt. 



XIV. Encyklopädische Handbücher. 



85. [Ms. or. Quart. 339.] 

144 Blätter 40 (Text: 9, 5 X7«" und 9X6««), zwei 
unnumerirte Blätter am Ende. — Zeilen: 21 — 25. — 
Pergament: dick, geglättet und gelb. — Einband: Holz- 
deokel mit Leder Überzug und Rücken. — Zustand: gut, 
es fehlt das Titelblatt. — Schrift: Rundschrift. — Ver- 
zierungen: einfache Titelarabesken und Randverzierungen, 
auf Bl. 8^ das Bild eines Geistlichen. — Datum: 1584 n. 
Ch. — Titel: fehlt. 



I. ^\\iupnq^t Predig^ten« 

Bl. 1 — 86. Siebzehn Predigten über ver- 
schiedene, freigewählte Themen und Bibeltexte in 
Vulgärsprache. Einige Randglossen. Bl. 87* leer. 

Anfang: ^(^««f f^ ^ ftM*^ tut.bmutpiuLpt ap mut 
^bqbpnt.^ funpmi^m^ npupt qtui.X L. i^mi^m fippL 
quiqmilbliU^ t *[|<i«^ tb'^^lk ^» lP "pf^t" [f^]iluipq.u 
^^ t i/iupiflt 'bnjbintu . . . 
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II. 1. (J#ii.ji«^ bi.p-*bbftb^utßi 

Cyclns der Hebdomaden* 

37*> — 96*. Register der Sonntage vom Jahre 
1002—1532 n. Ch., d. i. eine Periode von 530 
Jahren. Jede Seite ist in 6x6 Theile getheilt, 
in den ersten Zellen stehen die Benennungen der 
Gestirne, darunter je eine Jahreszahl mit dem 
Jahresbuchstaben, von denen die der Schalt- 
jahre roth geschrieben sind. 

2. (l|iii^^iiffnAf/fu^t Calendarinm. 

Bl. 97 — 136. Zuerst eine kurze Einleitung 
des Abschreibers Grigor, eine kurze Erklärung 
der Tafel und der 532 jährigen Periode. Darauf 
folgen 36 Kapitel mit den fortlaufenden arme- 
nischen Buchstaben (fu — ^) bezeichnet, in welchen 
mittels der Jahresbuchstaben und der Hebdo- 
maden die anderen Tage der Kirchenfeste für 
den ganzen Gjclus yon 532 Jahren bestimmt 
werden. Bl. 136* eine Notiz des Schreibers. 

III. X^ftuiqitt^tubt Tranmdenter. 

Bl. 136** — 144. Die Bedeutung jedes einzelnen 
Tages in 30 Kap. und mit armenischen Buch- 
staben (o* — i) bezeichnet, durch welche man die 
Bedeutung seiner Träume finden soll. 

Bl, 144^. Drei concentrische Kreise, der 
mittlere in 10 Theile getheilt und zehnmal mit 
dem Worte Mond bezeichnet; oben stehen die 
Zahlen und Himmelsrichtungen. In der Mitte 
heisst es, dass diese Figur der Stern ist, welcher 
dem Josua von dem Herrn gezeigt wurde, damit 
er niemals etwas unternehme, wenn er mit sei- 
nem Gesicht diesem Stern zugekehrt sei. 

Das erste angezählte Blatt ist leer, das zweite hat die 
Jahreszahl il2(]u 1 1691 n. Ch. von einer späteren Hand. Eine 
Nachschrift existirt nicht. Als Abfassungszeit nehme ich 
die Jahreszahl am Anfange des Kalenders: n-^a^' 1584 n. 
Ch. an. 8. Bl. 97». 

86. [Ms. or. Minut. 271] 

271 Blätter 8« (Text: lOX?«" und 10,5X7«"). 2 
nnnumerirte Blätter vom. — Zeilen: 12 — 15. — Papier: 
gelblich und geglättet. — Einband : Holzdeckel mit Stoff- 



futter, verziertem Lederäberzug, Yorderklappe und Bücken. 
— Zustand: defect, von Theil I fehlt ein Blatt, von 
Th. n und III fehlen Anfang und Bchlass. — Schrift: 
im I. und n. Theile Kursiv, im III. Th. Bundschrift. — 
Datum: 1602 n. Ch. — Titel: fehlt. 

I. ^oiTiupx Kalender. 
Bl. 1— 9\ Auffindung der Jahresbuch- 
staben ["»«'^^^^], nach welchen die Kirchen- 
feste zu bestimmen sind. — Gedruckt seit 1748 
sehr oft, vielfach hinter den Kirchenbüchern, 
besonders hinter den Psalmen. 

IL ^\\iupni^: Predigten: 

Bl. 9^ — 110. Vier Predigten: über die 
Thätigkeiten des Menschen, über den Diebstahl, 
über den Tod und den Lebenswandel, alle im 
Anschluss an die salomonischen Texte. 

Am Ende steht die Nachschrift dieses 
Theiles der Hs. Der Abschreiber Johannes sagt, 
dass er ihn im Jahre n-^oi: 1602 n. Ch. YoUendet 
habe. Die folgenden Theile werden aus der- 
selben Zeit sein. 

IIL l^pf^qj^sysi Traamdeater. 

Bl. 111—118. Die Bedeutung der 30 Tage 
für die Träume. 

lY. ifittimirni.p-jtLb iXntljuuiui^ni. mp^iujnpt^^ 
i-nj% L. l\iif/Tfliiaiiii/fr£. iSi^uiiLnpjtbt 

Gi^hichte des Königssohnes Jovasaph und des 
Asiielen Barlaam. 

Bl. 118''— 179. Dieselbe Bekehrungs- 
geschichte des JoYasaph durch Barlaam 
wie in der Hs. No. 46 Bl. 112*»— 132* und No. 84 
Bl. 1 — 67 in die vermeintlich poetische Form 
gebracht Yon Ar ak'el. Am Ende ist der Anfang 
der Nachschrift des Schreibers erhalten. Die 
Hand ist der des ersten Theiles ähnlich; da nun 
eine Jahreszahl fehlt, so wird auch dieser Theil 
in derselben Zeit geschrieben sein, wie der erste. 

Gesciiichte der iinpremen Stadt 

Bl. 180—226. Eine phantastische Geschichte 
eines Zuges des Chalifeu Musa in das Amazonen- 
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gebiet, unternommen, um die Gefässe zu finden, 
in welche Salomo die Teufel eingeschlossen hatte. 
Ob der Titel richtig gewählt ist, weiss ich nicht, 
da eine Ausgabe dieses Werkes mir fehlte und 
in der Hs. der Anfang ausgefallen ist. 

VI. ^iu^piulit Liederbnch. 

Bl. 227 — 268. Eine ganz verschiedene Hand. 
Gesänge und Hymnensammlung für den Gottes- 
dienst in den grossen Fasten. 

VII. ^ iif I. Ulm lifi/^: Glanbensbekenntnlss. 

Bl. 269— 270. Das Glaubensbekenntniss 
des Nicäischen Concils. 

Bl. 270** — 271. Eine spätere Notiz und 
Federproben. 

87. [Ms. or. oct. 93.] 

219 Blätter 8« (Text: 10X6®™), 2 unnumerirte Perga- 
mentblätter vorn, 2 hinten. — Zeilen: 18. — Papier: 
dick, gelblich nnd geglättet. — Einband: Holzdeckel mit 
verziertem Lederüberzug und Bücken. — Zustand: gut, 
die letzten 3 Blätter haben von den Thieren gelitten. — 
Schrift: Bundschrift. — Datum: 1620 n. Ch. — Titel: 
fehlt. — Schenkungsurkunde: auf BL l — 2 in arme- 
nischer und russischer Sprache, wie in der Hs. Ko. 22. 

I. 11 p" ^utt-plb |/'^<vf/>/^ ^Uip^L.pu»i.np^^ 

Centurlae sexcente sancU Patris Enag^rii. 

Bl. 4—78. Enthalten die 6 Kapitel der 
Schrift des Euagrius. 

Kap. 1. PlLttf^/i^lEr juiqutqjt ßbq.q^tr ^utbiu^ 
^uf^oifLiuf . . . 

Bl. 78—103. II. „Des seligen und hL Vaters 
Neghos (Nilos), des Asketen [Schrift]** über das 
Gebet in 150 Kapiteln. Vgl. die Ausgabe der 
Mchitaristen in Venedig 1855. 

IIL V TpP'.E Y%iuumuiuiuj 1uuimpj9u1pq.lt, 

Bl. 103^—113. III. „Gebet des Patriarchen 
Anastasius.** 



Incip.: nS^P 'i upuiJuiULp ^n ju/bqfiimLtp 
q^u U. t% uuipLaLß-p ^tt fuputmfrp qb"' ^y^mtru tmtp 
p-^ uilibbpbil» uiusmnL.^uiu ^uy ubilui^ ftiP* . . 

IV. i^uitL qhp^ ^hrpft'nqjufi^Ui^ L. 'iutputmuutüm ^ 
^ ut*b p UM 'Z-/'^* 

Bl. HS*»— 181. IV. „Wörterbuch der poe- 
tischen, grammatischen und rhetorischen 
Wörter.** — Erklärungen einiger schwieriger 
Wörter, meistens mit einem Worte und oft nicht 
zutreffend. Die Anordnung ist nach den ersten 
Buchstaben der Wörter, cf. Hs. No. 79 Th.V: 

1^1/ fliiif^P Irb ^bput^uAi ifu" lut^y ^Srputl^ml» , . . 

Bl. 181 — 218. Anhang zum Lexicon: 

1) Synonymensammlung, cf. No. 79 Th. V. 

2) Erklärungen der Deklamationszeichen. 

3) Namen und Fremdwörtererklärung aus 
der Bibel, cf. No. 89 Th. I. 

Bl. 218^ — 219. Nachschrift des Schrei- 
bers Martiras aus dem Jahre 1620 n. Gh. 

Text: ^^Uio^ uaJk'bup!' bppnpqjti-Pt ^opi** 

y^jpq- ypbg""- pwiLu iirajuJh UMbuip^bum qp^ 

Yjrmpmjtpnujt jt p-nuu^uihjtu, iL. i^P**: \fi- umuigaq^ 

unnui quip [^^ uiuiuLp utp^ bu^fiu^nuptub . . . jjt ^mm^ 

hi-pl' b. irbnquig t'-P"lf b. jiLJi dbqmupupm qpit"' 

Die Pergamentblätter am Anfange und am Ende 
der Hfl. sind Brachstücke eines alten Evangeliums in kleiner 
mesrop. Schrift und enthalten Verse aus Matth. Kap. X. 

88. [Ms. or. Peterm. I. 141.] 

255 Blätter 40 (Text: 16 und 15X10«"). Zeilen; 
25 — 30. — Papier: dick imd geglättet. — Einband: 
Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und Bücken. — 
Zustand: fleckig. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1681 
n. Oh. — Titel: Bl. 1^ von einer späteren Hand hinxn- 
gefügt 

CK/in^ J-nqinifjui^aLt 

Sammelbnch. 

Eine Encyklopaedie der Elosterwissen- 
schaften, wahrscheinlich Handbuch aller Wissen- 
schaften, in welchen diejenigen unterrichtet 
wurden , welche Priester werden wollten. Eine 
spätere Hand hat auf Bl. 2 — 3 ein Verzeichniss 
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des Inhalts gegeben und das Ganze in 489 Ka- 
pitel eingetheilt. 

Bl. 6— 108. Theil I. 1. Erzählung der 
Erschaffung der Welt und Commentar dazu. 

2. Ein Wunder aus dem Jahre 1222 n. Ch. 

3. Ueber die 12 Gestirne, ihre Farben und 
Richtungen. 

4. Des Vanakan Vardapet's Rede über 
den Jahresanfang. 

5. Fragen und Antworten aus der Bibel. 

6. Engelnamen. 

7. Fragen der Mohammedaner und die Ant- 
worten der Christen. 

8. Ueber die Bewegung der Himmelskörper 
Yon J. Eznkazi. 

9. Fragen der Gelehrten und Antworten der 
Theologen. 

10. Erzählungen über Johannes den Täufer, 
Christus und seine Jünger. 

11. Die sieben Todsünden. 

12. Die kirchlichen Rangstufen. 

13. Der Einfluss der 12 Gestirne auf die 
Witterung. 

14. Die 72 Völker und ihre Sprachen. 

15. Epochen der Geschichte. Kurze Chrono- 
logie von Adam bis zum J. 1391 n. Ch. 

16. Ueber die Sterne und den Mond. 

17. Die Gebiete der hl. Apostel. 

18. Verse aus den Evangelien (spät. Hand.) 

Bl. 109—126. Theil IL S«i%»: Kirchen- 
kalender, geschrieben von dem Priester Grigor 
ausNachguan, das Datum fehlt, weil nach 109 
ein Blatt ausgefallen ist. Die Randbemerkungen 
zu den Tagen sind nicht vollständig. Auf den 
Blättern 125—126 sind viele Schemata der 
Kirchenwochen. Auf Bl. 126 am Ende steht die 
Jahreszahl n.k^ 1681 n. Ch., in welchem Jahre 
der Priester Grigor schrieb. 

Bl. 127—198. Theil III. 1. Gesetze des 
Christenthums und das Glaubensbekenntniss 
von Athanasius und Nerses Shnorhali. 

2. Canones für die Priester. 



3. Des Johannes Eznkazi Lehren für die 
Laien und Priester. 

4. Des Moses Vardapet Lehre über die 
Beichte. 

5. Des Vardan Vardapet Lehren für jeden 
Christen. 

6. Des seligen Ephrem Ermahnungen zur 
Busse. 

7. Fragen und Antworten über die Fasten. 

8. Des Vardan Vardapet Abhandlung über 
den Ablass. 

9. Wundererzählungen aus Jerusalem. 

Bl. 199—230. Theil IV. 1. Incamatio 
Christi. 

2. Ueber das Ende der Welt und die Wieder- 
kunft Christi. 

3. Predigt über die Wiederkunft Christi. 

Bl. 230— 233. Theil V. 1. Canones für die 
Priester. 

2. Fragen und Antworten über den Priester- 
stand. 

Bl. 242—251. Theil VL ^mmdhi^f,^^ ^. 
ir^kq&^lriuifb ^uipplrpqjtL t „Gcschichte dcr sechs 
Kirchen von Charbert." Die türkische Regierung 
will drei Kirchen in Charbert zu Speichern machen 
und wird durch den Widerstand eines stand- 
haften Priesters, Elias, daran gehindert. 

Bl. 252 — 255. Notizen aus verschiedenen 
Zeiten und von verschiedenen Personen. Auf 
Bl. 254^ ist eine historische Notiz aus dem 
Jahre 1691 n. Ch. 



89. [Ms. or. Peterm. I. 154.] 

285 Blätter 40 (Text: 12,1X7,5«°»). Zeilen: 21. — 
Papier: dünn und geglättet. — Einband: Holzdeckel 
mit verziertem Lederüberzug, Bücken und Vorderklappe. 
Auf dem Vorderdeckel steht: {]^it '|*«»^/* i/ui^f m- 
ulirmpt P^ilP' '^^t't Andenken des Davith Vardapet 
aus dem Jahre 1698 n. Ch. — Zustand: hat durch den 
Gebrauch am Anfange gelitten, es fehlen von den Lagen 
1, 4, 8, 14, je zwei Blätter, von Lage 12 und 25 je eins; von 
Lage 23, welche auch verbunden ist, fehlen fünf Blätter. — 
Schrift: Kursiv. — Datum: 1698 n. Ci». — Titel: fehlt. 
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Sammelbnch. 

Bl. 1 — 85. Theil I. Lexicographie. 

I.Wörterbuch zur Bibel, Erklärungen der 
schweren Wörter aus der ganzen Bibel nach den 
Büchern und der Reihenfolge der einzelnen Wör- 
ter in den Kapiteln angeordnet, cf. No. 79^ 80 
und 82 Th. I. Der Anfang fehlt; erst vom IL B. 
Mosis an ist es vollständig bis zum Evangelium 
Johannis, vgl. No. 82. 

2.EinLexicon für die philosophischen 
Wörter aus Davith Anhachth's Definitionen 
und anderen Philosophen, gesammelt und erklärt 
von einem gewissen Moses. Die Anordnung ist 
nach den ersten Buchstaben. Bl. 45*. 

Titel: ^^"'-^0'"-^ jmpimtijti^ jtpnqnuß-hmUß 

jtJuaummufinuiß ^ Vj^nalukut mjJIrtRt^ ßum mmiL^ß 

Incip. : Y^qui^ni^ltLit t ßUMbliml^aib^ uäbßtuq. L 
UMb^iuAum ßtuLl^nL^p ipuatuuß ^iT lyg^ JtLpiu^uib^Lp 
Jtpuißt 

3. Y'itni.uiL^ ^uiqui^iußt Städtcuameu. — 
Geographisches Lexicon, Erklärungen der Län- 
der- und Städtenamen. Vgl. No. 82, Th. 2. 

Incip.: Y^Lhiniriuß bpliftpb hpnLMUtq^'T * • • 

Bl. 85^— 102. Theil IL Geschichte und 
Geographie: 1. Eine geographische Beschrei- 
bung Armeniens und der angrenzenden Länder. 
In diese Darstellung werden einzelne historische 
Notizen eingeflochten. Trotz den vielen Fehlern 
interessant für Armenien und Persien. 

Bl. 100* 2. Eine Geschichte der Hinter- 
lassenschaft unseres Herrn Jesu Christi, 
welche die Kreuzfahrer angeblich nach der Ein- 
nahme von Gonstantinopel in der Kathedrale von 
hl. Sophia mit goldenen Buchstaben geschrieben 
fanden. Es sind Nachrichten über die Kreuz- 
nägel, über den Mantel Christi etc. und ihre 
Aufenthaltsorte. Am Ende wird die Abfassung 
dieser Geschichte ins Jahr 727 n. Ch. gesetzt. 

Anfang: „^uimtPitJikiultb mi^mßpb ap tp jinputb^ 
^irui^ luJirLLfli . . .<« 



3. Anhang Bl. 101^: \\uuißniju^^ mufu p^m.^ 
p-nilfit lieber den Tabak. Ein Gedicht gegen 
den Tabak und die Raucher. 

Anfang: „JJ^ ^pßiublrJ^ ^ up fpifi" ^pi^ 

BL 103— 135. Theil IIL Ethik: 1. üeber 
das Seelenleben. 

Anfang: „Ojpiubui^iub ^ni^ j^cbs »/»""^ß 

nuiUi^ q.njuißirui^ flj y», p«*^, ßUiuntJSt L. ßmb^ 
Lni^hilb . . . 

2. Eine Einleitung zur Erklärung des 
Beichtgebetes. Bl. 107»». • 

Anfang: ^XS^^i^y 'y ^i^ luMtutup bppnp^ 

i^L^buib ^op L. npq.Ljn U. ^naiub upanj ; 

3. Die Erklärung des Beichtgebetes. 

Bl. 136—154. Theil IV. Gottesdienst- 
unterricht: W^b^ni.0'l»ilb J-uiiRulpupi^ni^bulli t 

Erklärung der Gottesdienstordnung, Anfang und 
Ende fehlen. 

BL 155— 255. Theil V. Exegese: 1. Aus- 
legung des Hohenliedes, bis Bl. 168 iu)n Hippo- 
lit, die Fortsetzung von Nerses Lambronazi. 

Anfang: „\|^«"«- bJ" bu L fbqbßj,^,^ 

2. Blumenlese aus den Auslegungen des 
Evangeliums Johannis von J. Chrysostomos. 

Incip.: ^{^npj-ui§r ttibßUBunp ftCß q^mLJumu i^n^ 
^njulrb^ qp quibimbß i^iutLU q.mßlrb quii- UiLiupidrbt^ 

3. Auszüge aus der Erklärung der Apostel- 
briefe vom hl. Sargis, genannt Shnorhali. 

Incip.: „1>Ä//^ t ^t «-^«^T*" 

4. Auszüge aus dem Buche der Fragen von 
Grigor Tathevazi durch einen gewissen 
Alexander. 

Incip.: n^\t'^lt S-u^putqnjb JJiuiLnpni-P-bA put^ 
'bjtb JiupiHiuißbtnj» 0^uimuiujtiiubjt . . .** 

5. Auszüge aus dem Buche Alberth (jutipbpß- 
fpnß J-nqn^bui^ vou demselben Alexander: 

Incip. : ^^^\bpuiqiubßaLp-liLb tu&uipuibtuLuib iSjJtup^ 
mntfib t . . ." 

6. Anhang: Namen der 24 Propheten. 

BL 256—262 [am Ende der Hs.]. Theil VI. 
Lehrsätze: Sammlungen der Lehrsätze aus 
den Schriften der occidentalischen Kirchenväter 
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Aagustin, Bembardos, Hieronymus, Oregorius, 
Ambrosios, Hilarios, Isidorios u. a. 

Bl. 263—284. Theil VU. ^oJhp: Ka- 
lender. Anfang des Kirchenkalenders ist das 
Jahr 1685 nach Gb. 

BL 285. Nachschrift des Besitzers Dayith 
Vardapet aus dem Jahre n-zT")^: 1725 n. Gh. 

Text der Nachschrift: Ofiiuimut^t up" Jutmlnubu 

nn tnP uu^tuutuLnp utiuufbnpq. L. i/irnut^iu^nL. up. 
y^Jk%m^n^lt^ i^mbjiu^ h ß-mML n.2{^n., nn Annij__ 
^lit'^ Al uapq&UiJjug.^ yi ilmpq.utu^lrutiufpuit q.iut^tu^iuüfi 
u^uannilß. umuißbuii bnt(Jrqii^ . . . 

90. [Ms. or. oct. 282.] 

103 Blätter 80 (Text: 13,5X9«™ and 12X7*^"). 
Zeilen: 19—21. — Papier: dick und geglättet. — Ein- 
band: Holzdeokel mit verziertem Lederüberzug und 
Rücken. — Zustand: gut, von 8. 145 an sind die Bänder 
renovirt. — Scbrif t: Bundschrift und Kursiv. — Datum: 
1779 n. Ch. siebe unten. — Titel: fehlt. 

I. ^V^hp.^ ui^Uimuiufuui*buBl^tub unanß% Vß-iuisut^ 
ujtnnjt^ ^uipßJ\uLß\ uppnjb \\ltt.pqJi\^pnLUUiqt ^ 

i\ uiqmpnL. up^ fi^uiß-n^^nuh utaT *utjnß» l-^i. 
A ui^tumpjimp^ni-P- bttt*b uppnjh [f>Ji iPf^ M^/'/'^T 
ai^jM^Mf^ nlmpi^iuui^bm^» 1^ \^numuB*b i^k*Ln L.tuo^ 
l^u »^Ißt^ ^pmJui%iuL. 'Lnpfi% ^fiinnq^ tn'ti 
/Jttif «i£iiif^ lui^ui put% ui^u$ m p jt tu p i^ft i {^jt in 0^01 p iu*b jt 
^lß% \\,lj;ut%%l,ul,): 

Antworibncli des M. Alhanasins anf 4ie Fragen 
4le8 iiL CyrIU .v<hi Jernsalein. Gedniokl under dem 
Palriarchate des hi. Vaters Lazar, JüathoUbo^ aller 
Armeiiier und dem Patriarchate des Theolegen 
Grigor Vardapet von Jerosalem. In der Sladt 
Konstantlnopel anf Befehl des Hirten desselben, 
des Patriarchen Jacob des Theologen (In der 
Drnckerel des geringen >0¥hannes). 

Bl. 1 — 139. Zuerst eine Einleitung des 
Herausgebers, Jacob, Patriarchen von Konstan- 
tinopel, über das Leben des hl. Athanasius, und 
dann seine Antworten. Pas Buch ist eine Ab- 
schrift der idatumlosen Publication von Kon- 

ÜMMkchriften der K. BibL X. 



stantinopel, vgl. Bibliographie Arwßi^ p. 13$. 
Am Schlüsse eine Notiz des AJbschireibers un4 
sein Siegel mit der JjjJ^reszahl 1779 9. Gh. 

II. ^Y^l^p^ "p k^t^ op^ltnLfUruihßx 

Bl. 140—144. II. „Buch der Benedictio«, 
ein Gebet. 

III. PiLUff^ Zl ifXiuinJhLß-hLi^ qjuiuanui^^ 
jt ui^tr"'" ^uipnqj^ tun. jt t^j»t.pui^Uiuni~p-jtL.l» 

ihn nnjpn.buibt 

Verschiedene Parabeln nnd Erzählungen fiir die 
Predigten zum leichteren Verständniss des Volkes. 

Bl. 145 — 197. Zahlreiche kleine erb au liehe 
Geschichten und Beispielsammlungen für die 
Predigten. Die Anfangsbuchstaben der Kapitel 
sind nicht Yorhanden. Dieses und das folgende 
Stück sind Theile eines anderen Buches gewesen. 

Anfang: p^it «ä /» iiu»pmf»pifißiug ^p^ptp» 

alu" uibnLUib .|J», Zl utnMitJri wutjp qiApi^ .|j> . . * 

IV. il\ tu m tPn L ß- h L.i \y^tu p Jt tu tPn L. tTinq-i^iu qb ^ 

%iunt.ni% b u^tu*b^bibtuu unptui 

Bl. 197— 203. IV. „Die Geschichte der 
Maria Magdalena und ihrer Wunder- 
thaten.« 

Incip. I 1^<- jbtn ^tuifptun^ui£njlt VIm Apnj jp 
^^ b qtu£utnbutltit ^ni^Lnjb . . . cf. No. 47. 

Bl. 203— 206. V. Von einer späteren Hand: 
Die Wirkungen der 12 Gestirne. 

Die Nachschrift fehlt. Nach dem Titel des 
I. Theiles und nach dem Siegel des Schreibers 
ist die Hs. zwischen den Jahren 1749 — 1779 n. 
Ch. oder etwas später geschrieben. 

91. [Ms. or. Peterm. I. 137.] 

38 Blätter 4» (Text in 2 Columnen zu je 19X7«*). 
Zeilen: 25 — 28. — Papier: grob und nngeglättet. — 
Einband: lose zwischen Lederdeckeln. — Zustand: an 
den Bändern beschädigt und defect. — Schrift: Kurpiv. 
— Datum: 1786 n. Ch. — Titel: fehlt. 

^VbV't^ <f n^n^m^iii.: Sf|mmel)>ne^* 

Bl. r. I. Die 72 Völker und ihre Sprachen. 

Bl. i»'_3, 3. II. Die 12 Monate, ilve 

römischen und syrischen Namen, ihre Wirkung 

10 
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auf den Menschen, und die Speisen und Getränke, 
welche man während jeden Monats geniessen darf. 

Bl. 3,4. III. Aufzählung der 12 Eingänge des 
Glaubens. 

Bl. 4. VI. Zwei Schemata des Aristoteles. 

Bl. 5. V. Namen der 12 Winde und das 
Lager der Israeliten in der Wüste. 

Bl. 6—12, 2. VI. Kalender mit meteoro- 
logischen und anderen Angaben. Auf Bl. 12, 3 



die Nachschrift des Schreibers Ter-Mkrtic aus 
dem Jahre «Jf^o der kl. arm. Aera=1786 n. Ch. 

Bl. 12,4—35. VII. Kurze Erklärung der hl. 
Sacramente. Am Schlüsse die Notiz des Schrei- 
bers aus dem Jahre 1787 n. Gh. 

Bl. 36. VIII. Erklärung der priesterlichen 
Ornamente, unvollständig. Bl. 37 ist leer. 

Bl. 38. IX. Geschichte der sechs Kirchen yon 
Gharbert, nur der Anfang vorhanden, vgl. No. 88. 



XV. Miscellen. 



92. [Ms. or. Minut. 135.] 

Ein Oonvolat von 73 Blättern in verschiedener 
Grösse , meistens in 4^ , lose in einer Mappe. Die meisten, 
besonders die Pergamentblätter haben als Einband für Hss. 
gedient und sind später losgerissen worden. Solche Schatz- 
blätter haben die meisten armen. Hss., wie auch unsere 
Sammlung zeigt; sie stammen in der Regel aus den alten 
Evangeliencodices. Die Blätter habe ich nach den Schrift- 
arten und nach dem ungefähren Alter in S Hefte eingetheüt, 
davon sind Heft I und II, zusammen 55 Blätter aus Perga- 
ment, alle mit mesropianischer und zwar sogenannter mittel- 
mesropianischer Schrift beschrieben. Diese Schreibarten ge- 
hören dem IX. und X. Jahrhundert an. Heft m. enthält 
18 Papierblätter mit mesropianischen runden, kursiven und 
Garrentbuchstaben beschrieben. 

Inhalt. 

Heft I. Bl. 1—33. Die Blätter sind nach 
ihrer Schreihart und nach ihrem ungefähren 
Alter eingetheilt^ dass die Gruppe I die älteste 
und IX die jüngste ist. Die Gruppen I — IX 
enthalten Bruchstücke aus allen vier Evan- 
gelien und der Offenbarung Johannis. 
Manche Bruchstücke haben Parallelzahlen an 
den unteren Rändern. 

Heft IL Bl. 34—55. Die I. Gruppe (Bl. 
34 — 41) in 4®, enthalten Bruchstücke aus den 
Kirchenbüchern: Brevier u. Ritual (Mashtoz). 

Die II. Gruppe (Bl. 42 — 43) besteht aus zwei 



Pergamentblättern in mittelmesropianischer 
Schrift, enthält ein Bruchstück einer theolo- 
gischen Abhandlung. 

Gruppe III (Bl. 44 — 45) ist Bruchstück einer 
Sammlung der Heiligengeschichten, eben- 
falls in mittelmesropianischer Schrift. 

Gruppe IV. (Bl. 46 — 55.) Bruchstück eines 
in Rundschrift geschriebenen Sharakans. Zwei 
Randverzierungen. 

Heft III. Bl. 56 — 73. Gruppe I (Bl. 56 
— 57) zwei Halbblätter in Folio in mittel- 
mesropianischer Schrift , Bruchstücke eines 
Rituals, Bibel verse zur Verlesung bei der 
Fusswaschung. 

Gruppe II (BL 58—60) drei Halbblätter in 
Folio, Bruchstücke einer Sammlung der Hei- 
ligenleben und Reden [HkunL^mltp]. 

Gruppe III (Bl. 61—64) vier Papierblätter, 
Bruchstücke einer Sammlung der Heiligen- 
leben, dieGeschichte der Rückkehr des hl. 
Grigor LusaYoric aus Cäsarea und den 
Kampf mit den heidnischen Priestern. 

Gruppe IV (Bl. 65 — 73) besteht aus acht 
Papierblättern und einem Pergamentstück: 
A) Ein Blatt (65) aus einem Evangelium in 
Rundschrift (stammt aus Ms. or. Minut. 283). — 
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B) Das Pergamentstück (66) ist aus einem 
Evangelium. Die zwei Papierblätter (67 — 68) 
sind ebenfalls aus einem Evangelium mit 
Parallelen. — C) Drei Papierblätter: 1. Ein Blatt 
(69) aus dem Index zu den Briefen des Paulus. 
2 — 3. Zwei Blätter (70—71) aus einem Ritual 
in Rundschrift geschrieben. — D) Ein Papier- 
blatt (72) in Kursivschrift, enthält 9^/2 Verse 
eines Liedes in der Form eines Gesprächs zwi- 
schen Rose und Nachtigall (lag lose in Ms. or. 
Minut 268 Katn. 9). — E) Ein Papierblatt (73) 
mit einer Titelarabeske verziert^ enthält ein Lob- 
lied über Jerusalem in Kursivschrift. 

93. [Ms. or. Peterm. I. 134.] 

90 Blätter in Folio (Text in 2 Golomneii zu je 13,5 
X6®"). Zeilen: 30. — Papier: dünn und geglättet. — 
Einband: Lederdeckel und Bücken mit Stofffutter. — 
Zustand: gut, am Anfange fehlen 5 Blätter. — Schrift: 
Kursiv. — Datum: 1684 n. Ch. s. unten. — Titel: un- 
genau in der Nachschrift Bl. 89 ^ — BL 1 und 90 gehören 
einem alten Codex an und sind zufällig mit diesem Buche 
verbunden , sie enthalten Bruchstücke einer Evangelien- 
erklärung. 

I. (ll^unLu Wp'i-t* Jesus der Sohn. 
Bl. 2—34, 3. Das bekannte Werk des Ners^s 
Shnorhaii, eine kurze und poetische Darstellung 
der ganzen biblischen Geschichte in 1004 Disti- 
chen, yerfasst im Jahre 1151 n. Gh. Der Anfang 
fehlt in unserer Hs., welche mit der zweiten 
Hälfte des 28. Distichon beginnt, [^nilb^q^ .g«'£_ 

L kn^unpi lrf_ fi f^^l^p ipn^nL ^utpb . . .] DicsCS 

Werk ist oft publicirt, vgl. Bibliographie arm. 
p. 456 — 462. Die beste Ausgabe ist die von Ve- 
nedig unter dem Titel: }{^ *[|iSr^ii^ii^ ^^"P^*"Ury 

^uffwy X^iuß-tiLq^^nuli piub^ ^ipnL^ tLiP^ß- (1830 

n. Gh.), p- 9—166. 

Auf Bl. 34% 3. Sieben Distichen eines ge- 
wissen Stephanos zum Lobe des Shnorhali. 

II. *ii''/'A^ yf^p''t"t "'*'"'^^"'/_ ""* "p 

Iwppant^ni-Jß-jtg^i 

Desselben Ners^s [Gedicht] über die Dreieinigkeit. 

Bl. 34, 4 — 45, 1. Das zweite theologische 



Gedicht des Siinorliali, von ihm selbst (Nach- 
schrift Vers 10) genannt (Vuii» ^lut-mmyx Wort 
des Glaubens, in 308 Distichen und in demselben 
Metrum wie das vorige Stück. 

Bl. 45, 1—46, 2. In 36 Distichen die Nach- 
schrift des Verfassers aus dem Jahre 1151 n.Ch. 
Publicirt in der zweiten Ausgabe p. 169 — 227. 

III. Cu \f^P"t"t "PF'U ^'Y^''^'"^'"'/^ piuti 

luianLaAruha miuiLJtß nmiuuuiL.nn ^lu^nifj 

Des Nerses, des iil. Bisciiofs, Wort der Ermaimang 

an die lernbegierigen Knaben von der Seite der 

Alphabeten in metrischer Form. 

Bl. 46, 2—48, 4. Anrede der Alpha- 
beten an die Knaben in 36 Versen. Die 
Beihenfolge der Verse ist die der armenischen 
Buchstaben, mit denen sie auch beginnen. Daran 
schliesst sich die Nachschrift des Verfassers in 
8 zweizeiligen Distichen. 

IV. Desselben Nerses didaktische Gedichte. 

Bl. 48, 4 — 50, 1. a. Geschichte der Erfin- 
dung der armenischen Buchstaben in 36 vier- 
zeiligen Versen, mit Anfangsbuchstaben u* — ^^, 
und 10 Verse Nachschrift. 

Bl. 50, 1 — 51, 3. b. Lehrgedicht von Seiten 
der Alphabeten gesprochen in 38 vierzeiligen 
Versen, « — .g, und 8 Versen Nachschrift. 

Bl. 51, 3 — 52, 1. c. 36 zweizeilige Verse, 
wiederum von den Alphabeten, « — ^. 

Bl. 52, 1 — 3. d. Des Nerses Gedicht über 
die Sprüche Salomonis in 36 Distichen («f — ^). 

Bl. 53, 3 — 53, 2. e. Alphabetgedicht in um- 
gekehrter Reihenfolge der armenischen Buch- 
staben, ^ — ttf, in 36 vierzeiligen Versen. 

Bl. 53, 2—54, 1. f. Ueber die Predigten 
des Salomonis in Distichen, von denen je 4 Verse 
viermal die Buchstaben des Namens WnqnJnb 
(Salomon) und des Verfassers (Nerses) haben. 

Bl. 54, 1—4. g. Ein Trostgedicht in alpha- 
betischer Reihenfolge von um — ^, 

Bl. 54, 4 — 58. h. Shnorhalis Gedicht über 
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die Himitielsleitär in zwölfsilbigen Zeilen und 
100 Distichen. Dazu noch 30 Distichen als Nach- 
schrift. 

Alle diese Gedichte sind in der obigen Aus- 
gabe p. 281—360 publicirt. 

I 

V. l| h ui^iu u mit n i-Jß- fi iJii cfw^if ^ mj l^tu q_b tub 

Epos aber die armenische Nation. 

Bl. 58, 2 — 72, 1. Die ganze armenische 
Geschichte in 830 Distichen. Verfasst im 
Jahre 1121 n. Ch. Ausgabe p. 495 — 559. 

Vi. iY%nilJruitt *blrnanqju ^lu'b iutuutjuiq.pw^iu*b 
am*bhi^i iXtuiiUii^u ^jf*"/""-^ J^tr&jt ^uijpiut^irmjt'L^ 
1n*b *\mlrnuhuh . . . tu u ui ß b ui ^Jin^ yf^i"'t"t "CB"J 
tlutpiLUtiuirmfi L. unpul ^lupuMqjumji npq.i-nj 
n.um irpir qß op : 

Lobrede in geseliiclitllclier Darstellung: über das 
Leben des grossen armen. Patriarchen Ners^s, ver- 
fasst \on dem hl. Nerses Vardapet, seinem Neffen. 

Bl. 72, 2 — 80, 2. Lebensbeschreibung 
und Lobrede des Nerses in achtsilbigen 
Zeilen und 491 Distichen, es scheinen einige 
Verse zu fehlen. — Unter Bl. 85, Col. 2 steht 
die Jahreszahl «-/lo: 1571 n. Ch. gesetzt. 

VIL <ilii>ifi^ii'i/^ Arp^nmuiuiu'b duapquiptlfßi 

Aussprüche der zwölf Propheten. 

Bl. 80, 2—83, 3. Aussprüche der Pro- 
pheten über Messias und kurze Geschichte des 
Todes der einzelnen Propheten. Zuletzt ein 
Stück (XI, 2 — 6) des Römerbriefs, und ein Stück 
aus Lucas c. XIII, 30 f. Von einer späteren 
Hand hinzugefügt ist noch Matbhaeus 17, 14 — 20. 

Auf Bl. 84* sind einige Federproben und Evangelien- 
verse, auf 84 ** zwei Nachschriften der Besitzer, die eine 
aus dem Jahre 1706 und die andere aus dem J. 1684 n. Ch. 
Die Nachschrift des Schreibers fehlt, die Hs. ist jedenfalls 
ktirz vor dem letzten Datum geschrieben worden. 

Text der ältesten Nachschrift: {^^^mm^l^ Ju npq^u 
H ifhifn[j^utiuuUtb tfuif^utptf^if aimw^uiii^h L. ß-iunntJäL 
^ OttJnJß-ßfi }^nq»ubnijbß ^UMjß-nült "pi^ ]J^Ui^q.uiup 
W^a^^fb: \\p ^u*^^ f^^ß jtißy wiLÜy . . . . 
P-^fli tL.^t^> {X'^'-lb" lutfühjb J^pf t oph p", ^pui« 



Bl. 1 und 85 sind BrnChstäcke eines alten 
in mittelmesropianischer Schrift geschriebenen 
Commentars des Eyangeliums. 

94. [Ms. or. Quart 403.] 

10 Blätter 40 (Text der Papierbl&tter: 15 X »«"*; der 
Pergamentblätter in 2 Columnen zu je 21, 5X5®"'). -— 
Zeilen: 1. 22, 2. 23 — 25. Vier Blätter aus dickem, gelb- 
lichem Papier, 6 Pergamentblätter. — Einband: neuer 
Pappeinband. — Zustand: die Papier blätter sind gut er- 
halten, die Schrift auf den Pergamentblättem ist vielfach 
verwischt. — Schrift: 1. Rundschrift mit musicalischen 
Noten, 2. mesropianische Schrift. — Yerzierungen: eine 
Bandyerzierung auf Bl. 2^. — Datum: fehlt, die Papier- 
blätter c ans dem XY. — XVI. Jhdt, die Pergamentblätter 
viel älter, — Titel: fehlt. 

I. Papierblätter. 
Brnchstäck eines cf ufi/lif^/^^^: Breviariuni. 

Bl. 1 — 2^. Zwei Hymnen und ein Gebet für 
die Verstorbenen. 

Bl. 2** — 4. Die ersten Gebete des Priesters 
beim Besteigen des Altars zur Celebrirung der 
hl. Messe. 

II. Pergamentblätter. 
Brnchstäcke ans einem allen Evangeliencodex. 

Bl. 5. Marcus Kap. XIV. 29—40. 

Bl. 6. Die erste Seite verwischt, auf der 2. 
Seite Matth. XXVI, 18—33. 

Bl. 7. MarcusXI, 24, XII,4. 

Bl. 8—10. Marcus XII, 14—34, und 
XIII, 1 — 10. 

95. [Ms. oriental oct. 341.] 

279 Blätter 8« (Text: 10,5X7,3«"). — Zeilen: 
17 — 25. — Papier: dünn und geglättet. — Einband: 
Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und Rücken, auf 
dem zweiten Deckel zwei Lederschnallen. — Zustand: 
am Anfange und am Ende fehlen mehrere Blätter, yiele 
Blätter sind von den Thieren beschädigt. — Schrift: 
Gurrent von einer sehr ungeübten Hand. — Datum: fehlt, 
wahrscheinlich aus den Jahren 1703 — 1706 s. u. — Titel: 
für jeden Th^il ein besondei'er. 
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Calendarium and Hebdomaden fär die Ewigkeit. | 

Bl. 1 — 71. Calendarium der armenischen , 
Kirche und Auffindung der Jahresbuchstaben 
und zwar so, dass die Reihenfolge der Jahres- 
feste für jeden Buchstaben von u» — ^ in einzelnen j 
Kapiteln bestimmt werden. Das Schema zu dem 
Calendarium befindet sich auf Bl. 75 u. 76. 

II. ^uiquiptu'bt Llederbueh« 

Bl. 71—74. Auf den ersten Theil folgen 
unmittelbar drei Lieder ohne irgend einen Ab- 
schnittstitel. Das erste Lied heisst: S""Lt i^F 
»Ipnuigt Lied über die Leiden, und hat 11 Verse. 

Vers 1 : ^tK^ui^ß^P Vt" »ubmtn mbmf^p uibjßn.ni^2_ 

oqbmiitub irqtjf .... Als Anfang folgcu drei in 
griechischer Sprache und in armenischen Buch- 
staben und mit musicalischen Noten geschriebene 
Verse; es ist wahrscheinlich ein Bruchstück 
griechischer Kirchenhymnen. Die Anfangsbuch- 
staben des armenischen Liedes bilden die Wör- 
ter: ^\\iupnqoq^ piublt d. i. Prediger des Wortes. 

Das 2. Lied heisst: {{""t/' ip^ miLmmniit 
Lied über die Fülle oder den Ueberfluss, und 
besteht aus 9 Versen. Der 1. Vers lautet: i| m/i* 

ubttibt .... Die Anfangsbuchstaben bilden die 
Worte: i] ^m^cf mi^^in t: ißt Lehrer. 

Das dritte Lied heisst: ^iuq_iup^uynii : Lied 
des Himmelreiches, und besteht aus 6 Versen. 
Der erste Vers lautet: l^utpirtuß nLiihf_eMipl, fupium 

np q^^^i 4^^*V i^p^"'S 'i"p^"S} ^li^ t"k "beiß 
ilunLhiu^nLblii . . . Die Anfangsbuchstaben bilden 
das Wort (den Namen?) XyupP^bit* An der letz- 
ten Stelle bei solchen Liedern steht immer der 
Name des Verfassers des Liedes, es wäre daher 
möglich, dass dieses Wort ein Name ist; im 
Armenischen existirt aber ein solcher Name 
meines Wissens nicht, ob er aber ein Fremdname 
ist, kann ich üioht sagen. 



III. ^\\iuqnLiui^ ji *Sp ^YCS* 

Auszüge ans der helUgeü SchrlfU 

Bl. 77— 190^ Zuerst kommt ein Stück aus 
dem Römerbrief des Paulus Kap. XIII, 11 — 
XIV, 25 in derselben Schreibart, wie die vorher- 
gehenden Stücke; darauf folgt in einer gedrängten 
Schreibart und ohne Titel und Abschnittszeichen 
ein Auszug aus der Genesis. Auf Bl. 81. steht 
Genesis XL, 1—36, und dann auf Bl. 82 flf. 
wiederum ohne irgend einen Abschnitt folgt die 
Geschichte Abraham's von Genes. Kap. XVII an 
bis zu Ende. Dieser Auszug ist unvollständig 
durcheinander ohne die gewöhnliche Reihenfolge, 
manche Erzählungen werden ein paar Mal an- 
geführt. 

IV. Anhang. 

Bl. 191—279. 1. {jm^ «^ L uiqmqmlib^inß 

tun. w^ t Lied der Trauer und der Bitte an Gott. 

Incip.: ^Xnpy-UitT jJt^tT qSrqu jttP tub^ni^ . . . 

in 10 Versen. 

2. Erbauliche Lehren von Bl. 193—195'' 
und Bl. 196^ — 200 in armenischer und von Bl. 
195^ — 196** in türkischer Sprache (mit armen. 
Buchstaben geschrieben). 

3. Bl. 201—233. Eine Sammlung von er- 
baulichen Geschichten und Erzählungen über 
verschiedene Laster. 

4. Bl. 233— 240^ Lehren und Predigten, auf 
Bl. 234 in türkischer Sprache. 

5. Heilgebete auf Bl. 241—263 z. B. Gebet 
für die Reise, gegen die böse Zunge, gegen Kopf- 
schmerzen etc. 

6. Bl. 263—279. Einige Gebete in arme- 
nischer und türkischer Sprache^ zuletzt ein Lied 
mit Anfangs werten: ^\^mj Srq^ pbp uibni,^ fjtbfi 
pbuitrd!^ fubi^ttid^ . . . , als Nachschrift dient eine 
Erzählung auf Bl. 265— 269** betitelt: «^|>iiYiin^^^ 
u^tuuijuiptubiu^tuü wi^q^u ^uyngi Geschichtlichc Ta- 
bellen des arm. Volkes. Am Eingange wird der 
Untergang des armen. Reiches und dann die 
Namen einiger Patriarchen kur^ erwähnt, zuletzt 
aber kommt ein langes Anathema auf den 



Digitized by 



Google 



78 



MISCELLEN. 



No. 95—98. 



Patriarchen von Konstantinopel, AvetiK [1701 
— 1703 und 1705], der die unirten Armenier 
verfolgte, dagegen hat der Schreiber viel Sym- 
pathien mit dem Galust [1703], Avetilcs Vor- 
gänger. Der Schreiber ist einer von den unirten 
Armeniern und hat wahrscheinlich in den Jah- 
ren 1703 — 6 geschrieben. 



96. [Ms. or. Quart. 605.] 

186 Blätter 40 (Text: 16X12««°). — Zeilen: 25—27. 

— Papier: dick und geglättet, mit Goldschnitt. — Ein- 
band: Pappdeckel mit verziertem Lederüberzug und Bücken. 

— Zustand: sehr gut. — Schrift: Kursiv. — Datum: 
1803 n. Ch. — Titel: fehlt. 

f| nptubi Koran. 

BL 1 — 6. Alphabetisches Namen- und Sach- 
register. 

Bl. 7 — 184*. Uebersetzung des Korans 
ins Altarmenische, enthält die 105 Suren (nach 
der eigenen Zählung 104) mit ihren Uebersohriften. 
Jede Sure ist in Paragraphen eingetheilt, deren 
Zahl immer am Bande notirt ist. Die Suren 
106 — 114 nach der Zählung der Koranüber- 
setzung von L. UUmann (7. Aufl. 1877 Lpz.) 
fehlen ganz. 

Bl. 184** 185. l] tuub ^liumnbtl»^ »»"l^ [uJiup : 

Für die Christen. Eine Art Freiheitsbrief, in 
dem die Unterschriebenen den Bechtgläubigen 
gute Behandlung der Christen Yorschreiben. 
Am Ende heisst es: „Dies hat Maviä mit seiner 
Hand auf Befehl des Propheten am Montag des 
neunten Monats, des dritten Jahres (612/13) ge- 
schrieben." 

Bl. 186. Nachschrift des Schreibers. Die 
Hs. wurde am 3. October des Jahres luT^^i 1803 
n. Ch. in Constantinopel vollendet und einge- 
bunden. 

Text: C|>^Ä-iiY_ ^UiqAßtUL. qftp^u iLtPS^p^ U^nLJU^ 



97. [Ms. or. Folio 160.] 

Nur die Blätter 1 — 5 sind armeniBch, Bl. 1 hat nur 
eine Zeile, Bl. 2 hat 21/2, Bl. 3 — 4 enthalten je einen 
Brief (Text: 13X10«" und 15X10«°»). — Papier: die 
beiden ersten Blätter dick und grob, die andern dünn und 
glatt — Zustand: gut. — Schrift: Gurrentschrift — 
Datum: 1713. 

Bl. 1 — 2. Ein Glossar zu den folgenden 
Briefen, erklärt sind nur die drei ersten Wörter 
des ersten Briefes. 

Bl. 3. Brief eines Laien an einen Geist- 
lichen, aus dem Jahre ^ der kl. arm. Aera = 
1713 n. Ch., wahrscheinlich aus Indien. 

Bl. 4. Ein zweiter Brief desselben Schrei- 
bers aus demselben Jahre. 

Bl. 5^ Die Adresse und ein Siegel. 

98. [Ms. or. Fol. 191.] 

Eine Mappe mit mongolischen, persischen 
und armenischen Abhandlungen und Beden, 
welche A. Yon Humboldt bei seiner Beise in Bussland 
von Moscau bis Astrachan entgegen genommen hat. Eine 
Notiz von Humboldt lautet folgendermassen : „Mongolische, 
armenische, persische Manuscripte; schwülstige Lobreden 
in den asiatischen Schulen in Omsk, Astrachan und 
Moskau gehalten, doch vielleicht von einigem philologi- 
schen Interesse.** 

Armenische Reden: I. Begrüssungsreden 
in altarm. Sprache an Humboldt gehalten am 
25. October des Jahres 1829 von einem Schüler 
des armen. Instituts Lazare£f in Moskau. 

II. Begrüssungsreden an A. von Hum- 
boldt gehalten am 7. October 1829 in Astrachan 
von dem armenischen Professor Georg Chuboff. 

III. Begrüssungsrede von einem Schüler 
der Aghababowionschule in Astrachan an A. von 
Humboldt. 

IV. Eine zweite Begrüssungsrede von 
einem anderen Schüler derselben Anstalt an 
A. von Humboldt. 

Die anderen Manuscripte sind Proben des 
Schönschreibens der Schüler im Persischen und 
Mongolischen und mongolische Abhandlungen 
mit einer russischen Uebersetzung. 
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99. [Ms. Orient. Quart. 759.] 

9 beschriebene Blätter 40 in einem farbigen um- 
schlage, auf dessen ersten Seite das Bild der Krönung des 
Baadin yon Flandern mit der französischen Unterschrift: 
Baudonin de Flandre, coaronn6 empreur de Gonstantinople 
dans l'^lise de Sainte-Sophie, anf der letzten Seite aber 
steht eine table de multiplication. Die Hs. stammt aus dem 
Nachlasse Petermanns und ist wahrscheinlich auf seinen 
Wunsch in Konstantinopel angefertigt worden. Titel: 

^^nLtftu^ ab n.uiq.fin }^mmh'^fia ifJrnS-tuttnLp-t 

Kataloge der handschrifflichen Bücher des Museums 
in Orthaglügh (Konstantinopel). 

Bl. 1 — 9. Die Blätter sind nur auf einer 
Seite beschrieben und enthalten Titel yon 185 
Büchern. Die Angabe der Titel ist sehr kurz, 
Jahreszahlen oder sonstige Angaben über die 
Hss. sind nicht vorhanden. 



Ich gebe hier die Titel von den litterarisch 
bedeutenden Handschriften, welche im Katalog 
aufgeführt sind, an: Ein Exemplar l^mbnluu^p^ 
Wt'tP'"'P"U ^\^"lt* Corpus juris yon M. Oosh. 
Ein Exemplar von : W^irlj^nL'j^ ^|%iifi.p^ miuuß^ umn^ 
puii^niig }^^pliumnmbitx Erklärung der zehn Kate- 
gorien des Aristoteles, von Davith. Ein Exem- 
plar: l^^ifinnifiA-^ W'''*"^P"'3'-1J '^P'^'^tiPfU ' 

Des Aristoteles aus Stagira Metaphysik. Ein 
Exemplar der Geographie des Moses Ghorenazi. 
Ein Exemplar: ]ti/«u'MLg Iti/^f«*/"»/ ^<r quaajubßtu^ 
'buiß: Lehren des Chikar. Zwei Exemplare der 
Geschichte des Historikers Sembat [H«/^»«»]* ^^^ 
Exemplar der Geschichte des Historikers Thoma 
Artsruni, eins des Aristakes Lastiverdzi. 
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Aus dem IX. — XV. Jahrhundert 
sind Bruchstücke in den Hss. No. 92 
und 94. 

Aus dem XIV. Jahrhundert sind : 
No. »3 — 1837. 
„ 74— 1353(?). 
„ 5 — 1358. 
„25 — 1361. 
„57 — 1364. 
Aus dem XV, Jahrhundert: 
. No. 8 — 1432. 
„ 37 — 1447. 
„ 6 — 1450. 
„22 — 1462. 
„38 — 1478. 
^ 9 — 1483. 
„53 — 1493. 

Undatirte: 
„ 7 — XV. Jhdt 
„ 39— XV. „ 
No. 1 — XV. — XVT. Jhdt. 
„ 94 — XV.— XVI. „ 

„ 29 — XV.— xvn. „ 

Aus dem XVI. Jahrhundert: 
No. 10 — 1506. 
„85 — 1584. 
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No. 3 — XVI. Jhdt. 
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„12 „ „ 

» 13— „ 
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No. 40 — XVL— xvn. Jhdt 

„60 — „ „ „ 
Aus dem XVIL Jahrhundert: 
No. 14 — 1601. 

„79 — 1602. 

„86 — 1602. 

„ 80 — 1614. 

„48 — 1619. 

„87 — 1620. 

„ 15 — 1626. 

„ 2 — 1630. 

„ 45 — 1630. 

„35 — 1631. 

„16 — 1635. 

„34 — 1640. 

„54 — 1651. 

„59 — 1654. 

„31 — 1657. 

„ 70 — 1660. 

„ 4 — 1661. 

„32 — 1665. 

„41 — 1666. 

„46 — 1669. 

„17 — 1670. 

„81 — 1670. 

„68 — 1670. 

„18 — 1678. 

„76 — 1681. 

„ 93 — 1684. 

„66 — 1686. 

„43 — 1686 — 1719. 

„27 — 1687. 

„82 — 1691. 

„72 — 1692. 

„71 — 1693. 

„19 — 1694. 

„73 — 1696. 



No. 83 — 1698. 

„89 — 1698. 
UncUtirte: 
No. 42 — XVII. Jhdt. 

»64 — „ „ 

«69 — „ „ 

n ^9 „ „ 

„47 — XVIL— XVin. Jhdt. 
Aus dem XVIII. Jahrhundert: 
No. 67 — 1703. 

„23 — 1704. 

„95 — 1703—1706. 

„ 21 — 1707. 

„ 55 — 1713 (?). 

„ 97 — 1713. 

„63 — 1718. 

„56 — 1739. 

„30 — 1757. 

„90 — 1779. 

„52 — 1780. 

„ 65 — 1781. 

„26 — 1783. 

„ 91 — 1786. 
Undatirte : 
No. 20 — XVIII. Jhdt. 

» 4*— » 

» ^^ » n 

„ 36— „ 
Ans dem XIX. Jahrhundert: 
No. 96 — 1803. 

„ 98 — 1829. 

„53 — 1854. 
Undatirte: 
No. 24 — XIX. Jhdt. 

» 28 „ „ 

»51 » » 

n 99 — . „ 
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Kirakos Yardapet Gkmdzakezi, Geschichte 52. 
Koran 96. 

Leben und Beden der hl. Yäter 48. 49. 

Lehrsätze 89. 

Liederbuch 86. 95. 

Liedersammlung 34. 84. 

Litanei 28. 

Lucas, Eyangelium 4. 6 — 21. 

Marcus, Evangelium 4. 6 — 21. 

Mashtoz 57--65. 92. 

MathSos, Erkl. des Evangeliums Lucae 30. 

Matthaeos, Evangelium 4. 6—21. 25. 42. 

Mchithar Gösch, Corpus juris 56.- 

Messbuoh 28. 33. 

Michael Syrus, Geschichte 53. 

über den Ursprung der priesterlichen Würde 53. 

MiliaSl Yardapet, über die Tugend xmd Predigten 73. 

Naghash, Lieder 36. 59. 84. 
Narek 32. 

Nilus hl., über das Gebet 87. 
Nerste Shnorhali, Epos 93. 

— Havatov Ghostovanimk' 2. 

— Gedichte zu den Büchern Salomonis 4. 

— Jesus der Sohn 36. 98. 

— Lehrgedichte 93. 

— Wort des Glaubens 93. 

Ners^ Yardapet, Leben des Shnorhali 93. 

Oskan, Wort des Glaubens 27. 

Parabeln 90. 

Paulus, Briefe 4. 5. 95. 

Petraeus Th., Dictionarium Arm. Lat. 81. 

Petrus, Brief 4. 



Physiologie 73. 

Predigten 42. 43. 44. 73. 85. 86. 

Psalterium 1. 2. 3. 35. 

Bepositorium 34. 
Bitual s. Mashtoz. 
Bitualbruchstücke 23. 

Sachaija 2. 

Sacramente 28. 

Salomo, Sprüche, Predigten, Weisheit 4. 

Sammelbuch 88. 89, 91. 

Sargis Shnorhali, Erkl. der Apostelbriefe 89. 

Schatzbuch 50. 

Schrift über die Tugend 70 — 71. 73. 74. 98. 

— über die Yerimmgen 70, 72. 

— „ „ Seele 74. 

— „ »die Natur der Engel 74. 

n n Welt 73. 

Sharakan oder Sharaknoz 37 — 41. 68. 92. 
SimSon Anezi, Predigten 42. 
Städtenamen 82. 89. 
Stephanos, Leben des hl. Mashtoz 62. 

Ter-Ar*ak*el, ein Lied 86. 

Ter-Karapet, Büchlein der Bathschläge 26. 

Thagavork* 33. 68. 69. 

Theologie 70. 

Theologische Tugenden 28. 

Thoros, ein Lied 84. 

Traumdeuter 85. 86. 

üeber das Seelenleben. 

Ueber die Zeit der Bedrängniss von Jerusalem (chrono!.) 45. 

Ueber den Tabak 89. 

Yardan Yardapet, Fabeln 80. 

Yerzeichniss der Hymnen nach den Bestimmungstagen 68. 

— der Hymnenautoren 38, 

— „ Kirchen in Gulpha 30. 

— „ Patriarchen von Opl. Jerusalem u. a. 54. 
Yermischte Notizen 44. 

Wörterbücher 79. 80. 81. 82. 87. 89. 

V 

Zamamut 67. 68. 



Digitized by 



Google 



VERZEICHNISS DER EIGENNAMEN. 



85 



Verzeicilniss der Eigennamen. 

[Das 8 nach den Kamen bezeiohoet den Schreiber.] 



Abenar 84. 

Abt Marcus 48. 

Abu Gareh, Arzt 77. 

Adam 26. 53. 79. 88. 

Agadron 75. 

Aghababowian 22. 97. 

Airivanlf 37. 

Aiwazovsky, G. 83. 

Akakias, Bischof von Melitine 31. 

Aleppo 54. 

Alexander der Grosse 73. 

Alezander, König der Walachei 2. 

— Mönch 53. 
Alexandrien 53. 
Alexias 48. 
Amasia 77. 

Ambrosios der Kirchenvater 89. 

Amida 15. 

Amir Dovlath 77. 

Amsterdam 27. 81. 

Ananias Vardapet 54. 

Anastasios Kath. 31. 87. 

Andon, S. 41. 

Anna, die Prophetin 3. 

Antronikier 21. 

Ankyra 55. 

Anna 3. 

Antiochien 47. 53. 54. 

Antigonos 48. 

Anton 37. 48. 

Antoninos, Kth. der Georgier 21. 

Ar'a^el Sünezi 75. 

— (Dichter), ein Lied 84. 86. 

— Vardapet 84. 
Arianer 23. 
Arios 31. 47. 
Aristakes Lastiverdzi 99. 
Aristoteles 73. 74. 99. 

73. 74. 91. 

Armenien 24. 33. 89. 

Armenier 27. 32. 46. 52. 54. 75. 84. 

89. 95. 
Arsen 48. 72. 
Artavazdes 46. 
Ashot Patrik 31. 



Astrachan 22. 52. 92. 97. 

Athanasius 54. 55. 88. 90. 

Atom 23. 

Augostin 89. 

Aveti^, Patriarch von Cpl. 95. 

V 

Babaganian 52. 

Baethgen, F. 89. 

Bagdad 15. 

Bagrad, Arzt 75. 76. 

Barlaam 46. 84. 86. 

Barsegh 32. 

Bartholemaens 74. 

Basilius 54. 

Bastamian, V. Vardapet 56, 

Banmgartner, A. 75. 

Benedictus 48. 

Benfey, Th. 83. 

Beria [Aleppo] 54. 

Berlin 22. 

Bemhardns 89. 

Brosset 52. 

Bruns 56. 

Budach 47. 

Bürthel 33. 

Caesarea 54. 92. 

Camcian M. Vard. 6. 24. 62. 77. 

V 

Ghacatur^ S. 54. 
Chack'ö, 8. 45. 
Chalcedon 23. 
Charbert 88. 91. 
Chikar 83. 99. 

V 

Chogassar, 8. 21. 

Ghosrov Andzewazi 75. 

Christus 6. 14. 16. 18. 21 22. 27. 28. 

31. 37. 45. 47. 48. 53. 79. 88. 
Chuboflf 22. 73. 
Clemens 56. 

Cyrillns von Alexandrien 31. 
— von Jerusalem 38. 46. 56. 90. 

Daniel Vardapet von B^aith 25. 

David 2. 37. 68. 

Davith Anhachth 31. 73. 75. 89. 99. 



Davith Vardapet 89. 

Diocletian 83. 

Dionysios der Theologe 23. 42. 

Dulaurier Ed. 52. 53. 

Dvin 54. 

Eghiazar Kth. 82. 

Eghishd 54. 80. 

Egmiatsin 16. 27. 42. 46. 52. 53. 

Ehnan, Arzt 77. 

Elias, 8. 15. 

Emin, M. 37. 

Epiphanius von Cypem 46. 47. 54. 75. 

Ephesus 31. 48. 53. 54. 

Ephrem Kronavor B. 20. 

Ephrem, der hl. 54. 88. 

Erivan 35. 52. 

Euagrius 48. 87. 

Eudokia 31. 

Eupraxia 48. 

Eusebios Bischof 6. 7. 10. 11. 12. 18. 21. 

Eusebios Chronist 45. 

Eva 26. 

Fra-Dominicus 74. 

V 

— Guani 74. 

— Petrus 70. 71. 

Gabriel der Erzengel 15. 

Galenus 77. 78. 79. 80. 

Galust, Patriarch von Cpl. 95. 

Ganga 76. 

Gangar 54. 

G^org Vardapet 23. 

— 31. 

— 8.30. 

Georgien 21. 33. 46. 75. 
Georgins hl. 46. 
Getik 52. 
Ghara Jusuph 6. 
Gihan Shah 6. 37. 83. 
Glak 52. 
Gorg 74. 
Gori 21. 
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Gk>than 83. 
Gregorius 89. 
Griechen 47. 
Grigor 71. 
GrigoT Abegha 38. 

— Einsiedler 48. 

Grigor Lusavoric 26. 87. 52. 54. 55. 59. 
84. 92. 

— X.KathoHkos 6. 37. 

— Narekazi 32. 42. 

— Sänger 84. 85. 

— S. 30. Priester und 8. 88. 

— Tathevazi 23. 29. 30. 31. 75. 81. 89. 

— Theologe 54. 

— Yardapet 21. 
Grigoris Ykajasser 45. 
Gugark' 9. 

Gulpha 4. 16. 19. 26. 30. 32. 41. 48. 49. 
67. 70. 76. 78. 82. 

Haggai 2. 

HaTiz Ahmed Pasha 15. 

Haruthiün aas Schamachi, 8. 52. 

Haruthiün Zamarar, 8. 66. 

Hazuniaz Kreuz 47. 52. 

Herapet, 8. 18. 

Hermogines 46. 

Herodes 6. 

Hieronymus 89. 

Hilarius 89. 

Hippolitus 89. 

Hr'iphsimS 37. 

Humboldt, A. yon 22. 97. 

Hxman, Arzt 77. 

Icmaivank' 38. 

Ilvov (Lemberg) 5. 

Indien 4. 95. 

Iraclius 21. 

Isidoros 89. 

Iskander 6. 

Isphahan 9. 15. 16. 19. 48. 67. 70. 82. 

Ivang 33. 52. 

Izmir 45. 



Jaoobgan 76. 
Jacob Kth. IV. 18. 

— n. 33. 

— Patriarch 90. 



41. 70. 



Jacob, Priester 40. 

— Vardapet 32. 70. 71. 72. 74. 

— Vardapet aus Krim 54. 
Jacobus, Apostel 4. 
Jeremias, Priester 4. 

— Verfasser eines Wörterbuchs 82. 

— Priester 31, 

Jerusalem 6. 14. 45. 46. 53. 54. 88. 90. 

Jesaias 3. 4. 5. 

Jesus 15. 36. 92. 

Joachim 83. 

Johannes, Abt von B'aitha 25. 

— Abt von 8inSa 25. 

— — von Antiochien 31. 

— Chev 84. 

— Chrysostomos 45. 46. 47. 48. 
51. 54. 89. 

— Evangelist 4—21. 34. 47. 48. 56. 
62. 74. 92. 

— (Vardapet) Eznkigezi 56. 75. 88. 

— Makuezi 84. 

— Mandakuni 48. 54. 

— Odznezi 24. 54. 

— Orotnezi 23. 29. 30. 31. 

— (Preiwilligarm) 46. 48. 

— Täufer 46. 88. 

— von Theben 48. 

— Varagezi 84. 

-7- Vardapet Holov 27. 

— Vardapet Khr'nezi 74. 75. 

— SS. 6. 7. 9. 17. 38. 70. 86. 
Jonas 3. 38. 

Joseph Arghutian 52. 

— Arimathias 15. 

— Priester 6. 

— der Weise 83. 
Josua 23. 83. 
Jovaseph 46. 84. 86. 

— Vardapet 72. 
Juda, Apostel 73. 
Juden 23. 85. 

Kamsarakan 54. 
Karapet Vardapet 49. 
Karin 54. 

Karpianos 6. 7. 11. 
Kecar^ezi 84. 
Keller, H. A. 83. 
Khr*ni 31. 74. 
Kirakos, Bischof 6. 



Kirakos Chmdzakezi 52. 

Kleopas 83. 

Kok*i 57. 

Komana 45. 

Konstandin, K. von Oilic (IV.) 25. 

Konstantin, Kaiser 56. 75. 

— I. Kathol. 53. 

— Kathol. 58. 

Konstantinopel 23. 27. 31. 45. 46. 53. 
. 54. 77. 89. 90. 96. 99. 

Krim 5. 54. 
KVni 31. 



Lacroze 45. 81. 
Langlois V. 53. 
Laodicaea 54. 
Lazarus 6. 18. 

— Kathol. 26. 90. 

— S. 16. 

— Vardapet S. 2. 
Lazareff 97. 
Lentulus 83. 

Leo, Kaiser 56. 

Leo IV., K. von Cilicien 33. 

Lucas Kth. 26. 

Lucas, Evangelist 4 — 21. 30. 34. 93. 

Macarias 48. 
Mahmud, Sultan 33. 
Malchiorach 83. 
Malcolm 6. 
Manasse 2. 
Manuel, Bischof 33. 
Manuel, 8. 57. 58. 
Marcus, £vg. 4 — 21. 34. 94. 
MargarS 16. 

Maria Jungfrau 2. 6. 14. 16. 22. 26. 
37. 38. 39. 46. 48. 

— Magdalena 15. 47. 90. 
Marian6 47. 

Marseille 32. 

Martiros SS. 17. 33. 59. 87. 17. 80. 

Mashthoz, Vard. 62. 

Mashtoz Vardapet 62. 

Masrcuhd, Arzt 77. 

Massis 46. 

Masseh, Arzt 77. 

Mavid, Galif 96. 

Mathdos 30. 
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Hatthaeofl, Evgl. 4—21. 25. 31. 84. 42. 

87. 98. 94. 
Mchithar Gosh 56. 99. 
Mchitharisten 27. 37. 49. 
Melohisedek, Kt. 48. 

— Ghabow 22. 

— 8. 88. 
Mdrdin 84. 
Mesrop 28. 87. 54. 

— m. Kath. 25. 
Mkrtic 8. 85. 

— Emin 37. 

— Malere. 
Michael 8ynu 58. 
Mik'aöl Yerdapet 73. 
Minas, BiBohof 15. 

— hL 88. 39. 

— Maler 15. 37. 

— 8tylita 25, 

— Vardapet 56. 

— (heilige) 46. 
Mirpan 21. 
Mosoau 97. 

Moste Ghorenazi 46. 54. 75. 99. 

— Kath. (in.) 2. 35. 

— Prophet 1. 3. 23. 74. 

— 8. 81. 

— Vardapet 71. 88. 
Morad IV., 8altan 15. 
Mosa, GhaUf 86. 

Kabukednezar 45. 
Nachgaan 88. 
Naghash 86. 59. 84. 
Nahapet Vardapet 58. 
Nathan 88. 
Neocaesarea 54. 
Nerste m. KathoL 52. 

— Lambronazi 29. 56. 75. 89. 

— ShnorhaU 2. 4. 36. 58. 54. 56. 88. 93. 

— Vardapet 93. 
Nestor 3 

Nicaea 45. 54. 55. 56. 
NUtiB 48. 87. 
Nicoligtis 45. 

Ohan Vardapet 5. 
Omsk 97. 
OnophrioB 48. 



Orbelian 31. 
Origines 74. 
Orotn 31. 
Oskan 27. 

Pancatantra 83. 

PaphnotiuB 48. 

Paulus, Apostel 4. 5. 27. 46. 48. 92. 

— 8. 46. 77. 

Persien 1«. 48. 70. 84. 89. 

Peshk'dn 33. 

Petermann 81. 52. 56. 99. 

Petraeus, Th. 81. 

Petrus, Apost. 4. 5. 6. 87. 46. 

Petros, Kth. 52. 

— 8. 27. 83. 
Phaylayon 77. 
Philemon 5. 
Philippus, Ap. 54. 

— Kth. 16. 54. 59. 
Pilatus 6. 

Plato 74. 
Polcilas 83. 
Polen 5. 
Polikeer 24. 
Pontius 88. 
Porphyrios 73, 75. 

Born 53. 
Bussland 52. 
Bustem padshah 58. 

8aohaeos 15. 

8achaija 2. 

8achau 56. 

Sahak d. Grosse 37. 54. 69. 

— Arzt 77. 

— Vardapet 70. 
Salomo 4. 29. 89. 93. 
8amuel Anezi 5. 
Sanducht 46. 
Sardicaea 54. 
Sargis, hL 27. 38. 39. 

— n. Kathol. 38. 54. 

— Orbelian 52. 

— Erez 8. 67, 

— Kthl. 54. 

— Protophrontes 33. 

— 8. 71. 
8ohroeder, Joach« 45, 



8ecow 2. 

Sembat 99. 

8enecherim 83. 

8evantius 54. 

8eyerianus 46. . 

Scharvan 58. 

Shah Abbas d. Grosse 48. 84. 

— Abbas d. Kleine 82. 59. 70. 

— Hussein 19. 67. 

— 8§fi I. 35. 70. 84. 

— 86fi n. (Kieme) 41. 

— 8ek*i 16. 

— 81ejman 18. 81. 
8henher 31. 
8hidar 46. 
8hiosh Beg 52. 
8hushi 37. 

Simöon, der Ghreis 2. 
SimSon, Kathol. 2. 22. 52. 
8imon, Eiith. der Albanen 54. 

— 8. 48. 

— Vardapet 43. 

— Anezi oder Erevanzi 42. 

— Priester 25. 
Simon, Apostel 73. 
Sin^, Berg 25. 
Sion Kathol. 54. 
Smyma 45. 
Srapion 48. 
Stambul 51. 
Stephanos, Bischof 12. 
Stephannos, hl. 8. 

— 8. 29. 8. 5. 

— Kathol. 19. 67. 

— Vardapet 62. 
SOnikh 83. 
Suinneforth 74. 
Sukesas 81. 
Suluchan 85. 
Surchath 5. 
Syhrer 47. 

Taragos Prophos, hl. 38. 
Tathev 31. 72. 
Tauriz 6. 15. 
Ter-Astuatsator 9. 
Ter-Karapet 26. 

— Johannes 8. 36. 

— Mathdos 8. 37. 

— Melkweth 8. 9. 
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SCHRIFTPROBEN. 



Ter Mkrtic 8. 81. 82, 

— Moses 8. 81. 

— Nersßs 8. 33. 

— Petros 38. 

— Sahak 59. 

— Sargis 8. 19. 

— Stephannos 79. 

— Thnmaz 8. 8. 

— Vardan 8. 23. 08. 
Teron, Maler 17. 
Thaddeos, Apostel 46. 54. 56. 
Theimuraz 21. 
Theodoros 37. 46. 
Theodor von Ankyra 31. 



Theodosius 31. 56. 
Thoma Arzrani 99. 
Thomas, Apostel 47. 

— 8. 63. 
Thoros, Sänger 84. 

— 88. 14. 44. 
Tiberios, Priester 31. 
Tirazu Grigor 8. 4. 
Tiridates 75. 
Tonakan 25. 
Trapezund 25. 
Tsitsem 52. 

Tabal 46. 
Tubit 46. 



Ullmann, L. 96. 

Yacagan 54. 

Vardan (Vardapet) 29. 48. 53. 66. 53. 

80. 88. 
— 8. 23. 
Venedig 24. 27. 82. 52. 53. 

Zacharia, 77. 
Zak'arS 52. 

Zarbanalian 31. 32. 59. 
Zorapasha 18. 



Schriftproben. 

No. 1—15 auf Taf. I— IV. 



I. Mesropianische 8chrift: \fpi^P'"'^Pf Schreibart des 
V — vm. Jh. 

(1) Probe in der fis. No. 8 anf den Pergament- 
blättern. 
n. Mittelmesropianische Schrift: W^^f^^ ftp 3 Schreibart 
des vm — X. Jh. 

(2. 3) Probe in der Hs. No. 92, Heft I Bl. 5 u. 26. 
HL Kleinmesropianische Schrift: ^"^ irp^uip-ua^p» 
Schreibart der IX — XH. Jh. 

(4. 5) Probe in der Hs. Ko. 92 Heft H, Bl. 40 
und No. 74 Pergamentblatt. 
IV. Rundschrift; (^"/fff/'f > Schreibart des Xn — XIV. 
Jh. (für Earchenbücher bis zum XIX. Jh.). 

(6) Probe in der Hs. No. 7 <mit musicalischen 
Noten) Bl. 84». 
V. Kursivschrift: \fOmpi^p^ Schreibart des Xm— XVIII. 
Jahrhunderts. 



(7) Probe in der Hs. No 27 Bl. 76». 

V. Kurrentschrift: f* irqtuq.lip Schreibart des XVm — 
XIX. Jh. 

(8) Probe in der Hs. No. 20 Bl. 2». 

VI. Neue Kurrentschrift: y^np l^l^ttP* 8chreibart des 
XIX. Jh. 

(9) Probe in der Hs. No. 53 BL 2*. 

Schrift aus Thiergestalten zusammengesetzt: 

(10. 11. 12) Proben in der Hs. 37 Bl. 4^ die ersten 
Buchstaben in der Hs. No. 7 Bl. 14» 82». 

lUnstrattonsproben. 

1. Probe für glanzfarbige Arabesken und Bandver- 
zierungen: (18) Hs. No. 27 Bl. 5*. 

2. Proben der Figurenillustration: (14. 15) Hs. No. 21 
I B1.45» N0.6 Bl. 7*. 
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